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VORREDE. 



' £!ine längere BesoMftigung mit der Anatoinie tmd Ent- 
wicklungsgeschichte der Nematoden hatte mich überzengt, daas 
die sjetematische Eintfaeiinng derselben einer durchgreifenden 
Verändraimg bedUrfe. Als mir daher im Jahre 1859 Herr 
Profeaaor Petera antra«;; die Kataloprisiniiijr iiiwl Ordnuuij der 
lielitiiiitlKiIopscben Siumiiluiip de» lik'sijri'ii yiii>I(j^iHi:lLi'ii Jhi- 

dieser Aufgabe, als mir nun durcli die freia HcniitKiing einer 
grosHen Sammlmig mögliob wurde, das System der Nemat^len 
zu bearbäten. Für die vielftche Untcrattttzmig nnd Förderung, 
die mir Herr Professor Peters während der Zeit meiner Be- 
schüftigimg am Kooli^aehen Museum xa Tbeil iverden lieas, 
Büge ich demselben meinen wärmsten Donk. Auch Herrn 
Geheimenrath Ourlt, dtr mir die Banntzung der Sammlung 
der Thierarznoi schule in liberalster Weise gestattete, bin ich 
zn grossem Dank verpflichtet. 



IV 



Die bildliche DttrateUung namentlich der sehr compli' 
cirttii Muiidtlitile 'Ivr !Ni:miitt)(ii:ii bot f^iviisso hcliivierif;kcittn. 
Ich «iU-do diüselljcn in kiiintr V,\'\^v ttbi^rwuiidcu hnbeii. hiittc 
ich mich niclit cier UiitttrstutKuiig mciiits wrelirten Freun- 
dea Herrn G. B. Witgener zu erfreuen gehabt, di'r sowohl 
Meister in der Darstellnng microscopischcr Gegenstände, 
als auch ein gründlicher Kenner der Nematoden ist Euie 
Anzalil der schwierigsten Figuren Bind von ihm selbst ge- 
zeichnet , an einen grossen Tlieil der midem hat er unermUd- 
Uch seine beaHonidc ]huu\ p'h^Kt- Aurf. .liu fcrossc liiTt-lt- 
willipkcit. mit ivelclitr <kr Herr Veilcgor meinen Wünschen 
m Betreff der Ausstattimg outgegongekommen ist. miias ich 
dankbar anerkennen. 

Die Zahl der in diesem Werk besohiiebnen Speeles be- 
tragt etwa 180. Wie gering diese Zahl gegen die der wirk- 
lich lobcndcn~~iÜ,~(IavDn Iimiii mmi.njr-Ti ans folgenden Angaben 
eine Vorstellung muchcn. Von unsem Speeles leben: 
liö in 145 Speeles von Wirhelth leren, 
2 - 2 - - Molhiskeu, 
2-10 - - Insecten, 
1 - 2 - - Pflanzen, 
30 frei in der Erde, Süss- und Meerwasser. 
Es wiire iillenlings zu hoch fiegiiflen, wollte mau nuf 
jede \Virbclthii:rB[jct:ius eine Xeiviutoilenspecios ul.s Bewclmer 
rechnen. Bedenkt mau aber, dasa wohl Jedes Wirbelthier Ne- 
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tnatoden belierbergen kann, uud ilaes 20.001) W irbelthierRpecies 
bekannt smd. so l»8Ht sicli nniiyhinen , daas die 14.) bpschrie- 
hctien hpecics nur einen 3clir geringen l liiil (kr diirin ii'irk- 
Itch lebenden darätelleo. Unter den Mollusken scheinen 
Nem^»den in wenig bpecies, nur in Loodsohneoken vor- 
aukomineii. Die Gliederthiere. deren UnterBOcIinng icli fast 
\ II I T i! I srb I ciie jnos 7nl 1 

1 Iii 1 / n 1 1 1 I IIa 1 1 1 

sebinidt iu K^LiorbLi-ven und von Levdy in Mvriflpoden ge- 
fuiidneii seitlichen lässt. Auel) ui Bezug auf die freilebenden 
stehen \\it nur im Anfang der Eenntniss. Welchen Beichthum 
an marinen Formen allem die Küsten dea Mittelmeeres und Eng- 
lands beherbergen, davon geben die Unferenchnngen Eberth's 
und Bastian's Zeugniaa. Von fteilebenden Nematoden aus 

nflirivlK'ii. n^iins liii; ( iiittiiitiji-'n Jlcmiis und Gürdius sicher 
ungloieli mehr Speeles als diu ivenigcn bis jetzt bekaantcu ent- 
halten werd^, Isset steh aus der Veibreitnng und Mannicb- 
fiiltigkeit der Insecten achlieasen, welche ^n. Larven dieser 
Gattungen znm Wohnort dienen. Gehören aber die Nematoden 
ofienbar zu den au Arten reichsten Oidnmigen des Thierrdohs, 
so gehören sie auch nbch zu denen, welche sich durch massen- 
haftes Auftreten der Individuen ausKcielmen. Schon unter den 
parasitischen Specica aet^t uns die Zahl der Individuen, welche 
ein einziges Thier bewohnen, oft in Staunen. Noch grösser aber 



ist ilie Zaiil bei den freilebeDden Formen. Der Qnind der süsaen 

GciväMHL-r uiiil der SroiTCsküsfoii ist davon licdeckt und die 
SrnuKf riiiniiis.k>tki' iin.srer Krdi.. vuii Kalilloson iMünjron dei- 
aelbtii diiroliii'iiudürt. Wo sith iibtrlmupt Feiitlidjikeit liingiTe 
Zeit hült, können wir sicher sein diese Thiere 7,a finden. 
Berlin, 1. September 1.86ß. 
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GESCfflCHTUCHE USLEIIMG. 



13ie Nsmaloden gtlSren nicht au iea NalurgsgonslSnilcn, wolche 
ihircli niiFTflllende Regdmasilgkeit des Beug, Schanheil der Form, oder 
l'tirliongliinz zur ünlerBndiiuig einladon, ibrc gcheinburc EinFOrniigkeil hol 
vitlnitlir clWBS Alttcbreckeiides. Wir dOrfon uns deshalb niehl ivuodern die 
l-illeralur') derselben verhSllnijsroflssig ami lu llniien. Am frOhslen kannle 
•lim die Rundwürmer äea Jlcnscbcn und der Hnuslhiere. Du dieselben ntt 

niehl wühl entgehen. So werden im Allerlhum die Nemaloden des 
Hellsehen erwfthnl von Uippoerates'), ArUlotetea*), Celsus'], 
Galen'). Von den Asmriden der EUb«r spricht ColnmellB'}, von 
. denen der prBnleVegelinB').Himm>inBn bin», du» dem AgalharehidBa*) 
die Filaria nedinensii bekiinnl vrnr, m dürften nir AUea beseidmet beben; 
was dae Atlerlhum von den Nemelodeii nnasle. ' 

Eine nähere Beschreihnng der Ktrpergeilall Andel rieb nirgends, 
ebensowenig hallen die Allen Irgend eine Qnsichl in den San dieter TMere. 



I) Rndulpbl (HItloria aUnralli Entl. 8. 1 oid Sjnopali hU disUHenlo 

der Scbinstcllec luitücli Iwriehltt Bb ISeo'sndet niui die OEtM* In DleiUg'i b«Meo 
Wtrkin S;al<iiDi hBlmintlnun and Keilen der Himitoden (SiUimgilieriiilile d. V/imm 
Audemle uidli. aOaw. CIshc, S<U. t. t. Dn. lUD), 

') mit. uds. S. IS. 

dB iiiBdTetiiii 4. 13. 
4 Conmnil. 3. 

^ UilooHdteEu 1. 41. 

^ Plitncb. Qnit. otrarii. Ub.VIII. qmakV. 
8Dhn«idat, Keiutodan. 1 
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2 GBSCHIDHTLIOmi BINLEITDNQ. 

Ansioielei iteiit dio umraK mu den InaecieD zugammen. insbesondre 
nil den Ltirven. \voEcne sich im oiHLPcrtpn uniiu! siiiiiimcn. 
Da E 

des Alierlhums diircii i rtciJiriinLi lius rirm tnuTi.'-L'in'n .MiMVnric, " (.'ii'Hcr 
sich nocli im Donii Mmii-i iiud y.'.-.n snil im. rCMi^ vsr.diii^dne 

Aiisichlcn überliefert. Niich dem SdirifclcUer des liilschlicK dem Ilippo- 
b n he 
E rj w dB 

nlleia der Kolh lange genau im Darm lurOck bleibe. Zum Beneig vird 
nngeTahn. dass in der enien Bnueernng der Neugebornen «icn bereite 
W tinner Bnden. eine Bshaupinng, weiche hit Aniang dieses Jabrinuderl* 
oft vrtederhou worden ist Nach ibrer EoiilebDiii doToh Ilraengiin; mUmi 
die rnnden Warm er allGrdings gsblren. die. breuen aber nlcbt. Arisio- 
lele» liaat die EingeweidewOniet ohne Einiehrlnhiiag aus dem Dirmkolb 
enisMlieii 

ADcb im Siiisliiier bii^ die ErweiieniB| der Keimini» nnBree Ge- 
genslendes nur dem Zufall aberlaswD- ErwAhneiuwmlb Ist, dass dieFslbo- 
nien die Nematoden dw Falken aebr wobl kuulei ^ nnd diss Albertus 

>) Da noibli Hb. lY. Hippoir^ optn td. EflknlL p. SU. 
1) 1. (L Pia Biella tiitiit udi ia üibineUmig t» StrHok: 
,U«lirtn dk«r Ibltre tiUMktR nur dnrcb wirtlMn^MtpOuinDi; Jedti Ton elDtii 

udem euDHr Art, b. B. dü PtmlugBa und Bl^nnenj Attalilnii, Heoiditvckeii and Ch 
ludni; Ulla *Ur nldit dnrcli Fonpöinniig, Hiiikni ton MlbK, >. B. mu Tlua dtr uf 
BlftOar fial . . . oder aadi ha Üileritoben ADBwntf mid iwUf waa den letalaa oolaaft, 
IlMfIt In dm KlftlMi am dem EOrp« ieluw tniienilea, ilieila In dtai Doch In demHlbCD 
laradrgclkBKaBaB, wloa-B. dia EtnBawddawDiiDer. -Voa fEaen BberEjalit «i GattnDgaa, 
bitiu, nude nsd dla mgeninnieD Aaearidei. Sie pfianira üti xätH neltar rort. . . . 
Id drawlbin CipHd tcnteht Ailatolalai oiler dnnufiäi; ctimi andni, ulmlkti 
UüBkealBtren. 

>) AI1»nD> mignui de talcodbii enriliDt inlmal die Nemiladen der PilliFn, 
Oap.XVHI. (Eccnndmn Gnlllolninm (alconaiiin Regia Bogeii) ,S1 icm fnicu tniubrids aS- 
fijgluir in ftntK et In efeidnnlbni ejna allqnld nppuuerlti de lallbuji llnmiurA friri pi 
mMÜne chalibiB depnind tapttt oamem porclum apar^atrrr et fftlcooi dclnr . . > nnd 
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QHCDIOHn^lBB BIMLSITUMi. 



mHgnui') und nucb iKni bgid Si^Sler Tbonss Canlipmleiiti^') den 
Ifordius unler dem Nemcn Svlii luersi bemlirleben. Die arahischen Aerile 
des MilIcloUers habon diu hcnntnis« der EingeweidawUmier in nicbli ge- 
farderl, nusspf dass sie das \«rkommen und dl« Symplonie der Filtvia 
inEiilncnsi? gcm^ev bcoliiiclilclf n. 

trsi mit dem Wiedcrnuficlien der Bnnln mischen Sludien vefniehren 
sich die AngaLen fibtr den Fund von hiiigtweLdBwflrmorn und specicll der 
Nemaladen. So hat unicr den Annlomcn wnhrsrhcinlich Cacsalpi nu.4 (1519 
bis 1S03)') zueral Euslrongyius Gigas beim Hund gesehen. Georg Hiero- 
nymiE'VelBch. «in selebHer Arit iaAngsbirg (1624— 1678], der «nie, 
weicher ein ei^enei TVerk aber Nenaloden geschriebea htt, verllgl schon 
Ober eine gerne Zahl Ten Beobeeblnngen. Sein Buch*) eRlblll nnAdisI die 
l.'enersuixiiiie xtvitiMr ■.imiilel «DB einem Werk dei berabralen arobiscben 

icenne (Lib.lV. CanonlsEbnsinae sect.ni. tracl.ll. 
I IUI. A.M. uiKi AAii. ). iHese Sielie wird in einem Conmientar von 428 
:^iMii'ii IHM uiii^KiT iii'ii!iir!<ainkcil srISulerl. Itfen bemerkt iwer nicht, dass 
(In vi'ti(i-ii!i' 1MKI iMi'K «are in UDErer Zeit dos wicbll)!Ste genesen — jo- 

d seiner ScbriFI, die Filaria medinensis, geieben 

IHM, Mirii't.s isi Uli! MiiiBl seiner Belrnchlnng richtig, nimlich dnss die 

Vena mcdmensts em ihier sei, was ATtcenna nnenlacbieden lelassen hnlte'). 
Ja er wei» ihm audi seine Slellnng l*i Thlerrelche an „DncnncnlnB «n 
Vena üiedineniiB inmbrina fnidam eat' (peg. 132). Zur Unterslfllzung sdner 



4 OBSOHIOHTLICHG UNLfilTfffla. 

Ansklil bsraft «r fiiith tat du Vorkoninisn andrer Filarien — driRuncnli 
von ihm geniuiBl — der Hwna eiienuaiB. einer von spiegei an der HOfls 
des Dlsielfinhen s und einer van ihm seiiisi ini Leib uer Lerchvii gefun- 
denen, ja, er fOliH sogar oine sehr »iciiupo — icidor bis itiii noch nie 
iviederhelle - lieoliaclilung m. die uns einen der Filarin nii'ilinensis i.i sei- 
n«r Lebensweise vlulkklil L'una DImliclien Wurm henncn Idirl. üiiircernfF 
enflhii iiBiiiiitJi, [iii-s in iinisiiicii uie I-apnaejcn, Ajuru genaniii. einen Emcker 
Bat dem huiil lr»L'un. in vvelüliem . ein VHarm veriiorgeii sei. Paneben 
werden rretiicu nie ^ iiiD defereuiia des Plnsahrebses - naeli einer 
danial» vertoelialMi. mieli Ton CsRiner g«ilieillea Aiticlil — Tor Warmer 
gebillen. eleuo gevittBe fadenrAnniis FDanienilieile. Du Werk dei 
Velach ui wesenilich aniiqaoriach cammeniaioriKh. nls naiurwUsen- 
gcliaftiiche L'niorsuchung bieibi es seibsc hinier den Anrordarnagea aaiNsr 
Zeil lurOck. 

Wenaus iieuRuieiiuer isi der schnrisleller. nslchsn wir nun lu ba- 
Iracblen beben, neirlicb Tv^on Tvsnn bat xuersl den Bdu der Ein- 

und BD genau isi stiiir \iiML(i[iMi' ai r .a-l;]!!^ lutiiiiricuini^. iinii iiii iiui diu 
neusie Zeil, wie ucrcus iiijuiiius tinni imiierti ihir. niciiis «escniiicii 
fteues hmiugekominen isi. Lr ueäciiruiui nie ü Lipjieii. ucii uesopba- 
guB. den Darmcenoi. den Afler. ht lienni ferner uie volikonimne Tren- 
nnng der GeBchiecbier. Die \utva. Vagina, uen i weil neu igen Vienis, die 
beiden Oyenen, deren bimda Enden und uie Eiur inii ihrer rauhen Schate, 
der Hodeii aii ein einfaelier Bund endigender Faden, du Vu deferens 
werden rieblig besehriaben. Die Ahhildangen sind ichOn und naüirgelreii, 
nur die Baahigkeil der Ea i>t elvraa flbertneben. In Betreff der Spicula 
waliel ^a DnUarfaeil ob. Er heieiclinel nsmlich das Vai defarans als 
Penig und Bprfclii davon. Au» dersdba vorgetdreekl narden bann, es \A 
also wohl möglich, data er die vorgeilrcdilen Spicuia gesehen Ital. Was 
aber diese Uniersuehnnf beionders wlcbng man», ist der Gednnke. den Bau 
des SüuiHurniä mil dem des Regenivurms in Tergfuidipn. Indem er sich 



GBaCHICRTLICHB EDILItlTimn, 



ueamaiLtagtBg DinOT eininganen. Daren ois in aoma Zeil lauenaen. giai 
zGDden EniaecKungen über Die EniwieKiaDgigescbioiice aar inseeien wi 



enaea OBcnie er sien. ütm ms Eingeweiaeivaritier 
ESnu freilebender JnseclM enlMODden. liegen 
brätele Anifclit Irin Run Ttboü ml. IHb Einge- 
mm rucKsicniiicn inrea Bniti so ai^BninninJicn. atsa 
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G GBfiCHICHTEJCHB ETNT'BITITHG- 

botoml. so Iii doch nicbli klarer, als dan iTe tich dnroh nmvocale Gene- 
ration rorlpflanEBn, denn eo rollkomineD Iii die Trennung der Gescblechler." 
Wl Prauds venredl mta b« einer oligleich kunen docb so nugeieichneten 
Abhondlnng, die vollkoanen des liehen Slandpunklei wordig i*l. neleben 

die NaiurnissGoscbaneii dHmols In England. Holland und Italien einnahmen. 

Rill Jiihr nneli Tvsijii crEcliIni das liiTDhmle Buch II Bdi's. den man 
nl I \ H k J I) El- e H lie K 

II m I cnF L r II ii B 

Vnrknniiiii'ii iIit EijiL«-i< t'fdi» iiniii-r lii>l>psm]dr<f der RundwDritier - nus 
dun Illingen Ordnuuetn sind nur neniBe mvnhni — m dIIcii tinsscn «er 
IVirliehhierc lind in iillen Orgiineu deridbcn fHiIcIi. Auasi^r den alleren 
liai Redl seibsi eiae Falle eigner Beobnchiungen geeaniineli. er erwahnl 
HundnflnnBr aus dem Oeiophagns, Magen. Demi, den Nieren. Lnngen. dem 
PeriloneHm. den llnikeln nni aus dem Zellgewebe der Hanl, er hat ve:^ 
■chledne Fliehe. Eiileehian. Schlangen. Schildkrtilcn. viele Vfigel. Igel. 
Fuchs. Hund. HbIic. Uve. Tifer. Mnr.ler. Ulis. Dtipliin u, a, darauf unler- 

n 1 [ I V 

vc^l1i^llu^i^ ^k>lll »ll'i^iilMir fiii<; Fl[!'^nil[ir\ >' dMi-. In „'inni iiiiiiK'mi-dj.'Ti 
l r i. n Ii c t Ion n T on \ II l 

IT nucli niclil h<'nul;en konnte. )lund. Ocsuiihagua Darm, und Aficr tvcr- 
uen ririiiig boschriBlieii. Dio GeschlechiEorgane bleiben unklar, er ver- 
inuiiici. da39 die Geschlcctncr geirenm. aber dais die Organ« tat beide 
Gesclilechler gleich sind. Dennoch hal er von Euilrongylus Gigai 
grosas nnd kleine Exemplare beabaehlat und die Abbilding «nas klel~ 
nen Exsmplara (Tif. 8. Fig. 4) ttlgl *m Sehwufende die BuN* 
de« Jlinnchens. Ton Ascarii lumbricoldei Tand er 4 Exemplare (a. nB), 
bd ^reichen die Anheflung der fleachleclilsorgane nicht am Kopf lon- 
dern am schwänz Elaiifand und deren äussere Karpergesinll auch sunsl 
von der gewfihnliclien abwich, indem der Schunnz nicht rund sonuern plan 
war, nnd nach dem Abslerben sich halbkreisrarnig kramnilc. Vielleicht 
vor ei nur allingnigge Vorgeht, die ihn davon shhiell. den Unterschied der 
Geschlechter aniunehnten. Tyson konnte in grflsirer GemisheU kommen, 
indem er durch das Mikroakop die ßer tbnd. Die. Gesdilecblwirgwie der 

<) Omruloal dl FnaoacD Bs dl A»d(DiIco ddli CnuCB iafamm iif U «üiiull che 
■i ttoTino utfü uloull ilnBO. rinnia im. 



DigiUzefl By Google 



7 



Ausria lumbricoides werden als iwrfgellielll abgeUIdel, absr so diBi die 
Enden in einander fibergelien. Ke Bpicnlii tind nirfcndi enrlhul. Wie 
Tyson vergleiclit Reiii den Brd des Regenwunns tnil dem der Sund- 
wariiicr, er lienuUt gloicliralls die Analomie von Willit und könnt Bnch 
lu liemselben llesullat. 

Der näc Ii sl folgen de Seh rin steiler aber Nemaloden Vollisneri hnl 
hi-inc iveilere K.)rlsclirille genincht. In seinem oralen Work') »iederholl 
er nur einige Figuren Redi's, In einem zweiten lieschreihi er eis neu 
entdeckl die Eier der Ascaris des Mensclien und des Kalbei und giekt eine 
Annloniie der AscarlB des Kalbes. Aueb er erkinnte nicht diu Trennnng 
der GsaoUechler- 

Ei toifi nun oine Reibe von Jahren, In wdoken die Anntomls der 
niederen Tbiera und .Insbesondere die nihroskoplscbe ünlennobuiig nach 
den glEuzenden AnTsobwiaig', den sie gegöa Ends des l?[ep Jibriinnderls 
erlekl halle, in TotlMUidigen Verfall gerieA. Dahr heben wir nun den An* 
feng der syElemnllschen Kennlniis su banerken. Linnä war es, der snent 
eine S^slemaiik der Warmer BU^Ille'). Die Malerlallen, (reiche er vorfand, 
waren ollerilings üueserst dOrfUg, er woMle eg selbBt: gSdiplores Vemluni 
prcliosi, Inlcsliiiurum vix ulli ')', Ei fat bekennl, daii er daa Thierraieh in 
6 Classen einllieilie: die Mamnalia, Aves, Anphlbiä, Flscas, Inwcle nnd 
Vennes- In der Aufstelinng der luaeola bewahrte LInni aeinen Scbarf- 
■inn an neblOB, Inden sr alle Würmer davon Irennle. Die wailere Ein- 
Ibeilnng der Vernes In Inleslinai, Hollnsea, Tealaesa and Zoophyta hat aich 
nlebl beiTihrl. Unare beotige dasle der Vernes ist in diesen Ordnungen 
leralrent, dieTaenien ilehea nnler den Zoophyla, die Klenenwtirmer anler 
den HolIaaea nnd Tealacea, die ohrigen, ao Insbeaondero die Nemaloden, 
unter den Inlealina. Linne hegrilf in dieser Ordnung die Gatlungen Lnm- 
bricus, SiliunRulits. Fnsciola. (iordius. Asciiris. HIrudo und Myiine. Das 
Princip der ZiismiiinciiEldliing erhclll nu3 seiner Defiinlion : Inloslinn 
(iTri^nn (jiiondraii ilicl.i, iilj suinniani siraplioilatnin eoriiuris, lerebraiil omni», 
pcrromt (jordlui Argilluiii ul oqao Iranel, Lumbricus llumam n« situ cor- 

'1 Anlonio Vollisiicrii CoMsMimiidUL cd csprrituie ioWcno allk genttidme <ll/ 
I cniil utüinari <]el Corpu uaaaa, Padua IVIÜ. \ QlliBiicri: Ntkub KOpalm SlW DrtJ» • 
dcllc UHU ik' Vcrmi Umdi di VilctU e degli itoimui. ITlä 

>) L 0. 8. lOIl. 
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runipolnr, Myxiiio Cadivera ni liqGeicDiii ■ , ■ D«r Nam« soEI sbD eine 
Vsbersi' Illing der griechischen Bezeiehuuiiit ocf Rpgpiiiiiirnics iivthiw iifi 
y,^S) sein, er liciiehl Bicb nicbl inf den knloiiiiriibLlisnui, rnu-i rtioiis dieser 
■\Vüriiicr. Vun den Jjeiden Nemwoilengniliciiffi-ii wiTikn i(H!;i^iicfi! opecies 
aurgetalirl, Gordtus nquatlcns. DrcillOL-ciis niiiiiiicn^iä. monnus. iRCUSiris: 
Aanria vermlcularis and lumlincuiciF.''. l ctier uie Ltuensweise dieser Tbiere 
Huden iStb die londerbgrslen Ancniicn. Asenris venniFiiiBriB soll in aBnipren 
■n Tanlenden Warioln der Pflanzen vurkuiiiiiicii. Auch von Lnnbricus ler- 
reslrls wird dae VarielRt inlesiinalis aus dem Danndirm dor Kinder ange- 
rflbri. Linn« ilt offanW im RBt^ebrilt gasen iHa bessere Einsieht Ty- 
son'» and Bsdi's und er sebeint die Nenntoden aus elgmer Ansehaunng 
nur wenig gekannt zu haben. Allein der allgemeine AnFschwung. weichen die 
Nalurivissenseharten durch Linne sKinHusannrinicn. hnm mich derLeiire van 
den Elngeweidawarinern und zuar gant, liusmulcr« üii SUillfti. Die Einge- 
WBidewfirmer wurden in Dculsthlnnd und Uflncniurli. ntldii! hishcr Olieriiaupl 
wellig für die liesclirvliieniipii Nalunviiseiiscliaflcn grU'!,'!!-! Iiallcn. eine 
Liübliiigsljosdianiguiig der Gelehrltii. Alt. lialiriinllinlnaen diesür Zeil vun 
1770-1800 sind lu nenntii: Olli) Kriedrieh Milller, (■nllus, Ka- 
bricius, Zoftgii. Abildgaard. (ifllie, Bineii, F. P, v, Sebrunck. 
Leske, Werner, Fröhlich, Zeder, Rudalphi, ja sogar iwei vor- 
nehme Llabbsber Gruf von Barke und Hering von Holdein-Beck. 
Bereits Joliannes Kaller in s^ner nkademiscbea GedAcblniisrade auf 
Budolphi bal den merkwordlgen Umstand bervorgehoben nnd riehlig er- 
klfrl. dess gerade In DeulBchfand dleier Zweig der KatnrwiEsensdrail n 
eirrig bsarbeilel wnrde '), Den grOulen Einflnsi auf diese Ricbtnng halten 
Pallas nnd 0. F. «aller. Pallas olTenbar von grassrer Orlginalit«. 
Htlller ausgezeichnei eis u nenn adl Icker Beobachter. 

Palla« gab sekon in seiner Inaugurnldisserlalimi 1 eine giile Ueber- 
aicbl aber die daniuli^e kennlnlsfi ilcr Eini'Rwi'iüenüriiier Ligna Beob- 



liüSuniuim.iuRij KiKi.KrruNc. 



e ) n I IT 

0. K. llüUer inug es uuch wohl gcwtscn Sera. d«r äw Cn[.ei.lii.(rrn«r «e- 
Süllächnll Ii. » isscnschaltetilTBO zu jener lickBiinlen Preiitrsgc vcrniilnsslv. 
.Obdor SsBinondsr InleslItKilwAnner: als der BsndwOriner, der Kaden- oder 
DraihwDrnierlGordiua). der äpolwarmer. der EgelwarmcrlP«scioJB) u. s. w. 
den Thieren angeboren sei oder von aussen hineinkommer welches durch Er- 
hbmng nnd andre lirannc t.n lii>\vi'i.4en unil im leL7.Lern fnJI .nilLel dngogon 
vorauscnlsgen.- nie rrciFsii/iiuiiLr iimu' nun) L'i;in'<'iicini hniiiir. indem drei 
Abhandlungen ciniriik'ni . viiii <iiiy.(^ -i. tiioi'ii'i und ti vrucr-|. HSiie 



Iicbkeit und Gesciiiek ror ■naiomlaclio 
trug durch dis gevundie and aheraiclillicho Darsieunug, bei auiar 
bUa guien KeiiHlnils des Gegenslandee. den OKg davon. Fbsi 
durbir man es uns erscheinen, dass IQr eine iieiero Keiiiiiniä! 
AnaiÖmiB und Moiphologre alle diese Uniersuchunani von nur ner 
Errolg iraren. Jl«n isl zu sohr aonelitl. die neucron rmisniniu; 



id dtn Ulttels Hldtr 
ipmiiio e. Tibb. III. 



10 UüODIOBTl.lC'BE ENLErrUKä. 

■o dringt lieh die JldKirieiigiiiig inf. iass schon dainalB msbr hsils ar- 
rdcht werden kBiinsn. Der wahre Grund liegt wohl dann, du» dn In- 
teresse der Porgcher dorch tuviel andre Dinge, so nur mit der Peatatelluig 
der Existenz, det Aufenthaltsortes, der BowogungserscheiDungeB. dei Ge- 
sohlechlsunicrscliicdes hinrciFhcnd in Anspruch genommen war. Das was 
germiili'Ti Imlifn. fhniw mi> ji-m ;ilItriErhcli und unbedeutend und bolTent- 
lich wfr[li.'ii iiili-Il mbH- I' iii>rhiiiiri'ii cjintni spAleren Gcschlochl nicht anders 

\i ir iiiu>5i'ii Eiiil die AnsichioH über die Entelehung der Eingeweide- 
würmer elwns nEiher ciiigeiicn. Tyson und Redi wflren wohl am ersten 
befähigt ^vvesen sicli dsrfllicr nusiuspreclien. allein Tyson, wie wir saben. 
thnt dies mit uussersler Vorsicht. Keil schweigt in seinem Haaplwerks 
gani und spnchi nur gelegentlich davon in der Enlwlcklnngsgeschlchte 
ia Inseden. Desto mehr wurde diese Frage ein Tnuimetplnti für dio 
Unwissenden,- Andry in dem seiner Zeil selir herdbnilen Buclie ') weist 
ausrahrlicii, aber ohne die geringste honnlniss ins GusFCnalundcs. das Ein- 
dringen der Würmer durcb ciucn Qhcrall vi^rliri'irr'ii'ii ^s»ollll!n iiiidi. K.a 
hat tteln Inleresso. die Ansichten der ScIirili^ii IIiT imis ili'in Aiir:jiiiri> ili>'^ 
ISlOn Jahrhunderls En Tcrrolgen. Linne nur iIit \li'iiiiitiLr. llll^■s dir Kin- 
geweidewanner xugleicli frei lebun kannten, iiml lri>.li' siHi si. K;Uli«i'l 
ihrer EnlsIdiunLr. 0. F. .Maller hiiiD-it.'i'n bf^iriii iii<'< und ibi'ilii' ''nwi^si^r- 
ninsseu ili<^ AiiML-hl des obi'ii crwilliiilen pseuiloliipiiocralisctien Scliriri- 
sifllLTS, iliiss die Eilige» uidewürmer niigeborcn seien. Pallns war der 
Wahrboii am nnchslen. indem er einerseits Uugnele. dass die Eingcireido- 
wamer freilebend varkomnen. andrerseits behaupiele. daES sie durch lieber- 
Iragnng der Eier ach -weiter verbreiteten, daneben glaubt er aber auch, 
da» durch den Naheleirani; <lle Eier von der Jlultcr nur dns Kind über- 
tragen werden kfinolcn. den drei iTtulicncrLcni sriiliessl sich 1\ crner 
vollkommen Pallns mi !;»/<' irn.l ISI.mIi .ni.,'liK.ileii hvIi fiir Frillers 
Ansicht. 

Diese Theorien liulten einen lies Ii mm enden Eiiilliiss auf die Sy.<le- 
nistlk. Bai Linne sahen wir die Eingeweidewürmer unter dlo freilebenden 
Thiere eingeordnet, der Wobncrl ist für ihn nur ein lofilliges JHomenl. 
Koch 0. F. HaHar*) folgt Ihm dann. G6te erklärt aber lum ersten 

■) Niool. Audrif dälmpktäntion des vDra duB t« curpi de LlbJiBi». AmHLflrdBb 1101- 
') PRHlroBDi ZoDloglK diDime. IITS. 
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E« nniging Ihm nii-jii. 



Aiirli Mlurli SL-hlnssvon den V ernes inleatinalea, dte Veui medinenBis 
uiiil diu W:it^<'rgunli<!ii oue. Sein ävsteni. welclies dem fiSie'a sebr 
gloichl, isl folgonitcs: 



dam. uariephnHut. i^cuuuw. CAom. 
Werner kat kein svsien nuigasieiii. 
1787 macbü, 0. F. Malier') zuerst ein Veri^clinifg nUei 
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bedeutender Weite die Kennlniss der Spcdes nnd Ihrer Wohnorte sich 
dnrch die Helminthologie dieser Periode Termehrl helle. 

Einen vrnilern und sehr iriBchliclien Sclirlll In der Ansbildnns des 
SvsLemalhBl Zeder. Ein Schaler und Freund G ÖKc's hetle er dessen naeb- 



TeiiiBCUianH iHaniiiiiiria ireBueri. CspSuiBriO] 
. Jlesllgoiles iTriehocephilDa GOzbI. Fosirii 
I. airanirvLDg, Gdciib. Oieic 3 Ciisson landen 
innng. Bndoiphi'j hieii eine Einineiiiing der 
icro Gruppen Kur Zell Iflr annifiglich und xag 

Weise, wie Gflze gethnn. der Reihe nech 



Trol» dieses WiilersDn 

glOcktieh bewahrt hnt I)n.< 
siSndige ZuSBBimcnsieiiiiiift ii 
die Nulnrgesdiichle der Kin^e 
Abschluss erhielt die liisher li> 
Neue Aufsehlflsso enthelten i 
TheisBcne in der Anatomie. 
slemsUh. Auch in der Entw 
Anscnnuungen nnd BeobBcbiac 



unffsgegcfalehie komuit ( 



liESCHICHTLICUK ÜINLElTUNn. 
hchsndelle. Sodann schrieb Rudulphi [ateinisch <ind mochlc dncl 



n n k h R lio 

in der olien irrvv4Iinlvii Alihsnniiini; Zeilex s Svslcin JOr nniiDthig erklSrt 
biiie. ranssle er es dogh la der Uisloria nHiaraliS annehnien und gub 
den einzelnen ClasBen oder, wie er besser stgit. Ordnungen die nodi beule 
Gebräuchlichen Namen NeniBioiden. Acnnibocephili. Trsmaioda. Cesiaidei. 

VfHira iiiiiuiip lu abngens Zeder s Verdiepsic an vielen ätellen 

in uiT "iiriiiLr^iiii Heise anerlmnni. 

uu' iii iii rn <iir i'icniaiodGn neb» den Diu^oson und der Zibl der 

1. Filaria M. Uorous leres ei aslicum !uliBeqiinle. Os oriJiculnrc. ilSSp-l 

2. HamHiaria Tr- Corpus leres eliisliciim sulinciiiinie. (Irls lenla- 

cuia dua fiiironnia. u Sp.j 

TWcAecepAoUf G. Corpus leres. pario aniica capuian. Oa orbi- 
culare. (9 Sp.) 

4. Oximrii R. Corpus leres parle potlici mbulala. Os orbiCDIaro. 

.■1 Sf.) 

ii. i^riaiiiaasi II. Curpns lercs posiicc aiienuaium. Capni obinsnm 

6. Uphimloma R. roroiis leres pnsiite allennalum. Os UOdeni Tablo 

""I""'!"" nittnori!. i i 

7. Aiairh L, Coriio* li*ep irlriiiiitn> ali^ii.«iliiMi. Ciifiiil Irii^.Iv« 

(ftli Hii.'. 
So» (. 

angtiiBiuni. Caudno musruiiie npux uursn icrininuius. . i ü sp. i 
9. Lnorkmekiu B. Corpus lercs. Capni eiaive, oria labeio amissili 

laevi. O Sp.) 
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Die nesenlllchsle Verbeaaerupg dlens Sy Siems gegen das Zeder's 
beslebl in der Anblellnng der Gallons Oiynria mild«' oinxigen ^eciesOxyo- 
ris cnrvula. Hin btlle diese Spedes Irisher Cdr einen Triohacepbalus f ebdlen, 
Indem min den Bcfawani ttr den Kopf msab. 

Cm aesa Zeit mirdo die Kenntnfss der EingoweiriRuürmcr in einer 

so grossanigen Weise felCrderl, wie selldem nlelit uii'ii<T. Vni' Vnn l'idil' 
desDIreetors des K. K. KaluralieDkaliiDeU in Wien v. Si lin' k i- A.inii' 
durch die TIiHliglielt des Inspeclors Joseph Niller<;r mul -nnn --Imr 
Jnscph itnil Johannes eine iimriisscnde Surchforäclmi]!: iIl j- TIim ii- iiinli 

rnivK lind llrHsilien wunl!^ 6\,;<; tjnninilnn|( m^eMml. Dio Zi.lil'diT 
Thioro und der gcHindcncn l'nrBSiltn, liiv Arl der üurchror^'oliunp: und Vieks 
sndro Wissen swfird ige Endel sicli in einer kleinen selir lcH:nsiierlhcn Si:liri(l 
insammengeslellt '], In Bremser erhiell diese Snmmlung etaen ausge- 
xeichnelen Cuslos. Bremser sisnd in Innigem rrenndschaltlicben Verhebr') 
mil Rndolphi und Ihcilic deniselhen die seiner Obbnl anverlranlen SchiUe 
froiEeliii; nril. Hicrctiircli. sowie iluroii ScndüDgon eines Itelllirfion Helmln- 

ilii>li>i>i'M V OlTi r.'- - iImmi^iIf |ir ^i-dien LegallunssecreUrs' in Brasilien — 

und liiirdi riiir nj,'ne Keise nadi Italien snmmelle Rudolph! nenes Materiell 
so dus» er IHH) \tieiler i'in Vi'r.rk filier Enlomen verOIenllidien konnte. 

In dein^ellien \] orEcficinl diis Sj£lcm der Nematoden in Tolgender 
TielFacb »orbcascrlcr Geslalt, 

1. Filaria. Corpus leres vlnslieuni. Os orblenlare. GeniUle mascnlum: 

spicolnni ainiplei. [31 Sp.) 
3. Trie&oioma. [Capillaria Zeder.) Corpus leres elasticnm lennissimum 

relrorsam Insenslbill modo Inereseanl, 0» pnncliforme. Genitale 

megonlnm: Gkm simplez Taginalnni. (6 Sp.) 
3.' Trt^cqdiaba, Corpus teres elaslicum parle anliea caplllacl subito 

hl eruäorem Iranseunle. Os orbiculire, Genilila niisculsm: sim- 

plax veginiium. (12 Sp.) 



■ ) Notitli CDlIetHonli inslgnli Venniinu liUstiiBBon et «IwRaUs id «HUKttiEm 
liCtonriuin ... ob «dmiüstrjitio» tvg- Caes. musti hiitorlu tutmall« TieDBetuiq. Viiui< 

^ Dtfoi geben dia im Areliir 4« zwIt^iclHn Munuu %a BbiUd AuflKiriilirMii 
Bride Brtmitr'g nul d!( Widmung dir Syuopilt ein tcbOnes ZeugnlH. 
1) C. A. Badolplii, Ealoioanm Sjuopiis, Bmllol 191». 
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4, Oxuiim. Corpus leres eiasiicum parle posiicH (femma«) snbultila. Os 

oruieulare. Poms vsginBigi. (ü »p.i 
0. CHcamam. CorpnB leres elasiicDni posiice aiieuiRiqra. Capiiis ore 

erbicuiari cueuiio sirlaio. Genlinle masculum: spicujum duplex. 

fia Sp.l 

6. Spiroptrra. Corpus leres elBSlicuni ulriniiue olleiiiialuin. Os orbl- 

cuiare. Penis inior nias cuudue spirniiier dovoiuiae taiersies 
emergens. i2a sp. i 

7. Phymbiplera. Corpus leres elasiicDui uirinque aiienueium. Ob 

orbioniare. Camla mina doHeia nirlnqne iIhih. vesieun inreram 
itsiens. Penii labereitlo eoIsHis. |9 sp.) 

8. !nraaaiiiia. Corpus wrea elasucnm uinnque silenuBium. Os 

iirlüciiiart . Vf^I anguiiiDiD. Apex caudae msscuiae lernunaius 
in.,.. |,„n™, ...llUnb.. (!B Sp.) 
a. AtcariH. Curpus leres elasiienm uinnque aiicnuniuni. i,upui in- 
vsive. Iieniiai» masculum; ipieutnm duptei:. (Sn au.) 

10. Ophiittioma. Corpus leres eiBslicum uirinque ailcnuaiuin. Caput bi- 
labiiiuni. labio siiperiore et inreriore. \o ap.) 

11. uiorkmduu. Corpus teras elBSticum. Cnpni evslve, ans Inbulo 
eniissdt taevi. \a Sp.) 

Die CaplUirii Zeder, welebe im ersten svsiem uichi enerkennt, sandem 
mil TnehoGeplulHS verlinnden war. erscheint wieder als Trichosoma. Ha- 
mulsrin Zeu. isi umerilrOcIii. weit Rudoiphi sich Qlierzeugt halte, uass der 
Galli^ii<!scbarac<i.'r auf änem Lrrobüu irrlliiiiii bi^rulw. iitdum i\K nnirohlkhcn 



üe hao u n 

Obng u k n r 

denhen nnd glücklickor roi;! durm vcrhorgcn ist. Die Gauera sind wenigslens 
(nnShernd DalOrlich, weil neben der inssern Fonn auch der AuTenlhallsorl in 
Belnudit gezagen Isl; Splroplera enIUll i. B. aUadieHnndwOnner, waleliBSich 
in die Schleimhanl des Mugens nnd Oesopliagna «ugrebon und ' ist auch analo- 
mlsehelns sehr nalDrilcbe Ginppe. Nach den Beschreibungen Rudolphi'a Isl 
es DOmOglicb, die ^nzelnen Species in erkennen, vaiaer anfiallenden Unter- 



lie aiollung der knlazuvn im »vsLem des Thieireielis hal 
le Änciciiien viciiudi getnuon. ini ABinng seiner siudien 
I unJ 0. Fr. HQUor und stctilo dvn Salz euft .die eiitcBl- 
iiienunnor werden sehr nciiiig im »vsieni trtii vjniueii andern 
ihierisonen Kftrpar joiicnden viurmern in cido Ornnung 



le riervviisv^lciu von äLroiigvIus liiam und Aacnrls Jumlnicoldos ver- 
niiiCDi nna Rudoipui giaunio sie bcsmiigon lu KSnnen, Da dies 
rvensvsiem wenigsiens nei sirongyjus uigss aus einem Schinndnnge und 
er GsBglieiilieiie nesienen Bome. sieiiin er nie Neinsioidea tia eine eigne 
nilio nnier die Annniaia-). .Reciqni,- itm er bei der BelradilDiig 
sea Geienslsiidea lorl ') .Eniouinnin) ordine« Raitiataruin äve Zoophv- 
iBi regniim ohaoiicDm iniranr. Die Entozoa waren inin bdü Keine Cihbsb 
ir. sondern nur die Pauna einer eiicnlliQmlEclien Region. 



Die mcimng der EiKozoon im Svalem zii boslmmcn. wnr dnniBls 
Ullinfiglidi, CiiviiT Hillifl iiiiissir in snn.T AEmUiiiiif n.riL|i:,i-(-.(. ') si-slclicH, 



ilie 4 Chi-^vn .h-s TliirrrHdis uiiIVK'tlli'. E'rhii'll.'ri .1;,' V. k.ivii l>hilz 

unter dün Zoophvtvn. JeAocIi unr üiesc Sldliim' iii^r rini- ^.-ti.'inlinrr- tmrl 
aUein deshalb maglich. weil die Gliorndere der ZuiinJiMi ii .- ll.-l .-i lilier- 

Wii- Iroron nun in eine nsno Periode der Zooloiric ein. in der nucb 
anr uDserm Gebiet ein neuer Geigt sich gellend maclii. U enden wjr uns 
EunSehsl zu den anBiamiaetLen IfnlersDcliunifea. ' Mit Anwendong der Lupe 
and einrcs tpSler das verbeiierlen UitiroBkops beginnt man ticrar in die 
bis dehm noefa wenig erTorscbie Organlsiuoii emindnngen. Mir heben 
bereue uas angeblich VOU Oiio enideekie NervensTsiom cier Aemtiinden 
ervrRhnl. Der Wunsdi nach einer niheni Prüfung unä hrtveiierung 
dieser Enidechung inng wobl die Pariser Academie (Ciivier) verauinssl 
haben, im Jiihre it<jB eine PrelBuufgabe in aieiien Ober die Aneioniie von 
Aiciins iiiiiiDni Hillen und Eebinorhynchus Gigas. mii specieiter Derücksicn- 
iigiiiiLr 1II.T iM>rvi.'ii iiiui BimgeflBse. Eine Abhnndiung von j, CiotiuDi']. 
ireicho vicio dgdo und vricbiigD Baobacbiungon enihflii. wurde mii iiom Preiso 
geKrenl, aunacnsl iviro aann aer liole unierscnieti tier i Lniiesiniien aes 
Nemolodenkarpers zuni erslon mal richlig dargeslelll. Aber besonders liervor- 
inbehen ist dia Beschreibung der von ihm lUr binlfohreiid gehallenoii GeflBse 
In den Sellenlinien und Ihre Amulemase in der Nlhe des Kopfes. Die Ana- 
fdonioBO bat Cloqnet ricblig abgebildet. Hille er ancli eine hessrs Abblldnng 
der Geisse gegeben, würde seine Enldecknng nicht «o TotlsHndig in Ver- 
gessenhell geralben sein, wie es leider jcesehah. Die Hodianlinlen werden 
all Nerven beirecbtel, nnd sotten durch eben Bing am Hnnde mit einander 
In Verbindiing stehen. Ebenso irrlhDnlldi IM die AnlTuinng dar Blasen 
und Slrlnga als GeRsse der Ernährung. In der Beschi^elbnng der Ge- 
seblBchlsorgnnfl ial kein wesenilicher Forlscbrill lu bemerken. 

Noch vor dem Driick dur eben erwUhnlen Preisichrifl ersobien ein 
Aufsali von Bojaniis'). «-dclier die Annlumie oller Eingeweidewflrmer 

') J. Cloquel AiisLoiDie äti Ycia inUB^iulllI. 8 ToTda. i'illl ItÜt. 
1) Bojanaa Bnlliebidiilliiis. Iiis 1S21. 



belracliiea lind- Bojanus bm auoh Doch omiges mehr dIb Cloqusi ge- 
fanden- so die norkwürdigen 4 bascheiiSrinigeii KOrper auf den Seiieti- 
üeideni der ABBarideii und dla LSngsreltia von Zellkernen, weiche in der 
.Utile des Seicenfeldos von Aseons Acna liegt NaiQriich nuesle Bojanns 
nlGhi. dass eg Zellkerne waren, er hlll dleaelben Sur sligmsla. 

Unter den In den nlebilen jähren erscbelnendau Arbelian i« Im 
hohen Grod warthvoll die von Mshiis*). Aus den vielen neuen Beob- 
achlnngen will ich nur einige ncrvariii iuTi. ui-n 11,111 ih r .iiimiLkiitiF*i von 

ülronBylDS armaius, hyposiomus iim: iiiiiiL-.iiii.n,;. iii.' miuij^ü' ucso- 

phagns und Darm, some das oinrinr ihliu- <i( 1,1-.-: l:i- ii^uki iii'i Ascnng 

spleuiigera und den verwandle», uif mik uh il hit ^uhiihl. inri; .>iii»iiiing 111 
den llaBidann. die Bciraciaros spicuii. uia LiiimunuiiniräsKriic lies \ oi ueiorens 
flndei man hier luersi erwähiti uiiu nieisi eraeinipiend hesciinebeii. 

Im Jühre 1845 erschien suU 2b Jaliren ivieilvr ein Werk lUer diu 
gesanmiisn Enioioen nnd zwar von Dujaruin ). Ougicich dann gerade nie 

Nemaiodan mli hesonderer Vorliehe und grossem PUtsse hehandeli werden, 
isl der EiaOnas dieses Werkes nichl bedenlend gewesen. Der Verrasser hat 
es nichl vorsucbi. eine znsainnienhangDnde Panloiiniiz der Anaiomle und 
Morphologie zu goueii, so sieiien oie vioicn neuen Beobachiungen. welche 
KS cmaan. nei <icr IlcachreiQunc der einzelnen Spocies lorstreui and Bind 
meisi uiiiieaciiii;! geimeiifMi, Diuseni IlcoLniiiss nnch einer nicht bloss com- 
piiDianacnen. sondern nur eigne Uniersueiiuiigcu gcsiflizien Ueberstcbl 
unsror Kenniniss der EingewcideyvQrnier wnruc durch v. aieboid ') in dem 
iieirelTenden Alischniil seiner vergieicnenden Annioiiiie aui eine ausge- 
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eise gmOgi. .Man kann sie ms die 



dern Gebieten der HeiDiiniiioiogie ilor L iiivrsuciinng eine Qene Bahn lu 

Eine besondere Gnnst des achiclisiiis für die van den Zoocogen im 
Ganzen vemachijssiglen Nomnuidaii war dor Umaiand. dau der fOr dia 
Zeiienlehra lo wichiigs Pnrehung^raeess und dia Ei- und Saamenbildnng 
gerade Iiier der Beobachiung besondere EUfängudi vorlag. Nachdem t. 

Siebold') doranr oufinerksont ^omnchl. »iirden sie der GoECnslanil erOnd- 
licher liislnlofiachcr fnliTüidiiiiiL- vi,ri Rriolirrl. KnllHuT. KbHifir ilnil 
9]iäler violon Andmi. Auf iln- IUmiIIhI iIlimIIivii werilfii wir Ijii Gt'k'L'cn- 
heit il«r Knlivickhinssiri'^diiH.li' /.unukl (i^n. 

wns sclioii iluiiolplii aiis^'tsprncliPii liollc, die Unniöpliditeil . die Clns-e 

ueiin nmn auch dieselben Nvieder zu den »'amurn ilellte, so bUeli docb 
Ihre Stellung innerlialli der Wflnaer s«lir nnblEr'). Ebenso geiiflgLe Rn- 
doipbi's System der Nemnioden den An«praelien nicbi mehr. Die (jnier- 
rochnn^. aar weiche er Bich «IBtzie. bestanden fan am in der 
Betrachinng der Innern Form nod des Wohnorts. So lange aber die 
Anatomie derselben nicht bcESer erTorecht war. honnte man anch keine 
durchgreifende Verbessernng des Sysiems vomehmsn. Dujardin sah die> 
volikommen «o und beirachieie deshalb die leue Ehnheiiung-. vrelebe er 
voTschtog- nnr als vortBnflg Uil Rechi Bteilie er die freiiebenden Können 



■) BnloiDDliiglicha Zcinmg in Sltuiii 1B4S, S. 3B2 n. lUO. S. m, Sieb. & KDIl. 
Ztiehrft r. w. Z. ISM. s. sai. 

') Bags' Dliiritalls dt (Tolutliwe Elning;1i Hricnlatil, Brlugla 1941 B. VMtfticb. 
Aiilanlc, 8. 151 n. 16». 

>) .Die Anstomle bit hbs inr nuuniudi dnich Uehllb grcHt FortHhillM 
gequehl, mbtr sie bsl mi nicht bmcbtigl, dir« h Tmdufdiwn Thiers in Boboii 
loriundne AhifaBiloDgoD der Übrigen u itrllieUaii.' Jsh. UaUer Gedlohl^iBiedt uf 
Rnaolpbi I. c. B. XXV, 



a SBraEjilKben nsamnieii. Diobb vereiniBang mg allerdings gerane 
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ISEEt llub rreilldl nichl lnugnun, iliiirS äio Ancrküiiiiung ivenii;cr bcgci£l«rL 
BewoBon wlre, v/em Moiasnor sich nur nuf diu MilllidlunK des Siclierä 
heschrünltl hstle. Niclil den wirklich gnlea Beobiicliliingen, sondern den 
Fohlern verdankte diese Arbeil ibre Anrasline, denn gerade diejenigen 
Theile, welche vielloichl an meislen bewundert wurden, die Slruclur des 
Nervensyalems, der wnnderbare Bio des Eralbrnngsippanils haben sich 
als folacb enriesen. Als den grösslen Fsbler der Ariieil kann mm den 
vollslfindigen Hangel aller Kennlnlss der Dbrigan HeoMladea bezeiclinen. Die 
Anatomie irgiend einer Ascarisorl blUe Ihn Tor vielen Micken Deutungen be- 
wahren ntssen, vor denen ihn seihst die OnleralGlsnng ^e« to anegeielob- 
nalen Helminlliolagen, wie t. SIebold, nichl schDIwn konnle. Allein 
gerade diese UnkenninlBS gab der ganien Arbeil eine solche Slcherheil der 
Deulnng- nnd eine Frische nnd Naivolftl der Darsleilnng, weicho wesenilicb 
dam beilriigen, den ItuF uprsciboii zn hczrilnuen. Da mm Mit einmal ein 
nllgcmcincs Interesse für die .\(.>niii\oiii^ii (.Tuaclii war, so wandten rieh viele 
dem Kltidiunj dcradtieii itii. Es iTiddüiieii Artjeilen von Lteherkflhn, 
Wedl. Walter. Eherlb. Leydig. Claus. Lubbok, nnd ich selbst be- 
kenne, das9 UeiBBuer B Arbeilen micb zu den In diesem Bnoh niederge- 
legten Dnlemchnngen angeregl haben. Doeb hier, glaube ich, ist es Zelt, 
diese bisloriache Uebenichl abmbreehen. 
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)r gekoninien. Eine lolche Ueber- 
resen. ica habe ile als die beBle 
! wiru iicn bei dieser Anieinan der- 
en nie iieiegenheil geben, einige 
1 hei der Bcschreibnng 
,«i einzelnen GaLLungBi. 
riir IUI' genBuere BBäcIircilinnp 
r 7,ar ni>i'ncliv kommen, inuss icli 
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andres OrgansyiAein blel 



gewisse Zahl ooiibibbi. ao lat -vormgeneiBa die Zahl dar vor aem Ailsr 
sleheaden — prAanaien — Papilien EODStanu während die Zahl und Siel- 
lang ner poaianaien am meisien Tanirl. 

Die Papilten iShIe icli von hinten naDb.varn, Jede Pn- 
pllle bexeichne ich mit dar Ihrer Stalls eiiltpreclienden Ziffer, 
1 isl alle die hinterste Papille, 2 die nächst vordere u. b. vr. 
Auf den Al)Eland der Papillen van der Beachlinie nehme ieh dabei keine 
itOckaidit. Ich fange bat der Zflblnng daabalb lüehl von vom an, wall ea bei 
<{en Gallungon Oiysoma, Enoptni und Aaearia lalcblor 1:1, die hinlerste 
Papille festanslelleu als die vorderste. 

In gloiclicr Linie slehl oii Wichtigkeit die Zahl qiid das ürössen- 
verhällniss der Spiculn'). Sie hüniien fdilen, oiler es isl nur eins vcir- 
liandcn oder zwei. Diese zwei konnon gleicb sein, oder ungleidi. Hierbei 
hal es sich sk tinwcs etil lieb licreusgestelll, ob diese Ungleiebbeit sieb gnf 
die Lanje oder auf die Gestalt erstreckt. 



[C äpiCDlnm, iei Eucliel, olelil Spiculi, 
Ml aO, gcnimit in. HH riner Bpiinili fc 
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Hai aaa die hemsloilen nach dem Muslicls\sii.-ni. so w il- iinrii iiimm 
Aullreteii und Fahlen dor seilonfeldor unu JlediBnIinieii . worin bpi ucn 
Holomysrli ilch grosse Unlerschiedu i.vigcn. gcuninpi. su i.TgL-ii«ii sich die 
GeoBra ins der Geatill det nianDliclii.'ii ScIiM iinxtnili'ä. 

Dia Unlersdieidniig der Spccics isi sehr iciclu. äomna uie Jluiid- 
werhzange gro» ind reicher emwickeli smv. Ui äir.s mein der l'nll. 
Bo liielDl dte Haul mil ihren Bippen und siBclieln afi gii\e Cliariielero der. 
Wo audi dies uchl der Fell ist. lassen sich die Spceies nn der Znlil und 
Slellnns dar Papillen des mannlleben aehwonzcndes erhunncn. Es Ist aller- 
dingi immer wSnscIienBnerili einen Cbaracler lu Enden, wolclier beidon 
GMchleehlern gemein isl, in vielen Fellen ist es mir jedocb niefal geglackl. 
Bei der GallDiig TnchocephaliiB ist weder d*9 minnllcbe Schwänzende, 
nnch der Mund durch irgend dwoB ansgeieichnet, hier hebe ich dte Gcslntt 
ilcr SfMr.i! (ii's Siiiciinini eiiiT,!;; als Speciesoharacler Ijciiiiizi'ii iiiii^teii. 

\ IUI ihi'M'ii lindi'ii i.^araclern, der Zahl und SicIiliiie ikt iMuiilen 
i'iiiiTfeiLs. MIHI iK'rii l>mi UM Jliindihdia andrerseili. ivuriic v.war zur le^i- 
«teliuiiü uer S|ie(ie3 hei einer grassern Vollkommen heil der l iiutsliciitiiil' 
ivohl imincr einer ausreiciien. «Ilain zur Conirollo isl es l'ui. hciue zii bc- 
rOeksichtigeii. Wo die Zghl der Papillen coiislonl isl. i. Ii. liri l'hvf.n- 
loptera und SIrougylus. kbnnen die ini mlnnlicbcn achnniizcnue liegenden 
Unterschieds inssersi gering sein, wahrend dio «Iiiodlhetle aufFallend ver- 
schieden und. Milunier aber machen grosso Unterschiede in der Bursa nur 
kleine sonst kaum bemerkbare ünlersehiede la denJInndlheilen anrmarksam. 

DiB Slolinng und Zahl der Fepillen, eacfa die Gestalt der Pulpa musi 
mit der grSssten Sorgfalt gezeichnet werden. Die Anwendung des ZeiehoD- 
prisma isl dahd Uienlhehrlicb. Ani besien wUhii man ilniii itmi>e Lxemplare. 
die Allen sind geirdlinlieh un du ritisi einiger iiml diircn Itrurniniingen und 
Coniroeilotien verunsialiei. Die jreiiaiieri' Aiir/cn iiiiiiML' dieier l'ii|jilien hiluel 
Ic I n I r I 



;rijchiedo ungloieb scharfer eis meine Vorgänger aufgeslellt 
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III hslicn glaube, so weiss icli doch selbst, dass hier noch viel zu thun 
Olirig isl. Nur zu oll isi mon uneercclil in der Beiirllioilun? mongeHiafter 
Diagnose» und vergissi. iIjiss uu^ Sih'cii'muiüli'Iiiiii;;. wie iwle ^\ issensclmfl. 
nur allmdhllg rariscKreiiui. 

Es bleibt mir noch uhrig diejenigen Charaktere 211 nennen, welche 
rar dio äysleinalik nur schembsr wichtig sind. Die alteren äy«lerae haben 
sof den W ohnort mit Unrecht einen groasan Werih gstsfl. Znndcbsl kinn 
der Umstand, oh nie Thiere freilebend, ob sls punsitlsch sind, dia ■yalC' 
mntischo isicllnng nicbl hednflusietL Freilebende und parasllische Enden 
sieb unter ledcr der a grossen GtDppea. Die meislen Galliragea and EWar 

BUSEchltessiieb Tteilebenu oder parmltiEcb. aber es giebl auch eine Gatinng 

Leploucra. welche parcsiiische iiud freilebende Speeles enthalt. Femer ist 
keine Gnllung in ihrem W -Aiwyl iitif ■■in-- lii'»liiiimlü Tlik'rcliisse angewiesen. 
M un komml d n z ae Gen n r 

in einer hesiinimicu ThuTcJn-M' kji-. .nd jn iiiliiut miiii ii -[[-ii nuck einzelne, 
die in andern uiiliiien. Di.' t^iicics dur ÜDlIiiiiLr Hultrakis bewohnen 
z. H. vnrziigsKcisc den Ijurni der \ ugei. euer es linden sich auch einige in 
Sdusri^lliUTen. l-li.'lien nnil Aiiifjliiiiii'n. Scihsl aus dem Aurcnllialt in einem 
hcsiimailtii Organ earf nieht auf uio sysiemaiische aieiiung gescblasscn worden. 
Viele Filarien leben z. B. in der BauclikOlile. Filarie globiceps B. lebt nun 
iwar auch in der BaDchhOhle der Fiscbe, sie isl aber von den Filarien 
aehr Tersddeden aai mil Reeht von Dieaing in eine usne Gallnng lohlhjo- 
nema gestellt werden. Die Beslimmang der Eingeweide warmer geacblehl 
sflir liiiirliü in dor Wiise. ilnss nur liii' (IrdMiinir licsiiiiiint und dann ans 
n'n uini i)ies Verfahren 
KL-ji-ibC!- i>L-n lL-^^ (ider uiiLn'« u;ii mir zu iiiiuiia- jrcujn "uruen. veracbuldel 
/I 1 r Hvüloiunlik der Entoioen 
Dass die Orgiiiiisiiliuii den Aiirenllinlt und die Lebensweise bedingt, ist un- 
bestreitbar, allein dur Rückscbiuss aus der Leiicnsueiso aal die Organisation, 
wenn er such itiituiiter nekiig ausfallt, ist bei dem ictiigen siand unserer 
Kenntnisse vollbomnieu unialdssig. In andern Zweigen der Zoologie hat 
naa lebon lingsl niclil mehr den Wobnarl als systemaliscIieD Character 
betraefalet, nar bei den Qnganaidewannern war man In BrmaDglnng beasrer 
dam geinungen. Do*« aber hinreiebende Bpecifisclie Charaetars aneh bal 
dea Entoioen nnd speciell btA den Nemaloden voihanden sind, werde ich lai 
I, wia loh glaube, beweisen. 
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gegengesolil vcrUufon, dioso Cbaraclero sind aar für dieSpecies tirauclibiir. 

Die Gtislall .der ßpicila liielet. groaae HinnIcWlIgNl dir. Bis Jelzt 
habe Ich dieselbe jedoch seihst innerhalb der GallimgeD sebr aehwanlienil ned 
YviedemiD dia gleiche Geilnll bei sehr Terschiedcnen Gallungen iviederkchrend 
gerunden. Ea wäre sehr wOpScbeiisnerlh, wrnu spätore Forscher diesem 
Gegcnalnnd noch eine grOsiero Aufmcrl^snnikoil sch^nklcn, nis icli. 

Die Gattungen unlericheidcn sirli durcli die llluiidllieile zwar sebr hc- 
slimmt, allein in den grOssern Gallungen hommcn mcisi mehrere Arien von 
Hnndlheiien vor, ohne daas andere Veränderungen der Orgsnisalion dsmil 
parallel gingen. Ich habe die Hundlheüe deshalb in den Cheracler der Gal~ 
Inng nicht aufgenommen. 

Einer Qechllerlignng bedarf es, wantm Ich nur diejenigen Speeles 
inTgefUhrl haha, nelche ich selbst gesehen. Nach Isoger l''eberlegung habe 
ich mich daia entscbtieasen maasen. Mein SyMeni hltle im andern Fall 
Snsseiiieh an VolUUndigfcelt gewaanen, endlose Miasgrilfe, lange Reflexionen 
ohne äderet Resoltal wären jedoch die Folg« gewesen. Ich bin 'Weil 
enlfernl m hebauplen, dms Dojardtn, Dieaing, Eberlh, auch Mölln 



lem Syiiem n« aie Suntniung aes Egl. iodjo- 
i|[ai Benin gegeben. Diete NemaiDaanMminJung 
rient ausser einEeJnen ErweriHingen onccb als Hrn. 
i.OolliiiBr.DeDDea. A.iDsderSsnmilDiiirRD- 
nmiuni niur s unoaiia asn ruicnon von aen um. 
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r deren Diredor Hr. Geb. R. Gnrlt nll 
irAnhlcr Weige geslallele. 
Ausser diesen Samnilungen Jiubc ich naiacUch mOglichsl viele Speciei 
lobend bcuh ach Lol. Aach btcriu hol mir d«9 Beriiacr Hnsenin ' rdoblkhe 
GelcgKnhcil, indem icli eile doliin frisch sbgeliereHeB Thiere, dohelinteche 
Gowolil, wie die eus dein zoologiseben Gsrlan iiammenden, wHirend 5 Jahren 
unlersachle und die gefundenen Enloioen in dem Mnienn «ariletlle. Einen 
t4n^ren Anrenlhill am miilellandiichen Meere und in Helgoland habe idi eben- 
falls znr Unlenuehung- der in <fen Seellsehon and anfdemGnmde dei Heere« le- 
benden Nemaloilen venvcndel. Leider sind die SeeGtebe für NeniBiodeo Wenig 
gailfTde ^irlbe. sie beherbergen immer nur wenige Indlvldnen. Wie leh 
mir die beliebenden »pccics versdiDlFlc. knnn rnsn bei den Gnirungsbe- 
scnreibungen Snaen. 

Das AuCsudien lGlii>nder Kemoloflcn äus Tliicrcn lileibl ininipr oino 
hachst zeilianbende BescIiiiniiriinF. iD^i^nnd^Ts i>>-tin inmii einv<'li<!nile Tnii^r- 



nieseiben am LeicbiigKeii in jener beiienigen .iicnge verscnsITen. indem nilia 
etwas Erde in ein GefHsa bilngl, bafenehlel nnd ein Slllek bulender Ibierl- 
scfaer Substani hineinlegt. Nach eiu'gen Tagen wird ikb die TaulBade Nasse 

mit Nenatodea fallen. Wegen Ihrer Dnrchsichllgkeil bieien diese Species 
flberbaupl die aniiehendston Objecle mikroskopischer L'nti'rsiiolinnn ilor. 
Andere leichl zugSngliclie OLjucle sind Oxyiiris nmbiguu, (l.\\siir]iii iim^iiiiiii 
und acuminBlum, Cueuilsnus clegans, Pilaris pspillosa, At(i<rib iiiu);iiluci:- 
phaln. Lelzlere erhält man in Berlin aus den Itoisschlüühlereien jedcrieil 
in grossen Mengen. 



%. 9. Uebeitidit der GaUungen. 
A. PolyiuyBTU« Hosheln des KOrpers ans vielen ndwB and hinter 
einender Hegenden Zellen gekildeL 
I. AsculS. R. 3 gleiclie S^cnla. 30 ond mehr prlanale Papillen. 
H. üi^ig^US. Dies. Ein Spienlm (7) Bursa naptlBmiig. 
Ol. EMflhs. Dnj. 2 gleiche Splenla! Körper des und $ mil 



vielep fapilleii iiadeckt, liiu Pa|iillea des mfemUdiea SohwuiiM 

geben in die KOrpcrpapillcn Ober. 
)V. PljyüBlupleri. lt. 3 ungiciclic Splculu. Buna geschloMen, berz- 

fürnii^, unifflsst die Scliuaniapilze, eine unpara Papilla vor dem 

Afler, 10 Pnpülen, alle conslnnl. 
V. Helerakis. ßuj. 2 ungleiclie Spicula. if mit einem Saugiiupre »or 

dem Alter, 3 grossere prüannle Fipillcn consUnt. 

VI. Filari*. II. ä ungleiclie Spicula. 4 prftmiole l>Bpilli:n. 

VII. incyneuiUlUS. Diei. a ungleicha Spicula. 15, IS oder 20 prft- 
aaale PapUlMi matseh oder paarweise in eiuer linearen Reilie 
geMallL 

VIll. UetariS. Kitach. 3 gleiche Spictilu. 2 praanale FapiUen. . 

IX. Cenlospin. Scb. 2 nngleichu g{)ituln II (V) ]ir£[inale FapiUen. 

X. CuoMhIB. U. a gleiche Spicul.i. T pimmalü Pniiillen. 

B. nerOBiyaril. Unskeln des Kiir[ji;co iiu^ > LiLDgsrciben hinter 
einander liegender Zdieii gcliililel. 
NeimlBiyS. Seh. a gloieho Spicula. tf und ! mil vielen Pa- 
pillen über den ganzen KOrper. Die Scliwonipapillen des cT se- 
hen in dls KOrperpapillen Ober. Vagma mit Kiugmuskelii. 
XII. OiysomiL Soll. 3 gleicbe Spicnla. 3 grossere prgsnale Papillen 

coniiBBL VigiD* nU RlDgmuskeln, 
Xin. OiyUriS. B. Ein Spienlum. Sara vorhanden oder fohlend. Va- 
gina mil RingoiDskeln. 
.\iV. LaUduiis. äch. 2 gleiche Spicnla. Scbwanzpapilleo des cT lan- 

XV. DermillDW.^ Sch. Kein üpiculum. Bursa breil. 

XVI. AlniCUS. Duj. 2 nndeiclie Suieula. 3 prftanale FapiUen. 

XVEI. Spiruxis. Scb. ? 

XViil. slmngylus. B. a -ii u Smk i i;. Hiirsn rings geschlossen, einen 
Trichicr iiiidenu. i'.iui.icii iiiii: niii i-ippenrormiger Pulpa. Die 
6 voruern Papillen con£\ani. am Isie einfach, iwei oder drei Aesle 
bildend. 2 — 7 einfach. Vsgiiui nur mit LSngsnnskelbelag. 
XIX. Petoden. ach. 3 gidehe S^la. Buna luner vorhanden uav- 

lasst die Scbtranispltie. 4 oder 5 prtanale Papillen. 
XX • LeilDden. Dnj. 3 gleiche S^cnla. Bursa fehlt oder nmhssl 
ni^l die Schwanupilie. 3 prSanale Papillen. 
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C. HlrioiUfarlla Hnaheln des Kerpan niclit oder nur in der Lings- 
ricKlung gsthtflt 

XM. An£ullllllo. Smtoiifcldcr, Hanplmadiaiiliiiien. 2 gleiche tipifuln. 

Yiors« vcrlireiliTl , vom mit rnndem Rand, hinlcn f^'ity.. 
\XI1. Tridlinn. Oiv. Scilcnfiililor, HanplntedianliDicn. kein Spiculum. 

Rurs,, meiäslig. 

X.\[l[. TriclKiSMIia. ß. Seilen fei der und Hauplmcdianlinien (secundäre?). 

XXIV. TridHieepluJilS. Güte. Seilenrelder Telileil, HeaplmedianllnleD. 

1 Spicalnm, ScheidD das SpioDlnn vomuinlpen. Keina Bon». 

XXV. FsesMlS. Dnj. Sailenreldw, alle haupl- und ibeilwelte loob 
HenndareD MBdianllnlan. 2 glalche Splcols. Bom inelgsblig, 
lAR'elRIraiig oder fehlend, nebrero Papillan. 

XXVL IcUkyHeiU. Di». SdlenTelder, HuiptmedlaDllnien, kein Aßer. 

2 oDglalcha Spioula. Schwsniende des tP abgealnnipfl. 

XXVII. HemlS. DuJ. Seilcnretder, Hauplmedianlinien, BecnndBre Racken- 
linicn. kein Atter. 2 (riciclie Spiculn, Rursa verbreileH, 3 oder 
4 Koilien rn|jillen vor und hinlcr dem Afler. 

XXVIII. liurdiUS. .11. Keine SeilenPeldiT, Dnndilinic. heia Afler, kein Hund 
(fj, tiein SpicLlnin, Hursn iweignblicti, 

Sikaendirii. 

g. 4. BBidireibunf Atr Unltiiiigcn uiiil Arien. 
I. Ascni'ts. It. 
Die Gflllnng Ascnris iinifnssl hei Rudolplii (Synopsii) alle drrä- 
lippigen Nemslodcn, flliglcich ein grossor Tlicil seiner gpedei in derThBI 
den Slanin eines galen Genus liildel, isl doch aucli ein nicht geringer 
Thell ^ehr Terechiedner Netor. Schon Bramaer'} trennte iwel Spedes 
daTsn ab nnd stellte ai« mit Recht in Oiyurit, nlmllcfa Aacarls vennica- 
liris und obvelalt R. Eine weitere Trennung nahm Dnjardin vor, indem 
er Ascnris vesicularis, dispar, acnminnta und braTicandala in dem Qeooi 
Hvierohis vcrtinigie. Wenn nuch diese 4 Speeles nicht lu den Slamm von 
Ascnris ^ichuren, kfinii iiinii sie doch nicht zu einer (JaUnng vereinigen. 

Ich sclieidc zunEiclisl nns Ascaris R. alle Ueromyarler, Mdann alle 
Polyinjarler inil Saugnapf aai mdnnliohen SohnanEends, welohe in nicht 
1) Rndslphl Sinopds, S. 19, 
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geringer Zahl darin cnllinltcn sind, die lelilemAluireii slelle ich la Helerahis, 
welclie GHllunt' Ix^i mir iiidil gmt, identiscb Iii nU Heleraliis DuJ. Dnige 
andre Speeles sinii im Kuiliilplil nur wegen insngelharier tlnlersudinng 
III AsFBria gckonraien. Der Itesl liildel eine gnt begrtlllile Gallung, Viddier 
der Namen Ascaris verlileil)!. 

Alle Speeles besllum 3 Lippen. Die Uppen bDben \m Gemen 4- oder 
Baekige Unrlwe, durch Com ncilon«] lienailireGeiislt Jedoch deralichwech- 
Beln. Den einen R*nd nenne ich den vordem, zwei nndie die Seitenrinder, 
den Vierlenin die Knrperhaul abcrgchonden dieBnsls. Die eine Flache nenne 
Ich dto lusaero, die enitro die innere. Die Bosen der Lippen hildcn 
lassmmBil ein Dreieck, welches dicEelbc Lpgc hei wie dns Ocsnpliagus- 
Dreiecir. Die auf dem Racken liegende Lippe helsst die Oberlippe, die 
beiden andern Unlerlippen. Die BUclienlinie slOsst auf die Mille der Ober- 
lippe, die Bnachlinle aar den Baun zwischen den Unlerlippen, die Sellen- 
Union auf die Millen der Dnlerllppen. IKe Lippen bealehen eua einer Cu- 
liculereckichl nnd einer rabenlanen Schicbl, weiclie wir Pulpe nennen wollen. 
Die Pulpa zerUUt In ndirere Theila Znnlchsl unlerscbelden wir eine 
grDseere Maiee — Pulpa In engem Suine — sie t\al dem vordem Band 
des Oesophagni aui. Nach vorn zerfiiii sie meist in 3 Zipfel — Lob) ~- 
weiche diircii einen mehr oder weniger deullieben Einsohniii in der jUiiie — 
Saiiei — gecrenni ?iiiu. iite Linn Kennen nieder in 2 Lobnii geirennt 
sein. Die Trenniing in )i l.eliiiii iit cnlweder nnr oberBichllch oder sehr 
HCl. so z. II. iiei i\. nivsmi. wn iut eine i.ohuins neck aniien. der andre 
nntli innen und hi^iik' i.ni' ~.-hr \rrn-hu'<liie Geelall besHien. In 



.linse (Taf. l. Fig. 8 und 9) zerfalll der Lokus in sehr viele Slrnlilen. wolclio 
eitlen tiaiuareis iiiiuen, uessen ueiee siissersieii airaiiieii iiuuu vorn und 
binten gericblet sind, so dus dieser Fall als eine Abart des vorigen belraehlel 
werden kann. Geiu fehlen die Lobi viellelchl nie, mtlnnler z, B. bei A. 
qnidrangnlaris nnd raleal* (Taf. I, Fig. B nnd 10) sind sie aber E^r m- 
deullich. Nacb innen von der Pulpe nnoitlelbar aber dein Vorderende des 
Oesopbagni liegt ein nnpaarer Lappen — Lohns Impar — (beiondera 
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denUIch Taf. 11. Fig-. 6). Vermisst habe ich densGibcn nur iei einigen, so 
mit BeslIminlhGit bei Ascans iiic'!.'iiiuc<'tiiiimii. 

Die Bbbi» der Lippen ntüi iiumor am oit iii]^:=tT]i .-^i'iu' ill'jlt hü 
Hilf der innero. Weder auf irr iniuTri. (mcii iuii m r mfm-n .h iiü mu;-™ 

die Bosen der drei Lippen «icin iiiim;i-. ifif Rimiin- i.n rsiiiuii ui-ii 

Lpp In n denn 

nn n II 1 a 

räiinin in drpjprliig/Tii nnirii ^'ern spiiz juisiQüienecn Zieioin — Z^^'lBchen*- 
jippen. Die Zniachciuippen kuniien eniiveder nur bis an uen jnnndrand 
reiehan. oderven gleicher Llnge mll den Hanpillppen sein. 

Die innere Fläche dar Lippen erfaebi neb in der MiUe tmnier m 
einer mehr oder ivcnii^r EcharFen Kante, der QuersehDiU einer Lippe Isl 
dcninüFii dreiecHiü. nni einer jussem bogcnntrmig gekrUnimien Sdle und 
/.iM'i initiTN ''tTiKli'ii Si ili'Ti (Tnr.ll. Flg. 7). Die innere Llngikanls Igl 
III iJiespr (.'iniiU'iK'ti Iii?^IilII nur nur bei A. inegniocephutii, lumbricoldes und . 

n n Kön on n n B nno 

fliil Dfl schiiüliieiidvn nilndi'rn L'esniiilcn. 

Oer vordere und Soifcnrnnil der LinpCd iäl bei viclni vmi l im r rlimiicii 
Hnuueisie uinKOgen. weiciie in loiiie Ziuiniiien iituiiii, .nir ui i .\. icrtu 
ia! dieser Zuhnsaum sLreeken»eLse unlcrbruclivii iinu zerliilll in einzelne 
Kimme. Von dieaen Zahnnuni isi lu unicrscKeidcn der oiniv n arkoro 
Zahn, welcher A. eolcala am hiniem Eniie ucs Zaiinsaums sich erhebt nnd 
der eigenlhOmliche KeniiD, welcher Lei a. ferox die äussere und binere li iinvn 
htäi beglellel, die nähere Befchreibnng desselben Hndcl sieh bd dicMr Spemes. 

Alle Speeles, nelehen der Zahnsinm Telilt, änd dadaroh aosge- 
leichnel. dass die vorderen Ecken der Lippen verdick! nnd elnas ans- 
gMngun eliid. Die dadurch enislebendcii ßildiin)rcn werde ick nU nuriculan 



I r I h in 1 I I 1 Lp 

B g k a fc h j I I I r 0 

Rand der Zwischenlippe Ober (Tuf. I. Fiir. 13- 15). Uio Vo 
Lippe bildel spitz labnnrlig vorspringend einen Eckialin. l)ci A. (rrnniilusa. 
der^n Lippen sich aieser r ann üunsi neuem, sinu knum AuriHoUL vuruendnii. 
sie bilden gewissennasaen den Uebargang an denen, welche heine AnriKein 
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besitzen. Die andre Form der Aunkcln cnlslehl dadurch, dass dieVordor- 
ecUen verdickt und verlllngcrl. aber euch auf der InninSFiic niinenfnrpiii; 
auSL'CsdimtlFii sind. Man kann ilk;,dlic Lürfcl ntiinon. Uic LüfTd »inil 
scWid nndi liinifin uiid dprJlillo d^rLi|i|)i> goridiltl (TEd. II. FIk. 3.8.11. [4). 

UdrLpnnnll c Ih 

Ü Ol erl ppc n n n I 11 clip 

I I itelcg r % I n z n I [llf I l ir 

lipppn sind niclil in sich, «olii ober uni«r siuii svinmciriBcii ; cid durch dio 
S«ilen1inie gefflhrler achmll Iheill sie in zwei assyniineinsclie nalflen. emu 
laleralo und eine dorsala. Dia laterale Ellins der alnen Unleriippa ist lym- 
meirisch mit der laleralen der andern, nnddianM) dieveiUnile der dnen aiii 
der ventralen der andern. Sparen dieses Geselies Enden sich nrohl bei 
jader Speeles, es Ist nicht immer leicht in Gonalatlren, da es schwer Idll, die 
Lippen bei der PrtparBlion in die nelOrticlie Lage tu Itriii^n. Bei den 
Speeles mit LSFeln ist diese Asvmmetrie dar einielnen Unleriippen und die 
Symmetrie beider am aiimdlendslBn, die ventrale llulfte der Unterlippen ist 
dort niilunlor bedeutend nach rorn iiti99cio(ren (Taf.ti. Fie. 11). 

Auf der AiiSBriin,idiu jeder Lippe iind 2. im !;on/,i^ii L'inronj; dos 
lioples aisu l> i'upilleli. Dieselben verlbeilen sieh so, da»9 4. die Sllb- 
mediunon, m demselben auf die Ljngsaxe des fhieres senkrochlcn Quer^ 
scliniu liegen und gleicu gebildet sind, 2 laiaraie ebenialii in einem Quer- 
admltl Uesen, und itnrneiter naen vom ais dis snbmadianen. BeideAHen 
von Papillen sind in sich gleich, ober meist von einander verseuieaen gesudei. 
Die subniedlanen eiiin iinini r unniiniurmii;. tinnreiin iii'i ii niiTiiii'u nur 

lepliala, lumb D 



A, oiBfiiiioogplHlii, Inmiirlcelau and nnitai ledtr Uppe eine Papiiu iDUluaibt. 
Belina litte, Naniuuun, a 
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gani eeiSau. Der SDecissohinciei 
»nmeD gesicberi. Bei oen ARcanae 
iti KDrpers allen Veniuihen die I 



iieui KotnBien m iwei Formen tot. Einmal i> 
lumancoiaei (neiieicbi auch irtniItagB} Big eyiin 
Dei auan anrlgen bis aflnne Bonren. tteicie nei 
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f!eschnillen von taaer Bucbl, welcbe nach der Mille sieb erwellerl. Die 
Zahnleitle be^leilpl im Allgemeinen den Rand der Lippe. In den Eln- 
schiihl Irin sie elwus Difbr nur die iliissere Fladie der Lippe, eie begleilel 
micli drn Jlinlerrond und hürl nahe dr der Basis mit einer hurien Umbie- 
i:ms u:«-U vnrii anr. Im liijil,.rn Tlicii jsl die Zalinleisle ungelKeill. Vulva 

."lO viiMi Ku|>rfiide. Scluvoni des auf der BeuchseUo findi. nuF dem 

Kful.i'ii JlK^ Uml IjüiIuI in der Gegend des Aflers eine ]<iir^;i. T!l- U>h 

jriltTjdL-, Uaiun siiid i— 7 hinler dem Afler. 2 niil hegel- 
fünuigcr Tulpo, J, 5 und Ii, 7 in Uoppelpepillen verelnigl. 8— II siehe» 
binler einander in einer Reihe, die folgenden stehen znenl in 2 und 3 
neben «Inander, bb ila etwa von 40 in eine Reibe bilden. Spionlnin ein 
elnracheiRobr, dessen f1reieS|nlxe abgeichnlUen endigt. Eine unpaare Pa- 
pille am Tordorn AHerrande. 

Equns CaballD«. Boi TauruB. Dflnadara. 
Im Pferd oft in grouen Mengen, bii m lOOD BUdt Tarbudm. Du Btr- 
liner Musemo beiitEt nur ein Exemplnr, $, einer Aacarig aug der Kah, wilcbw 
vom itnmm ui Alforl nn Itulalplii g^gclicnhl »urdo. Nocli dun Lipptii in 
Lrilieilc« gdim es zu A. inegnlo..e|.l,al<., Du Wiener Jlu»eui„ Lesitit Agcnride.i 
Dug Bu> l'niirui, ui^Il'Iio Uic9lli|r (Sylt, lidm.) für A. lumbritmdes liilt. Diu 
Agi:aridea der Kälber, deren Ab).ilduii|> Vnlligncri glebt, scheinen eine n°cb niebl 
benunnlD Spociet lU bUden, welcJic !□ Ilsllen effenbir Di<:bt lellcn iU. I^ne RCniLUg 
BnchTeibuoj; dtrielbun 'Im in 
des HindTieht kaom vor, 
" fkliTung ua täo gefanden. 

2. Ascaris lumbricoidea. Cloquel. (Taf.I.ng.S. Taf.n, FIg.4— 7.) 
Aiearü luabrlaada. Linn<. ex pulB. 

- Snllo. Dnj. 
$ 160—, d> IbO— . 
Lippen fatl gldeh, ihra Gealall wechselnd, lielbkreisrorniig bis vier- 
eckig. ZIbnchen eebr fein. INe Loben ungiiilicilt. Der unpoare Lobus 
Dill al>gcriindeler Spilze reichl mit seinem Vorderendc bis vur den Sntlel. 
Haulringel Jäiig.'gerijipl, Vulva 40— 6S"" vom Kopfeiid«. Vaginn 11'"' 
long. Schwanz des auf der Bauchseite iinch. Kur liinlcr dem After 
isl die llnul lu einer Bursa verbreitert. 69—75 Papillen jcdcrscils. 1—7 
sieben vor dem Aller, 2 slcbl der Baochlinle uBher als 1 und 3. 4, S 
und 6, 7 m DoppelpaiHlIen TeEoinlgt. Die falgenileii stehen mersl ii dner 
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der OTUicn aneh die Tijpu' n 
und die AiHbUdiing dar Orui« 
Hirnuf WttOi legen inn. 



3. Ascsris Irnnsrnga. B. [Tof. I. Fig. n.i 



Ohe 



rli|jpi'ii 



liefe Furche, »i-khc dii' Tht^ihiiit' hulel. üt-r iiiijinare Lokus 

or den HoUcL Vra 6i-m Rauda ilcssclbun Inufon nuf der Ir 
Afpc slruhlviinrti" Slri^iren nii9. Zehiileislc liegleilct dun Lippenrand, 
nmenihraii schmal, vom Kopf ab 4*" laug. (T felilt. 
Ursiv Arotai. Dirin. 

Ans Vnn nuritinu üt tiae Agcain Torhaudn, nber aar ia mmx EiHn- 
ich kun deiliiUi kvine BaeLceibnng geben. 

4. Ascaris mystwc Zei- (Taf. 1, Fig. 4.) 

AmHt Irlqiufra. Sshrank. 

- leptopttra. B- ex patle- 

- brachjopleni. H, tidlcii-ht, 
C S«)™, (T SKI'-", 

Lippon fisl iMch, von. «echielnder 
/ Form, SecklK bit fieckig. Die Loben 
Eerfallen !■ mei gaai gslrennle tiobuli, 
. dersn Trenwing Ut fast an den Sallel 
Teichl. Die losseren Lobali siad tn- 
eerlCrmig', die inneren Dm Vordercndo 
sehr EUgcspilzI, diu Spitzen wcuden steh 
nnch der Mitl«. Der unpoaro Lohns iingcr- 
tArmig. Seilenmeaibran S,S" vom Kopf 
an. Die Geslall und Linge der Seitm- 
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raembran isi ungleich, le nach den ConiraetiODea. vniva 96™ Ton Eopi- 

eaie. Die Windungen der Ovarien Wegen noch vor der Vnlva. Elor 

lies (f »ti. Riiiul nur wuiiiir verdickl. 26 Papillen federieils. 1-5 vor 



seJbe umgebende llaulverdiekung vor eilen Panilie« ou»ge«i.linel. 

Canls Vuloes. faoiil iuris. Falls domesllce. Leo (Berlin. 
Zoologiseher Gerten). Lynx. conoalor (Braiillen- v. OHerB nnd 
aeiio). Dllnnd«rin. 

Am Cui» LuDD> und Vivorni OcnoUn. alte die Budolpbi'Khea A. mi- 
üroDlera und lirulivDiileri siud m, -«mig Eicmnlare vorhanden, ich bat» ue äet- 
iiaiu niuiii naiicr unitna^ia. aocii tinim ii:h iiirc inüniiiat mit A. mTiitax nnb. für 



dem Lünen Terglidicu, wciclic ilcrrGi.rll i-dl..! imd,^. 
Speciea von Ancnti. voHioiiiinsn. 

a. AscHna icpio|iierR. B, (Taf. I. Rg. a.) 



iindelem Ru 
idividuan. 




gezogen, Vuiva 3a** vom Koptende. Eischuien dick, giaii. nir mu 
imregeiDilssigBD. ftllenariigen Lrisleii. Sdiwsiii des Mlnnchen lanieli- 
Rlrmig. Tetbreilerl. nni daeher BaacliMite. 35 Pspuieo. 1—6 vor dem 
ARer. . 1 ind 2 mit kegeifBrniiger Paipa. Dia OlirigeB erheben tich mii 
einer iipTelarligen Spiue. .Alle aiehen la einer Reihe, 
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rlndcr. Zabnleisla reidit nuk hiotrat bis zu den seH- 
Ikficit Ecken, dis ZahndieB dnd niefal epilz. sunilGri 
lin-ii. JJii^ Loben in S lobnli eelheilt, deren rreiiniiii| 
:iur ili'ii Sallel reicht, ier flnuere Lobiilus lingcr- 
rürmig. der milllere spili. die Spilco nocK der Mill> 
der Lippe kehrend. Lnpanrer Lohus kegelförmig I113 
an den Vürderriind der Loliuli reichend. Vulva ST" 
vom Koptendo bei einer Tolallingo von 97"". Die 
reifslen Eier bsben eine doppelle Scbeale, andere 
Sebiile fein pnnklirU fiehwani des d* olme Bana. 
B Papillen blnler den After, tot dem Ader jeder-- 
Bäls eine Reibe. PapillenEehl? 1, 3 und 3, 4 stellen 
neben einender, die iusieren niil kegelßrmig Terlsnger 
eine Doppeipapille. Es isl ungewiss, ob ziriscben 4 
vorhanden sind, 

Vullur fulvus. Darm. Wien, 

Dis kleipen Exemplare fipdan Tut imner ndt im btohcd 
Bind jedoch loch geacblecbtireir. " 

Dai Berliner UnHum hedUt t»ar nDcb AaCBiidm an vericbiedm 
und Eulen, duh war nni ui dorn eben «igeRlbrten Wirlhe eine lüireicht 
Zilil verhsnden, am Sanacb die BeicbreibSDE lU enlwtrfiiD. 



vmt. M 
•nlpa. S, 



S biEden 
Fa|ri11en 



S Aficaris eDricaudnla Zed. (Taf. I, Flg. ?.) 

9 60™, Meka l", d" 32—. 
Lip|ien 4eeki;, fast gl^efav Lohen am Vorder- [ 



1 und hinten. Uopaorer Li 



Zweig naeh 
vorhuiden. l 
membran. Volvaf Sehwnm di-^ if ulun- di 
Bnrw. P^len aehr klein. 1, 2. 3 hinli 
Aller, 1 lugelfilrnig an der Sehwanispiti 



Zvriaehen 2, 3 ind 4, sowie iwiicben 4 und 5 
der Abstand grosser als mischen den folgenden Pa- 
pillen. Die Pallien vor, dem After stehen idle 
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A. cDiiEUiiliU itl Dicht meb EiempIveD itt , 
tniicBnJito nur ja Tnidui nuniknnd iüicuag«- 



0. Ascaris rubicuadii. n. sp. (Taf I, 8.) 

PBlgdiiiSit. Duj. 
S 100—, 100". 

Im Lelisn rOIhlich. Lippen vieretki^, Voriier- 
rnnd Lroiler als die liosis, in der Mille elwns iiua- 
geschnillDii. Eclien aligtriindül, Rinne lief. Zalin- 
leisle am Lippenrand bürl am Mnndsaum auf. Pulpa 
ungdlheilt. Loben vialslrehlig, 3 sUirkere Siriblen, 
1 TOTO und ituen, 1 nach hiBlen nid aniaen, 
dia flbriEen linienfSrmlg. Unpngrer Lobu nicht 
stcblbar. VdIv« 30'" vom Kopfende. Eier ellip- 
liscb. Chorion mil lerslreiitsn EindrOcken. Sehwnni 
dei if nmd mit verdiekler Haut. 6 Papillen hlnler dem Afler, 1 and 3 
mil eonischer E^p*, dick, 5 nnd 6 in einer Doppelpapllie vareinigl. Vor 
dem Aller merat sine Rsilie Papillen, dann eine Doppelreihe (nnd nabr- 
acheinlich «pieder rina elnhehe). SpiUe dei Spienlum slnmpf abgernndel. 

Python molnrns. Oeaophigna nnd Higen, Iheil« frd, Ibeil« in Gflngan 
derWandNNg. Berlin, loologischer Gnrl an. (Bengalen?) Lebend heobachleL 




10. Ascnria rndinsH. 

S £T0~, (Dicki hDcfaiteiia 1, 
Lipi» 




Ifiufl in einiger Entfernung vom Lippenrnnd und 
endigl am Mundsaum. Loben vielslretilig. Schwanz 
des hinler dem Atter mil einer schwachen 
Snrsa, l,2hinlerdemAfler, nahe an der Schwani- 
tf\tze nnd tatl im Sellenrande, S—T in einer 
Ilaihe, dam bilden £e Papillen 2 Reiben (vrahr- 
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IS. AsCMto holoptonu R. (T«£ I, Fi;, la.) 
$ 143—, (Kiikii 1,6—), (T 100—. 

LIppra 4flBkif. lUnue UeF. Zatmleiste In einiger EniTenHOB von 
Lippeuraide, h5rl un Hund «J. Lolwi In 3 ^ksren Slrallen, rfier 
6* 
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i innen und oben, einer nadi hinlea und iniien 
gehoDil. Unpaarer tobiia nlflhl riclilbar. Gctiwu» des 
J 6 Pipilleti hinler den Aller, 1 und 2 mit kegel- 
förmiger Pulpi, 9 nnd 6 nnha bei einander, dicht vor 
n AneiTund. Vor dem AHM dae Reihe Pepillen. 
TesludD gneca. Darm. Wten. Bremser. 



Lippon obna Zahnleisle mit Aurikeln und 
Zivischenlippen. 

14 ABcnris osculnta. H. (TaF.I, I^g. 13.) 

Echzatin klein und slumpF. hintErer Rand 
uur Aurlkwln bcglnnl mit einem convexen Bo- 
gen, niunu livr. An der Basis der Lippen 
und Zwischen lippon unter der Hanl Itnll rings 
herum eiii carminrolherPignenlilreiT. Schwans 
des <r 8 Popillen hinter dam Altar, 1 und 2 
tiiil hegel lärmiger Pulpa, 7 und 8 bilden ^e 
Doppelpapille, dann folgen vor dem. After 20 
und mehr Pnpillsn nnrogelmlssig- ui 2, 3 und 
4. und zuletzt ^e Reibe Papillen. Jm Ganzen 
TO geiihlt. 
PhocB groenlandica. Dann. 



15. Ascaris lobulnl«. n. sp. 

(? und S 40-". 
Rinne tief. Die Spilie lies fückialins bildet einen rech- 
ten Winkel. Die Lohen reichen in die Aurirulno. Vulva? 
Schwans des J leichl gekrürnnil, auf der Bouchscile 
glall. 13 Papillen !iiu[er dem After, eine mi unreijei- 
>er Sieüe mit couisch vcrliMigerltr rulpn seil- 
Tair.M. li<^>i. l,3,3hinleremandernaheiinderSpi^£b, 4-12 

iiu«gelmt«ig in 3 nnd 3 neben einander, vor dem After nne Reihe Fapilleo. 
'Delphinu* gangelinns. Craianm. 



16. Ascatis spiculigera. R. (Tor. I, Fig. 14.) 

.iicarlt ifialistm. £. ai parte. . 

Spills der Zwischanlippen breit mit raner Einker- 
bung In der Glitte. Lippen vcrhiilnlssmdsslg klein. Rinne 
tief. Eckzahn spiiawinKiie-, nie vordere Beile des Win- 
kels sieht horiEonlal (senkrechl cur LSngjaxe). Der bin- 
iere Rned der Anrilieln ftekl tasi geraä von vorn Doch 
liinton. Der unpaare Lippenrnnd reichl Tosl Iiis zum Vnrdcr- 
rund der Lippe. Die unmiLlelbar au! den Kupf ruli'^jnli n 
Ringel bcsilien einen schneidenden Kand. Suliwuaz ila , 
if Spiral gecolll. 7 Papillen hinler dem Aller, l,a,4seil- »i^i;rJo[i;';iiiipni;i, 
lieb ralt kegelRUalg vertUtgerler Fnlp*,, 6 nnd 7 dicht hinter dem AAer 
gna nabe bei einander. Die Papillen vor dem Aller bilden eine Reihe. 

Bei 3 Kieniplaren In Ganzen 4t, SS und 50 geFunden. 

Feleesnns Onoerotalag. Carba Cormoranns. Hallen s 

braalllenitt. Ventricnln» nnd Oeaophagns, Immer In groasen Mengen. 

Ans Kobien dnreb Hemprloh nnd Ehrenberg in P. 0. und C. C. 

Breanieo. v. Olteri nnsH.hr. Ansder Ostsee durch Rndolpbl antC C. 
Dieie Spedti i(t nerlcvtirdlK durch ihre gmie geographlulie Vubruluni;. 

Budolphi finla unler derKlben alle Ascarii-Arlen aoa den Pelccaniden in- 

aamiiieD. Ich habe eie in S Speclei unicnehieden nnd der arn neiitcn rer- 

brdlatoi den Samen A. ep. flauen. 

17. Ascnris OASUtn. n.'sp. (Tnf. I, Fig. 15.) 

Aicarii fpiniKgcra. H. ex parte. 
(T und 9 40"'. 
Lippen klein, Aurikcln deutlich, nahezu mit reclit- 
winkligor Spille, Die obere Seile dee Winkels stehl 
scIiieF zur LUngsaie. Die Ringel hinter dem Kopf mit 
äclincidenilein RRnd«. Am Bchmni des <f eine eonlscb 
vcrlöngerli: l'EipilIc nickt gesehen. 1 — 4 sieben in dner 
Reihe hinler dem After. 15 «der IB In 2 Reihen ror 
und hinter dem After. 
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Feleeanns Onocrolalus. Oesophagus, üalsee. 

Iit luieilicli mi im Bio io Llppm tehr nahe verwandt tnil A. tpicu- 
JlgeiB. Doch •End durch die Gnult du Eckiiliiu KlitTf lu Udtencbtidsn. 
Aoeh die PiplUen der Bni» nnd g(Di icnchieden. IHs Ztlil nod BtsIliiDg der 
ledtern im einem jungen Eiemplu nacb grawerantugehea, «Ire wlloielieimertli. 

18. Ascaris «urtculala K. 

^ und f 90". 

Spille dsr Zwiaehealippen breil mil «iner Schneids In der Hille. 
EchMhD klein nnd 9|tiliHlnklig, die TOrdere Seile desselben Taal senkrecM 
lurLlngsiie. Der Hinlerrand der Anrikeln schier, elark nach innen gehend. 
Unpaarer Lobni niehl geseben. DieKopfringel mll schneidendem Rtnä. ? 

Colaher So. 20. Ostid. Brasilien. Neuerer. 

Tnti diuer luiTiilIkamniDiui Buchreibong hibe icli diuD Spacin nurge- 
nsrnmcn, um lu leigui, dui auch b ScUaDgen Ainirideii mil Anrikaln vurkomiDaii. 

19. AsCftris gmoulostu n. sp, (Taf. 1, Fig. 16.) 
Atearit jpicvligera. H. parte. 

y Lippen sehr klein. Rinne sehr breit. Die Ringe 
hinter dem Kopf mil schnoidendein Rande. Die Leben 
iu 2 iihgerundele Spillen getbeill. Unpearer Lohns mit 
Ii Ii L'i'riindeler Spitze. Sehwani dee if lelcbl gektflnnt. 
1 niiil 1 seillicb mit kee^termiger Pulpa, 6 nnd 6 in 
viiier Doppelpapille vereinigt. Die folgenden his 34 
oder 2& stehen unregelmlssig pasrn-eiae 3- oder 4rHch 
neben elniinder, vor und hinler ilcm Aller, lliinn Tolgt 
eine Beibe Fepilleu. 
Techypetes aquilns, Oesophagus und Ventri- 
culus. Netterer. Brisllien. 

Vtisr. 100. 

n. Lippen ohne Zabnidalen mit LofetH und ZwltchenUppea. 
20. A. mucronnta. Sohrenk. (TaT.n, Flg, 10.) 

(T Bad 9 B!-*, EVrpcrdidie 0,76—. 
Scliwani dicker als der Halt. Seilennemhran breft'nm Kopfe he- 
gineend Tcrachwiadel nm Hils. Unterlippen fast syiniielriich. Grfisite Breile 
der Oberlippe. doppelt so gross nta ihre Unge. Baals breltw al« Vorder- 
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»ussern Leisle des Lallels geLlidclen und einen liictorn bogeniarmigtm. 
Der vordoro Schenksl des Ilogens liildel mit dem eeraAen Thdle t*a 
einen rechleii \\ inkel. 

Gaiai Lola. Eaox lucius. Derm. Berlin. 

Wlhtmid da- WulsrinauU bu AufiuE April lit die» SpeciM nicht im 
gra^lechUniroi Zutud, de Isbl iiru ia Dtrm, iber bIi Lirren. 

2\. A. neos. R, (Tir.ll, Fig.8.) 

5 iiiiil d" lU , Kürperdiofce 0.6". 

Si lli jiiiii inlir.in !.diivach. Vnlerltppen snsymraüiriMiv iin.t;ieliici[B 
und Lönge ilcr Olicrlippe gleich. Besta so breil als der \ oruerraiid. Der 
Seiicnrnnd Eurrälll m i Tlieile. einen viirdcrn geniden. von der ansiem 
Lelile des LOS'els gebilui,'!. und einen hiuiorn boiren Iii rm igen. Der vordere 
Sebenkel des Bogen 9 bildet mit dem gernden Tlieilv einun älunpfen Winkel. 

Eaox lucius. Darm. Greifsunld. Rudolpbi. 

DiBte Spccim iclicint nur im S^ghoclil iii Iclcn. Im Fluiihecht kommt 
iB Berlin nur A. niiiiiroiMhi vor. 

22. A. iRbiftla. R. (Tar.II, Fig. lä.) 
9 nnd J 3S". 

Sehmm dicker ab Kopf, SeHemnembran breil am Kopf beginnend 
nimmt nach hinlon ab. 1(1991 sich bis zum Schwanz verrolgen, Unterlippen 
fast sjmmelriscli. druPFlf lirritE' und l.ilnge derObcrhppe fasf gleich. Basis 
si, breil als der V.ir.lni :<riil Dci SiHi^iirand lermil in 2 Tlieilc. diien 
vordem geruileii. min der iiufsmi I.eisle des LöHeis gcliildel, und einen 
hintern böge nfürin igen. Der vordere Schenkel des Bogens bildet mit dem 
geraden Theile nahem einen rocblen Winkel. 

Angiiiia vulgaris. Dann. Berlin. 

Rodel pbraBiempkra nnd uBkenntlieh, die Bcuhreibiuig »t nach indem. 

23. A. anctn. R. (Tsf. U, Fig. 8.) 
8 06", 40—, Dicke in KDrpen 0,7a~. 
Sehmni dicker als Hals. SchwsntipilM beslaehell. Oesophagus 
■it S Ansdnvelliuigan. Unlerllppen unsymmatrisek. ärOule Brrile der 
Obariippe grBHer all die Lioge. B«ris ao ,brelt alt der Vorderrand. Der 
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Sellenrand zerßlll in 2 Thrals, einen vordem geraden, von der .Inssom 
Leisle des LOIFcIs gebildelen. und einen hüllern liogenrOriDlgeil. Der vordere 
Sclieiihcl lies Bosens hildcl mit dem geieilen Tlicil« einen slniDpfen Win- 
kel, und Isl länger als der liinlere Sdiciil^cl. 

24. A. ndiincH. H. (Toril, Flg. 9.) 

S und (T ßitke dea Kürpfr* Ü.V-- . 

Sellenmeinbreii schwäch, »m Kofle boginnend, Tcrschwindel nach 
hinlen. Unleriippen fett Bymnafriaeh. GrOrata Brnle and Lange der Ober- 
lippe gltieb. Seilenrand einhcli iMgeanndig. 

Clape* Alasn. Hagen. Rimini, April. 
- Bndclphl falirt ilmdbe Spcäci »ucli ans (.'liipcrn Alo» der üiliee SD, die 
Eirmpliie eind jcdodi 7.11 aclik'chl crUhai, iriii über die IJcDtilst om UHheÜ 
Kl, ISIIen. 

25. A. rigid». H. (Taf.li, Fig. 3.) 

S Viid J 60-". IKeks äiä Kerpen 

Sclnrnu dicker als Hall. Scfawanispilie andenlüch Iwslacbell. 
SeÜeninemliren aehwaeb, eiwra blntsr dem Kapfe beginnend. Uppen fast 
gymmelriich, die Unterlippen elwas iBnger. Aenssere Basis schmal, sliel- 
fOrmig, die Hlnlereekeii Trel, nach hinten Obur ilia Basis ausgezogen. Der 
Hinicrrand gehl In die Basis in einem ipilzcn Bogen Ober. 

Lophius pUcnlorlus. Dann, flsl- imil Nordsee. 

2ß. A. inclirva. Ii, (Tef. II, Fig. ila und h.) 

S uii'i rf' M , Ui^lif de. Kjrp.« 0,1D"-. 

Sclnvaiiz dicitcr als Hais. Seilen mentbran nach hinlen verschwindend. 
Uppen selir unglakh. LBIIal lief, die venlralan Loffd nacb vorn ausge- 
zogen. V^airand hoeenförmig »usgeschailtBiL Bads schmal sUelfamig, 
die Hintereeben frei. Der Hinlemnd mit der Basis einen spilien Win- 
kel bildend. Schwanz des 9 epili und long, i^etit sich vom Alter an 
plflltlieh gegen den Körper ab. 

Xipbias gladius. Oesophagus und Dingen. Ostsee. 

Ob diu rtin Spedaliari (Rudolplii Sjn. S. 291j in Xipliiu el'diui und 
>wu ia Knoten d« ll^ooe gsroodeiiBii Kemaloden mll diu« Spodei identiich 
eind, lltii noh niclit ermitteln, Am, von deaeelben aar BraebinGkä vorhuaden und. 
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II. Euslrongylus, IJics 

UiL'ii- khh)r GulUiiip liut Uitsins niil lliclit von der «olluiig 
iils 01^*1111;.'«]^ CS sclieinl. iiiiiiimniL, üw E.vtiiiijbrt ^liid nllo ver- 

Die licidcn mir zuging] ich cn Species E. liigus und lubirox bcsilzcn 
lieide keine Lip|ien. Der llund isl bei E. Giges dreieckig, bei E. Lubifei 
nuid. Um den Himd alsiien 6 Pepllien, 2 lalenle und 4 iHbmediiuie, 
welche vollkoniinen ghilk gebildel nnd. Bei E. Gigu sind lie nelir 
wirienrarmlg, bei der andern Speeles lang, kegeinimig. 

Eine merkwürdige Bigenthflniliehkeil dieser Gallnag beilehl in dem 
Bbu des Oesniiliagus, welchen ick in den belreSenden Psragrapben der 
Dnalonilschen AblheÜung beachriehen hnba. 

E. Gigas besilil sehr deutlich die subtasdlanen Linien und ist dd- 
diircli unler allen Pulymyarien ausgeietchnel ; oh sie aDCh E. Luhiret zu- 
kommen, konnic ich nicht ermilleln. 

Das Schiv'nnicnde des cT hat die Geslsll eines Napfes, in dessen 
Grond die Gescblechls-AflerfiSnun; mflodel. Den Bau dieser Bnrsi kann 
ick nicht gineier beschreiben, di Ich die vreiugen Exempiara nicbl ler- 
glledem konule, lo^l ist aber gewiss, diss derselbe von den bei Stron- 
gyliH (nthi) weseaüieh abweicht, sie ist iü<Al bbus da CnUenlergebilde, 
londem i^ird von der anbcniMea Sehlchl ertlllt snd wahrscheinlich auch 
von Muskela. lUppenCSraitge Papillen, wie bei filronfyln«, besllit diese 
Bursa nicht. Es schiea mir (aat, ab oh ihre lanai« Fliehe gani mit 
Papillen bedeckt «ei. Dach ventiocble Ich darSber hdne Sicherheit n 
oriiallen. 

Bei E. Giges kabe ick nnr dn S^eolnm '^aieh^. Den Ulenu bnd 
ich einfach. 

Diesing ^efat lu dieser Gallonr onch noch den SlroDgylnB papil- 
losuR R. Dia davon erhaltenen Exemplare der Rndolphlachen Samrolang 
sind in schlecht erhallen, ich kibe daher Aate Speeles nicht beschrieben. 
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I. Eiuirimgyliis Gigas. Dies. 

StroHSirlu glgai. S. 
9 8W)-m", J SlO". 
Karpeifurbe im Leben roth, Scbtrimiende dickur nJs dvr llnls. 
HnndaEtiuug dreiecbl;, 6 gleiche nonenfSnrlge Pppilicn. AflerülTDiing 
des i ein breiler Spalt, welcher nebe an der Schwaniepllze sieht. Volva 
70"" »om Knpf (>n den grjsslen Exemplaren geniesson). Eier 0,06"" 
leng, breiin, ellipllsch, an den Palen etwes sbgeplailel. Elichaal^ dick idt 
mnden Vertiefungen. Bchnuiiende de* tf van der Gestalt des Kelches 
einer Eichel. 

Canla fnnilllris, Csnls Inpua, Lulri valgaris. Nieren. 

Diel siaA dio Fundorlej ton welcfann An berlipBr UuMam ExviDpIxTO be- 
■itzl, Aiuicrdnm vtnltni alt WinLe denelben tou Dieaing >iiK«gebcn Uinii 
AzIIOL. und jubntus, Uuilell Mirtei, lutrcolm, VoiuH und ViMU, LDtn aaliluis, 
PfiD^n viluliijB, Kqnuii cabalbi, Boa Isnrui aai Horn«. Usa Vorlioiiiiiiai dieiei 
SciMtadvi^ büiin Msnichaa sclieinl mir uDzwcHfellnri, das eiozige aufbewabria 

LondoD. Et ist v,-alirs.l,.:ijaitt., .iatä -l.T Eu.lroiiKvlii-. T.l^.^s :f,v,-\, .Ivii^ame» 
rober FM.e in ikji K.-.qi^r Rflniifil. 

2. EustrongyluB lubifex. Mtscli. (Taf. XIII, I'Ie. lU.) 

Slnng^la bibiftx. Niiich. 
9 90—. 

KOrper des $ 2~ dldi. Hopf mnd, HundOffnung rund, f) kcgel- 
färmig hervorstehende PapüIeB. Scbwanx des 9 slnnipf nliirfriinrici. linrni 
des if 0,5™ Im Dnrebmeiser. 

ColfubDS minor. Oenphagua. Greirsweldu. 

SlDKumt, welche ata Slrmgyliii tobifei Nitaeh obna Aagabii dei Wohnotta ew. 
beanobDct wann. Sa aUmmeo joJodi idt dam Tsn Rndolpbi lalbit btivohaaten 
Exemplar dea St. iahiCex aoi Colfmbna nnni»', ab 9, walcbea (rsUich nur in (nnem 



III. Enoplus. üuj. 

£RcALdjmii,'EhreQbfrg/BieAcBlcpLii dJ rvtban llccra und der Uat- 
aee. 18S7. p. SIS. 



reMhn. II. Ed. p. &1. 

. D«r||IinMUt, DuJ., HiiL Dotur. d. Iialm. p. S30. 
Onetafafuiiu, Dnj., Hill, luitnr. ä. Iwim. p. 933. 

H(Mi(iiii«,Qiiatri!raEei,Anii. d. icietic. iial.III. a.TemeVr. 1846.|).1B1. 

PoiUmrma, hiiiy, FrocecHiiiEs Acnil. riiikil. VIIT. (195G) 4B. 
ftr(o™™n, Lti.Jv, I. c. 
(Vfjiin, I.ciily, 1. 

Wplasa4lrr, Scliulit, V. Gmu> Icop. loolom. Tnb. Vill, 1, 

VroMa, Ciirtor, AddiL of nal. Higt im. f. Sä n. 08. 

CimkHisBea, Diea. (BetidoD i. NenalHf.) 

Ai^HllIvlUiii, Diit. (Rai. d.Snnil.) « pul«. 

Die flatlnnp Enoplns in dem Sinne, in welchem sie bisr anfgefaBBt 
wird, enlsprichl im Wessnillclien der von Dujgrdin anrgeslellien Sqction 
der Enopliena. Von den 11 Gallungen, wciclie Dujardin dahin Ublt: 
Uorylnlmus, Fasselurus, Almclis, Enaplns, OncKolaimus, Rhabdilis, Amblj- 
ura, Plinnoglenc, Enchilidlum. Anguilliila, cclieide ich zunichsL die Mero- 
niyorier nu9, naiiillcli Pssgolunis, AlracLis und Rhabdilis. Fsssalurus (Oxy- 
uns Diiiliigiiii lt.} isl rille uiixm cirdlinne Oxyuris, Alraclie bildet ein (ieniis, 
uclihcs iilier hierlier niclil ini miiideslen geiiOrl, llhabdilis lalll ({rOsslen- 
Iheils mit Üujardin's eigner Galtung Loplodem iDiammen. Bhabdiiis 
Irilicl DuJ. gebort bei mir zu dem Genna AnguUiula, weicbes, wie ich' 
gianhB, telns Stelle bei den Bolomyerli Endel, und jedenlUls mit den 
abieeD Speeles von Rhabdilu niiitlt im mindesten vemandl isl. Den 
Hesl bilden lanlef Peiyoiyarii »Ii dem üben angefDhnen Cbancter. Dar 
Clmreeler, weldien Dnjardii seuicn Gnopliena beilegt. „Jlund ndl einera 
oder mehreren fetreooleg Stacken beKalTnei.- isi ohne alle BedsiUing. 
Ebertb. dem wir elna anaßbrliobe nnd Oelssige Monograpbie der Uro- 
Uhen ") vo^aikoi, nimml 2 Familien an. Anguillnlae nnd [Jrolriiei, ohne 
jedoch aniugabBD, nie rieh dieselben von allen flbrigen Nemstoden inter- 
scheiden. nnd weiche Speraes n den Angnillniae gehSren. Ohne eine 
vellsianuige .Refunn des bv^iems icar dies auch nnmOgllch. 



g dsd bmdimlKii, ohne iIeii Iber Zahl and Sttthag dtr PapOta «twaa lagegiban ImL 




img. 1-H a, Taf, I— V. Soilel 



H iiirgnUlI, dBTaa Bind a nach 
Bind obaa dai ^ baichriebeai 
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Die Zibl der Spedes Atter GtUung l>l Tvibnchelnlicb eins sehr 
grosse. Leider vermeg' ich nur weniie ip iiegem A\erke zu beschreihen. 
Es geboren dabin zunSehsl Arien, vrelcbe anf dem Grunde des .Meeren 
leben. Von den zohlrcldien im Hlltelmeer Torkonmenden l'orinen giebt 
uns die Rngeliilirle 3lonacrcphie Ki)erlh'B eine VDrslFlIimg. in llel^olaiid 

-di™. Ilif -h-r iinn Mm.iin, Sfriry. w Hill sk iiiJli die des .»liltcl- 




ieliBii im ueschledil^ri-irni Zii^liinilL' nviiiu^leiis lieiildt'ulBnd iii 3-3 Fa- 
den Tiefo. Als ein sehr guler Fundarl dnselhsl isl die Seehunds klippe Ii 
empfehlen, welche bei liefsler Ehbe frei lieg). Dieselbe iil ein kleiner, mit 
tiner dlcblen Veggtalion von Conlllnn bedeckter Krddefels, tob welchen 
mm sich leicht kleinere Plauen belifrs der Uniersnchong ablAsen kann. 
Em andrer reicher Fundarl der Gescbtecblireiren ist an dem Ankerplali der 
Schaluppen. Dnrl liegen in 2 — 3 Faden Here uhtreiche bcini AusInden 

lölil iiiil einem Lebcrzui; yan Zonaria bcdeekl. nnter «eichen sich die 
TfiK're lalilreirli nndni 1. In Kmid, Schlamm, enf kahlen Kelsen, mit l.ami- 
anrien und Fucus habe ich sie nie fri^Funden. leh schltesse diiniiii. diifs die 
(«schlechlsrafeii einen AurenlhaÜ vun 2- l'ndcn Tiefe snisclicii dichler 
VogelBlinn lieben. Die l.urven linilel man in (turingeren Tiefen his im die 
Obernsche auf allen Tangarien knechend. Es sind alae diese Thicre beim 

Uebergang ans dem Embryo in den LnrveDiustand anä beim Uebenpuig tut 
diesen in den gescbleditareifen tiner Wandenmg nnlerworfsn. Bertils Bsr- 
Hd') hatte bei Triesl beohichlel, dass man in geringeren Hefen ^jüngere 
Formen' und nur in grossen Tieren auf algenbanaehsencn Siemen Allere 
Endel, ohne sich den Zesaramenbang dieser Erscheinung kler y.v ninchen. 
EherlherwthntnDr,d>M dielfrolaben ,aarPSanien, Gestein, m hclmiimmen. 
auf Scrlnlanen, aut und im Innern von Corallen" leben, der Unlerschied im 
Aufenlhall der Larven und Geschlechtsreifen isl ihm nicht anfgeFallen. 



') Die Angabe iiesei If uleni Fundorts indBiitc Ith meiicm T(nktl«B Ticnnde Hrn. 
frinEshcim, mit dem ich daiuls angsnelmie Tage in Ueigalnnd mliliU. 

Udler (inen Wnna uit dir Qrnpiie der AngoiUiUiw Ennplus pndtldeatiue. 
Huller'i Arddi 8.481. 



wcDiB ergieDiE. £iue' aniie nierner senarmiae urüpps uunen aieien 
wdkJifl ULlardln als UurvlHlniBS bvaehrielicn Ml. »w icichiicn 
<liirch uiueii niiiiil^tiiMinl Kita ami ■Hill Uinlls AlUBreB- lliuils Kauwix 

iier. weldio icli bIIbIn bdoliaeliioi I 
etil sdiwininen. Zdiireich hni Icl 



Ilaul mil mhirsichen Ober die fesammle Oberfliens lereircuicn Pnoiicen Jie- 
^eii\ isl. Dieselbon sind wie alle Papillen rOlirenlDriniEt. iWt- llnii! ciiii cii- 
fvüenäe Luclier, an n-elcKc ich sagnrbciE. ffionicauaaLus L'iauin' neu .mtv 
licrntil rillen lu sehen. Enlweiler ist die iiaui uiicr «nt rwnit' l'Imii. huet 
sie er]»-U sifh i\h lanev Burslcii. Lelslere koiitincii lj>ji vii 

desbalb als Tastorganc, iveil sie bei manchen Sveäes. i. B. E. cochlae- 
rormls und denticaudalus, so vollkomnien in die eigenibOmildiBD TaBIpapiiian 
des mSniitlcliea Schvrmier Ibergehea, dias man sie niclii von einander 
unterscheiden kann. Oleie lerslreuien Papuien der llani kommen imier den 
TtenialDden nnr podl bei Olyaoma vor. in dieiar Gettong. welche unter 
.den •MeroniTerierii'gewiiserniasseii Enoplns entspricht, findel dieser üeber- 
gatg Ewlsdieil den SchwmipairillMi des iT und den lentremen Papillen der 
Haut ebenfnlla stall. Dia vordcrsicn den .Mtimi »niEchendeD Borsten lidien 
.nach eine« beEthanitea Gesell. .Ii' i'jni' ■'ii iii inii'mi. h [mimkt paarweise, 
stdien.gnbniedliui. Die folfenilcii 'iIk im -i 'lll^lL^'lllllL^^]L' /.ci^ireu^ zu gain. 
Die Haut leigt bei E. litiiin'. uti.i <l.'ii \ri-'.>i.miii'ii n-li e LSnga- 

Die .VundDfTnung bei h. cudilaerunnij uiiu giouicaudaius ist drei- 
eckig, bei GoclLlaerormls mit düulliclien oligii'ich liieiiien HauivorsprOngen — 
Lippen ~ umsanint. Hinler donselbcn sloiicn b l apiiien, 2 laierale, 4 mb- 
niediune, in der geivulinliclien Ordnang. Bei E, oroaius sind dieselben 
siaehelartig und iijibem sich sclion den allgemeinen Papillen der HinL Denn 
rolgOB Jene Borsluii. von wekden wir btreiis gesprochen haben. Zvrncben 
den Borsten uad den [leivulinllchen liupiuapiiien zieht sich bei t. ornalUB 



dasselbe ri>g;en von hiiileiL Zahne, iiei b. cneiiieaius sinij a vorhanden. 
tvelche in den JUiltcn der Seilen dos Oosophogusdreiocks sieben. Es «ind 
längliche Platten, vom durch einen ffinkligea Einschnitt In 2 Spitzen g*- 
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iheili. Iiinien ii!)e«njn<jei. imd iKeiini'isc in dna Geweni^ iIp^ u<-siiijIi^i<'|i> {'Iii- 
Koacnkt. EiniL'o niu (DurvIninniF Uuil K. limine .trirkt^n .iii- iI.t \!niiiI- 

SlMinilll'JI SVITIKII] . lirillMIM'l. KIT r<llll'll''[ Ifl lllir kll». 'I. ILIIi'.l] lllllliMI iri'lll 

derselbe, ivenigsieiis scheiniiar. in den liesn|)tinguskanBt aber, vom lEi «r 
durcii uns enee Vcsiiiiuiiim hmuurcKgesiccki und fuiii dagselbs wonigstens 
scheinbar vuiikonimen iiiis. sodnss jeue AufiiHhinD von NDhrnng durch den 
aiacbeJ geachehen mossie. allein das WHbre Verhalten IIeeI sldi wegen der 
genngen ßrOne nicht mit Sieherheil erinitteln 'J. Der Gebrauch diens 
Werkunga lat nir ebenbUs unbekannt gdilieben. Ich Termutbeie. das 
Thier werde mit domselhen die W uricln der WasserpHanzsn vteileieht an- 
bohren und anssaugen. es geinna mir aber nichi, «leso \ ernniiiiHnir iiiimi 
Versuciie zu besiJiiecn, 

Eigomhuniiicb isi für viac ltussc /.am hiarhcr L'Oiiuriffer suini'! "er 
B 1 eg n Oni he p r ng e n 

lormigen nchiOuchen. weiche k nncli dem Grad ihrer iiifaiii(fen Aushiiiiodir 

den gemeinsamea Ausrubrungsgang rnOnuen. weicjicr dann die Hanl darcii- 
bobrend nicbl genau in der Schweniepitze, Bondoio eiwas auf der üouch- 
aeiU) n»cb aisien eich iSnei. Ebie insanmengeMItle Slrncinr dieser Drosen 



hEdie ich nicfat erniUelt. Bereit! Lerdig. dei 


' Enldeoker 


derselhi 




merkte einigemal, das: neb aus der OeAiung < 

hervorspsiin. miiielBi welcher das Tbicr im 


eine helle klebrige 
»lande ist. sich ?. 


sabsianz 
(■\ 


t^iiRriii iini Keine neuen Bcobfloniungen uhc 
Irh v:\:<a\.e lianlber einen nAhcren AufBcliliis 


r diesen V 
s geben i 


II köna. 




bald das Thier seinan Hchivani auf der Lnl 




H. den 


h] 


);a r ba fgt 

iifi mehrere Millimeter lanirün da^:hdk'n Fmiri 




Serrel 
Das . 


eini> Ende 


des Kadens hlchl fest und am nnilein sctiwelil 


1*1 


Trei im 

ilrUspn 


Wasser. 



■) Dnjardia bUdcl die Srhi^ilifFikTl'arni <lri. »tiichcl- rii.'li[iL> „h. ^[i'Nt iiln i .In- 
LttigB dHscibeq irohnchelniich eu au. 

dei Ouophsgua Sndet, boII bti der EiliiickliiiigegegcliicdlD üb Uide iiin. 
UUIItr'a AkUt flir Autonh 18M. 8. SM. 



nsea und Aesobalea. Bllber lind ilts« s|rinnilru>en nur c 
Ennpini gstinuien, MieiD Tielisicni Komnen Bie auch od einii 
Liewonneni vor. icn giMilw wenigiieni an Scoivani d«i 
ninn Oi^^nng fiiT die SDinndroaBii benerht tu nsnen. 



Ffllli^ii veniiutlien. dass Aicsc Or?BDa eine Arl SBUgwanen. anaJag den. 
■([eniings doulllch guSgetproehlMH . »aagwinen von Heieraiig fdno. Die 
Pflniiien Diiaen immer leneriau eine ataiacbe Reihe. Eniwsder auiu es 
Wunen oder Borsleji. llir&ZahJ fst InnsrliBlh deräpedes KliiTBnbeild. da 

9ie QoiiKiniiitii vom in die i-BDiiien der imui fibargenen, wie icnon nemerki. 
Bei einiireii isa^swasserlarnieii rcnii^ii die PapUlen Mheinbar gani. indaBS Sied 
siit eowiss nur Kioin. uiio iici [amrorcr Bescnanignng wird man de Baean. 

Die SuicuU. ilud nit von Bclir coiiiolidrlor Geslall und oft von 2 
^..ri'essorischcn Slflitrn Iwsh-iM. Mor Hoilon isl. »io iaiaier bei den Ha- 



Serhe uocb von einem Drillen unter^ucbl lu sehen. Die Eieniaeke Uni 
immer aouDeii nnn gehen m aiimi mir tieiiDnnien Formen 'avmmetnaeh uadi 
\-ont und hinien. Die Vulva M im Innern slerk Terdlckl nnd ndt Leietea 
rHreeiien. uuer oeron ijage ich mir lenDcn Keine geneue Hecheaienafl an 
(teiir-n uTinotiiuv uns euren amsii iiiiniiiiK iiiTVorKiTnuw ei|;eniiiuiniii'ne 



luelcen lUit. DerBuu. wcleb« 
nthUi nlini'hinlidi i^oni HnMni 
ucHT Sptciei . dWB <Bn urgas a 
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Die Eno|)tii^ sind die einzigeTi N'einatodtn. wHdii> Augen bv'i-ea 
Zwnr Bind nichl nllc Spedfs dnniil vcrsciicii, nllci/i ich IioIip dnrin kranpn 
i f I h I I 1 1 I ne do| 

I 1 I I d I I i H I h D Pg n 

II k I ) 1 ü I I k ir m L n e 
vlngdiulltL hl. Difäcllifii sleht^ii mit dum nosojdii.tru.s. r>iHns vo- dorn Cea- 
Iralnngt dos ^l'^vcllsy^ll.■lIlä. niLwucltr stiilich oder so nahe an ehiandpr ge~ 
rOcki. dass die PigniFnillecke vcrschmolxcii lind die Luisen dinhi bei ein- 
ander liegen. ^BEh Eberili soll m diesem Falle der AugenOank anf der 
Baucbgeile liegen. 

Der Darm iM »na vielen polyedriidiea Zellen inBimmengeielil. 
welche oft ein braunM oder blaues Pigment enU»ll«i. 

I. Enopliis COChlendis. n, sp. (TaT.tV, Fig.e—13.} 
5 0—7—, ,f 5—8". 

lUnnd Scclilg:, im Innom 3 Ifingsgcrlchlclo, vom iwelspilzige, plalle 
ChilinslQcki.-, in d;ii Dmecksmillen slrhcnd. llinler demselben i) Piipilton. 
dariinr 10 borsleiiiirll;!«! Piijilllen. Inlcrol eine, sidmiviliun zwei. 2 Augen, 
iliiul Oll rege Im issig niil Hor^^len-I'opillen hcJeckl. Scknon/. loTig nnsge- 
lOgeii, Spllze ein wenig vi'rdirkl, «orin liie OelTiiiing der Spiiiniirflse. 
GofaäSjiorns i der OesoplinBUsUiigo vom Ko]ifendc enirernL. Vulvn kurz 
hlnler der Mille der Knrperlflnge. TnjiHleii des d' borslenrnriiiig. 1 , 3 
nDmitlelbnr hinler dem Allvr dichl un einander slelicnd. 3—15 oder 18 
vor dem Afler in nngloldien Absländcn eine Itcihe bildend, von binlen 
nadi vom elwu grOssw werdend. Bei IS auf der Baudilinle das HaH- 
orgaa, platlgedrBckt, vom Bimch geaehen achmal TahrenlOrmig, die Udn- 
dung ^n querer Sjiall. Von der Smie gaiehen dreieckig, mit der Spille 
anr der MOndung anftilzend. Sploulum ein Rohr, siark gekrümml, hlnlen 
gpilz, auf der Bauchaolte mit 5 quer- and auftochl gGslollleo hBlbkrdsr 
FDrmlgen PUltchen, seillldi dOnne Lamellen, des Ganze wie ein Schiff ge- 
staltet, dessen Kiel das Rohr isL 2 accesiorische SlDche, jedea ans einem 
dOnnen Bohre bealehend, dem äne dreieckige Lamelle nuhilil. Die abge- 
rundele Spitie des aecesBoriseben SlOcks Ist nach der fieichleehlsoniniig 
gerichtet. Der eine nach. Innen etwas umgebogne Hand der Lamelle liegt 
dem dorsalen Rand des Splcnlnm «l 

Helgoland. Im Xem-, 3)— 3 Faden Tiere, iwls^en Algen, 
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bei Triul beobulitet, in- 
iroDD Dickl mehr, Sp«n« 
I botcbriebenen Speciet at 




dri^cn HOckera. (Zihne oder PapUlen?) Vulvi ku» 
hinter dar .Hille. Eier gnua. dicfcBcbaalig. mu nn- 
iiurcnsicniigem Doiier. Schnani dsi o' etwas aniiier. 
inlTclurLig' vernreiier^ Papillen wanenmmiig, eine Reihe 
biJdcnd. 13'14]edersells. 1 und S blnler dem AHer. 



iiMil <i das II 



uiider Ulm. 



wie bei E. globicBudnlua, 10 
aanelben Spanes. 2 Aagfln. 
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der NemBtodcn uDoh venig vertriiDt war. Beüe hiUta Mumpt digErunilelc BchwRnu 
und no bsIdEn fantja idi die bcnbuuLitel. Von dlexr Speoi« haha ioh faimdgrta 

vbn Extnipkroii boobnclilct, aber nic.nili ein cT' güruadan.' 

Obi-laich ilic'D SpECiui ni.:hl ECllcn ist, inmi uu tia dosli in aiser »em- 

Gcviiasrs, tl>LiI kki.io Foriionfii in giiic fliicl^i^ Gksicboala and iiihUnnil. dinslbea 
yor>iclj(ie sb. IUI ticb A1!d> aiil' dem Boden fcio lerthall, io ertemil mm anf 
ginor «eiiscn Unterlage dio gelben WUruicben recht guL 

Dia Abbildung iit nach einer Larva, veliliä im Kvft and Scbwiin den 
OeachlecliUreiren Tollkomnieo gleicbt. Im Oeisphtgoa trlgl aia ainm Staehel, 
velcher vahnchsinlich baatimmt iil, den be! der HRÜUmg abgewor<iien in eristien. 



IV. Physaloptcra. R. 
Pliysalaplera ist eine der besten Gallungen RndoJphi's, obgleich er 
in der Hisloria nalurslig geneigl war, dieselbe für kUnsllicb in ballen. 
Diijardin bat diese OiUimg weder ta Spiroiilei'a R. gelegen, dwr tnil 
6» 
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In der Hille nnd Bildcl eine Kiiiile, Die Linpc buslchl nus einer i;uliciilar- 
sehlchl and einer Piiipii, »eicii« vuiihümn™ tiiiKeiii«iii isi, .ituu i.i|ipii 
trSgi aot ihrer Anssenseiie a PqiiiLen, eine laterale, Hacno, mehr nacu vorn 
■lehende und 2 luDmediBno, wnneniOnnige. mehr nnch hinien alehende. Im 
Ganisn sind also 0 Hnndpaplilan voitaniien. Aar der Spiiie der tippe 
sieht eine i^erllge HauiierdicbDng, weicno irh Aossemann nenne. 
Denelbe isl gewUhmieh von coniacber Fnnn. nur iici i-. irunram na\ er 
idnen brallen aehnddenden Rand. Nncli Imiiii M>n illc^fni /iiliti crliclil 
sieh die Hanl naehmals in Geslall einer fehlen l.imu'Ik'. nrklic lU.rdi Ai<^- 



DiO JlnndüITniing Ist eiupltscn, dgraovcniral goslclH. Her Ucuergang 
in den dr^echigen Oesophagus-t^nii gesdiiehi unmiueibar. In Feige dtoaen 
bat daa Oesophagua-Dreieck »eral eine giuii verlnderie Lage, 2 Spitxea 
desadben Lei gen nach ROehen und Bauch, die 3le naeh der Sdie, ivdier nach 
hinten Blehl da» Dreieck wie gewöhnlich. Der Oeanphsgas zerriUI Imner 
in SS Theiie, einen Tordern helles, und einen hfnloni nndur^aichligeren Theil. 
Der Darm ial aus vielen polyedrischen Zellen insamniengeselEl. 

Diu Lippen sinil iiciKI bei aHnii fepoi'ips in einer rChronffirmigen Hanl- 
diiplieotur vcrliorjicn. In'i tlcii iinipiehl HicFflti« ihr; Husis der 

Lippen kn.'.T, il.rf.-ii /.ur l.:,iii;>:ix,- ili- iifirpers steht. 

Dann tidilct sidi ,lcr Ivr.iueii mit i l iLl III. l-ii'. ül uiul liüdiil inimcr höher, 
bis er ilie Li|]peii iin l.iiiij;e ih.iiF iiliürlriiri, Leliend hnbt le}i Physoloptera 
nia heebachlel. Rudolphi, »ciclier P. dniisii lebend bcobDehlete (Svn. 643). 
sab, dnsa iler .Hund iii der Rübe krpisrnnd sei, ober bewegt zwcilippig er- 
seheine und IN der Arl eines Hassels aus- und eingeiogen werde. 

Der Scbwnnz dos if isl lanzoltfOmiig verbreitert, bechensrllg verlien 
md mll einem rings herumgehenden, hervorstehenden Hanlrande umgeben. 
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4. PliysnlopEcra alatH. R, 

GesLall iler Zahne iinbctannl. Vulva 7"' vom 
Kopfende. Von cIdd tnncrn Poplllon hm 2 cini: rippon- 
fOrmige I'ulpa. D«r AhslamI xuisoljeii 1 unil der 
Schwanzspilie gloich dcni Abslund zn isthcn 1 und 3. 
1 sichl mobr noch aussen nis 1 und 2. 

ilagm. Wien. 



NB. Ea 



die Beic 



clliaft. \Va1,r- 



n Ailcr ein Papillen] 



5. Pbysflioplera aabnlaln. n. ep. 
(Tar.in, Flf-T.) 

J^^mlupl« aloCo. H. ex parte. 

S^lieDderUppenaiarkhervortrelend. Aussen- / 
uhn Unger >I> dis InneBililine. Die Ränder der ZAhn- I ^ 
dm feit parallel, an freien Ende zugespilzl. Bei den 
Innam Pagillea 1 und 2 nahe hinler einander. 1 der \ 
Hillellinis mehr eenOterl sIs 3, 4 kuri vor dem After 

FalCD. apec? Magen. BnaDien. r. Olfen. 
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Auiphisbaena. «pec.l Venlriculns. Brarilieii. v. Olfere u. Sallo. 

SaU Terwimdt mit F. ubbrniiU, nntencheiilni rieb nur didiircli, di» 
bei ieUtirer die innern Papillen dir Bnru mter Ton der Uediuiiiiia enlfcrnt 
ilulicnd und di« DoiDen ^na nniialBrlirochaiB Reilis im Lippenuad bilden. 



8. Physnioplera nbbrevinla. R. 

Aicari, (allai. It. 
S 20", J B'-". 
Lippen «n gnnzen innnrnRand geilhnl. Ilats- 
paplllen mit langem . Stichel Vulva 5™ vom KopF- 
ends. UlsiiiB 4AsHg bei daq iaaem Papillen. Ab- 
' tiaBd twiBcken 1 und der Sebwaaisplue gleiob dem / 
miMhen 1 and 3; 3, 8 nabe bd einander. 2 der 
Bnchlinie etwas nSher. 

LacerU narKarltaoei n. viridii. Hagen. 
Atontii fiitlu B. ■« Lacerta Tuidie bettebl nur 



». PhysHiopler 



R, (Tnf. III. Fig. 6. 8 



Innenzahne sind langer eis der Anssenzahn. Die 
Einscbnille iwiicfaen deaielbeo gehen niehl inf den firand. 
AnTderfeinenBiotia dar Lipp« alghea ksrce domlBniüge Forl- 
sdlae; je 2 am dorsalen und venlralen Rande der Bids. 
2 ungeFAhr in der Mille zwischen IclElom nnd der Spilie 
der Lippe. Vulva (bei den grSsalen Eiemplnren) ib"' 
vom Koplende. Ulerus iweilheilig. Beide Aeste gehen 
weit naeh hinten. Von den Innern Papillen stehen 1, 2 
dicht hinter einender, 2 etwas mehr nach der Baucbllnie. 
Der Raum zwischen 2 niid 3 grasaer nnd ebenso gron 
als der Abstand zwischen 2 nnd der SchwanzsplUe. 

Podinema Teguixin. Darm. Brasilien, r. Ölten Tnfr. h. 
and Seile. SebrJuiti&Dmfl. 



V. Ilulei-flkis. Du]. 

Dnjardin, der GrQnder iteier GsKnng, BtelJle.ia dlMelbo') vier 
Speeles Rndolphi'B; namlkh A. vesloularls, dleper, «enminala und trevi- 
caudiil*. Dan dteso ZnumnieiiBleltiiitg üiflil notUrlich, 6bis He beiära 
lelilen dieser vier Sfeciee vielmehr ein eifiics Genus Ijilili'ii. Lienierlilc 
Dujerdln «koD wllwl, wenn er nmli i'uhm !>i'-iiiriiiiii'iL (iincjil iiii iii miiri-lii ri 
konate. In der Tbil Hai sie sownlil [liii.h tK-ii üuii dir .^iuskdti -.ih uucli 
der mSnnlichon BegallungTOrgene durclious vcrEchicdcii, 'l'ruiinl man dieselben 
ab, 50 passen A. ve^cularit anä äispar sehr gul zusammen. Diesing halle 
in Belnem „Syalema" die Giltuug Helerahis nicht gebilligt, Jlolin') nahm 
sie jedoeb an, und darauf aucb Diesing in seiner „Rovision cic.'' 

Zu dieser GaUnng gebaren nach eine guiG Zabl Speeles, vvetche 
bielier In nndren GatluDgcn gsslinden liahen, houplsllchllch In der Gallung 
AsEorii R-, dann aber geboren dasn alle Speeles von CncuUenas R. mit 
Ausnahme von Gnculianus elegans und melanocephalus, und aus der Galtung 
Opbioslomn die Speeles 0. sphaerocephalan). Bereils Dnjardin hat diese 
Speele* von Gacnlliuras und Of hio^oma abgaiondgrl und dtinias die Gattung 
Decniiis gebEIdet Ich glenbe Jedoeh beioodere nacli der CdMreiniilmniiing 
der minnlichen GescbieditMirgane die Gallang DacniUs DuJ. mit Helenikis 
vereinigen müssen. Die GalUmg Opbioatoma R. Ust sich voUslindig auf. 
Vun den ijeldi^ti Speeles, aus weicben slo Qberbaupl nur hesleht, isl die 
eine, 1). ^iiliuerucepbalum, wie erwihnl, eine Heterakis, die ondra, 0. mncro- 
niiliim. isl In ilcr Rudolphischen Semmlung brucbsIDdiweise crliallen and 
iiiL,'1il 211 lie^clireiheii. Auch von II, sphaeroeephalnni tiobe ich wegen 
sclileciilcr Krhallnng der vorliandoen Exemplare keine Beschreibung gegeben. 

Die .finndllieile sin<l in dieser Gattung sehr verschieden. Grössten 
Thells isl die AlundOlTiiunig dreieckig und mit drd Lippen versehen. Bei H. 
diatana stellen die U^en nur drd die UnndOffnung teglnlende Hautslune ier, 

. ■} Dojaidtn, HEiL ularilla iU heladiiaiei p.S39. ' 
>) eiiioBgd)nlchted.m«iHrAI[iid«le Htbun.um.raaBe'IU^Bd.XSX. 
3, ua und dHMlbni FrodrMias tarnt Lthnluliido^ou nattas, Wla imv HO. 



bat Indern alnil die Uppen woiil gttmer, aber dennocli ta hlsiD, an eine 
e«oauere 'Besehreilmng xa altiAen. 

Dlejentgen Lippen, auf neldie wir naher eingehen kennen, haben 
im Garnen einen ^er- big seohBeehigen Umriu, ib> läne, nidst grSnere, 
Seile lies Sechsecks bildet die Basis. Die dne mtt der Rdckseite liegeitdn 
Li|i{)i' IifIssI ilie Otierlippe, die beiden andern die Untern]>)irii Ihn' 
Lbko ifl Eoiiz »ip in der GaLlnnj,' Ascoria. Sie lieslehon niis ihht Cir- 
Ikiibr- iiikI <^liicr siihculancn Schichl der „Pulpa". Die Pul^in liililH .'inr 
uiigellieiltt^ .MnsSD, nur bei einigen, II. maculosa und Irunesla. Iiab? ich in 
der Mille der inncnsoile, vor dem Vorderende des Oesophagus, cinon kleinen 
Forlsnli bemerkt ~ lobne impar ~ BnatOfr dem gleichnamigen Gebilde bei 
Ascaris. Die Innere Seile der Lippe wird von 2 Ptlcben gebildet, welche 
sich Idngs der Hlltolllnie In ranor nlanpren Kanle voreungea. Anf den 
Fliehen erheben ileh HaulaSnme, dereo schart sconeiaeiuie uanuer nach 
BUBien gerichtet alnd. Dieselben beichrdben Cnrrsn, welche nach vom ga- 
sohlossen, nach hinten offen äaA. Die anF dleae Welse bagrlnilen Rinne 
werde Ich all Zahnplallen beickhnen, ein Name, welcher dem Elndraeke 
entsprich), den diese GeUlde machen. Die Zahnplatlni wiedertiolen alch, 
webigslen: bei den Oberlippen, nach Gestalt nnd Zahl auf Jeder Seile der 
InnenDadie sj'mmelrisch. Es sind Ihrer Jederseila höchstens 3 — «nf Jeder 
Lippe eUa 6 — vorhanden, vorilcrc nm Vordcrrfinilc dar Lippe, miniere 
hinicr den vordem und an drr yillcllimc der Lippu. biiilcrc nach hinten 
und am Aussenrande i;uli>i>i'iir. Allt .1 ZEiliiiplnllcri kmiiini^n vor bei 11. 
inRejo und Oexuosa; zwei, dio vorduru und niiükrp. bei lineola und 
Mrrale; eine, die Tordere, hei H. Iruncali nnd coiiipresin. Die \urdor- 
rBnder der Tordem Zabnplalten beider Selten können sich veremiceii. sa 
bei II. llneata nnd compressa, iie hAnnen (cmer vereinigl und nussurdoni 
stgenartig in kleinere Zshne lerlheill sein, wie liel II, serrula und llctuo^n. 

Die drei Lippen sind nnter sich nie gnni gleich. Die Oberlippe \ii 
in sich symmetrisch. Die Unterlippen sind als oinielnes Gebilde helrachlet 
nniymmelrisch, wohl aber und bdde Unlerlippen nnler sieh symmelnscli, 
nnd xnnr ta itn, wenn man jede Unlarlippe ISngs der iUitiBlIinie durch 
einen Schnitt theilt, Bich die venlmlra md die lateralen EWIten entsprechen. 
Ferner ist bei den (Jntarll|i|iea der Änuennnd der lateralen BsIRe inner 
der HlttelUiüa der Lippe etwas m^'gendharl, also kl^er, als der Aussen- 
, rand dar venlralen HÜÜe. Audi gaben ^a Rinder der Tordern und tünlem 



II er Lippen 
II xwar nid 



. oll kaum 



' wriami ein in die 
iicraenniii, welcher 
II niiiior den Inler- 



en uiiiDiiacnaB venieiniu 
ni fuveDlila. odor ar b> 
Hornigen veMicmiig m 
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scbnill, In iraleben, wis es fall lehtlul, dne Papille hineiursgl. De» Prliiclp, 
nach melcheni dieser Siagnipr wickl, nnrerscKeiiiel sich von ilem bei den 111- 
nidineen. Tremiloilen und Ceiladen «neowniiilifn. [iei ilen lelzlcrn isl der 
aingnipi ns CireuiBT- und RidiiiCRsern tusomiDcngeseizi. nier oner sinhieD 
den Boden des Sanananrag ramenFürmig niiskvlsInliigD nach dem Rnndu 
des Seilcnreldes aus. Sie hOnnen WRhrschcinlicb, denn unmiltelliBr heoh- 
aclilen liess sich dieser Vorgang nichl, den Boden des Songnapfes voll 

neiideii R«am hersIclUn. Sohold die Cunlriicliot. doi' Mo^kelii »«(mJ, »ir.I 



en, %.ie bei H. fovcolala, subulala, InrgidH ond F.sdala, mil einet- B«rs« 
nen. Eninader ist «e nur euie acnmais. Beniicbe veroiekong der 

oder Ble Iii itaA wailarilg enmickell. die lielden selllldien Rander 
iursa sind dann dnren einen qner Iber een Bauen liebenden Waii mii 
dar verbunden (Taf. IV. Fig-. S). Nadi vom gabt dEewr qnerlaufende 

der Burai, aui weidien audi aer SaHgnapi iiegi, eiiiiDhiig in das ge- 
lleheNlTenu der Karpsrobeinaclie Aber, nacii litnim isl dieser uebergang 
ich nnd marhlrl sich die Knnlc des Walls als dse deulliebe Qaerllnie. 
tiaiiiYcniichtiiiL' iii^r imm ib\ ii[)iii und bei einigelt apecies von einer 
H es ri {T Fg ) 



liflBisii Oer füiDn vcrnoiiane lirnnpe uiioun. nie anrigeii rnpiiieii sieiien 
mehr oder nonigor nacn aem Seilenranae. und Dieieu in Foigo aessen oei 
der Anaielli vom Banebe iier entweder die umnsse der werzeniurnigBn 
Piptlien. oder die der iiegei- nnd rippannrnlgen Pulpen dar. Die Pnlnen 
sind m eileru bxempiaKn genoiinlicli Viel dituer und unaurcnsiciiiiger eis an 
jungien. Die Paplllni sieben aoT beiden Seilen uielsl' vollsUUidig aynnie- 
iriacfa. Bei ^nigan Spade«, Jedoeb nie bd ailea Individuen, babe ich Ober- 
Klhllge Papillen beobnchtel, iretche einseillg mflrclen, so bei H. ßiTeolila 
und veiicalaris (Taf. IV, Flg, 2, ».), maculosa u. a. 
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ERSTE ABTHEILCNa. 



Die Spicilt lind nngltich, n»h Eberth') eoll das gnaterv immer 
rsekli liegtn. Der Oosophogns Irtgl in seinom Balbas hiaüg einen drei- 
eckigen ZnhDspparal. so bei II, vesieiilans und den Vpnvsnilleii. Dor 
Dann iM aui vielen poljeifrisclieii Zellen ziisBininenacseUI. 



1. UeUrakls inflexa. lt. (Taf. III, t'ig. 12.) 




JjcOru IVnjNAÜlfjn &. 

8 OB-», cC 1»-- 
.ilund dreiiippig. Oberlippe ButTalienu grosser, 
ippen ungieieheeiiig. 3 Zahnpiniiien. biniere 
kig. iniiiicro und vnrdcrc rund, savfin yoa 



r Drei 



Ds die SMllnng der Pipillcn in 
Tenchiednep apiciea iDltr thnnfih ■mp Iviin- n vfire 
eins OntemdiunB dor ilundihau« der Specia aui Ue- 
leagiii aallnplTD (A. Fenpiällum B.) DDlIinendig. In- 

duiig der Spcciei fand, kabe leli >ie vsrlUiing lutainmcn- 

2. Ileleraliis liiiealH ii ( TüI Hl. li'j. [:•) 

hfirper golilich, Stilenretd iils weisse Utile 
durcbsehlniinerad. Hund dreikppig. Lippen niihozu 
gleiob. Nur TOrdere und miniere ZabnplaUe vor- 
butdeD. Vordsrrand der vori 



■> GbarthnirOcguiluliiMniiUnenUfTi 
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scbmolion, wcllcii förmig nosgoschnittvn. Milllflre Znhnplolle Khr klein. 
Bursa genug eiilwklielt. II PojiiJlen. 

Gallus ipuc. Dnriii. Brasilien, v. Olfcrs iiiid Scllii. 



3 Heterakis coinpiessn. n. sp. (Ta[. Hl, Fig. 14.) 

(T B3"-, 9 35—. 

Hund dr^ipplg. Lippen nngieich. Nur die vordere Zahnplalle .vor- 
handen. VorderrBnd der beiden ZHlinpUllen verachmolien , mil wellen- 
romilgeni Runde. De) den Unlerllppen felill nn <ler lalenilen HalfiL- iler 
Anssenrond der ZahnploHe, der Vnrdcrrand der ZolinplBLtc gcM unmillelliar 
in den Lippe nrnnd Dlier, 

Gallus domeslicus. Darm. Adelaide, SDdauslrBlien, Sclioniburg, 
Et ist Der da i? lorlrnndeD, so dui icli eine ZoiehanaK der Papillen 
nicbl «igefDbrt habe. 



4. Beierakis triiDcnu. (Tef. ni, Fig. 13.) 



Nur die vordriii Zabiiulii[[eii voiliiiiidiiii. ueklie 



die licslall eines imgloidiscillaen P.i 
gramnis besilzen. Eine Heilen nienilini 
banden, üctiwani niässlg spili. Bin 



Olfers und S( 



Papillen. 

PsiUBCui IHacao. Darm, tir 



J 29™, S B5~. 
Kopf mil drei Lippen. Lippen fast gleich. 



O. 




Iii 



Daob nnteriM» Ich eins Be 

dar i«dic genuien Beaahreiuti 
IKe GreMeBngaben .irdahan 



Kbr ab, nach Dpj. (t 83", 52—. 
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5. Heterahia iuhcuIom. R. {tat. III, Fig. 11.) 

Aicarii maailnB. lt. 
J 16-, ; !»■-. 
Koor dreiLinpig. Lippen is9i gieicii. Nur 
vordere ZalmplBUen vorliariden. »elchedurcli einen 
emlirnn 
L dürcli 

Eiur slnrk niiw ImiI iv.inWii. lliT Sdmani 

LloihI in dor iirsDrlliiuJidiiMi Ui'Asi.u, l>(ir Lsib 
sein rieh dann luKuiend gegen den ocbwini 
ab. Schmu» des d* mll lO Papillen. 

ColumbB donegtiea. Darin. Berlin. 

ß. Ilctcrnkis surrnta, n. sf. (TkI III, Fig. lü.) 

Kupt druilippig. Lippen ungleich, Oberlippe 
lireiier. Vonlere unil lüiili-ri.' Ziiliiipliillcii voHianden. Die 
vi)r<lern bctlclien aus üincr Roilic von fliv« 8 gelrennlen 
Zaiinclieii, Die inilllmi sind von ovnler üeslati, in der 
Mille vereinigen eich die Uingraniungsllnien der Flallen, 
80 daae der geiammle freie Rund eine Welteallnie blldaL 
Sotwani lau; konfiob, mit «ner besondem feinea Spilie. 
Vulva SC" von Sehwanxende. Scbwani des if jeder- 
seils 10 Feplllen. 

Fenelope hnmeralis. Dann. Brasilien, v. 01- 
fers nnd Bella. 

. 7. nelerokia flesiiöSR. n. sp, (TnF- III, Fig. IT.) 

Hnnd drcilippig. Lippen ungleicb ansgcbildel, 
un GrDsse gleicli. Alle 3 Zehnplnllen vorhanden, die 
vordere^ am etwa G gslrenntan Zlhnohen beslehend, 
die hinlere nad nilllero oval, siiriMihen der Unlem und 
nilüem ein Znladwaranm. An den laUralen Bllllen 
der Unlerilppe gehen die Ränder der liinteni nnd milt- 
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l»ta ZahnpliUen in einander aber. Bar» Mhr wenig enlwlckell, 10 Pa- 
pillen Jederatili. 

Croltlnt. (Bps«.?) Dhdi. BraiUisn. v. OUtre and Sella. 

8. Heterahis relus«. IL 



Kupf braiL Mnid 'oboe Ufpaa. SailsHiuiibrRD [. 
welch« zam Aftsr deutlich erkennbar ist. Vntva 3"* von ' |l 
der Kopl^pilie. Sdnvani dfs ^ mit lileiiier Buraa. ^8 Pa- 

Dsiypos novenicinclus. Uklidarm auf darDenn- 
niche nnd in Knoten desselben lebend, Coecum. Brasilien. 
Nallerer; v. Olfers und Seile. 

Vit Angibo tib« Zalil nnd Stdluag Mmealtidi 
vnrdsni dar Fs|nil«i nt ilulit iIotHr, da dimlbeD bei i 
Eiempltren Ubenui undgntllcli waren. 

9. Het^ls undnnto. R. . 

9 1fr-, J 13". 

Kopfdraillpplg. Brilaunenibran baginnt arst bei | der 
LlDge. Bdiwana das obm Bursa. FapHtan.(?} nheinan 
der vorigen Speele» ihiilieb> gestellt. 

Cavia aperaa md Paeca. .CoBEua. BraiUlen. 
Nallerer; v. Olfara nod Salle. 

Hnrirealg und schkehl eMue Exemplare carbuideas 
datier die BuubrcibDnE ninngelbaf). ladus Itlbre ioli ue an, 
«c i^flet, iU •jiMmntiiolis StdluDg dar Aiairii nndaaU B. 
in beilimnien und diu wrltoro Vorbrdtnng dar Galtung [lata- 
nitiiiv m SiuRClhieton zu bc»ci.en. 

lU. Heterakis disMDS. K. (Taf. Iii, Fig. 10.) 



Kopt lirdl abgenuadat mll verdickter Hanl. Hiuid- 
Ofniing dreieoUg, fOhrt niiniiUelbar in den OeMphagna, 
Jtlndar der«alben mit einem adtnalen HantMun beaalil. 
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14 si 

Sabnedian-PapUlOTi dmtlieh. Schwant d« J lelchl geltogtn, Buna Bchwicb. 
11 Papillen. Saugnipr sllipllieh, ohne bHen Honiring. 

Sini« Sabaea. Coecum, Cnssoin. AndolphL BeriinT 
Et lind Dur <f lorhundea. Die Uttwtka Hnnd'Pipilten «ind «hnclidn- 



ir hieiii 



II. Helernkis roveolnln. R. fTariV. FIk. 1.^ 



•r -M-, 9 Ii, 

hcipf rund, kugiirurmig. iicier ais der Leib. Hinnd 
eiiipiiscii. dorsovemrai gesicm. von einer Wuisi umgeben. 
Sabmedian-Fapülen warienfärmig. Die Rinder der Mund- 
OlTiiung sind Fest udu fein geiSbnelL JHnndllBchB scbier. 
Vulva nngerihr in dw JHIie. Scbwani des cf obna deut- 
iicbe Bursa. 10 Fapillaa. Sangnapr ohns boralgen Rand, 
lief, mit kralliger HiukalMur. 

FleDranBclaamaximna. P. Plaaus. P. Passer, 
BlenniiiB Phycli (Phvd« medilerraning. La Roohe}. 
Darm lud BandibBlile, Kord- ind Oaine. Milletneer, 
HdriaUiebes Heer. 

schiednen bier vcreimgieii iniiefieA eiiiou Hiera tu icd lu Raden, 



-kliLUvl vu[j LLILF :r inj 1HV »4.lciie zwar j^Bicblocbtuaif sind, 

Vtrsr. 9a. H. fowlaU kano licli. wie cralhnl. in 4er aihlnmhHnt 

talbeiiaBD. Ei iit mir nicht inwibricbniilidi. dan iibd die DarmbiDl dnrcb- 
bobK wird. Uan Bndet nKnGib Aa TMers sieht leiten in der BlBCbhHlile, und 

Seilte dies neOtiiihl eine ftir die EI■twil^klIUl5 dtr Eier nelhw«d%o WudeninKiein? 
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HundAS'i 
VegUbnlam, an iiüs^u 
bran. Vulva kurx vii 
Der Seugnapf 
Ratiil. Schwan 

DIchol 
Nacnndun, Cuculi 
Telrao Uru, hucc 
Nsttsrer, v. Din 
collii. Dorm, ni 

Du Vor 
Hsbiednsr Speoiei uua 
thdlsD hM mich bxli« 



18. Hetanüd» dispar. Zed. 

Atcarii ditpar. Zad, 

5 iff", if 11"". 

Lippen dnrilippig, aahr Uetn. Seilennieinkran nm 

Hats sehr brcil, nach btnlen schmal, Vulva 7"" vor.. 
Schwan zo.idc. Vor ii.id ).1nlcr der Vulva polslernrliee 
Verdickungen der Ldml. Uiirsa vorn durch einen scharfen 
Bnnd bogränzl. 10 l'iipillc.i. An ilen seillkl.cn Kndcn 
der AflerapHUe zwei rundliche Lappen, vielleicht Papillen. 

AoaB Tadorna. Coscnoi. Beriln, (zoalogiecber 
Qarlen). 



griin). Coecoin. Europa. Ofl in groBBer Menge 



Ib. HetenüÜB nUviU«. n. ep. 

f IB", ^ 10-. 

Kopf drdllppig. Lipp« Idain. Sailennambnu. 
Buna sehr tief. 11 Fapllien, Vorderer Rand der After- 
OlTnung des besilzl in dar HHte rinen drdecUgen an 
der Spilze abgeschnittenen klappenarligen ForliBlai 

CrypLurus cupreni. Coecum. Brarilieu. v. Di- 



lti. Heiernkis niata. n. tp. 

f 2ä"", IT". 

Kopf dr^ippig. Lipfftn klein. EMlenmembran 
breil und alark, i« im der Haiitli^ Klioii Dir daa 
blosse Auge merklich vatbrdleii eradeinl, nach Mnlen 
verliert fach die Seiienmenbrwk Schwant dea mit 
S Papillen. Dio Bänder der Bniaa kerflhren aich Iber 
dem Baugpapf und bedecken denielbea. 

Tinamus epec? WohlHirt? Br«allien. v. 01- 
fera und Seile. 

StA der EtikeUg uL h in der BauobbEUa ge^udea 
ina. - Ab« idi TennDth», diii der Dinn dnrob die Sdunt- 
kBnwr »iriuni nnd £t Tbigra dun in üb BaiubblUile ge- 
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17. Ileiernhis aitiiiHtii. ». sp. 

e 31--, (f B2~. 
KapF drdlippig. Lippsn gebr klein, ulin« alli: 
Zahne. SEilenmembnii. Schwini des cT 12 Popillcn. 
Bnria lier. 

Crjptnrni enpreuB. Ddnndann. Brasilien. 
V. OirsM und Ssllo. 



18. Heteriikis spumosn. n. ! 

S 9", j 1-. 
Kopt drallippig. Lippen lehr klein, 
bnn keginnl In einen Ueineik AhaliDd vom Kopf, 
Unft inenl bitäX, dann scbnAler werdend Ub lum 
Sckwm. TniTi in dar KOrpermille. Bnm des ^ 
dr^*l bla^ «nTgelriebea. 0 Papillen. 
. Hu» decnminns. Coeenn. Beriii. 

EKoe Sped« tat tob Bern Onrlt geftiiidan nnd 



19: Heierskls tu^da. n. «p. 

« 10—, cf T". 

Kind drMlipiNg. Uppen klein. Srilonmembran. 
VulTi iB 4er WUe ehra vorspringend. ScIiwmib dei 
■r ebne Buran. 8 PapUlan. IHe poilanalen Pallien 
■leben ntcbl vollkommen aymmalrbcb. 

Anelva Tegntzin. Coeenm. Braälien. v. 01- 
rers and Sallo. 
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78 BB8TK ABTHEILUNG.' 

20. Heleritku fasdutn. n. sp. (Td'. III, l^g. 18—30.) 

? Hl", cP T-. 

Kopl drelltpirif;. Hinter den Lippen ^e KrauM, um 
vinem kreieninden, neck earaan offnen Kanal beliebend, der 
In 0 Seblingen insfeiDgen iil. Die Sehlingen iiinlen in einen 
Vuerschnill Hegend, vorn reichen drei dereelben, die hlnler den 
.Hillen der Uppen Kogen, w«ler nach vom. Van jedem Inler- 
lablalraun gebl inn Kanal gsrad nach hmlen and vereinigt eich 
Ulli der Mille der hlnler ihni liegenden Schlinge. Sellenmem- 
hran hlnler den Krausen beginnend. Vulva etnee vor der 
Mille. Sdiv^nnK des ci" ohne Bnna, l«ebl um die Lingiaxe 
)iedri'lii, 30 Papilliia , paarweise in gleichen Abfinden fainler 
einander siebend. 

Dasipua novemoinoluB. CoeCDm. Omsilten, v. 01- 
v.rgr, w, fert und Sello. 

Fand liob luuinin«! mit II. retuia. 

VI. Filnria. MDiter. 
Fllnria. R. 
Splroplera, R. 
IjjoThyHchia. n. 

Die Geltung Filnria, nach der vun mir aurgeslelilan Uiagno», nm- 
fassl hauplsHehlieh 2 GallungcR Rudolphi's, Kllaria uad Spiraptera. Sie 
lial hit denselben Um fang wie die zwallo Seelion Uujnrdin's '), die „Pi- 
larif^ns". nnr isl In dar Iclilera aucli die Gallnng PhjsalDplers H. enlhallen. 
Kilarin und Splroplera grAnien sieh gel gegen die nnilern Ballungen der 
Ncnialoden ab. Splroplera R. enlhlll ancb wenig freoido Beimischung. Nur 
1) Speeles, Sp. slerenra, conlorla und cjslidicola habe ich aus versebiednen 
Bnlnden ausscheiden mOssen. Grosser ist die Zahl der nicht dahin ge- 
hitronden Speeles in der Galluns Fitaria. Es laai von Rndolphl ns- 
nienltich eine grosse Zahl von Larven ans der BancbbOble der IHscbe nnd 
InsBclen als Filarien aurgefOIirt worden, welche nalOrlicb alle al* lelbsl- 
illndiga Specios goslriclicn werden mflssen, Filarie gtabiceps ist mar 
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gssihteditsreir, nuis aber iregen gMilich vendiledner Organlsulioii Iii ein 
andres Genas IchthyoneniB Dies, goslollt werden. 

Dujiirdin Iheill «eine Sectlon der Filariens Id die 4 (illlungen 
FlIarlH, Dlsphamgus, Spiroplera und Proli-plus. Die lelita Gallnng ist mir 
aus eigner Anschsoung nirhl bekniinl. Ich ^cfic daher nicfil weiler darauf 
ein. Die Gsllung Dlsplinnigii.': Ui nur ein Zuclg von Spiropler« R., dnrour 
gegrOndel, dsEs ein selir Imnf Vf-iiliNliirii mrlinnden isl. Dieser Cnler- 

schled isl jedoch kein durdi^rcifi inli r. iImh viele nndre Spiroiilercn 

besiWen ein längeres ndcr kör/ercs Vialiliuliini, lieide Genera worden dcs- 
halh ohne flrftnze in einander Oljvrgehen. 

Obgleich die beiden Gnllnngen Rudolphi's rOcIiBichllich ihrer Lel)c'n^.- 
»eisB sehr verschieden sind, denn die Filarien leben alle niisserhnlb der ri^eiil- 
licben Eingeweide in den serOsen SScken und Im Blndegewclie uiiIit der 
KArperheut, nlhrend die Spiropteren im Oesophagus, Magen und Darni. nnd 
iwsr vorzugsweise in Knoten derselben leben, so habe ich dorh hcinen 
Unlersdiied ihrer Organisolion finden hOnnen. Ini Gegeniheil hnlicn beide 
Galtungen nn don vier prianalen Fepillen des cT einen so durchgreifenden 
BedMinMmen Gharaclar, im ieb hebe vereinigen masseti. 

Aus andern Cailungen babs Ich tunldisl hinter liehen roOssen Stnin- 
gjlns leplocephatns R., welche Rndoiphi nur deshalb an Slrongj'lna slsllle, 
weil er keine gulen Exemplare uniersuchen konnte, ferner Lyorhynchns 
denllculatng R, Die Gnilung Lyorhynchus Ibsl Bich dBdnrcb vollständig auf. 
indem die b«den von Rudolph! ausserdem nuFgefahrten Speeles Iruncalns 
und grscilescens in den Originalexemplnreii nicht mehr vorhanden sind nnd 
schon bei Abfassung der Synopsis nicht mehr varhandan waren. Es erMtlt 
sich damit gowiBSOrmassen Radolphi's eigner Wunsch, denn er bemerkt 
bei der üaituug LyorhyDchus Selbst „genus valde amblgunm" ') niiil bei 
der Speeles L. deulicnlalus ,an Spiroptera." 

Die Gestalt der MuskoUellen der Körperwand ist in dieser Haltung 
sehr verschieden, hei einigen, i. B. F. ubiusa, ist der Gimllare TheÜ fast 
gani llacb und liegt der Leihaswand sn, bei andern isl der librillBre Theil 
rinaenfinnig. Die Innere Umgrfliiznng seines Ouerschnills ist im telilem 
Falle immer Iln^icb vierochlf, nlhrend die innere Umgrflninng verschieden 
sein kann, enlvirerier «pttiwinktir, die Spille nach aussen gekehrt, und dies 



>) Sfiiopiit B. sn. 
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isl bxaoiidfln bei den im Magen leliciidea Soecies der fall, oder smII- 
fOrmis. Diose Unlerachiede blslen ledocb keinen Grund lu weiterer Tren- 
nnng der Giuung <t*r. dei^eishsn Gadeii neb wicli ID aadem und iwir 
sehr sdurf nrnfrAniiM Gaiidiigen. wie t. B. »rongyliis. 

Die Hnndiheile ^d voD einer HannlebMUgkeiL die Dir bei Slrai- 
gyins wiGder vorKOniini. Becbe denuiebe'' gTOtse iiippen. IUI Pnipa und 
llDUlscUicbl beziehend, konimen vor 1«! F. oblUM (T(f. V. Fig. 4\ Zwd 
derseiiieii sind irrasscr und sienen ie eine lateral, ure Lsngarlnder lind 



■ppeD, Iber Kleiner 



ulen Li 
id undenUlohi 



ippea. Die jiundOfnung a 



oHon» (?). gutlBla und Rllennale. Die Lippen der laut- 
: (Tat V. Fir 16) itnd so dnracb. dau de nur am KaAl- 
'eicbe EU ]a drei Beitiieh in ein^ Eniiernung von aar 
sind. ADi der dorsalen und vcniraiea Seiie sind aie 
>ii DrMipii ireien Raum geireniii. - Die drei Liupen ledar 
ob rie gar nicht 



10 Scheiden 



nd hr 



era (Taf. V, Fig. 



pen. sind die laieralen 
■loma (T>r. V. Flg. 3). 
10 Baad, indem »gleich 
« sie ate Geslall eines 
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Bei[«. Zwei dorsovenlrale Llppea fiiid«i sidi bsi F. megasloma. Sie 
erhoben sich nur venig mi der SlirnBache beraui, so daga nm äch whr 
schwer von ihrer Geslall eine Vorslelluiijc verscbolTen bgna. Ml einer 
bieilea Basis aufsiUcnd wird ihr rreior Band von einein Dachen Bogen gt- 
bildel. Die elli|iUsch quer gestelhe Jlundoirnung wird von dem Rand der 
Lippen kaum erreiclil. Seillich bleibt zirisrhen den Lippen ein breiter 
Zwischen räum. Dcrsell>c erlielil sich wuleiig ebenso hoch eis der Vorder- 
noi der Lippen, ?n dufs man ilin selhsl als Lippe lielrndilen honnle unil 
F. inegaslonin vier Lippen zuschreiben. Um sa mehr darfle rann dazn be- 
Tochtigl sein, als die WOlsle in ihrem Innern eine Pul|iii eiiltiallen. Die 
Lippen uiid die Wülsle liefen so didil an eiaaniler, ilass sie einen Ranoi 
nmrasaen, welcher mil einer Zündkapsel grosse Aehnlichkeil hal. Nach 
hinlen ^nd Lippen und Wolsle durch eine EinscbnOrung vom KOrper ge- 
treml. Hehr lappeilhniich nnd amgearljellel ^nd die doraovenlralait Uppen 
von F. leplopleni {Taf.V, Fig. S ind Erklärung dar Tareln). Aach hier 
isl seitlich Wnlsl twEschen den Lippen, welcher Jedoch niedriger bMbi 
als if\ P. piogasloma ') . 

Wir gehen jelil zu <len Sjn^cirs mil .(lundknpsetn. Am nirislen 
■nsgebildel isl dieselbe hei P. lepluccphala (Taf. V, Fifi. G und 7 und ^r- 
kltrung der Tareb). Sie hal hier die Gestak eines KugeUbscfanilla, der 
wenig grfisser ali eine Ililhkugel ist. Die vordere Oeffnung ist nchsaaHig, 
die Seilea den sechs KarperflAeken entsprechend. Die InnenwaDd der Kaptel 
isl von dreierlei Zlhnen besetit. Zuerst kurz hinler der Hundaffunng ziebl 
sich ringsherum eine unnnl erbrochene Reihe Zahnchen. Hinter derselben 
enlsprinsi von der Wand dorsal und ventral eine nach vom und innen her- 
vorspringende, breite, IrapeifOrinige Platte. Der ^'ordcrrand wird von der 
kleinem der parallelen Seilen gebildet, er ist an seinen Ecken neck mil 
dnem besondren kleinen Zahnchen versehen. Andre Zahnplallen, Je eine 
lilenl, erheben sich mit breiter nnd dicker, die hinlere Oeffnnng der JHond- 
hapsel BnibBsender Biili. Ihr freier Bud Igt lehDatdend and wie ein. 
WeUnnberg geslaUet. AehnUoh, nor viel lletier, ls> die Hundkapsel von 
F. niUdidaM (Tat. V, Fig. 10). Ihre vordere Oeltanng isl sechsseilig, doch 
springen die Sdttti tts runde HaDÜappen vor nnd die Ecken sind rundlich 

') In IcbUr Zitt diid wir ZviiTel ul^Mtlegei^ ob dl« 2 Uppen lon F. megaalsiM 
tmd leplopl«a atäil ^Uetcht aoeh litanl iieliti iHt bri itn UbüpE FilariBn. Leidrr 
ftUl ta alt tu MUnU n tlaer unnt« üaMmidnins. 

Bebqeld«r, K w i Bt ad i i. ü 
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ZaIiR venlirhl isl. Man kmin rticstn lloniriiig mdIiI niil iiiimr MuiuiliiipsM 
varglelcheii, nie lioiif- udur MuMil|iH|)ill<^ii würdüii ««Iii iiiinier lEiinili'alni.s 
in der SechsEehl vorlientlen suin. Bllein da dioscibeii an ähcvme klein äai, 
so vormliel mm aio onlweder ganz oder lindel nur die Submedian-Piipillea. 
Hlnflg Irin in dieier Uallimg der tUl sin, dass die Sibmedim-Fapillen ver- 
df^ipsll. Im Canien alio 10 Papillen vorhanden ilnd (Tat. V, Fig. 16 und 
IT). Die Subrnsdian-Papilien sind unler aleil inmar gleicb gebildet und 
fli'lien symnielriscli, ebenso die laleralsn. Wo Lippen verbanden aind, 
s\then i!i« Papillen enlweder anf ilaDielben, wie dia subniedianen bei F. 
radiilii uTiii niet'Bslania, oiler hinler dsnselbea, wie die (ubnedianen bei 

liinlcr den NunüpupilleR Ircleii in dieser flaltnng auch Krangen eef. 
Ks stell davon iH'«i Arleii vorhanden. Di« eine find« sich nur bei F. 1»- 
licniidnla (Taf. V, Fi«, 12), und ich vern eiso wegen der Beschreibaeg der- 
selben nur die belrcITeniie Spccics. Die andre Andel sich bei einer grSssem 
Ziihl von Speele*. Kiese Krnnsen werden von einer Rinne «eblldel, welche 
niil ttirer unlHrii Koilfi iiuf der llnal nafsilil. Enlivoder sieht die Binno 
voiUländi^ Uber der llniiinscbc (Tal. Yl, Fig, 8), oder sie isl in dieaelbe 
lief eingelassen und besieht aus drd parallelen Hautspallen, wie hä F. depreiia 
and Antharis, Dio Krause nngieU meittens dea Hals In dnar geaehloameo 
Linie, deren Verlauf sich in rolgendar Weise henbreiben lIuL Dorsal 
I Hundrande liegt Je eine 
n welchen je drei auS 
ir Rochseile und ßaaciillBclie — im tianien 
so vier — Bänder der Krause nach rflck- 
ir li^p >^ Hoj warls verlsuren. Je zwei derselben ver- 
L MQibniiM. binden sich durch eineqnera, Oher dia Sellea- 
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llIcliB Teriinrendi! Gominlgsiir. Diese ssltliche Coniniiasiir ksnn nnQ lusser- 
iem noch in eine lalerala Sdilinge niicb vorn Mugeiogen sein. B« F. 
Anihnria r«hll' dl« hintere ComnlMar ginillch. Gewöhnlich lieg! die Hille 
der liinlern Conindmnr genan iBleml-. bei P. Ejrinifera iai dieselbe glnrii nur 
die Rfltkseitc verscliqben. 

rilriiii);e KmllFlien. dcrglcidiBii man sonsl iiiriieiid» unicr di-ii ?ji.'iniiludi^ii 
Bndel, bei andern, wie F, denliculslB und radule, sind die llliilerundeii der 
Hinlringel rings iiemm und Aber den finzei Körper ilaehelFamiig ver- 
llngert Dgenthflnlieh, nlchl dirch Ihren Bau, iber dnrch ihre Stellung, 
veriullen sich die EHncheln bei mei Species, F. iplnirera nnd uncinala. Sie 
bilden vom Sehmni bis est Hiletegend vier licilien, vrviclie symnielriBcli 
Je eine «■ Runde der Seltenlichen sir-lit-n. In ilcr iinlsge^i^Mrl vcmnigen 
lieb bei F. unelMl* Je inri R^en bo(ti!iifarini|> in ilcn Sciienliiiii^ii (Tnr. 
Fig. 6), bei iplnirern treten *ber alle vier lleilien allniihlig auf die Banch- 
<ella nnd vereinigen sich nahe am Kopf zwischen den Knuisen (Tar. VI, 
Hg. 4), wdcbe, wie bercils erwähnt, bei dieser Speeles auch eine unge- 
wBhnlidiB Lage besitzen, indem sie sanint ihrer Commisiur nach dem Rflckeii 
verschoben sind. Es blelel also diese Speeles ein anlTallendes Beispiel 
dorsovenlraler Asymniolric dar. 

Die Seitenineinbranen zeigen Iiei I'. Iiiloslnnia, senil ni cm brunosa und 
slrungylina eine ausgesprociine , laterale Asymnieirie, indem dieselben aul' 
der einen Saite ungleich brellsr und didietr sind, als anf der andern. Ob 
dlew latarate Asjnmelrie bd diesen Speeles sich anch tnir die SeilenTeldcr 
eelbtl antrat, wsiaa Ich nicht Bei F. oblnii (Spimplera oblusa R.), wdehe 
keins BeilMmenbMn hei, iA das «oe Seilenfeld immer dicker als da« udre. 

Der Schffini des ! leichnet sich bei einigen Speeisa, wie F. 
gracilis, lercbra md papillosa, direh sin kegelfOrniigeB Hervorragen der 
Schwanzpapillen ans. Die beiden letilgenannten haben noch das Eigen- 
Ihamiiche, dasi die Schwanispitze in mehrere kldne Spitzen serlBIII. Viele 
Spedaa Ingen an ihrer Schwincs^tze dna Utlihnlich erhirlele Hatte. 
Es erregt dieser Dniland den GedenkeD, ob der Schwans eine Oeffimog 
und DrtUe baaiui, vrl« sie in der Gattung Bnoplus vorkoiunt. In einigen 
FlUen habe ich beides si «eben g«gl«ubl, ohne dass ich dartber zur fle- 
wisshtii hommeB hoNMe. 

II» 
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Der SehvvanE des cT nolil aller Spedes, an lebenden Wie an Spi- 
rilui- Exemplaren, ist schrauben lOmiig gewenden. Dieser Umsland macbt 
die Unlerfacbung desselben zu einer hfleliBt mtUiSBinen Arbeil. Will man 
den Schivani nnvenehrt eurrollen, so bedecbl man das Thier nil einem 
schmslen und langen Deckglas und ISsst den Vorderlheil soweit bervor- 
ragen, dass man Ilm mil etner Nadel durch Druck resthallen kann. Nnn 
drobt man das Tliier, so dass es die Bauchseite nach oben wendet, eine 
SlelluDg, die sich Idchl landen ISsst, da die BaucblUche immer aar der 
innern Seile der Winilnng liegl. Indem man nun das Voiderende festhJII, 
schiebt man unter einem gewissen Druck das DeckglSschen nncb hinten, 
SU wird CS leiclil aufgerolll werden. Die Seilenrtnder des Schwanzes sind 
entweder platt, oder zu einer Bursa verdichl. Seine innere Fldche ist on 
ranh, entweder chagrinirl, oder durch regelmässige L^ngs- und Oner- 
farchen ii Felder gsthdIL 

Die Zahl der prianilan Papillol belri)|l Immer vier. Bei F. ohln»! 
kotnml aocb äne nnpiere, am vordem ADerrand siebende Papille vor. 
Bei F. labial«, borrida nnd, wie Ecli nacbirjgllch bemerhl habe, bei F. mi- 
erostoma sieben am vordnn Aflerrand 3 Papillen. Dadurch nQrdon die 
Speeles, streng {{snommen, ans der Gattung ausscheiden inQssen. Allein 
ich bin geneigl onznnohmen, dass es Papillen ganz eigner Art sind. Sie 
sind imuier sehr gering ausgebildet, stehen Dbenfalls dicht um Artcrraiiit. 
iinii so mögen sie wobl Ansloga der unpaaren Afterpepllle sein und ivahr- 
sthulnllcb, wie ich es auch vun dieser vcrmulhe, ihren Nerv aus deui Ven- 
Iralsirtnge erhalten. Bursa und Papillen, sind bei einer grossen Zahl von 
Bpeeies BAymmelriieh gehUdel nnd geslelli. Dis eim S^e der Bursa ist 
ISnger nnd fareiler, »gleich rtcken die auf daraelbsn stehenden Papillen 
weiter nach vorn and ausaiainder. Die Bpicula sind immer ungldch und 
bei den veiwhiediien Speeles von sehr verschiedner Gestalt. 

Zwischen dem Hund und dem muskulösen Oesophagus betindet sich 
sehr hSuGg ein Vestibulum. Einige Speeles hnben dasselbe in ungewöhn- 
licher Länge; sie sind von Dujardin in einer eignen Gattung Disphoragus 
vcrpinial werden. Der OcEoplingu^ zerfällt fast iinnier in einen vordem. 
iluri-|i.*ii'li(ii.Tii ■|lii;il. iM'kliiT viclii Kilirilleii lie>il/.t, und einen binlcrn, 
DiHliirclisicl]\ii;i:ni, Tfitli Kpriii^ii "ud iluiiliohi, fuiii;lünienden Harnern. 

Die weiblichen Geschleclilsorganc sind in allen von mir beobachteten 
Fallen zweithdlig. 



SYSTBH. 



I. FiIhi'ih inedmeDBis. Gm. 

f hdii lux-'" 
>I d ir Li I Li, I l I II 



mir „„f C,.r.v;,o (J.,,,>1„). 

1 1 ^ 1 K l ■>[ I I I, 11 

siichuiiBCii van Biitian (Transai^l. Linnuon Saahn Vol. XXIV. Bd. 11. S.K 
ISIiS) nacli amcba ai wuniebcin Qbng. Wir kcDnen weder mil Sicherheit d 
Bw dea Kopfsa. noch die Guult d« <{■ und läoa ScbraiH«. E> <i 
dsahelb Bneb niobt gitachndsn. ob dieullie. wie DsTBinii annimmt, im Hund« v< 
noDiiDL Sie genon mn aicuärbDii zu den PoLvmVBnerD tina <iie uuncrcn mt ipi 
bekeanlen Detlili d« Bnuei «ideriprechen Diclil der Annahme, das'i zu Füll 



Freie. Sie kennen neeh Forboa (dt. bei UavniuL') lÖ-liO TaRU ii. leMchlor Krdo 
l«bcp ond SKh li'Clellniid leLt. ebd.l elnlrochaen und nioder infleben. Du Zer- 
nüiten dei Tbiern loU befüge nod geftlirUehe Entii)nduDg«n berFnrbriDgeD. Den 
Qnmd kennt mio nicht. Nnch dem neuUen. nur beUunten Fell (ein Piil Ton Fiiiiia 
medinensia. miigetheili ron Dr. G. Lang in Puth. Wiener inedii. Weehensehtiri 
mi ü^) auhelncii ilieeu Folgen nicht immer cio tut rulsii. Dci rmitnt, ein 

'l'»rlnr »Iis Kungiit. em aQdliclien Ufer dea Armisee'a, hnlte iwci WUnner bei eicli, 
,-ineii an der Kniekclilc, den Bildern am Lendenbuf;. Beide icrrinien, b]j lie lier- 
autgeiogcu »crdOD aulllen und doch halten dia Wunden ohne bedeutende Er- 
krankung vnd obna Folgen ftr die tiaiDudheit inrttckinlutcn. Die Zeit vor der 

EU Inn; liekunbli IDUonila diBem, noch Klmpfar logirS Jahre, wann diear 
Ittita Angaba niebt anf dneiD Itrlhtun bnnlit. 

2. FilHria quadrlspios. Dies. (T>f. V, Fig. B.) 
J 78". S 1S0~. 
KuDdBlFDnng rand und klabi. Vulva fast auf der SUmfliche. Die 
Kopt-Pa^len das S Bind ^mthoim, die SnbmedlaD-FipillBB Btshea sdF 
der Bendittile dem Hiind etwas nlher als mf dem .Rücken. Bohnanzende 



3« 



rol gedrehl.- BursH breit. 9 Pa|Hlten. ( 
dem Alter. 1. 2 und 3, 4 steien ponr- 




eigne Gattiing bildcB. Hr. R. Hsrimdin luIM diu Gflts, mit dia Ex«irp1an> 
■iHHrilrlx critlMD mr BenntiBni; tu BbcrlMMD. Hm. DioiliE telbil terdinkt 
du ßtrllner MuKuoi OHj^mlaiiiiiptiira dicHr Specici lua Moitclii Marl». 

3. Plltirin terebm. Dlei. (Taf V, Fig. 16.) 

rUarfn ccnino. Dnj. 

L I Kopr spitz, Muiid inil liomiyoin Itand, seitlich je oineD 

1 / 3larki-ii ünim bildend. l'BIlille^'^ Schnunz spiml geilrehl. After 

r '/ cnireriil vim der Spiltc, ßic Aussvrsl« Scliwuiizspilze lerßUll in 

L J niclireffl stumpfe Zälinciien. bchivnnspapillcn keKClIuruiig liervor- 



ie Han 



Ling! 

mieh iiineii leisi.'lirijrinfE vtrdictl. Si-hw am 

Seil iniiii]iB|ii Hell, 1 — 4 hinter dem Aflrr. 
n. Brasilien, v. Olters and Sello. 

»nbllrlFii vor. Dia eigonthOmhchB Qgililt der 



. R. (Tuf. V. Fi^'. 13 u 



bildet. Submedran-Papillen als 
Querelreirvii der llnul selir nc 
vtrWun auf dtr InneiillSchc c 



Schuanv.jpil^e isl (?) tinc OelTnung fdr Sciiwaniilrüien. »hs \y 
SehrH dorsdbi.-n Muhl nioisi In S\üokcn an rier (K'ITniinc- '^'•t'- J-' 
Vulvii nHbc nin Kopf. Scinrniizspilio dos iT van fasl gleivlivr Gcelnll, wie 
beiRi $. BtuehBlche brell, plall gedrdckL Ränder nur wenig verdickt. 
BiuchflBcbo cbagrlnlrl. 8 Papillen, oicbl ganx BynnelriHh. 1—4 hinter 
dem Alter, 1 und 3 elivis kleiner, 5 — 8 von gleicher OrOaee vor rieni 
Afler. Das längere Spiculum mlL breiten Hageln, ivelchp gent Iiis sD die 
freie SpHzo geben, 

Kquuä Cabaliiis. Perilpnouni. Iliiißg. 

5. Kilsi'ift ((rscilrB. H. (Tor. V, Fit 15.) 

Kopf spitz, äirn Uteral opanlettonnrlig verbroilerl. b Ps 
plllen, ilundOlTniing von einem hornigen Hinge iimgchon. bcin 
Zahne. SciiS'»"* scbraubeiifftniiiE, Srli» nMitsiiitir lanj;. Schwans 
Pnpillen liervorragund. sehr nahe an diir Sintsc. Vulva I vui 
Kupfende, Schivnii! des ■f üleidil dum des 5. nur sind dl 
Schwan ipnpillen ttaum siehlbnr, 4 Papdicn vur dem Aller. 

Arten der alten nnd neuen Weil. Peritonenni. 



R. Vilarin iuiinllie. Leydy. 
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Vulvn? Vivipor. Schnani des tf melirfHcli Spiral gcrolll. l>iiui:ii»i:iii! iii 
der Nahe des Schnaniendei luil scharren parallelen Kanten Leseiii. »eiche 
vom genau in der LangsrlcUung, nacb hiuea schief verlaofen. 10 Papiueu. 
1. a. 8, 4. 6. 7 kleiner. 2 ind S ahm nlihsr als 1 und 4 an der Baneh- 



ir Eemg mrrciMnBg Taruaiiden, aner eine UrvMteniDg det rechten Ven' 
n dicaem Fall wareD j'edach die WünneT nur 15™ grau, lie ki^nnell dem- 
LcA vgn dnar andern Speciea geweeea lein. 



Digilized by Google 



7. Fiinnn ntlenun 



s J iölTel- 
Üavon 1. 




ronii 

2. :t hiDlflr dem Aller. 4. 5. 6. T vor demselben. 
3 nnSIDicliu DinoulB. Uta langem cm nunr mll oriu- 

Im, dicht nach der Bnctieiie ungerollien Flflgeli, 
deren Membran isfar denUlob und regelmlstig qieiyeatn 
von der Geslill eines Booles, welehei snT der fluasem FlSohe mit paral- 
lelen, Bchlef TBrienTenden Leisten verseten bU 

F*Uo poregrlnnt. In den Celtae pnenmi&saB. BluGg. 

IHa f itarioD m Bbix nnd Cottib EbniHioa, «elcbg tod Rndolphi elMn- 
fkOa all F. ■tlmniU Iwncliint nrd«, lind indra SpeEi«. Doch Ut änn Be- 
■chrsbUDg unmSgHiiIi, da von baden nur fVigmenls vuiliiDdgD and. 

8. Filana homdtt. Dies. 

h(ji>t iiri^ii. iiani elUptisch dorM-vsnMI. «iil einem 
iiur[ii<Ti.'ii Rniid. ii'iiitsi^iis eiaea Zahn bildend. Lateral-Pa- 

inL[c(i. B buLracdinn-inniiicn. Vulv» 2— vom köpfende. 



UiuidAITauDg Uoglich. eelilich mii i Zjhnen besetil, Darm ge- 
wunden, im Leben roUi (mit Blul geTüllt). Utems vierlheillg. 9 Papillni. 
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1, 2, 3 i»\t klein, uhs an der Schff«HspIlie, die abrigsn 
von glslohsT flrfiue. G ttbr kltdo, dicht an vordern AflemndB. 

Glconia nigrt. Brualhohle. Poien. Schweixer. 

DieM Speti» itlDiiiit mit F. horridi in dao Iduno Cli*- 
Twuena, Dimenllicli io der atelloiiB der SchviDipipIlleii, 90 voll- 
komiiKin Ulxrcin, diu ich beide äpcci» nit iilealigcli eclialteii liUte, 
»ei^n iiielil <Icr Ulerus der F. Iierridl iweltlicllig vtn. Eiiio genaue 
Deillmmun^ cicr Scliwnnzpapillcii nach rri>e!ieu Eiemptuten nUrdi- 
■ehr HflDucljeDinerth »ein. Obgleich ich vcd F. Iiomdi Dur 1 
beobachlen koDoM und vod F, labiaU «ine gröiMre Zahl, mBchW 
ich dnch ob« für di« Richtigicnl der Fapillesuigibii (on V. ior- 
rlda bUrgei. 



10. Filarin roTeata. n. sp. 




Kopl bratt. Hnnd jedert^U mit ^em iweispililgeii 
Zahn bswahnt. SEhwani abgerundet, dfloner als der Kopf. 
Vulva 1™ vom EopTendG. An der Bursa des d* zieht tlcll 
aat der Bauchst nahe dem Itondo eluc ISugliche Grube, 
welche vom und blnlen eine abgenindele Begrfniuug hol. 4 Pu- 
pillen, binler dam ATlar kdna (?). 



Slriz bracbyoln«. Brtdlira. t. Olfers nnd Seile. 
II. Filnrla cnlamiromiis. n. sp. 

S Sö™', (f 10— 2d"". 

Mund klein, Papillen undcallicK. Vulva nnlie am Kurr- 
ende. Scbwani des tf sehnnhenfai'mig, verbnulei^. Die Ver- 
dieknng der CdSb reicht weit nach vom. INe Geilalt des 
Sdiivaaiendai erimert enlfeml na ebie Bcbreihreder. I Pa- 
pillen jedarssilB, 1—3 bhilar dem Ader. 1 nahe an der 
v^rer. 90. gchwanzspilze. 2 nnd 3 Dieben inner DBSjnmelriBeb. 4 — 7 
vor dl-m Äfler. 

I'siiiacas aoslivus. Unter der Haut, an den Sehnen äe§ Fnaaea. 
Brasilien, v. Olfera und Seile. 
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12. Filaria nodulosii. R. 




liehe t^sempljirß tra^^ am Körper mcKrerc V ordicbiuigen ^ 
etva 0|&™ BarcliiDeBSBr- DifiBelhen find aui sierlicbeD eoao 
gMUtt, wgi», balshaii ibor' nicbt uu koliIuiMgreiD Kalk. 

13. Filsria dehiacens. n. sp. 



KopF breit 



Tenirtd gaslalll, nH bomlgeni Bande, der ]«derssili einen Zihn V,^ yj 
UtdeL Laleral-Fapillen, 8 SnbniBiliBii-PipiÜBn. Kfirper mit Yi°ty 
vleleii daicbsicbligen, rnndlkhen KnOlchen beeeliL Vulva nahe V 7 
am Kopf. SchBanzeiide des cf nur wenig verLreilerl. 8 Pa- v^aa 
piUen. 1 — i hilller dorn After. 1 naho dor Schwan zspilic, 
2 elivas weiter von der Bauchlinie enlfernt als 1, 3 und 4. 2 — S vor 
den Aller bilden dns vom Aftermnde nscb anSBen und vorn schieF vsr- 
lanFende Reihe. 

Slrii striata (ohne Angabe dei Organa). Dongola, Ehrenbarg 
und Hompricb. 

14. Fiiaria iosigDis. n, sp. 

$ 6Ö-115— , (T 2I-". 

Kopf breil abgernndel. HundOffnuDg- oval, jederfeils ein |i ij 

Zabn. Lalenl-P^illen. 8 Submcdian-Papillcn. Alles sehr IL J 
denlUcb, Hanl mit kleinen Knblchen bedeckl, Vulva nahe an 

KopC Säiwani des ^ sehr ihnlich dem des S. Rand nur IL JJ 

weidg TerdiokL 6 Papillen. 1 und 2 binler dem Aller nabe \^ 

an Sdiwanienda, «ehr denllieb. 3 slbw am Alter. 3—5 vor vitgr. so. 
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dem Aftsr, sletieD in einer scliiaf von Anemul nRch vorn mi anwen 
Inarenden Linie. 

PIcusT Ualer der Hmt an Helte. Brasilien, v. OlTere u. Selto. 
15. Filaria guttata, n. ap. 

5 183", J 78". 

Kopf ibgarundel brelL jUandaSogng liuglich «IlipUech 
fohrt in eine hnne Hundhaptel. 9 Uppen, Je 3 laiersl eiehend, 
dorsal and Tsnlral durcK einen groesen ZiviscKcnraum galrennl, 
wenig hervorragend, Lnti^rnl-riipilluii. H Siilitnüiiiiin-rniiilliin. 
Demi denkelbraun irtrjirlii. äihi ini iliirdi riii- T,<'ili<-^\i^iiifl iluri'li. 
^. ^ Die HauIoberlBchi! niil diir<]lisiclilii,'(.'ii . kluiiii.'n. ret'<>liiiut>sig(^ii. 

mndliclien Knolen bcaclxl, ivL-IcIie das AiisL-lieii von Tlinu- 
Iropfen lieben. Schwant des S abgerundel. Vulva nahe am Kopf. 
Eier dickschalig, enibalten einen Embrje. Bursa des cT löSelariig ver- 
brellert. 9 Papillen Jederseils. 1—5 binler dem Afler, 1 nnd 3 in einer 
Breile, 1 der Bauchllnle sehr nahe. 4 sieht elwea w^ler von der Beneli- 
linie als 8 und 5. 6—9 vor dem Ader, fl und 8 der Bencldinie mehr 
genRherl. 

Fnleo borlgera (obne Ang^e des Eingeveides^ wihrscheinlicli 
Cellee pnenmalleae). Anilralien, Adelaide. 0. Sehombnrg. 

ElgealbUmlich IM iBe Dehnbarkeit der EHicbaliin. Solange der Embryo ' 
noch uaamebildst iil, ^d dieeeUien dkk, lebuld er teitig iit, hat dl« Eischale 
ati UmfiDg bedenteDd auf^auHaai«! und sieb Todaant. 

Ifl. Filaria pungeos. n. sp. (Tar.Tl, Fig.2.} 

f 78", rf" Sf<. 

KSrper schlank. Kopf spilier als Sdnvaai. Hund- 
Öffnung ISagllch rund. 6 Mundpapillen. Im Oesophagns liegen 
iwei hornige Kftrpor von Gostall einer dreieckigen Gahel 
mit hurieni GrifT, Das freie Ende des GiüU regt lateral am 
Bande der MundOlTnung ishnnrlig nach Anssen. Vulva mil 
wuläligen lUndern, 1,5"" veiq Kopfende. Schwan» des (T 
sclioufelarlig vcrlireilert. 3 (7) Papillen liinler dem Afler sle- 
hon uui Rande des Hinlercndes, 4 Papillen vor dem Afier. 

Turdus cyaneui (ohne nShere Angabe des Organs, 
wahrsehalnlich LeihesbOble). Ai^. Hemprioh n. Ehrenb. 
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luia Duj. Di/ OriginiLciomiikr.^ liudolplii'a aoa Hirundo ruglica >inil iiocli 
torliaudcu und soigCQ ebcnfalla den Uri'icaek, tind ab» im U;:br]gc:i nidit liiiirei- 

r>( itt^udi bereiU von Dujardin (Uisl. nalur. d. Eolin. S. 63, TaF. 3, Fie-'''! 
ma mmer F. oblnu bBicbrinbin uad abgabildtl worden. Doch igt loiug liiudird- 
hang vielTaicht hiaht gaai rütlitig. Bio hiDtBrn £iidea der bnden Drttzackg hbifon 
nmigttsm b« Dnunr Specla •]• tvth bin dar F. obtuu R. nicht nüt SDBadar 
«unDimeD, wie Dojardin di« abbildBt 

17. FilHriB dnM. R. (TsT. VI. Fis. 5 ) 

SpirnpUtn i,lala. R. 

Kapr niil ivtui klcinsn eelUiehen Lippen, deren jede 
einen Zahn Mgl. Krauee lang. Commiesur mil Schlinge, 
wetclie bis znr hallien Lange der Krause reichL Ve- 
slibnlnm reldil nicht fiini bis lum Gipfel der Sclillnge. 
Seitemnembraji niedrig. Vulm sebr nahe am Aller. Eier 
dickachdig. Rinder der Bum dich- Burg« wibrscfaein- 
lieh von einer bleientArinlgen Eriiebniig geUldeL B Fr- 
pillen. 1, 3, 3 in gleichen AbtlAnden, iwiscbm 3, 4 isl 
der Alisland grosser. Zwischen 3, 4 isl der Absland glinch 
dem Euisciicn 1, 2, 3, Abslsnd zwischen S, 6 nieder 
grosser. 

Ciconia nigra. ScUelnbanl des Hägens. Bremser. 

18. Fiiarin (laadriloba. B. (Tnr. VI, Fig. 7.) 

Spir>,iiu,a laadriloba. R 
S 9"', (T (elill. 

Krause missig slirk, mit SebLInge, welche hia nahe an das Kopr- 
ende reichL 

Picns viridii. Oesophagus. 

19. Fllwia iHticeps. B. (Tef. VI, Fig. 3.) 
^ilniplini laäapi, R. 
9 iS-, J 10-. 

Kran» sehr deutlich, 0^76™ lang. Gipfel dar MiUicfasn BcUinge. 
etwa 0,3" von Kopl Ntekenr^Ueii kurz binlsr der BiAUnge wie 
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ein dreiGngrigGB Kindchen gealiltsL Eier dIcknhBlig. Bnmi 
mil dicken Benders, blaMnarilg. 9 Pairiilsn jsderaeilB. 1 
nnhc an der Schw*nupiUe. Abstand iwlscben 2, 3 und 
stvischcn 4, 5 gleich und klelD«r al» Ewigcbm 1, 2 imd 8, 
4 und 5, 6. 

Fa\ca lagopos. Hagen and Oerapliagiis. 

20. Filaria nasiitii. H. 

Spiropitm nauaa. B. 
9 6-7"", d» 6". 

Krausen »lark enlnickelL CipM der goilliehen SchUa- 
gßa liegt In der flUta der Llnga der Krause. Eier dickichalig. 
Des J ist Tial dOnner als du S nnd in vielen Windungen 

FringtUa domeBiloa. Magen. Bremaer. 

SB. El wir Bichl mBslIcb, da» ^ tDrisroUen. Dahar di« nngeiiDeendc 
Btsdirelbnng^ 

21. Filniift «longaia. R. 

Spiraln ttingiila, R, 
$ K4— 88— , J fiildl. 
Ole bddea MnudkaolBn tUrk anwiakall. KranKD tm, unr wenig 
lOnger als dia iudiie Dicke de» Ldiws, kaine aattlicban vordem Schlingen. 
Hinter der Krame beginnt die Srätenmemimin. Vulva molil gefunden, 
Sierna itgra. Hanta des Hägens. 

22. flUiria uncinata. It. (Taf. VI, Fig. 4.)' 

SplrapCoM utdaala. B. 
9 15—, J B~. 

Körper 1*" i\A. Hund mit 0 Papillen. 2 Zlhna. Kranien lUuk 

enlirickell, die fr«en Binder derselben fnnd getihnl, die biulere Commissur 
i^infnch. In der Seitenfläche llnR Jfldertelli eins iweiraehe Reihe von 
Slaühtln. die sich nnch Linlon bis fall an He Schwanispitza erstreckl. 
\oro ivcnden sich beide Reiben nadi der HAcliBeite, treten Ewisohen die 
Krausen lu b^deii Seiten der Rtickenitide nnd veriaiTeii bis nahe an den 
Hnnd. Die Krausen stehen mehr oaeb der Banehseile. Vulva 1™ von 
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der Schwgnispili«, Dio Vagina gehl xaersl Buch hinlen. 
Eier dich seh alig. Die BüHcler ripr litirsu «rhditn skli lilnsüii- 

ilera Alttr. 5, 8 slelien iidifn fiiiüiuler, diinso T. 8. D.is 
lAngere äpiculuni dann. Rolir inIL hlOLr^jn. alt irtiio hpi\ze 
desselben iii keichnrlig: orHrDiuirl. 

Anssr domssiieas. la Knoten des OesophngDi. 
Klag im SepiBmber (Berlin). 



^. niaria aptniTera. R. {Tat. VI, Flg. 6.) 



sehr Dehe am Ai 
Scolapaz Osl 



I nun er iit a iiDiiien 
ier dicksehallg. 
OeioplugDS. 



24. Ellaria depressa. ti. sp. 

Rflnder derKransen gern in der IIbui liegend. Vulva 
in der Hille, Binder derselben vorspringend. Scbwnni des 
if brcil. Rflnder der Dursa slark enlwickell. Streifen der 
Scheidewände sehr deullich. 9 Papillen Jederseils. 1 — Ti 
vor dem After, Absland zwischen 1 und 3 und 3 und 4 
gleich und kleiner als zwischen den andern. Die Bpicula 
fast gleich gross, kurz nnd dick. 

GorTDs Gornii:. Aegyplen. Hemprich nad 
Ehranberg. 
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I.«- gebart, 
(S und J) 




9. Subinedian-Papill«!!, auf Wuliion sigck hecvorslehend. 
ra oaba am Aßet. Eier diokBchBliff. io dsr Vsji» «1- 
la aie dm EmbrjD. Bona binurOriiUB. luhi ekkll- 
g. T Ftpiiien JenerceiiB. 1 and 3 dbIib bai dnander 
Bcnnnu Bieusna, s targt u einem gmseni Abstand, 
Seite des ARers. 
Goriciai farrnla. In den Bflnlen de« Hageni. 
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27. Pilnria leplopWra. R, (T»f. \\ Fis. 8.) 

Spiroplera teptoplera. TE. 
5 II-, J T-. 

Kopf mit zwei dor^ovenlrnlen Lippen. Ihre Bnsis läah in einiin 
scbarlien Kamm ans. <ler nuf Acr SlirnflHclie in dorsovenlraler Richlung bis 
KW HiindaEiiuDg gehi, 4 Piiplllun suf den Lippen eiehend. Der Inter- 
iabiilranni nnlslarlig vortrcii^nrt. Vesiibnlum. Seitanmembrui bepnnt nn- 
mitlellrar an Kopfe, fleiophagus sehr Ung, im Hinlerende «inen dre!- 
sekigsn Zahnapparot. Vulva 4*" vom Scbwnuends. Eier dIcbschaliSi 
aiiipUacb. S^wuu dss f ipiral gekranint. Patient 

Falco? Magen. 

28. Filnris olitiisn. R, (Taf. V, Fig. 4.) 



hopi mn sechs Lipiicn Ucsmi. üwei interaie 

Dc^ies geionnicD Rsiiue. die vier HnUüm sind Kleiner, 
Himer den LIppon 4 PapiUen. JliunilSffniiDg rund. 
lOlirl in ein VaslilinJuDi. Vulva Iff" yom Kopfe. 
Eier diehsebalig. eatlialtN) tdion den Enbryn. Schwanz 
des ^ iplnl gekrflailBt. Breite Bnraa mit nngloicli 
enmicheiien Händen». Die innere Fiadie der Bursa 
inil Länffsreihen erhabner viereckiger FelcJchcn be- 

deni Aflor. 1 eHviis mehr niiuli nnsstii. :i-lialehea Tngr. M. 

HUI ucr uingom Soiic oer Boran. in grösscm AbilRnden. Ad vordam 
Afterrande aine unpaare Papiiio. Die Lange dar Spienla verlillt rieh 
wie 3:4. 

nna muienlna. Singen. Nieht seilen in groasen Mengen in finden. 
20. niBrln nllldnlBna. n. sp. (TaT.V, Flg. 10 nnd lt.) 
i SS™, d" 20". 

ainndrand ncbieohig. mit abgernndelen Ecken und rand vonprin- 
gendan Seuen. fahrt in eine karte Hnndkepwl, in weleber medinn. iwei 
breite, abgeniRdetg Zlhne alehei. Daraat fblgl dn VetObulmi. Hinter 
SohD.M». N«D.ioa«L 13 
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n Kopfe begiont eine sehr dicke Seitcnuenbrui, welche 
jedersdis von siner nledrigeni HemlTerdickniig bagleilel 
wird. Vniva nahe am Atlsr. V^dr sehr lang. Buna 
mit ucii der Buiduelie nmgebogaeN BUtdern. 4 Pipillen 
joderarils vor dem ARer, 

Tapirys americBans. In Knoten der Uagen- 
windung, bildet Ginge. Brasilien. 



I. sp, (Taf. V, Flg. 3.) 
u patU? 

1-2S~. 

Kopf mil inel seitlicli alelienden Lippen von bell- 
I rcirniigcir Gcslall, deren Basis sclinisler isl, nls die freie Seile. 

rscilig. Dm Rande desselben dorsal und ven- 
■siiringcnder Zahn. Schwanz des (f 6 Pa- 



ri jed 



and 2 b 



11 Atler 



symmelrisch angeordnet, indem die der einen Seito fast am 
ScIivranEe, die der andern nahe am Afler eteben. 

Eqnns Gaballua. Mo^en. Berlin. Gurll. 

Die Eicmpinrc ilicjci- SpcuM "urdci. mir ma Hra. 



31, Filariii raduln. ii. sp. (Tul, vi, Fig. 9a und b.) 

KopF durch eine Atischnüriuig vom Körper ge- 
nl. Die hintere KOrperhllfle bei ! und d bis 
2"' Sick, die vordere dünner. Zwei laterale 
Lippeit, ant denn jeder 3 Papillen. HondBffinng rund. 
_ Qnnt Vit roditvlrte gericbleleu SUehtln beMi». Bis 

Tngtt U. Eur AhidmOraiig' in EopfM sind die Slachelo dnßiobe, 
kegeUSnnige Spiltei, von i» ab brnle Laniellan, welcbe in drei Ritzen 
«■den. Die ndUlere Spibie Ist doppell so lang, als die beiden andern. 
Utah dem BdiwaoM m Tsrachnbiden die Slnoheln. An venekiednsn 
Stollen dei Lrilie« iil das CoiiDm nbr verdickL Vnlvaf Eier eltlpUicb, 
all feinen Grükeben bessUL An dem einen Pol iil die Schale elnaa ver- 
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dickt, ackvraiu des ^ mit krdter Buna, 0 PipUlea, dersn Pulpa In der 
Hille mdliDh angeschwaUen ist, 1 mid 2 Uslar dem Aller. 

ParadazDrn« nhilfnninensia. Hagen, in Glagwi. welcbe bl5 
IlaF In die Unsksllunt dringen. PbUipplnan. Jagor. 

Es kSDDte iwfiifelliart ■»n. ab iie.» Sptdei dor SlallimB d*r Fa^nUBD mufa 
zu Filsria gobGrl. Dis rorderimn 2 PapUleo (6. 7} lind aidier pcteoal. Die 
DücntiioiROijuü o Mm sciitinDsr iiraier dem After, allein dam auch sie pcysDil 



32. Filari» megastoma. R. (Taf. V, Flg. 5.) 
SflTafim wiegattima. R. 
C 13", 9— ■ 
Unnd von visr dll^, branlgsi Uppan uaigebei. i 
Zivai kleinere latende and iwei grOsaare domivenlnils. Darob 
eine AkecbnBnmg sind dieselben vom Hals getrennL Die 
Lippen legen siok inil ikran Rindern fest an einander nnd 
bilden m scheinbar dne Hindkapiel. Seiienmetnbran niedrig, 
braungenitt, besteht ans 2 Ldsten, die nach Aussen ver- Vergp. S2. 
sclimotzen, nach Innen gelrennt mit abgenindelom ProSl vorspringen. Vulva 
4"'" vom KopFende. Vagina lang, gdirflminL Gleruaasle'gahen in enlgegan- 
gcfcizicr Richlong ani elaandar. Eisr dickschalig. Schnaas des <f Spiral 
gekrüiDuil, Unlerscile mil scharfen Lii«slNBl«n baselit. 5 Papillen. 1 binler 
dem ACler. 

EqDDs Gaballns. In Knolaa des Kaguu. 

Wegea der tfimdlliüle mZgB nma GattiuigibeBCDreibuDg DachMnen. 
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; der .«iinJüiriiung 6 l'apilkp. Veslikuluni kuri. Viilv» 
5"' vom Kopleiide. VsgiD« mckwarls laulend blLdel ein 
uivertiemun. Eier sui|ilisdi, dtchaehalig. Buna iin^aieh~ 
seiilg. S PapüleiL 1 und 3 hinter dem After aiehen 
diebi hinier einander, in der Milla awlschen Alter nnd 
Hchwnnzspilxe. Di» Bnudiseilc durch LnngB- nnd Uuer- 
furche» in Feldchcn nelhall. dsrvn Vi>rilerrfltii]er uad, 



Canis Lupus. C. fnoiiliaris. Magen. In Kno- 
ten der Schltinhaut, ivelcbe von GSngeu durchselit lind. 



34. Filaria leptocephala. B. (Tar.VI, Flg. 6 und T.) 

Slronggliu kploceplmiiii, Ii. 

Lci^rü lrp\acephal«l. Lcnkurt. (WieKmana's Arcli. IXdO. [Id. 1. S. 8.) 

Kupf ini[ 4 Fapilkn. MuDdöiTiiun^- suchsethier, rührt iu eine |<rDSse 
ruudo Mundkapsel. In dersetben sfohl kurz hiDlnr dem Bingsage ein Kram 
von Zdhachen. Weiler nach Linien dorsal und venlral Ewei plnllenfarmlge 
ZIhne ndt vorderm geradlinigen Rand, nelchsr an den Ecken nvel kidnere 
Zlbnchen trSgl. Lateral waternaeb hinten iwd andre plaUenfBnnige Ztkne. 
Sie entspringen mit breiler Basis an der hintern Oeffnung der lUnndkapisI, 
ihr Ireier Rand isl hntbkreisICrmlg. Vulva naliezn in der Üille. Vagina 
nach Linien gerichleL Bursa von sehr dicker Hau! gahildel. Zahl der 
Papillen Hess sieb nichl hesllinmen. 

Bradypus. spoc? CraMum und Coecnm. Braisilian. 
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35. Fllai'ja strougylina. 11. 

8 IS-, <f 

liunil ruuil, ohae Lipiwn, 
fabrt in eig VesUbnlum. Seilen- 
membnui nur «D giner Brate T 
banden. Eier dicfcadudiSi dllp- I 
Uach, Buraa blBtlFtmiif, Binder i 
derselben slirk berveilrelend; eehr 
ungleichseitig aeigeblldeL FipÜlen 
jederseits G. 1 und 3 Unter dem 
Arier, 3 — 6 neben nnd ver dem 
ADer ungleich verlhellt. Die Ge- 
■cUecblBeBnimg naeh hinten von 
dnem Kmni von Zahnen bvseiii. 

SugScrora(rere). MDgon. 



36. Filaria ablusocaudala. i 

5 14-, ^ T". 
liärpcr nach dem Kopf zu vcrdichL Jlnnd i 
sd\r klein. VundGiTn^ng rund fahrt in ein kurzes ) 
YflSlibuluin. in der .^undöffuung stehen Inlerel und 
dorsovciitral vier sehr klDino Luppen, 6 i'sjiilluu 
uui den 3Iund, undeutlich. SeiteniDeinliruii nur uul 
dner Seite oatnkkolt. Bauchseite des d mit Löngs- 
rippen bedeckt. 9 Papillen Jederseile. 1 und 2 sehr 
klein, glehan Bähe an i» Scbwani^lxe, 3, 6—9 
sind von gleicber GrOras ind stehen in «iner Reihe, 
4 und 5 rind kitiaer sU die lelileren, aber grosser 
als 1 , liehen nebt naek der Hilte. E^ODla 
sehr ungleich. 

Fatco mbbalea Hägen, Tateiiand . unbebanul, wahrsdidn- 
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37. FIluiA tnlostomn. Hempi. uad EMg. 

ipr. und Ehrlie- Mac 

Uimd mit (6?) Uppen. SBitenmem- 
braa imglsieh eniHdcketI, aal der sineii 
Seite aehr brail, bervorrsgend, mt der 

andern nnr «ngadenlel, achliesEl in ihrer 
Sibatuia xwei neben einander liegende, 
dnrcb etwas dunklere Pirbting iiusge- 
lelcbnele Slrängo ciii. Bursu solir inng, 
anf der Bmiched\o iiiil LLinf,'fri{ipcn. ß 
Faunen. 3 nülicn d^m Afler, 2 sieht 
dar Mille etwas niher als die Obrigen. 
^*^' 3 Dnd 4 sowie 5 und Ö liehen gani 

la Idnier einander. Splenla aabr nnglaicfa. 

Vultur PeroDOplerna. Tor. Hemprioh und Ehrenberg. 

3S. Filaria d«iticulata. R. (Tel. VI, Fig. 1.) 




! 18- 



-. J II 



Mund ohne bemerkbare Papillen. Die HinlerrRnder der 
■ingel zu kräftigen, spitzen Sincheln ansgezegen. Am 
Kopfe sieben die Slachcin am dichtesten, am vordersten Ringe 
VB 56. Vom ISten Ringe an treten die Siacheln weiter 
ans einander. Das insserste Kopfende IM nbno Slachal und 
kann, nia ea aefaeinl, znrAekgeingan nardan, to data die 
Stacheln nf den vordem frden Rand in «lebea Itonneii, 
VnlTB linn Tor den Alter. Vagina geht nach Tom. Dlema 
Ewelastig. Elm klein, dickschalig, ellipliacb. Rinder der 
Bnraa «dunal. 9 Papillen In einer Reihe. Bei der 3len siebt 
der Alter. 

Mnraena Anguilla. Hagen. Dnngt in die ScUdm- 
t nnd befestigt sich darin. 

en Baitt, w> biilt* ich die rUsselittige Beweggng des Eopfet (der Name 
'orhjncli»'' iit tod Budoipbi danach Kitiiidel) tUr lebr nihncbeiDluib. 
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39. Filaria slrunos«. R. 

? 8*-, J 1S~S0". 

HnndsStaimg Ilnglicb, donoveniral gesidli mit «inen 
festen Ringe amgebm, n^elcher Isleral elwiu nach iiiiieii 
vorspriugt, Tflhrt in ein Veslibnlnm. Oesoplugns sehr j 
6 Papillen, 3 lelerale grfisser. Das Vorderende Iii I 
bei 2~' Tom Kopfende inimor mcliin'jnklig mogekniclil. An 
r Innenseite <le9 Winkels befindet sicli eine Verdickung 
ä CoriumE, welclte die BBUckhjllle einnimml (ob der Ge- 
ssporas). Vulva etwas binler der lUille. Vagina gewunden. 
Eier dicksefaalig, ellipliscb. 6 Papillen jeders^ls. 1 und 2 
hinter dem Aller, Tasi aymmeliiBoh. 8—6 vor dem Aller un- 

ajmnelciBcb. urgr. kl 

Tstpa enropiea. Ungnn (April). Rndolphl. 

40. Filtula IMICBDdata. B. (Tif. V, Fig. 12.) 

Spiroplera laliEandala. B. 
i 22-, (T 1 1—. 

Koprinil 3 bieinen Lippen, die Seilenlippen etwas grüsser. i 
1 Papillen. Daliinler B\ebl ein Kranz lunger broiler Sinchelii, \ ^ ^ 
welebc iwoigablig enden, iiinicr diesem folgt oioii Anschwcl- \ 1 
luDg der Haut, weldie Itingelanfende, rippenartige Erbaltenheiten Vfe 
trtgl. Vulva 1,8" vom Kopfende. Biar dickedulig, elllplliob. 
Bor» brmL 6 P^lleB «lehai in glnehsn AbiUlnden tob 
Sebwaaiande an. 2 Spicula, dünn rülireillOnidg, dot lingere BT" lug. 

Otis lelrax. Hinte des Bingens. Bremser. 



Vit. AncyracBotiins. Dies. 

DiioiDg, Acnalen dos Wiener Uuudbu 11. 221. 
Diese Gattung wnrde von Diesing auf eine Speoies A. pinnatiBdus 
(ans dem Hagen nnd Darm von Fodocnemls Tracaxa] gegrflndet, welche 
dnrcb une nerkwflrdige KoplbilduDg «nagsiei^et iiL Sie betilit Dinlicb 
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vier kreuiweia um den Jinnd eichende longc Hniiilnppen. vrelche Hm Rande 
r er pol g nd OUIp n p S| \ I II 



sonsl verwiiEdt sinil. in (iiüsf liiilluiiM, lieprils 'ik Ilm. llpm|ipicli und 
Elirenberg haben in der unlon crwuhmtn von ihnen gesammelten apecies 
dieie laerhwardlge Kopfblldang ricUlg erkanpl und In Folgt dessen eine 
Gailling TttrRcanIbns gegründet, nis leb im dem mir von Hrn. Ehrenberg 
gflligil milgelh^ten Hannscripl ihres Reisetagebneba ers«be. WSra dieser 
Name pubUcIrt worden, so würde «r die Priorllfll hnhan. 

Bet Hnnd ist bei nllco mir bthonnioii rspccies hitin. bei A. uysii- 
dieoli und impsr hieici er mchis ti'iviijinenswerihes nur. Bei A, Inngi- 
cornis isl er von i IlnuUoppen iimirelien. Forlsiilit äer CoUcHlprEcliichl, 
ivfilcliii je zwd dorsal iiiiil vcnlral ecsIpHI siiiii. An den .McillHiilinliin 

I I ge le nn t nii I n n Ib j kl 

iiiiuimliT [lljtT. Lolerül bilden die Begrflniraiiüeii der boiinuhharlcti Liiiipen 
fuciunlls uinc iiiier gcmdmiigp Commissiir. Äur ao wen die Laupcn iiniiT 

»ns niiinnllcbe äcbiviin sende T^eichnc! sich durch die grosse Zaiil in 
einer gerauen Linie aufgesiellier präanaler Papillen sns. Enlweder sieben 
die Papillen einieln oder paiirvrels. Dus die hier aofgefSbrleR Speeles in 
ein Genus geboren, sohsinl mir geniss. Ob aber der Gemlohnnikter ricliUg 
geiTShll. oh Ancyracanlhus nichl viaUelchl besser mit Ceralosplro in ver- 
einigen ist, wird sich ersi heraussi eilen, wenn eine grAsscre Zahl hierher 
gehöriger Spcties gefunden -isi. 

I. AiicyracRDtlius loiigicarnls. Hempr. u. Khrbg. (Taf. VI, Fig.lOn.n.b.) 



vier nu^kc»- und tianeiisianiiico Zipfel, weiche nach aussen und hintro 
iveil vorsiehen. Die jlundalfniing fuhri in ein Vesiihnlnm, weichet unge- 
flhr doppelt so lang in. *li die Entfernung der Commlaanr von der Kopf- 
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spilze. Oesophagus dd9 »rsi Ablheiinngcn 
um ein Drillel der gesantmten Kerpuriim^i! 
spitze enlFeml. Vagina fllbrl nich rüctnun^. 
scholig, eilipliseh. Bursa des tf mildicucii iiiiL: 
24 Faplllen. 4 hinter dem After. 2u vor 

Humeninä nrquotua. Tpineii vor 
Gloltis. /»isdien den lluulen iIcs .uagen: 
Honiprich und Ehrenberg. 



SpiTDjifirs lähta. B. 
S IB— , J 7—, 

Körper inaa, Kopf mit vier kleinen Lippchen besetzt. 
VeBÜbiilain. Bml dick, niil Etark hervortTelandcn Ringeln. 
Vulva 6"* Tom Hinterende. BseMen dflnn. Vivipar. Bursa 
-wabrsehelnllcli äne blasenfSrmlge Verdicknng. 16 Pspillea 
vor, 1 hinler dorn After. Ob iwisehen 1 md 2 noeh FapiUen, 
hUeb nngerriss, 

llerops Aplnsler. SeUeluhant des Uagens. Bremser. 




3. Ancyracanltius cystidicoln. R, 

OitplarByH cyiiid^cok.. U^ij. 

UundOlTnnng rnnd (ruil 3 Zahnen?] führt in ein Vesliliulun). Vulva 
liurx binter der Hille gelegen. Vagina nach vorn geilchleL Eier dick- 
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Echslig, eUipliscIi. Bursa sii9 einer jederscili verlaafeDden Ver- 

ilickung von fiolbkreisrarpigcm Ou«rschnill bestehend, 4 Papillen 

1, 3 und 2. 3 jltich, iwischun 3, 4 ullVflS Brüsaur, Vur dem 
Aflcr joderscils 10 Uoppolpapillan. Dio Eiazolpapillon sieben 
neben einender, dio eine ipehr ncb der Hille, die andre mehr 
nnch der Seile. Ob 9 lud 10 doppelt oder mr einbch, bliab 
uDgowiss. Zwei nuglräche Bpienia, das kUnsre dicker und 
slumpfor endend. 

Bnlnio Fario. ScImininiUiise. Breslau, Wien. Salno 
ThymnltuB. Schtvimmblase. Greifiiralde. 

Bencrkenairerlli ist, dau iän Exemplare von 11" aach uhen 



4, Ancjnracai^iia impar. n. ap. 

C 31"", J 16—. 

itlnnd ahne Lippen nnd Zlline. TesUhnlnm. Vulva II™ 
vom Kopfende, Tagiiw nack rOokwflrb. Eier dlekgcha%. Die 
Zehl und Slelhutg der Paiiillen atkeint vor der AflerOlhung 
nii;lii symmelriMli M eeb. &■ stehen vor der Aflertfitaung auf 
der einen Sdle 10 Piyillei, welche panrwelK verbunden nnd. 
Nur die 13le— ISle stehen fasl hinter einander. Auf der 
andern Seile halle ich meist 13—13 Papillen geEilbll, die auch 
panrwcise verbunden sind. Die Anordnung der Pnpilleii in 
deii Paaren ist ehenfalls unsyninie Irisch. Bald filehoii ili« Pü- 
pilkn eines Pcnros hinter einonder, wllircitd nuf der unlgcgen- 
geselzten Seile die Papillen des enlsprucJi enden Pnares neben 
tirgi. K. gjn^jjijgj. ]j;nn,r der AritrölTnung sind die Papillen 

apnuBtriacb, 5 auf jeder Seile. 

Osmerus Eperlanne. Scbwimmlilnse. Zahlieicli. 
NB. V&t ADordnDDg du PepOIeD itt ecbnierig in arfcenBen, ohglaich 
ich eine grOiHre AdesIiI Exemplare Tsigticben habe, hin ich nicht TflUig aicher; 
e> vtre deshalb dne Beiclireibai^ nach ftachen Exenptaren wtUiichenairertli. 
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VIII. Hedraris. Creplin. 

^Ksoni, Nitach. (Eraili imd Qtnhei EncTdapadis VI. 43.) 
Bidrurä, CrepliB. (Ermh und Orobsr EneyelD^ig XXSIt. SSI.) 
n. androplioni S9t tuersi tod Nilsch und iwar telir gal beachilebeii 
worden, wurde aber, wie fcb mich Oberiengi hobo, schon frOhor von Rn- 
dolphi gefundeo, jedoch fflr Atcnria ucuinLnstD gcKallen. Nilsch rech- 
nete dieie Speeles anch u Ascaris und crsl Croplin erhennle, duss sie 
ein naaes Genus bilde. Ohgl^h eicb Hodroria un Filarin nahe anscblieiil, 
hnbe icli iin iloch nicht damit vereintgt, wdl iwd gleiche Sptcota uod 
nur am: [iräuihiiu Pnpillo bedlM. 

Lli(! Etsthrcibung dar elDKigea Spedea kinn lagJeicli ab Gatlnnga- 
besclircibuiig dienen. 

1. Uedniris andro^ra. mimk. (Tar.lV. ng.S.) 

9 lO" (mit singSHignisin GdmUES). ^ 
Kopf mit Tier Lippen. Zwei Jaleral ttehandB Hhrai- 
lare. am freien Itande abgerunuei. auf Jeder Uehan »w<A 
«plii tierrorrageado Papillen. Zwei mediane Uppen. dAn- 

ner ala die TOrigcn. nur hEunimig. von der Gcaloil eines 
glelcbaobenkiiL'tTi rirt ii^ iii. «i'^mti ^-piize quer niijreschniiitn 
und deason imi f-^nrn [(.nciiv iiusipstimiiicn sind. Diu 
Basis derauiijuii i^t mir im iut >]im; nin uoni lujrpcr m 



Lippen 



crdcclil 



urligo WOisie. Uns ¥ isi am llinierende dicker ais air 
Vorderende. Vulva nabe am Afler. Das £ besilat am llinierende eine 
An Saagnapf. ii dessen Gmnde dn langer Stacbel liegt Dieser Sang- 
napf entsteht dadnrdi. dass der Scbwam well eingesHUpt wird, nnr die 
Schwanispitze bleiat nneingeeUllpt und siebt als Siechel im Grande der 
l:;insmLpung. miiieiei aieaus »Bugnapies siiien nie v am oer scuieiianant 
des .Magens fcsl. Die Scbloiuihnul wuchert und bildet um die Anhonan^ 
sleliii «inen Wcii. Die Eier, elliptisch, hestliDu an beiden spitzen Polen 
umgrAnzle Stellen, welche deckelartig abspringen. An iwel stumpfen Palen 
and buckellOmuge Verdickungen, Die E^er entballen schon den anege- 
14- 
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bildolcn Embryo. Diü VnßLnu l>ll<lci ein klciucs ÜiviTliuiikiin. Ujs cf ist 
immer spiral um das f gewunden. Ub9 Scliwonzende ibI seitlich siBrk 
msunneogeilrildiL 7 FapllleD. 1—6 hinter dem Aller, T umnlllelhar vor 
dem AflBr. Zwei gleich«, Eiemlieh knne SpiculR, welche verwschsen la 
«ein icbtinen. 

Triloa orUlatns. Magen. 

IX. CeralOBpira. geb. 
I>i«» ö»""""-'. »„Irl,.- v„lii»«L- »nr eine Sp.«i«s «nthr.lt. wird »rtr- 



hsl daraus entweder eiano Speties ecmocW, wif. r.. Ii, S|>ir.>[ili!rLi slurenr» 
B.. Filarin Incrymolls Gurll. oder liiit sie niil dal tiliirlüii und äpirop- 
leron identlBctrI, die in andern Organen Her UetreUiriidvn »irlli« vurKommen. 
ao lOhrl Diesing an spirDpiora Anihuris B. aus dorn tingon verscniedner 
CorvDB. iigleicb aber andi mu dar AngenhGhle von Corvua frugil^ni: 
ferner Fltaria ittenuala auB der Bancbbblde Tider Arien von Pslco und 
CoTvRB, Eugieiob aber aiiC4i lat Naee nnd Obr von Feleo oyiaieiis und ans 
der Augenboble vob faico Snainionu. leb will nicht sUb Beispiele eni- 
nUiren, denn diese and ilemueh lablreloh. Ea und nun gewilB lue Bnssera 
Lebensbedingungen im Obr. der Nase und unier dem Angeniied iaiEersI 
vencbieden von den ien inen, welche sich in der Bauchhöhle Enden und es 



im Svatem habe Obergehen mllsaaii. ich vermnibe leaacn gieicuii 
s sie XU Ceniosph« tu Blelien and. Der 'Wohnort kann aiiemmga 
I Gnnii Itir die sjatemaitsebe BesUiunnag geben, 
em gnier Fingendg. Eni wenn zabireichere Bped 
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beschreiliungcii der ritnialiidon au9 Kose, Ohr und Aupeiiti&hle vorllogen, 
nird sich der Churncler dieser Gallung sicherer fcstslellcii losson. Ich 
bille et aueb nicht (ar unmöglich. Am Ccratogpiia ijiiler mll Aticyra- 



it snibitl uigl^ die GiUnngi- 



Die Besehreiboag dar e 
besdireiliung. 



1. CerRlospirii veaiculosR. 



ip. 



J !, d- 20". 
Kopf tnnd, mll (?) Papillen, tlimd rahn in eine 
knria HnndliiipaBL QnerringDl der Hanl tveil abslehend, 
mit scbarfoD vorstellenden Bindem. VdItb am Oeso- / '\ 
phagusende. Vagina na^ rtckvrBrls laufend. Vivipar. 
Schwsnienda ebgemndoL Schwans des ff s|dratig ge- 
dreht. Binder der Bursa blasenRlrmig, dick. Papillen 
unsyminelriscli, II uuf einer, 12 auf der cndprn Seile, 



I Afler 



. 1 liildcn 



X. Cncnllnnns. Meiler. 

Die Gnliung Ciicullnnus, welclio hei nailolphi neun Spedes eol- 
blll, hat seilen Dujardin uescnlllFfi lieschrfinlil, indem er alle Speeles 
mit Ansnolmie Ten dreien abireunte nnd zu einer neuen Gatlnnf; Dac- 
niUs erhob. Ich bin ihm darin gefolgt, nur habe ich die Gattung Dncnltia 
mit Helerahis *ereinigl. Von den drei Spedes Dnjardin's henne iah ans 
eigner Aniehaming nnr mei, nnd henne flberbanpt nur dissO bäden. 
Der Umfang der Gattung ist daher bei mir tasl denelba, wie bei Dn- 
jardin. Dujardin stallte CncnUanus ntsamnien mll aetoea GaUungen 
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saixnK'iKiollung iai kiloth sickor unnalürlicK. Klnmiil werilen dadurch 
Scleroeloiuu ddiJ byngamus von der GalLung birangyliia obgelrennt, zu uer 
Ei« <n ledcr Beiickuiie durch die BursD nnd in oJlen eiiBlaniischon Einiet- 
heilBn gehören. Dann bl der Dnienchied von Cncnlluins und Strongyli» 
(Sderostoma und Svagamus) In den HnAeln. dem Bau der GescUechls- 
□i^une. der Bursa schon so gross, dass eine Achnlichtieil der Mundlheile 
nichl inr Zmamuienslellan; ^unUL'on kunnic. Alitr iiiii-ii au'ie Aehmich- 
kril iil. wie sich loigon iviru, ludu mi miiiii.sicii i .■niiin.ii'ii. IJit u^iris™ 

fiittnngea der Bcloroslomieiis liinii;ii i lin - .iiiLinu uinc jni[i<ilicric!ie 

Stollnng als bei CucuUaniia. AnKiuiluiiiu lü AI crom van er. hlcnunis Iii 
Holamyaner. Dicnoues isi unvollküiiinicn unu ohne Angabo dos l\ohnorlS 
beschrisben. 

Der AInnd b«i Cucullnnus isl om dio ganie Brcile des Kopfes ein- 
nebmender. roB seile su acilc verlaufender opall. er fDEirt in eine dicke, 
uierst ellipliscbe. nach hinlen runde und mit dner kr^smaden OelbUDg 
in den Oeiophagns sich alTnende Mundkapsel. Auf der innen) Fliehe der- 
selben veriaafen zahlreiche parallele, scharfe LSngerippen, weldie am 
Unndrande als eine Reihe von Zihnehen enden. Dia Wand der Kapsel 
Hl ni^l gleiehmftsiig diek. im vordem Theil vrerden die Seilenrlnder 
nnr von einer dünnen Uenibran geUldaL Ei anchiibll de«b*lb, da die 
dicken, braun gcfdrlitcn Rücken- und Bauchiheilc am meislen ins Auge 



Der Dreizack von CucuUanus licei nicl.l im Oesoiiliugua. sondern nusseriialb 
desselben. Das (f hnbe ich nur von elegans bcobschlon können. Der Schwanz 
Isl slark verbreitert lu einer Bnrsi und bat lederwlu 7 prAanale Papillen. 

Der Oeiopbagus bastaht bei C. elegana ans >vrd «faaif getrennten 
Abthdiungen, einer vordem hellen, deren inner« Wandnagen dick sind 
und einer bintem danhleran, mit dOnnero Ii 



SYSTEM. m 

nihOmlicti ist die Scbninispitie des S van C. elegaiis. Von 
iii/.fri. III wi'lclie disBBlbs aniUntt, lal. vnte die EnlwickluBgs- 
üjii:. Uli ' (.IC QicflDlliehe Bcbvraniqiitee, di« beiden andern die 
Miii'Ei. iM'ii'ii' ncrvorn^n und nngevrObnlicti nahe an die 




L'terus nacb vorn uuu hmien üivich leng, nur daa Vordtrcndt: )y 
besuii ein Ovariam. Vivipir. ach»uizS|iiUo des S ans ' 
kleunrn Spiiien bestehend. Schnani dei J gekramml, Bursa ) 
mil 13 PafiUen. 1— S Unter dem Aller, 6—13 vor • 
Aßer. Eme Papilla snenns]. Alis FapUlan, asMer 1, mll 
rippenlBranger Puljn. 

Perca rinvintlllB. P. Lnoloperoa, AngnilU Fla- 
Tiitiiia. Darm, beraaden Ajifendieeg pjlaiictie. 

Ut la P. flonihlu hiet m Bufin reeelnilnii in findsi. Die $ bcii» 
Bioli DKh der BBgAttnng ui d« Appeadica pyloriue feit tjod BBUgvD Blut- D 
(f loben im Dum. 

2. Cacnllanas melanocepfealiu. R. (Tat. IV, Fig. 4 nnd 5.) 
j IB— . 

Die Gabel besiebt ins einem miulern Griff, von nelebem plill 
aebr imglelcbs Snken ealspringen. Die ieisein Zinken sind leng, d 



XI. NeniBtoxys. Sch. 
Die^e neue Gatlntig nnfasil zwti Speciei aus den Demkanal anirer 
licimlicteti Bitlracbier. Ei bommen dorl im guuea drd, dem dusBem Ha- 
liilus nscb sich sebr Ähnliche Ndmalüden vor. Sie rind schon langst bekannl, 
aber nocb nie binrdehend heaehrlebBii , interschiedee und in Ibrer syjle- 
mslis^n Stellang richtig anrgerassl worden. Ich werde mich ntchl darenf 
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eialuten, iie t*Iilre[clieii Angaben der vencUeilaai SäiriRsleller in unier- 
sudieii und realzugldleD. wie vat ihre SfeciSB mit mSae» iDBamnieiiMen. 
Eb wurde diei eine sehr grosiB und TflUig nnnatiB Habe leio. Selbst 
Dniardin. der dleso spsdei lueret «iidbenid ricbUg beschrieben bat. ist 
nicht frei ran iDannichraliigcD Uohlat^iDilen. 

Der Miiml isl drdcckig. von drei Lippeil iiiiiltIiim . uclriic i.nlodi 



iiiiililif iliitrEohüii. Up,e Sdiwuns des <f- akichl dem des $ in seine» üiissüm 
L n ä diopno ) ic ja Hon nn e [in I II 

reicher unil grO^^vr iiiif. diu Zulil iler eigenltielien inannlicfieii Papillen lnssl 
sich deshalb nichl Fcsistellen. Es tvicderholl sich tilso hier dasselbe Ver- 
hlllniss. weldiei sich unter den Polymyariern bei Enoplug Bndet. lieber 
die eigenlhamticben Orpne des minnUehen achwinzes von N. aruBlns ial 
das Habere in der Specicsbeschreihun? zu finden. 

Der Oesophagus scliwilll an scnieni Ihnierenue zu einem krafligen 
Buibns an. In ivolchcni ein dreieckiger Znhnauneral lie?L »tr Unriii isl 
aus vielen poljednscn an cinanucr liegenjen /.we.n /uf^MinMieninKii'izi. 

Diese Gailling hm nie (■uiiiiijuifii-if AmindimiL' iier Jliiskeliellen. 
welcbe bei den Meromvünerii vMi.niniLii , i.mL minii den Leiiergang zu 
den Falymyarieni. Di« bcidrii .'"m . i,- >. r ... .i. ... in lii^aiL' niif die Slel- 
luag der junslieiKellen otwiis vi-i-^i lh uiu. iiiii'u^. .' in iiem tiE^rn^lTenden Ca- 



r niuskclzellen kaun n 



1. NenmtoiQ's ornalus. Dnj. (Tai. ,\li, Fig. a. Tuf. XMII, Fig. 4.) 

OxprH emala. Onj. 
S 0", if B"-. 

Hund dreilippigi. Seil ennienili ran. elu as liiiiler dem Kopf beginnend, 
gahl bis fiEnler den Aller. Vulva in der Milte des HCrpere. <f schlank, 
die 8cfawan>spilie in Felge der Ucgallung nacb der Baudiseile umgehogen. 
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mit dar Brochieile vor ieta Aftst Jadeneiu Rliif cdgenthlinlicLe Organe 
(SangnlpFe?). Zun klraos SpIcnU. Eia accssioriiclieB SUek von kegel- 
n)rnig«r GmIoII, weldies hohl, an sftam hiBlem Ends sehr iptu nnd ' 
elt**« gakrflmmt, «o lelnem Vorderande uigSBchrillen Ist. Die Sdlen- 
menbrui hfirl btim if sohon vor dam After auf. 

Rana leniporarla und eieulenla. Bnfo clnereui. Triton 
Brislalni. Masldann, m jeder JahmiiiL 

I^B (igmUianiliEbBn Organg Im ^ ]una licTi tckver beKknibm. Bit 
■obeiDco in dnr Uitlo eino kteine, nacli Kmtia uch BfiheuJa Uübla la b«iUHi, 

Hieb vorn linil hinten aljgi^hl. Dicsolbs ist solimnl, dnnkcl gcflirbl und Mir frciu 
Ende spaitGl nch clinhlonfUrmig. Ich findo bei kcinEni Ticmatodca eine gnnz ahn* 
liebe Bllilitiig wieiier. nur Jic Elee]itbi1inlji:1icn Or{,-sno ilc« niliriiillclicn Suljwaniee 
der marinen E<ioi>1<i>jiiU'» »rlidiieii mir illmiil ver;;lii:hai wer.iuu EU künDCji. Leider 
habe leb die llcg^UiLiig nie beelj^ielilel. i-i wüiile si^li <Iann entgclisidcn ]s»en, eb 
ibnen, »ic icb veniiüLlic, die ruiiUioii vm. &.Lif>iiä|iren zukominl. SciwM Va- 
jirdin alt Walter i-iUn ihre Zahl vni ÜIcUu^k Idaeb ae. 

D» Eroa«!, uupnare, iceeMoritclie SlUek wird ven Dujaidin uod Walter 

TOD ibaen lÜHn^HO Vörden, IXa anifUlirlloba UDDOgmplnej wflkhfl "Waller 
(Siebold g. ESIliker, ZeiUehrilt l -r. Z. VHI. S. IBB d. IX 8. 4SB) Uber de« 
Thier geiehrieben hat, iit Iroli dei unverkennbar daranf Tenraadteo FMaaea u> 

voller fflUcber Ang.-iben, dm ich sie vslllg nnberocktlehtlgl lunen mui. 



iiiKatlls. R. (Tar.xn. Fig.a. Ter.XVU[. Fig.3.) 



Kipi drisiiiipii'' Snii^nnininhrun ew/aa himer dem KopF beglnneod, 
lAiifi Wii hinif'r iLi'ii aiilt <i~ tiiy\ sn äick als das !. Zwei laogc spi- 
iM^le llintf'r lii'in Alli'r :iri lii'r fi.'liwanzspiUe iederselts 6 — 7 Papillen. 

Bann lempo rnrin uiiü csciilenln. Bufo cinercus. Darm, in 
Jeder Jabrosiell. 

C1np°^^de fa. s. m i-iobl eine gute Abbildunf- des ininnlicbeil Sdlinn»( 
nnd boidiUtigl sich mit der »Eliwierigkeil. die in den Itilraelii 
Speaea nach den Angaben der Autoren in btiUniinen. 



Digüizedby Google 



114 



Xn. Oxj-soiim. Solid, 
von Rndolphi iii Ascnria jrcaldllc Speeles, l)ic Jluiulliicilo liosiclien ent- 

caudalDiD und icmaciilaluiii kenn nion eine Obcriippu uml 7."ei Inlerlippen 
iinlcrscIieidBn, welche stell i(i e«m filinliciicr Weist vpriiiili™. nie liies 
liei allen genauer Iwksnnlcii I(mli|i|jigen der Fiill isl. Dir <llji'rlip[ir 
isl cm ernimelnsclies Gebilde, die Lnlerlippen unsvniinL'IrjscIie [.elnkle. 
nbcr beide l!nitf]i|>pe,i smd nnler fich svininelriseli. \ iclfi kleine Lippen 
liesilil (). lepluruio. deren mllien^ HescIiiüibiniE bei dieser Speeles nntbf.u- 

eind 10 Nundpapillon vorhondeiL. Bei 0. lenlDCulalum und die Snbmoiliiui- 
PajdllBn iviTieufermig, txiel sieben anf der Oberlippe und Ja eine «nr den 
venlnilen Hililen der Unlarllppe, die lateralen Inilen niebl anf der Hanl 
iierror. Bei brevieandainni lieben die Pupillen ebenso, nur sind die sob- 
medianen verdoppeil. Bei 0. leplurum sieben die 6 Papillen tymmetrisch 
aur den Lippen verUicill 

Der männliche Bchwonz isl nur hei 0. lenlaculalnni mit einer Bursa 
versehen, son«:! üleiehl er in seiner Perm ileni weiblichen, bei 0. leplurum 
hesHit er iiiif dr;r Boiichlinie einen ^miLmripf. Von ilen T'niiilleii sind 




Ader, bald zur Seile desselben. Bei 0. leuloenlnlnm und k'iilunmi \A ein 
grosses scceaSDrisühcs Slflck vorlinnden. 

Der Oesophagus ist inimer mil omem hinlrcn Bulbu*'. welehcr «inen 
drdeekigen Zabnappiral enlhUt, vergeben. Der Jlflmi isl aus vielen pnlye- 
diischen Zellea lusammengeielu. 



1. Oxysomn brevicnadatum. Zed. (TaT. XI, Fig. 1 und 2.) 
Atcvü bnckaudala, Zed. 

! 6^, j a— . 

Kopf drailippig. Lippen ton in Hunddlhung riwae nach raBsen ge> 
wandt. 10 Hundpapillen. IHe 3abnedi«n«n sind doppell Torhanden, die den 
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uedlnnen Linien nShersD rind Udner. Oemplilgiu 1™ lang. VaWa 3™ 
van KopF. SdmaDi da J olne Bnm. 10 Papill«». JUv Gnppe dar 
3 kleinem PepiUen siebt neben den Afler. 1—4 binter dem Alter. 
1, 3 und 4 Blähen mehr nach aussen, 3 sieht neben 3 nacb innen. 1 und 
2 dicht hinlcr omnndor in der Nühe der 6chwiiiii9|iilze, 4 in einem 



■it U. braiieaudm Dnj. McntKcitt, ol^Uich die AbUldoDg Dujicdiu'i (H. 
■1. a. Helin. TnF. 5. E.) jäM vair>UlDil% atimmt Alldn die Aogibe der Papillen 
it bei DoiHrdin ni* cimt ricbllir. Dwt ncceuoriicbg StUch, nelchee Duj, ui- 
KUi. n>DO ICH uiiiricnDiniicii euenenen. Titiioioui. wal u bei is jungtn Exsni- 



. Fig. 13, Tnf, XII, Fif, 1.) 



lljllie sielicii ivpil ncrvor, so ilnss uie L'nlcNippeii iipitlturroig viiri^gepl 
scheinen. Hanl in «ciiGn AbsiaodGD idÜ Slnchuln bi^clil. Vulva (bi^i 1S"~ 
Tolnliangei i — vom Kootonae. Zw« lange anicaio. ein epiizes. dnienlOr- 
migei, zTreigchenkiiges. aceeBionscbes SncK, 12 Papillen Jederseils. 1 
sieht kun vor der BdiwanispiliB . 3.8 und &. 6 hinter dem Aller neben 
einender. 4 sieht nach dar Banchseite EWisehen 2 und a. 7. S. 9. die 
liriiiiiii> der H klcinpriMi l'iinilinn «tR)i1 neben dem Aflcr. Kurl vor and 



3. Oxvsoma lepturum. R. (Taf. VII, Fig. U u. Taf.Xll, Fig. 3.) 
jutarii ftphira. K. 

Hinaaltaung mit vid» Lippen beeeut. iuA d»on an freien Ende 
verhretlart, daiwiaeben ie drei oder Tier andre, spiti endende. 6 Papille«. 

15* 
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VeMibulani. Scbwani «ehe lang und if ilt. Ynlvn O" vom KopTsnile. Va- 
gina Unit nach vorn, dis bsiden Aesle dea Ulenta geben «ymmelilBch naeb 
enlgegengenlater Balle, dann biegt der vordere Ast nach binlen, mit Tiolea 
Bern geMlI. Elsdiale glall und dOnn. Schwanz des <^ gleichl den dei 
!, die Spille binlor dem Aller slarii umgebogen. Jederaells 10 Papillen. 
\—l hinler dem Afler. 1, 2 dicbl hinler einander licim ücginn der 
Sirliivuiiz^ph!!^. '3 in einem grosseren Abslenile. 4 diclil iiinlar ein- 
ander. 5. 6, 7. die Gruppe der 3 tiletneren Pepilleii vor dem Aller. Ne~ 
ben 10 auf der Bnucblinie ein graeser Saugnapf, Ein slnrliea sccesseri- 
sches Stack, vorn In xwel Annen auseinander gebend, binlen ambosarlig 
varbrdlerl. 

TeiUdo Hjdns. Darm. 



Xlll. Oxj'urii 
J™™. R. ex I 
Panaluni. Dnj. 



(liüsen f ehler in der „Revision" vrlader gul geniaäit. Die ZabI der »necies 
nui Bicn gegennrnriig vormenri. idi babs dmu recnnan muaeen Aseans nie- 
gHi)pui(Mi II., lur weiciie nujernin eui eignei, aueroings neeen uxiuns 
gaalelllaa Genna Oiolaimna gegrflndel tuilla, nnd einen 'Hiell der m AiearlB 
daelylora von Rndolpb! geatelllen' NemalDden. Dujardin halle OxyDtia 
mil Aacaiig nnd einigen andern Gallungen cur Sedion der „AKaridfena" 
verelnlgl. Allein sobald man den Ue^ehenden Unlaraolited im Bau der 
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Ihucntetur twiichea Oxyuria und Asevit bsrllefaMchügl, offeU üeb dieso 
ZBummensleUnng von selbsl als aRDatdriioh. 

Dlt UindUidle tmA Id einem Th^ der Speeles co kloin, dnss 
eine genenere Betcfareiimn^ daraelben mir nichl gelnngon ist. Nur soviel 
lAssi Bicli dann erkonnon, dass sie cnlweder ciiif Spar von drei Lippen 



ni tiorpeiifcneD. 
'orKtnoen. nnvon 

Dr 4>i»AnijiaiiiiienA 



kiirxiirt. i»l und itvnr viirniullio icli diea niis loliondun Grünilen. Die ün- 
nniiuoB Onaei nur zu einer Zeit bmiu wo nie v eDeniaiis lenr uiein atao. 
Denn bei 0. ODBia nna nie Bieintien nemHchan Eienplere von v — 
L«n«e. — dia LSnee der iBBEewRchienen belrSgl 30—. — an der Vnlvn 
immer niii einen Drlnniienen Km. aera Zeienen einer vor >nnem iimi- 
lenemen Begeunng. venenen. Die anagenaentenen Exemoiare euer nleier 
grouen SneoieB haben niesen Km nwniia. es iSssl aion tuio aonennen, aan 
eine Beiniiuag nann nicni mear siailflodei nna aut oeanaio bbgh nie Lebens- 
dauer dar J kflner sein kenn. 



119 H 

Der nunlielis Schwuu d«r Ueinern ^wcies iit immer, nuiser bei 
0 epirolhecB, nul einer Buria versehen. Die Ziili[ der prSDaiileii Papillen 
lelieUil GonitDDt zwei n mir, davon die eine ni<dil lur Seile der Afler- 
spalls clehl. Da dlase Tbtere sebr url sind, bielel die UnumdiunK meist 

gro<«i Scliwienckcil dnr and mOgen meine Ang^n der Papillen deshalb 

Ln r i.^iLiiiiiL' tuniniL hfluGg eine cigeiilhORiliche Inserlion der 

V»E"i" in (l'u LUni- •■<>• »'0 "wei Rühren der Ovarien Stessen nAmlich 
lim II II Ii II III (Ii; in'^ IIikti.'^ Uhler einem sptlzcn, nach vom geAlTaelen 
Winbel ziisuiiiMR'ii. liixI Iii die Spitze ilieaes Winhela inwrirl ^ch, VDn 
vorn koiiininiiil. iliu \Di;iiia. Diese Insertion habe ich heabadilet bei 
I) nhvclaiu. i:iirvulu und üorollola. Die tier haben sme dünne, aber 
Äusserst fesle Schale, welche an ihren Polen meist noch durch eigenlhQinllche 



1. OxvtiTis venuicuiAris. R. 



1.8™ vom Kopfe, 
ues (f aDgerandei. 
«1, 1 ind 2 dient 



¥ 8,n~, 3". 

Vl«r deulliebe Papillen am Kopfs. SeHenmembran. Vilva 
kura binler dem Oeaophagnaenda. Vagina liufl raabwtrta, dann 
). apaltel sieb der Ulems in zwei Zvüge, ivelcbe tot- und ril^- 
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wSils laufen. Eiictiale pnnkUrl. Schwanz dea Man liehen s apirnlig gerulll. 
Dss Hlnlerende alnnipr sb^rundet, in der HUte der AliniiiiliiiiL' ciiii' kiii iti>. 
HidenartlgG Spilzs. 3 PapUteii. 1 ia der Brailo des .Wcr>. 

iUyoelei Senicul». Aleles Fanlscus. (.(ntuiii llL'ii.~jlini. 

Dnlerulieidet lieh Ton O. vcmicularii, auMurdurcli <lic V.Mali ia- üuraj. 
durch dia Lbigc du Oempliigiu (bei 0. mfoula 1,7—, bei 0. venuiculiiis !'■'■) 
und durdi d» Qaldt du QnenclinUii der Seitenlinie Wabnnd isnit die if 
immer xdlen eind. findun uch in einer Ueeie diaer Oiturii aus einer niiht näher 

3. Owuria ambigna. B. fTaf. Vn. Fii. 13.1 



II Aller, 



Hosnn ima Coecuni. 



4. Oxyurls Bpirotlwcn. Gvftrv. (TiF. vn. Fig. 10 u. 11.) 

«THrv. BiliUDE>berich(e der beie. Aimä. Wim. XXL (IBdO.) 
PlUdmceflialia ipinneea. Diei. (Bevii.) 

¥ i™. j i—. 

UnadeSnong rmi mn 6 lebr tlemaii Pspulnn. Haut am den H 
:<:iiirniariig «nfgewuisiei. Oetofhtgaa mn «Inem Bnlbm. dnnn der Zg 

ipparal. cT Vilva hal in der Mille. Die Vairina lanft nncb rDckwi 
tio UlentsSile gehen BymnHünscii nocn vorn uno ninieii. ßior di 

Mgemfaflnlldi« Cborion. »eii-iirs [ti i in-iii <'irii'i' r^im-, nur i\-,<f i'.i < 

riobi. enigsielalliisi. Schivnnz ust ein imriLiriiLi-e^ AiiteiiL'n. iiFiiie liii 
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Hydrophllus piosDl. Darm. Zwischen aand und Leptoihnx. 

D« SohwsäMndo da if Indort während Ors WarliatEiuiii . Bjms upbi 
erheblich, ina™ e> yom Atter ai 
hiBleT dem After dUon bleibt. Ti 
jflbgem üüd altern EKfimp^are. 

Gyärj, d« Bnidecker di«M Wunne», Jiai denirfli.ei, (il. a. U.) kmi « 
«hr gut beichrieben. Nur io «locm Pnokie uiociitt leb iura wideripreeliiai, 
bUl nBmlicli den Atter und die UanduDg der mKnnlidioi OHcUcchtio^e 
»Tel ftelreBDle OefibuDgen. 



5. tbQ'iiris loDgicolÜB. n. sp. (Tat Vn, Fig. B.) 
Amarit ilaefyhira. R. ex pirte. 
S 4,5", d" S-". 

KopT mit undeulUchBn Ufpm. Oessphsgns von hilliBr KOipM- 
Utige mit einen Bnlbni. GaFigapoma denllinh, liegt im Snlbns. Vvlva »m bin- 
tem DrillhailB des Körpers. Vagina ISufl nach vom. Eischale ^latt nnd dOnn. 
Burso quer abgoschDlKcn. 3 Papillen. 1 an der Hinlereclii; der BnrM, 
i ein Aßcrrand, ;< kun vor dem Alter. In der Mille des llinlerrondes 
der Arierairnuii^r ein s|)iUcä Cesies Stack (Papille?) 

Tesludo graecs, Dickdarm. In grosser Menge. 

vorüber doH »BhinBabBn !hL 



6. Qxyuri« mega^falos. R. (Taf. VII, F]g. 9.) 

Atetlrli migalffUo*. B. 

9 3,6-, J a,B-". 

Hund ndt (f) Lippen. Oesophagus iilt dneni Bnlboa, darin ein 
Zahieppanl. Bnrra «de cdn inngsrnagel geglallal. AHerende kegelförmig 
weil nach Unten vorragend. Spiculün sehr lang. FapIllenT 

Ignana laberenlata. Gaeenm. 

Dis Warniar lind eehleoht erhallen, iber doch laMen ^eh die vnntehsndeii, 
allerdingi muigeUiaften, Angaben mit Siohsrbeit feititallen. 
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7. O^ornris curvul«. R. (Taf, VII, Fig, 1 u. 2.) 
e 46—. 

6 Hnndpiipill™- Submadianpapillen nr*raBiii5niiig' dick. Ihre Ober- 
fläche ail rSnm Krsat larler erhabener Leigiclien bedechU welche rndien- 
fOrmig DRi^ der MUlB «oöviTdren. Lmml -Fnplllcn nierlrlji. lullipr nni 

Munde. LSnge dos OosDph;ii>iis .1 Am liimcrii Lnoo scliiulli er zu 

einetn Bulbus sa. darin viii Ziiliiiiiiiiiiinii. \<i\\n Im kpmi h-in. Eirr 
elliptiBch dicksohdig, am einen Fol isl die Sohaio von cLnoni Lach« durch- 
bobtl. welches wieder mit euem Fftopfen verschloesap ibI. 

Zqana CaballnE. Coecnm. 

8. O^nrlB obesB. Die«. (Ter. Vn. Flg. 3-6.) 
DioiinE, Dankuhriftoi d. k. k. Acnd. n Wien, mUhon. DBturw. Klaue. 

Bd. Xni. 18ST. S. 12 H. T»f. I, Kg. 1-8. 

f 30". 

Kopt mit C TOnlehenden PifUlBD. Die Submedianpnpillen mil einem 
KnOpfcben *n der BfUte. Umid kreiaffirmig, dnhiclor 6 Ilauliappen mit 
bogeoftamigam Rand. An Hlnlerende bOdel der Oesoptingns einen Bnlbas 
mit Zthnappar»!. Der After 16" von der Schwanispilie. Vnlva 8" TOm 
KopT. Eier dldisi^ilig etlipligch, ohne Depreunon. 

H^droehoerag Cipybiri. Coecam. Brasilien. 

Die iDdlvidnen lind tod aHtr vaneliiejenH' QtOih. Sdioa die kleinatw 
von 7" löaga bwtin uugebildatg Guchledulhale Bod nnd hen 
äam dia Vulia tr^t sinSD brtimliiAm Sattel Ten Kitt An den ai 



9. OxjaniB flagelliun. Bemprleb u. Ebrenberg, 
mpriob u. Ebranlierg, El;iiil»lu phyucae. Mnniniilk. {ilyiai 



deckig, fObrt nnmillelbar in den Oesophagns. Ooso- 



phagns nur 0,7— lang, besieht aus iwei fast gleliA langeo Blflokan, du 
vordere cyHadriaiA, dai bintore kogelfBrmig, darin dreieckiger ZahnBpparai 
After von der SchwaniapilM 7"". Vulva, ein brräter Spalt nüt nilitlgem 
Rande, 4— vom Kopf. Knn vor der Volva «o freies Feld aat der 
Sobnildir. Vmloia. 
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BinchllnlG, d«rin der GeritEponiB. Bier sehr dgenl&amlleb gsslaltsi, ein 
eliras lUMPunePcedrllckleg BUIpsoid, dess«! eine Kante ■nsgescfanltlen Ist. 

Hyrax STriaeui. Syrien n. Arabien, Hemprlch u. Ebrenberg. 

GeicblecLlgrafs Eieniplue, Jtdoch nocli «boe rdfe Eier, Tand leb tod 

la O^goiris COroUaMs. Seh. (TaT. VII, Fig. 7.) 

8 10.5~. 

Kopr rund mit i deutllDben LRlerBlpapilIcii. Miindafl'niing von lecbe 
hblirr>raii|;en. hervorslelienden, fl«ull>|ipen iinigcliun. iiclclie den BegrSn- 
tuny^linicn der hArperflicben enl^iracliend geslüllt sind. Oesophogus sehr 
long (3.5"""). blldel binicr dem Mund zwei Vm'dti.rmm- Krwdternn- 

gen. deren vorderi! elwns IiIeiriiT isl yls lii Linii'i- Am [Iin- 

lirindL c 1 11 Ibu Z i n [ r l n llinUr 

der JluniliUrimnir fitlül /.uml nn lliailrjiii;, I ulmc SiimmcIh . .l,;!.<i,i lle- 
^rfinsilIlgiliHii! an ihn Seilen iliuis unEribruclien isl, iltr luiiiulo Houl- 
ringel mit 8 dicJil neben einander liegenden äln^helii verSellen, nach hmlen 
nii< zu nehmen den Uurchmcsjer rüekcii die Slaclielii tveiler aus einender, 
kleiner nenlend und sieben in 2i Llngsrcllien. Bei vom Kopfende 
hereo 910 ganz aat. bobeld dio Slacheln auEhaien, beginnt dis Seilonmem- 
bran. Der GeiÜSBponu liegl Tut In gleicher fireile mit dem Beginn der 
SeilenDemlinu], diclil hinter demielhen die Vulva. Eier langlicb ipindel- 
fttnnig. Enlfernnng des Afters ven der ScbnancipilJEe 3,5*". 

(ralaopithecng phllipplnenili. Darm, tnxoa. Jagor. In 
greiser Hange. 



XIV. I^i^nria. Seb. 
Die AnMInng dieser Gaumig iRiit aieh gewiss dnreb die merk- 

wlidigen Formen der alnilgen daron bekannten Spaces recbtferligen. 
Dio Geslalt der Lippen ond des minnlldien Sohnanzes sind so venviekell, 
dess es mir nicht gelangen ist, einen guten ipncfalicben Ausdruck dafür 
za Bnden. Die Speeiesbesdirdbung veriiilt die Stdie der Gallungsbe- 

schreibuog. 
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1. Labidnris gaHom. B- (Tat vn, Fig. is-i?.) 
s 0. j e-. 

KnadaffniiDg nul drei Lippen beaeut, deren Basen verwichsen sind. 
Auf der BaDcbeeilo sind dieselben bis auf die MnndalTnung gDlrennl. ouf 
.1er Rnctsuile durch kleine spili bogeil rorni ige Aiissd.iiille vmi pin I)rilli-I 



Rande, der an seinem liiiilern llieile mi( iunsen lüinre" ucsfL/.i m 
der Oberlippe eulsuniiaL nncii innen eine hinmio, Kaan: lun vorcicni 
Eingang goni varsciiiiessi. ucr .nun« lunn ni em n;siiLiimiiii. vjeiniinüfin 
mit groBsem Bulbus am Uinierendo, dnnn ein dreiechiircr ZaiinoiiparBi. 
Sehwani lang und spili. Vuiva in der Nsha des Ahers. Zahl der Uiams- 
Isle nicht armUlell. Sie enMlen weit ealwiekelie. lange Embr^ronen. 
Beim ^ aleht inr Seile dea After« jedarssils ein langer. homlSnidger. 
bauchwtrls gekrlmmier PortMlt (Papilk). an der Bani desselben und dem 
Bdekea mehr genUien sieht en htixerer. dickerer. kegellDrmiger Forlsaii 
rPapille). hinler demselben veibieitert sich derKürper lu «ner An von BnrBa, 
welche an ihrem Hinlerende nuersliflescliniiien endet, and lederseiis sn den 
Ecken eine Popille Irlii^l. Die ünudisfile bildol binler dan ARer einen 



kleine Papillen Irügl. Nocli hiiilen verengen sich der Wuisl nnd geht in 
die lange dOnne achwanzspiize aus. weiche ganz wie beim * gcslaliei 
i>L Vor den Aitar stehen jedersalta 4 kleine Papillen. 3 glticbe Spienui. 
Tesmdo tabniaia. Coecnm nnd Coion. Beiim. 

JLV. Uermaioxyg. sch. 
Aiearlt. B. 

Die Bescbreibnng der eiiuügen Speciea vertritt die Gennsbescbieibnng. 
1. Derraatoxya veligera. (Taf. XU. Fig. 4.) 
¥ Iii«-, j S--. 

MundDiTnung drei von der Glitte des Kopfes radiär gehende Spallan. 
Seilennembran breit und dich, Uuft hla 1^— blnln- dem Koft. Vulva 
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6*" vom Soff, durcb dura bnnnrethllcliea Kill Itudehnet. Bnrm slarti 
entwicksIL IHe Bandmembran didt und nach der Bauchseite lungebogen. 
HiDler dem After 1 FaiülB. Der Aller mfludet in der Jlille tines hera- 
fOrmigen Feldes, einer palsieranigen Verdicknag des Cotinni. Darin liegen 

vx bäiea Seilen des Aflera 2 Papillen. Aai hinlem Afterenda glebao nocli 
sehr kleinn l'npitlFii. Voi' der Guran Blehen aal der BaucUinie lehn xahu-- 
artige Vi ril ickiitiL'ui tWr Jl^inder cli^r Lvibesriilge. Die Ränder der Burls 

sind korniiiiroili jcruriil. Ein ttpieulLm fehiL 
Lefius brnsiliciisis, Caccum. 

Unter einer grauern Zaiil rüden lieh nur 2 deren Sectien icb mir 
nunriieb nicht erlanbeD konnlo. Tcii mau deshalb dahla geiUilt lein teaieo, ob 
mebt denooeh «in B^enlnm eiäiUrt. 

Der Baa da Cbsrim» iit eetir merkwflrdig. 

XVI. AtroctU. Onj. 
Dieses von Dajardin BurgeMelile Genas habe ich heibebailen, es 
ist das einzige unler den Jleroinyarlern, welehes S'nngleiebs Spleuta be- 
ailiL Sie Beschroibang der einiigea bekannten Bpecies vertritt die Stelle 
der GaUnngsbescbreibung, 

1. Atrnclis daclylura. Du]. (TbCXI, Fig. 2 a, b, e.) 

? n. (f 6,6«". 

Kopf aiit iindeullichen Lippen. Oesophagus elwu ein Nounlei d<!r 
KOrperlAnge, mil einem Bulbas am Dinierende. Vulva uninillelbar vor dem 
Afler. Vivlpar. Ulerus zwciislig, mil trenigoa aber sehr enlwickelleii 
Jungen gefQUt. Schtvanz des (f sinli. Zivei ungldehe Spknla, ansserdsm 
tritt Doch ein drilles feslus SUIch aus der OeBcblecbtsflffimng faervor , ein 
dnlenfOrmiges Kohr. Dos hinlcie Ende, welches heraDSlriU, iA spili und 
bat eine OelToung, als ub es abgeschnillen wBrs, du vordere Ende isl 
d)enfBlla efen und elwus erweitert. 9 Papillen. 1—6 hinter dem Afler. 
1, 4 und 6 am Seitenmodo, 2, 3, 5 der Benclilinie genlberl. 7, 8, 9 
auf der Banohliche siebead, aber 7, 8 der BauehUnie naher. 

Teatado graeca. Dickdarm. In gnHBBB Mengen. 
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I>ic Iti'.l.'iHiiiig dtä dulfiifäniiiiitri Sllktts ist unklar, ein LtirorltclcnilM 
ulli|t=»™il'H'i= lii.l.i- [,t i- ruilit, lidkioiit i=l CB ciu acccssDrischo. Stück. 

IJ,.« ,'-|K'..t;» k.iNii,,;, -."ifiiil, rcKcloianlg zugleidi mil Usyunj 

loupioil,^ ,,:,:i.Li !):.■ i.i-iUT iwoi Glter (oinä ilnvui wjb ilor 

WkiiLL- ^^..■l.n,l;t voij llL^raEcr), nU Ajcoria dacljiura bczcicliiiDl, 

»cblic znlilrcitl.o Esümplarls Jcr ^wei üpecioa cnlholMm. Boi oborflBehlicÜcr Ue- 
irnchluog lind die $ beider Spseiet silerdisgi Hiebt tu unUnchaden. ErU durch 
dia ^ inirde ioli auf die ünunclilede der f ssAHrkum. 



XVII. Spiroxys. Sch. 

Die einzige bf^knnnle Spucles dieser Gnilung diuss eis IHeromiiiricr 
a S| r p R I- i r i, n 1 r \il n ! 

küil lies Wdlmarl, wfifitt »iir. iiiii,!;cM'liita,!ii iverilcn. Uic ciKcnthmilliclic 
A I I I n I 

groph n c onnl n n Iii lu h I II rd r cL fcr t 

daas ich dieselbe nis RcproscntnnIcQ eines eigenen Genus belrachle. su wie 
daas ich sie Oherheupt Irolz Uer Unvullkemiiieiiheil iler llesclireihung im 
SfalsDi ■ufTAhre. 

Die SpeciealitKldirelbiing verlnlt die blelte der GennshesehroibuDg. 



1. Spirmys conUirta. R. 

apmplefa effutaria. 
? ». (T 7-. 

KArpsr immer gekrüniiiit nach der Banchteite. Hntid ia|l zwei Lippen 
ivon der Gestalt der RarlcnEgar Trerfle). Vulva nahein m der Hitle. 
VnL'inii mit Ringrasom. Die beidea Aesle des Ulerus gehen in ealgegan- 
L'eBelzier Richiung. Bursa mit breiten und glatken Rindern. PspiUen 
viirji.iiiiien. ilire Znhl nicht hesiinunbar. Zwei gleiche >ehr Starke Spicula. 
Holir mit Flügeln. 

I'.invs europacn. ftoiiw. Tu krimip-ni Ansdiiveliuiiüon derMagea- 
houl. Boni. 

Dil! Exemplare dc3 Eariuii^r .Musriitn sind m L-<.'iiit';tr Zajil vachaiidan nad 
Bcblecht eriiellen, docb durfte die äpecica aiubt selten aeiii. Emige Eiempikra btbe Icb 
■dbel 1p Tenado giaeca (triut) gefimdeD, ile lehteo oichl lo EhoMd du Uageni, 
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aa icboint jedoch dchl IdmUteb tu uin mli Ciiculli 
18 im Dum vsn Emji enropoet gihindea wocdea ii 



XVIII. SlrnriuvliiM. Tl. 



nsr geianniud uaUuie SirongylaB B. eine Famuie Slroiigyliilei, 
edtr in veneniedene Gaumigen uriiiii. uAbeninUinmena mii 
I ntm BT 81. inn^B B. In ein eignes Geniu: Pnwitliecoraoter 
Ferner sriiein er mu ToiikDmnniein Hechi Stroogyini utufex, 
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Papilloms und Gigu R. R. in elaer besondem GoIIdde: EnBlrongylae, 
Allein beide Gallungen hallen, nenn die Trennung gern richtig lein soll, 
BUS der Familie äer Slrongylidea ausgeschlossen »crilon niQssen, die 
Proälhecosacler (Pseudniiuä Duj.) weil rfe llolomoyiiricr, die Euslrongylus 
weil sie Polooiyaricr sind. Die vielen Genera, in welche Diesing die 
Callung Slningj'lus Bpollel, bnun ich ebenso wenig billigen, sIe die noeb 
grössere Znbl von Gnltungen, welche Molin') dnrau! «eniBcht hat- 

Trennl ntsn die Gelungen Pseudalius Du]., Eustrongylus Dies, und 
SIrongylus leploceplinlns R, ab, so bildet der Rest von Slrongylns B. eine 
wohlhi-^ranxlo Gallung, welche ich nichl weiter zu theilen wügsle. 

Die Miindlheile in dieser Gallun; sind durch MBnnichfBlIigheit und 
Reichlhuni der Auabildung sehr ansgezelchnel. Entweder ist eine Mund- 
kapwi vorhanden oder Lippeo, odsr dla Hundlheile sind in klein, um nSher 
analyBirt zu werden. 

Unter den Suadkapisln luien neb folgenda Famum nnlarsoheidea: 

1) MnndalTnung nind. HundHecbe entweder senkrecht gegen die 
Kfirpürnso oder sich noch Jcr ßauchsDilc sonkcnd. 

H in i 1 nk nd 



St. armalus, telrnoiinlhüs und .olmcrciis. mit siliieffr .UmiilHncho bei Sl. 
hvpostonine. Troti dieser verscliiedenen Neigung der Mundflache ist die Hund- 
kapsel aller i Speeiea naoli deroaelben Typus gabaul und die JIiindk>|isd von 
Sl hjpoitDnins nnteracbeidd uoh weaenüidi Ton der der iwdlea Farm. Auf 
dar iDnenHadiB dar Kapsel llaft bei 8L armaliig, hyposlomus und cohae- 
rans dorsal in der Lfln|Brielilung eine Binna, deren Rinder sich von der 
Kapsalwandong ^uhen, Diese Rinne endigt bei si. arniBius (vielleicht 
•uab cohaarens} vom nahe am Hundranda, bei Sl, bypostonius mDndel sie 
IQ eme zweite Rinne, weldio hon fainler der HundS^nnog um den ganzen 
Mundrand Idult. (Taf. VIII. Fig. 10.) Bei allen ist der Vorderrind der 
Kapsel von einer Reihe platter zugespilitcr Stacheln nmfaral. 

•) AUi de 1' L R. liuliliiki tombirdo icoeto 1868. 
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Dia Unlere 060101111; der Kapsel M ImI St uraaUu hBchit cdmpUdrt 
gebant und zeigl gmaae iDdiTidaeDs Veraotdedentieileil. Wir wollen ig- 
nScbil diejenigD Form lieachrdlKii, an welcher alle dort mOglidieii Bil- 
dungen vollständig duflrcten. In die bintere Kapselflfitauli; ill dne apaltfOinii^ 

Hmnc cingi^8i^blo^9cn. vi clcke auf ibrcr inncni FISche lü gleiehen Abtiandeo 
IfliiEliflw (iiiilmi lifisiW, SL> ihisj Hü. von oliüii gesellen, reeelmilsSTg qutir- 
2C^lrpifi i-r5chciii\ l)iE'5i! Riiiiu' slelil iiiil cIlt ilnrsüleii LiiriKirinne in 
ViThiiiilNiii;. wie hiih iiiidi die üiiiLcii in der lelilcrii mulir oiler Henigcr 
cktillich zeigen. An üer SIelle, wo sie in k'lilere einmflIKlel. erlielil sie 
«icli bciderscils zu cinGDi kugcimnoigen. hotilen. ]änss der innensoilc Dnr- 
gescIililzLon ForlsaLze. dessen Geslall au eine (llirniuscliel erinnerl. Die 
tioideii ohrrormigea FarlsAtm berDhreji sich in nalQrlicher Lage mil Ihrer 
■ufgeaclilitzlen Ssite. Ancli sie zeigen anf der lonensoite die OuersIreUinig. 
(Taf. Vin, Fig. 4-) Zwei gani gleiche Gebilde erbeben Je einer m 
den Stellen der Bione, weldie den Hillen dee OempbagnidreiediR enl- 
«prechen. (Taf. TOI, Fig. 6.) CanHanl iit Yon allen dieien Bildangan nur 
dia Rinne noi die Iiiniere OelUnng, bd vielen IidiTiduei feblen die iwei 
ofarfSmiigeH Fortsitze, welche den DreieekniiUen enl^racben, nnd es und 
nnr die beiden dorsaletelienden vorhrnden. (Taf. VIII, Flg. i.) Gleichzeitig 
können aller auch diese und somit sUe ohrfArmigien Forlsfitze Tchlen. An 
deu Dri'iecl^smiltcn sind niitnntpr nur Kurse Forlsiilse der Rinne v«rlinnilen. 
»11 Ii I 1 I 1 1^ ,rh I T r Mll I 1 

bei '■I I 1 I ri Iv |i 1 Ii ii„ > I r Kiiii r- 

ückigcr Urilliciien liniEclicn. «fldio denjenigen der Kinne vun Sl, «rnlolus 
ähnlich sind, doch kmin icli negen iler hlcinlieii ies Gegenslnndes niclils 
Näheres darOher hcnchten. 

Die Ewcite l'orm der Jlundhnpsel llndet sich bei Sl. Ingonac^hB- 
Ins, radlalns, crinirormie, duodenalls, cemuus und luhoerormia. linier der 
vordem Kapseloffiinng erbeben eich hier uniner jederaeila iwei Zlhne, 
deren Sohnelde nach Innen gsrithlel Ist. Die Zahne sind symnetrlsoh, 
aber der ventrale jeder Seile nnd der mehr doraal siehende sind venehle- 
den. Bei 6L dnodenatlB ist der ventrale Zahn krallig nnd endigl in swei 
seberß krallenfOnnIge S^ien. Bei St. radiains nnd cemniu sind die Zflhne 
dDnn nnd glalL (Taf. IX, Fig. 3 n. S— T.) An der hintern Kapseldüiiing 
siebt lei Sl. eeronaa — vielleiebt bei allen diesen Spectes — dorsal ein tgil% 
kegeliOrmiger, seblef nach vom, fast Us mt HnndOlUntig rddiender Zahn. 
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] Zaiine im Umkreis der 
niea kuin, wie leb Bber- 
hmipl gerade bsi dieMn SpscEei nenlger üeF in dis Dslails siifelieiL vrerde, 
da mir nur vrenige Bisrnplare «a Gebole ilindea. 

Die drille Form der Unndkepeel, nbnlleb mit linglieher d 
^slclller Mündung, kämmt ver, nnd zwtr mit gerader 
Si. cnsiuiiis Ulli! diniidiaiua, lail sckierer MondDlelie bei Sl. galealus. Da 
die Miindkopseln dieser Farm im Uebrigen sekr veiBchiedea gebildet Hai, 
Sil verweise ich ouF die Specieslieicbreibmigen. 

Lippen habe ich nur bei Sl. paradoxus (Tat. IX, Fig. 13.) und ivrar 
5cclis selip kieiiio gefunden. 

Unicr den mil kleinen Mundtheilen kann man eine Qnippe absondern, 
deren KopF- und Halslbeil durcb eine elgenlhd milche Bildnng ausgeselehnet 
ilL Bei 8L denlelns, venulosne und InÜalus wird die Ilnndcninng von 
einem berlen Homrlng gebildet, wahrend die Hanl ringsnm walslarllg 
$ltb ertaebi. Dieser Wulst wird durch eine AbscbnOrnng vom KOrper ge- 
trennt, lunler welcher dio Hanl sieb in einer ^fSrmigen. ilembch lan- 
gen, Anscbwdlung verdickt, die naeb blnten vom Körper sebarf ' abge- 
grSDst isL (Tnf. IX, Fig. t, 3.) Auf der Baochieile liegt an der GrtatB 
dieser Anschwellung ein die gnnzo Breite des Bauches einnehmender Spall, 



gcwüfiiilich 'lie subinciliiiiicii "firzcii- oder kegelförmig hcrvorrB^eu. 

Die H:iLil Li iiii r inir lirliiiiiiüen opecms isl mit oiacheln versehen, 
dagegen hei vielen iiiil zLiliireicliün LIingskanlen. Es sind dies lauter solcha 
Speeles, deren llundlheile sehr klein sind, ntmlicb aU vonlncoins, snbven- 
Iricoans, strialns, GlkoUis, filarie, contorlus, anriculmlf und invagiiutus. lieber 
die Zabl und Terlhdling dieser LiBgakaalen wird m»i das Nlbere In den 

Das mlinllebe Schwinmda wird von einer xara nnd Unten gesebloasnan 
Barte umgehen. Eine Sohwanispitie ist nidit mehr tu inlerBebeidan, rie 
gdii ToUkomman ia die Borsa auf. Da die Rinder der Bursa, wenigalens 
ia den meisten Pillen, aneb vor der Geuhleelililtltumg Terwachaen md 
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ÜolTnung zu einem TriclUer. Diu Fopilicn vcrlingorn sich in die lloul der 
Bursa rippenfOrinig. üm die Geslalt der Bursa und die Zahl und Slellung 
der R^en ta untecmietien and bei den veMchiedoen Spedes in verglei- 
chen, tiabe ioh es am iweclmlnigaleii geümden, die Bnrgi diclil vor der 
Gesctlechuaffnung abEngdw^den nnd den Hantel des Tricblers durch täa 
starke« Deckglas in die FlScha ausznbrellcn. Selbst nenn der Mantel zer- 
reissl, bidbt das Präparat noch immer lehrreich. 

Die Zahl nnd Blellneg der Rippen unlerllegl in der ganzen Oattiinjr 
einem dnrcbgroironden Gesetze. Beginnen nlr ven der binlorn Spitze der 
Bursa, wobei nir die Rippen nur in Bezug auf ihre freien Enden inkten, 
ebne in herlekaldillgen, ob sie Zweige eines gemeinSBDiDn Slomines sind, 
so können wir der Reibe nach folgende Rippen nnlersckeidcn. 

1) Hinlcrrippen (cosIm posteriores) 
enden om Rande und ouf der Innenscilo der 
ilurso. In nciicnalchender Figur sind deren 
zwei vorhanden. 

2) Hintere Aussonrippo (cosla 
posterior externa). Es ist, nie euch in ansern 
Falle, Inmer nnr eine vorhanden, de endigl 
etwas entFemt vom Bande auf dor Aussen- 
sello der Bursa. 

V««r.S3. 3) Hittelrippen (eoslae mediae). Sie 

endigen am Rande aai anT der Innensdle der Bntsa, es nnd in nnserm 
Falle zwei vorhanden, 

4) Vordere Aussonrippe (co=lii nnlcrior exlernn). Ks ist im- 
mer, so Hucb hier, nur eine vurliii.i.iüri, sie i .iilipt cHv^is .■hIFitiü vom 
Rmide anf der ADSsenselle der liursii. 

5) Vordorrippeu (cüalüc anlerioreä). Sic endieeii m Rande und 

Hon kenn also zivei Arien von Rippen nnlcrschciden. Aosson- 
tippen (No. 2 u. 4) und Innenrippen (No. !, 3 u. .■)). Die Aussenrippen 
sind an der ausgebreiteten Bursa sofort zu erkennen, indem Ihr Ende stets 
'weiter vom Bande der Borsa entfernt Ist, als bri den Innenrippen. Gehl 
man iSmmllicfi'e Figiren durch, m wird dieser fTiUerNhisil HeU in die 
Angen springen. T«C IX, Fig. 10 xdgl du Ende oder die HOndnng einer 
Anmnrippe, p' ist die Costa anterior externa. 
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Die uniecscfaisde 
umnsMn der Bursa. Au 
BEI den InnBnijppen und 



cunlhus, costalus u. il. Die lJinlcrri|>|>oii sinil zwar iiiiiiicr Acstc oincs ge- 
meinsamen Bummos. anoriito Länge iier Aesic im vernaimisszu aordosaiam- 
■no9 I» senr verscuieüeu. im udiicisioii faii nun iudacsu) iiur uurcu smcum 
Furcheo begrlml, wie hei St. filirEa md ilrietns, oder das Ende des Stam- 
III09 enEbeint andenlUcb lerTaierl, i. B. bed St ■nrioalBria und crimfor- 
nit. Mllnnier komnen an den Hinlanlppen Udnara Ansllirer (vergl. 
den folgenden HoIigclmiU} vor, welehe nicht in dea atgentlieban Bippen 
iRblen, da sie im deraeHien SpeeiU fefelen kSnnen, so bei Sl. ventrieo- 
sas, (eiPBcanihus und dimldleloB, Aucb der THnkel, welcben die ebuelnen 
Ilinlcrrippen mit üiiinndcr machen, so wie die Tiefe Beine« EinaehaiÜeB, ht 
iiidiv[[lii<'ll '-i'lLM^iiki'Mil. ilaher for die SpedesbeaUmninDg oline Werlli. Ein 
uiilliilk'nilo.': Bcisjjii:! h'Mel z. B. Sl. dlnidialuB, von welchen hier die 
llinlcrrippcn mch drei Eicm- 
plaren abgebildel finil. Auch 
durch das Wechslhum scheint 
die Länge der llinlerrippen 
Eich verändern zu kSnneg, wie 

die AbUldingen der Butbk Ton 

swei Eiempleren des St. ar- vnir. go. 

nalll, dnes frisehgelllntelen nnd eines emachsenen, netohe wir bei der 

Bpeciori)e>ehr^bang gegeben haben, Ksigen. 

Die Ulltelrippen tini aar in der Zweiiahl vorhanden. Wie die 
Hinlerilppen können ^ sich von dem gomelRsiiinon Slamme, nalohem sie 
entspringen, mehr oder weniger lang abiTreigen und sagar i. B, bei SL 
filaria mir durch eine an der Spille eines gemeinsamen Slammes einge- 
sthnillne Furche; lnjicichni;! sein. Sonjl ist der bom Orken swerllieslc L'nlcr- 
scliicd, 11 p.Mter bei ilinen vorkommt, der, dass sie cnln'e<lcr dichl an einnnder 
liegen, wie hei Sl. hj-poelonins, auricnlsrls, inBilns u. a. oder durch einen 
Zwiscbenranm getrennt sind, yUa bei Sl. ermalns, lelracenlbus, lubBeTormiB u. a. 

17» 
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Die Hinlerrippen zeigen ebenfalls keiaa nailren UadlficsliODen als 
du* aie raitweder dicbl an oiimniler liegen, jUv bei Sl. armslns, lalra- 
ctnlhas, hyposlomus, oder äase sie durch einen Zwiichenninn galrenRl 
sind, wie bei St nodularis, coiilorlus, renlricouD d. e. 

Anuer den rippenCOnnigen Papillen besilien die cT noch eine aeil- 
lldie Papille, welche in einiger Enirernung vor der Bursa sLehl. (Tflf.IX, 
Fig. 10 p.) Nur bei St. monoslichus nimml sie eine andre Slollnug ein, 
indem aie noch mit ant die Bursa trtit und als eine kurze vnrdersle Rippe 
halracbiel werden kann. Die Bippen sielien in allen Fallen auf lieiden 

sind, la ilci Geslall der Bursa lierrscill enUve<lGr die LDngcndiniension 
oder die Brcitcndimenaion vor. Der Band ist Ibeils ungclbcilt oder durch 
ElnachniUe, welche iwisehen der Hinlerrippe nnd der hinlem Ausaenripps 
liegen, gelheilL Auch die binlerats SpUis der Bhtm hinn ansgasehidllaB 
aeia. Bai St. contorlus bildet der die Hinlerrifpes anlballende Tbell der 
Bursa dnan eigenen von der übrigen Bursa gana gelrennlen Lappen. 

Die GeschlechtsOffnnng das cf kann nacb Belieben und bei den ver- 
scUednen Sfedei in verschlednem Grade vorgestreckt werden. OH, viel- 
leicht immer, Ist dlaselba mit Papillen und Erhabenheiten begeizt (Taf. IX, 
Fig. 12), denen ich leider kaine besondre AuFmerksanikdt geschenkt habe. 
Ein eigenlhnmliches, einiig dastehendes Gebilde findet deh hei SL invagi- 
nalBS, nSmlich ein nach hinten gebogener, langer, vor der GescheGhtafiffanng 
entspringender llakcn, welchen ich wegen der geringen Zahl der vorhandnen 

Uio Vagina isl ein CMtinrohr ohne Itiiigmuskcln, webl aber seilen 
sich darau Langsmuskeln, welche dieselbe weil hcrvorsiulpen bannen. Es 
geschieht dies nicht bei allen Speeles, sondern nur bei denjenigen, deren 
Vagina efaie gewisse Linge bsL Wahrscbeinlich für den Gebranch der 
Vnlvt und den Begallnngsacl nolhwandig, ist bei mehreren Speciea, t. B. 
St. IiypoBtomus und Inva^itus, die Eracbdnimg, daes das ireihllebe Schwani- 
ende roUstlndig lurfld^gesialpt werden kann. Die SchwanEsptie kommt 
dadurch in dan Grund dnea Trichters ta liegen und die Vulva entweder 
in den Trichter aalbal oder luF dessen Band. 

Der Oesophagus enthUl, meines Wissens, in seinem hinlem Bolbns 
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nEs e'Di«ii ZahnappaiBl. Der Dann ist enlweder aog ivnä Reiben sedis- 
echiger oder ans vielen polyediiacben Zellen geUldel. 

I. Strangylus armaUis. R. (Taf. vm, Fig. 1—6. Taf.lX, Flg. 9.) 




S 23— 4G'"". ^ 20- 30—. 
Farbe braunrolk. Mundfilfnunj; kreisrund. SubniedianfMi[dlleii tlprel- 
rsrinig, IdleralpapiUDn niedrig. Mund fuhrt m eine nach blnlan kugeliBnnIg 
abgemndele Sluodkapsel. der l'jii<.'riri^ nji<.'^irrii mii einer Reibe langer, 
sieirer mmpeni beselzl. hiiiiir tvi Llmi k:i|ise] nscb Urnen wilsUg 
verdickl Ist. Die binlro Oclliiuiiir aei- i\ap=cl riiiiii. viel Ueiner als die 
vordre, von derselben sicigi clurml !i[i iliii- \\ :iriil der Kapsel, eine Rinne mit 
vntsp ringen den Rfindcrn nuf. um Grund derselben sieben beiderseits dn ohi^ 
fiirmiffer iahn. den .Muicn der bcjEcii iIcs (lesnjihagusdreiecdis entspreehend 
zwei gleicbe Zflline. Die ZabnliOlilen mfliiden in eine Hinna, weldie den flnind 
der binlern Oefinung dar Uundliepsel umfassl. Das game Binnensjllem 
iil auf der Lmenieite mit Zlhnchei (7) beielil. Auf den vordem freien 
FlOolien desOesepbagtu sieben inel (Tader drei) sehr kldne ZUine. Oeso- 
phagns am binlern Ende scbwaoh kolbenittmiig aDgeacbwollen. Vniva It*" 
(bei dner Tolallange von 43") vor dar Schwaniipilze, Rnrse liTfillet als 
lang. Drei Uinterrippen , MillolrippcD getrennt, Ilinterrippon an einander 
liegend. 

Equas Caballua. Beionders im Dick- und Btiaddarn, in Jeder 
JabreaieiL Aneb in BraBilien TDriiomiitend. 
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D iet Grolls iw guDblecbtimlsn Tbitro. 

Die beiden Holncbnitte idgen, nie «ch die Slellnng dei Bippen in 
1» WichiUmni Tlrtnden. 

2. SlnmgyllU telraCRDtbns. Heklie. (Tat VIII, Fig^. 7 il &] 
oftTMfflMH onmiKi. H. ei Dun. i-poiei. 





9 22,5—. 

MaadOirDiiiig mnd, teUet geslsllt, aantl Bloh nach 
der Daucbaoitc. Ii Papillen. Hmd filhrt in eine Hnnd- 
knjiEil. Kurz hinler dem Elogeng «in Kmu TOD drei- 
eckigen Wimpern. Die InneiiBIcha mit BriMlmen Lliige- 
kanten be»lEt, lUe besonders aexk bialen stark berror- 
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trston, Di<i hintere OctTnung krcislürniig, oJins ZdIidd, nur muh durch 
nnregelmässige kEeine Erhebungen. Auf der darsalen Linie der Kapsel 
steigt von dar hintem Oeffinmg olna Binne auf, welche üeb knra tot det 
Uundaffnnns in iwei Arme Ih^t, die ebenralls als Rinnen anf der Kapsal- 
flflebe einen geacblossnen Ring blidon. Oesophsgns am Uinlerenda schwach 
angvscbwoUtMi. Vulva kurz vor der AftorölTnung. Schunnz Spill und in 
das Innere lunuligcipgiiii, so diiss ils* lliiilumiiU dick und abgerundet 
scbeiul. Spiculn mit (]ui,Ten Slreifi^n. llnrsa runJiieii. Zwri Ilinlerrippen, 
lUillolrippcn an einander liegend, Ilinlerrippen nur wonig gulrennU 

Capra Hircus. Ovis Arles. DQnndarni und Dickdarm, in jed«' 
Jabregzät. 

4. Sirongylus cobaerena. n. sp. 

6 Papillen, die Laleralpaplllen sind grasser. lIunilülTnung rund, inii 
pintlen Borsion besetzt, iillirl in eine kugoirarinigo Mundkspsol, anr der 
dorsalen Wand derselhDii eine Rinne. Vulva nahe dem Aflcr. Oeslill 
der Bnrsn nnd Zabl der Rippen war nicht zu erkennen, da nur Exemplare 
in der Copuletion vorbanden sind and der Kitt so fest igt, dasa das 
Tbier eher lerreissl, als dass man das Fnar trennen konnte. 

Dasyprocta Agnii. Darm, Brasilien, v. Oirers. 

S. ^ngylna galeUus. R. (Taf, VIII, Fig. 11-13. TaF. IX, Flg. 8.) 

rallcnd. MundülTnung länglieli viliplisch, von vincm 
runden Wulst umgeben, Tohrl in eine starke, lior- 
lüge, branne Unndkapiel von alliptlsebem QnancbidtL 
In den Inaenfläuliea der Eapael ledersdla tiae ol- 
[Dmdge Vertlelting, deren Z^nnng von angsm 
sehr BtüBUt. B FapUIen, deren SnbeUni in Verltelimgea der K^ualwend 
liegL OesophagnefiffininK der Hapatd eng ellipliscb, hedeekl top elnar henfSr- 
mlgen Klappe, welche mtl dam sctunaten TbeHe an der Rletuelte entapringl, 
OetophegBe kori und dick. Vnlva kau vor dem Atter. Bursa nmgiebt 
den Scknanc nie dn sdunaler Kragan. Drei Hinlerri^en. Xillel- und 
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7. Stronvgylus eoBtnlus. R. (Taf. IX, Fig. 4.) 
DiaphanoecphnttiS coilalvs. Dich- 



MnndOITnuiig:) eine dorsoveplral verlüu- 
londs ^lalle mit geringer Ifeignng, fflbrl in cim 
Handbif sei TOD elliplieehem Qnerschnili. <i Pa- 
pillen, vretche lief in der BnbsloHZ der Munil- 
hapsel liegen, die zwischen densolbcn liigen- 
don achi LCngstcislan fnllcn durcb ihre lief- 
brnunfi Ffirliung auf. Vulva 4,S"" von de 
Sch« nnispilzB, olwns yorsp ringend., Bursn mi 
Drei llinlcrrippcn. iMillcIrippcn gelrcunl, III» 

Kolhrops 




Uis OiiBii; 



wollen ISrmigem Rand, lireil. 
Drripjien nn einander liegend, 
lien. V. Olfors u. Sollu. 



nnreif, ilira Länge ist: $ Up'", rf" 8,5"'"'. Diu Viilvn liogl 1"" vom Schwanz. 
Du Wäbchcn itl noch in äei Huulung begrilTcn. Trolidcin bin ich nicht iirei- 
felbstt, dui die BOtgemcbuDeD und mit reirm t^ani gtflllllan Exemplare dwiBlbeu 
8|iedei ugdiljnii. Ich lUbre dm QrOanDnlenohied ili tia B^qdd dei Wiud»- 
Ihoni nub Antritt du Qeubleishlnelfe in. 

8. StrongyluB trlgonocephfilus. B. 

Slrsnnbi Ulntiiiuiapbita. B. {?) 
? 11,Q~, J 8—. 
Hnndkapssl wla bei SL eerauus, 
«her Meiner. Zahne nleht deutlich zu 
eriwnueii. VniTa 4™ vom Sdiwnni- 
ende. Bnna drdmal so brsit als lang. 
Am Bintemnd ein lief RuigesehnlltDer, 
mittlerer Lappen. Drei Hlnterilppen. Hit- 
tdrlpjien gelrennl, Vorderrlppea an einin- 
dar liegend. 

. Caniä fainiliaris. Darm. 



Die SaiiiiiihinB Rutlolplii' 
phalnjj aogcblicli ULia 
i>t der Stiongflua radialua (mihi), 
fimdsn. Untere BMchrdbong ist 



Gesche 



Ut dieie Speciee niolit. St. trigonoce- 
t dei Uiienmi in Alfiirt (D Kudolphi, 
[ UabiA jedmUli (no Irrthnm itattgs- 
I dar Suuiihuig der Thisr- 
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(f 1B,5—. 

Dia SIundDAchs nocb d«r ROcksoile gesenkt. Der 
nach der Bilckseitc gekrfininil. lIundöITDung rund, 
ler eis die Unndlljclie, falirl in eine iiornige dunkel 
' gcfdrhle Kapsel von eilijrnilger Gesldt. Um die Hlund- 
BlFnnng stehen vier Zahne, zivei Jedcrseils, ihre Basis 
Veigt. S5. ligfg, jj, jgf Kapsel. Der freie Rnnd Je zweier 

Zahne hildol eine ununlerbrocheno Wellenlinie. Die zwei nm Bauch lie- 
genden Zahne sind A\dk und stark lichlhrecbend. Die am Racken liegen- 
den daim und hrblos. Sie ragen nach dem Innern der SundAlInnig. .An 
der lunleni Osffiinng der Hnndkapsel sieht dorsal ein grosin, kegelfBmiger 
Zahn, Um gegenOber Jedersdls dn kidnerer. E^ne Rinne Isl ntdit vor- 
benden. 8 Hundpaplllen. Die lateralen die grOsslen, die dorsalen die U^Blen. 
Vielleicht iwisehen dar laleraten und dorsalen nooh eine Papille. TpIvb 
liegt etwas vor der JHilte. Die Uleri geben tn enlgegeogeseltler Rlcli- 
Inng ab. Die Ovarien liegen grAsstcnlheils nach hlnlan. Bnrga Uef liieb- 
lerßlTintg, tSssl sieb ohne Zerreissnng nlebl anabreilen. Sie Rippen nn- 
syniDielriscli, die der einen Hallte immer langer als die dar indem. Zwd 
Hinlerrippen. Millelrippen getrennt, Vorderrlppan an einandet liegend. 
Ovis Arles. Capra llircna, Danndarm. 

Vit Unnoht buweifolUn Mohlii (liii 1831. S. 78), Dnjnrdb und 
Diaiiug die SäbittUndigkeit diuer Spccio. Sio kommt ricllnüli mit Strnngjlni 

BCheMen. D« Kopf nm Sl. wraam ist ipitz, d> der £arpar liinlcr der lIuDd- 
kapgel (dmell in Dicke lanimmt, «Ibrmd er bei Sl. bypoetomni melir nmdtich 
ugeichwollen ist Bei Bt ccninni kina mm aneb die Unndkaped nickt «km- 
wa, wohl aber bti Sc bypnionans. 
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10. SirongyluB radlstos. B. 

aimgjilts nuflotu. B. ex parte. 
9 Bl—. 

KopfbllduiK, Hnndkspsel St. emtmm seht fibnlieh. An der hmlcrn 
OefFunng der Mundkapsel sechs habenDirniig gokrOminlB ZAhne. l.nge der 
Vulva und uiiduiie der ßursn wio bei Sl. cernuus. 

Bos Taurus (Vilula), Duodenum. 

In der Fkacbo, »rltbc die Otlgimilcif nij.l^irc dca Sl. radiolua H. CDÜiiolt. 
bifbnden sich drüi SpQcica: St vcDltkoius It.. iaSi^tM milii Dod cadiatui. Von 

TolIkouDiiie BrachreibuBK eDtwarfOD^kDunle.'' Von den lechi hikenlUndgeD msffi 
niuii ii^li M uiiirenisi laiien, ob aia der Mundkipie] oder dem Vordemd« 
Oaaapliigiii anlailzen. Diese BesdicoibuDg ilelLl neni|^tene dsi Voikommm doer 
don St. ceniuui ulmüdifD Speqi» im Kalbs feit. Die Unterschieds d«r hdita 
SpedDi Hcfaer zu bcaliiiinicB, inuis icfa »eiteren UutenuchnngeD UhsrinMD. 

11. Sirongyliis criniformis. R. 

Kopfhildung BchllGäsl sich ganz Slrongylus 
unrnuiia iiii. i'ulva? Ifinlorrippen awei kleino 
LüdeullichB Aosle. Millelrippen gelrennt, Vor- 
derrippen an einander liegand. 

Moloa Tbius. Dann. 

Kur die Originaleismplars aind vsrbandsn und 
■eUsoht etbalten. 

12. Stroogylus dnodennlie. Dubini. (Ter. IX, Fig. 3.) 

Juftoifaiiiiii) diodmla, Dnbini, Eotniaogralia uraana. HÜbus im 

p>S m Taf. V. 
ÄnqlOMUtiaM duilsub. BillhBTi, Zdt- 
achrift r. V. Zoologie. IV. p. bi. (m. Ab.) 
$ K—, <? 10". 
Kopfnach derRSckseitegekraininl. Mand- 
Ofnung echior, senkl sich neck dem RDcken. 
Hnndkapsel an dor vordem OelTnang joderaeila 
mit iwei Zibnen, die venlralen in mei scharfe 
kraUenarlige SpUzen gelhdlt, die dorBiden eben- Vtip. u. 

18' 
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falls alark mil abgergndoLer, docu nussen fiobogcncr apiiüe. Hackonpttpuien. 
D«r Getdseporus. in der Sliiic des Oesophagus gelegen, deuiiich. viuvn 
ifi— vom Sohnaniende. Bcbwani kurz. Bum breiter als lang. Drei 
kane nndenOiohe Binierrippen. Seiisiirippaii gatrannl, Vorderrippsn sa efa- 
■nder iisgond. Spicuia 2" lang, sehr dOnn. 

Homo. Duoilcnum und jelunuin. islund. Iimioii. Aegvp[on, 

niliuir:! ».:,.>'...<:. <m .>'^ '., 

■idi in der Sohlaraliaut fcit und aauat das lilul. An der Stelle, wa ot fcäUil^l, 



Angiibe too Tin Benadan und Oarvaii 
Biohriabt nIi GairtlirnnaiiD inillbreii. 

An im Gleichlechlssmiting itler top mir boobBcliteten J ülit du klaiDei, 
glockenÜirniiees , auf der Bauchseile siirgcgclilitsleB Gebilde. Ist es ein hetioTge- 

Billbarz nii>t c> wciiigulois liKht erwSl.nt. 

13. Strongylus tubHeformis. Zcd. (Tat. IX, Fig. 5.) 

S 15~, J B—. 

Kopf nbgeniDdet. Munitafltanng gefaief, 
MujidtiBpset lilein, slohl weil von der Haut 
b. Ein Znbn nn der Bauchsello, nur wenig 
orsldipnd, niil ntgcnindclor Schneide, von 
er Mille lies Zvhm Isad eine scliarfe Kanle 
nacb binleu. Der Zahn an der RQekselte 
rsgl ans der Mnndbopsel hervor. Volvo? 
Scliwani des S lionisi^ mit abgerundeler 
"° Spille, anf nelcber ein kurier baiondarar 

Slacbel »Uli. Bursa brsiL Drei kleine Hinteirippen. ffillelrippea getrennt, 
Vorderrippen darch einen kletnen Zwischenranin geirennL 

Pelii Lea Dlimdann. Bariin. ZoologlMlier Garten. 

El iludm sür iiiirnH niofat b»oaden erhilleno Eiamplue «t VerfUguig. 
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14. Slroiigylus denlstiis. B. (Tnr. IX, Fig. 2.) 





(in Berlin gestorben). Coecum und Caian. 

la. BlronirvliiB laflntitB. d. sf. 

Streag/ku rmUahu. B. ex puts. 

HimdB&iiin; nmd von einem TVidH nm- 
g«beiL 6 PapNlen. Der HrIb e\Br»äg »oga- 
schwollen. BanclispBllo. Unmillelbsr hinler der- 
solben bcglnnl eine seJir breite Seilen meinbniii. 
Kurz binler der Spalle eine Papille, welcba die 
Hanl der Seilenmombrnn durcbadil und mit einer 
feinen Spitze eniiigl. Vuivo nnho dem After mit 
einem Wuist amgeben. 1 




Irippoi 



und Mim 



srnppen 
Colen. 



ander liegend. 



Die drei Sped« St. dnataUi, thhiIoidb and inRnWa und licb in der Buna 
imd Kopflildnig lehr Ktinlioh, du Verbdlm der SeUmmembraD Kdgt jedoch 

16. Strong^us vemitosus. B. (TsT-I^) ^>S-1 <^}^) 

Streaiffftia tnutotut. H. be parto. 
Slrongultts ccnulonu. Dies. 
S 23~", (f 1&,7— . 
HundfiHbung nind. Dm den ISiniil ^ wnlatiger Snnm, darauf die 
PapUlnn mlndBiL Hals mtl eifSnniger Awdiwelliuig. B>uebsp*lle. Weiler 
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nach Unten stehen apiU herrorrageDde Nacken- 
peplUsn. Hinler dsiselhea beginnt e[ne Sellen- 
mnmbnin. SdiTianK sfiilE. After knix vor der 
Schwaniipitze. VnlTl nahe dem Afler. Bursn 
breiter Big lang. Zwei Htnterrlppen. Millelrlppen 
an einander liegend, ebenso die Vorderrippen. 



T^.g^ Capra Hlroue. Dam. 

In derFlaidie.welcbeRudoIpbi'aOr^nal' 
eiemplm ntlüdl, be&nd ticb gldclizdlig tmd ehid gilueni Tb«l Slmiigjliii 
bjpottoiiint und 8l. earmit». DnjM-dia idestifidrt Btnnigyliu ridiitut K. nnd 
St. TeDDlmta B- 

17. Slrongylua moDaslkbUB. Dlealng. 
ScUreilmim nniaMialiiM. Dieiing, Deiibchrlflen d. Aoidemie 
d. Wiuenicliiftai in Wien. Bd. XIII. Taf^IU, Fie.l5-S4. 

? 88—, <r 17". 

4 liprelFarmlg berrorstehende Pa- 
pilicn. JlundoOnung rund, von plnLlen, spilzen 
Borsten umgeben, fahrt in eine Jluiidhiipsel. 
Uie Haut am Hals ist stark verdickt. 3 fa- 
denflinnig hervorregende Nackenpapillen, 
binler nelehen die Hanl nieder dOnner 
wird. Keine Saltenmeinhran. Keine Bandi- 
spaile. Anch die Hant am Sehwani alarii 
verdicht. Vulva nninUlelbar vor dem After. 
Bursa mit einem lief ausgeschnlllnen mHl- 
Icren Lappen. Zwei llmlernppen, deren xweile sehr kura ist. lUiltelnppen 
gelrennl. llLnlcrrippQn an einender liegend. Vor den Vorderrippen noch 
täae vcirii(>r:i(' hipjic imt der Bnree — die seilltche Fa|ri11e, vrelehs lonBt 

li^iiriLs {iiiiiTicnnus. Darm. Brasilien, v. Olfers. 

Dioo .Spccii^H Hii'lit der Mitte umiiben denon mit logeKhiroltneni E>]> 
und denen mii gliiivm Ilnli. 

Sich HoliD (Uemerie de rinttitulo Veueto ddle teienie. Vol.IZ, ISOX 
pag. 446 nnd 44B) kommen In I^pinis unancaDBi itcL nuhutehgnde Spede« 
von Blrongylu ver. 
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16. IStraogylus Dodularis. R. 

S 10,fl~. 

HnndCffnnng rund, mit einem WdIbI nrngdbaii, ^ ^„.^^ 
Ithrt in eine aebr kurze Mundkspsel. Das vordere 
OeEDphagusende mit drei Zwirnen beselit, welche meial U^^^ll '^^v 
aus der iMundkapsei horvorrogen. Vulva 1,5™" vom 
Schwänzende, die Ulenistheilung liegt Uber der Vulva. ^*^' 
Bursa breiL Eine kurze Hinlerrlppe. Hlllel- und Vorderrippen getrennt. 
Spicnla kurz plaU. 

Anas segelum. Zwiscban der Muskel- und Scbleloibaul des MageDi. ' 

Dia hia twichriebiHii Eiemplnre «od ohne reife Eier und DOBtugenuluon. 

19. Strongvius nitcrurus. Meblis. 

Mund rund, ohne beRierl.l>are Papillen. Haut gl 
Vulva IS"" vom HcUwanz. Leüendlg gebärend. Bursa tili 
rund, Hinlernppen drei EinKerbungon dar SfMe des i 
meinsBUien siammes. Ajnicinpnen einiscli. iiiniernppun i 
irenni. spicuia kari und kraflig. uei urauii geiärbi. 



20. Strongvius conimutatus. Diea. 
S 60". 

Kopf flach abgBTiindel, okae bemerkbara Papillen und Be- 
lung. SOrper dOnn, hdenfDrmig. Vniva sehr nabe am After, a 9 
a Uetn. mnd. Hioiarrlppen fsbien (?). Hiitelrippen gelrennl, ^ 
iSO die Torderrippen. 

Lspni iimidas. Traebes und BronehiBO. 
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21. StroDgylus retortaefonnia. Zed. 

Slronss''» relcrliH/iirnil. B. bj pirlo. SpeoimiDii miiora. 

_^ , — . MnDd kl^, nnbagUmmbar. Vulva elwu hinler 

KCrparmillo geleg«n. Kerpar dsi J boi HinlersDile 
"^^^i""^^ anlTiiUend dlck«r. Bpicnl« liwi, pldL Bnm breli. Ein» 
Hinlarrippe, Wllelrippen gelraimt, ebemo die Vor- 

rripiien. 

Lt]iiis linudua. DnondMID. 

22. Sirongj-Ius pnradaxus. Mehlis. (Taf.lX, Flg. 13.) 

SlfONUuluj nnradoim, Mciili». Iii« . R. W4. 

Mund von sechs Llpfon umgeben. Die ivra sdt- 
liGb«n grosser, \ii1vb nahe am Aftor, wulsiarKg her- 
Vdrlreland, von einem likaigen Anhuige umgeben, der 
schon fSr des blosse Ange siditlieb. SdiwsuendB des J 
an der Basis der Bnr«a slirk nach der Sancbteile ge- 
krOmml. Bursn viairacb geTellel, Hast rieh ohne Zer- 
-e-g.- .- reissung nichl ausbreiten. Ich kann daher nur die unvoU- 
atindlga Abbildung geben and unterlasse jede Beschrelbnag. 
Sus äcrofa. feru9 und domesticaa. Bronchien. 

23. StronRvliis venlritOSUS. B. (Tnf. ViU, Fif. 16.) 

ie. Specimina minon. 

Körper dünn, Kopf scLr klein. 




icnuaciieo. tuiva ninier ocr jniia. 



so aass der Eürper od dieser aieun 
und hmien. liinnliches ächniuiz- 
II, iw« kune Hinierrippan an der 
ir AnBilqfer. asiienrippeD geirennl, 



Taurus. Cervus BUphua. Dünndarm. 
'^ecdi<;kiiiig der Vuhs iit Ton Bndolpb! (Eni. b.D 



lelben vei^ 
Der h[n- 



Sa. Sirongvius strjRtus. Zed. 

Hnadiheiie sehr kiein. Nackenpapiiien sehr nalif 
Kopf. KSrperoberfllhilie nui Längs- nnd ßaerkanCen. 
eniein tbti labireicb. die leMern in grossem Ahsiflnaen, 
Die DnrobsohnfUBSieuMi der Oaei*- und Lünfrskaoiei 
kflckerarlis verdidii. Beim f änd die Qnerkanien Tom Kopi Tojr. so. 
bis znin ScbwuiE vorbanden, beim d* vom Kopr ab nur 16—17, dann 
die bintam aebr niedrig. Vnlvii «in wenig tot der »Ute. die Haat im 
Umkreis derselben verdlcKl. Buras lasi rund. Zneinndeumcbo Hnilern|ipen. 
Miiieirippen gei 



Digilized by GoCgIe 



146 

eben 
Seilend II 
mit In 



ri wCKiMi Uli' j;iiringcn /iiuii uur 
ei l'rüvuH n erlidu*: . , . 
unjaidin Mllmit unreeliiat. o 



III ji. Ulli tjt lUicslUi U. iOT idtDliicb. 



27. Strongylus filaria. R. 

JlundOlFDUDg rund. Kopf Bbgemndel, oline bemerk- 
e Papillen. Haut mil sehr vielen zBrien LSogskanten. 

vo 30""' vom ScKwnnzendc. lüerslöcko aymiiielrisch 
RMihrji.naii ge- 




neAbve Lippen und Pipil- 
len, Hanl in 18 Lüngskanlen 
eriiaben, walcbs in Reichen 
ZmschanrAainen sieben, nur 
der mt die Seile Fallends ZwlEchenraum Isl grSsscr. in der Seilcnimic zwei 
inrlo neben einandor siebende Lingsli unten, Vrihii J " voin sdiwnni- 
cnde. Zur Seile der \d1tb sieht jederseils ein ij:iL'i r!ii:iiiiLii r i oiisiiii von 
ungleicher Lünge. Der eine ist 0,5'" loii^. h Iitm niü I,Ii,;s( Iij Auye sidil- 
bor. Der ondro isl nur ein kleiner HOcker und fehlt Iiisvvcilea gnnz. Bursa 
lerfBlll in iwel lange, langenarlig Ensamnieiigreireude Lappen, der J1III«I~ 
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ulsna. R. (Tat, IX. Fig. 11.) 



? ID—, (f lO-. ■ * 

Kopr hleio, Hanl mit Tielan. elwn »0. LJngs- 
kanlen. Vnlni etwas hmler der Mille. Bnrsa breit. 
Zwei nndeuiliche Hiniernpiien. üliiielrippen eicbberah- 
runii, buviiüi) uiu vurui^rnppeit. apicuiA pinu, riiUieuiOr- 
mig, am [IbicrenJc in drei loiige, parallele Ae«le ter- 
fBllend, von denen zwei mehr gerade und spilK, der *"!t- ». 

drille gewnndiin und gehnfipfl. 

Alle Balrachier, Laoerlen, Angsis fragili* in Europa. Rana 
mnsleB in Brasilien. Dflnndann. 

Die beiden Speeiei St lorinnluii B. und mbürieDlarli B. Mlimmeii in 
allen von mir gcprUfti^n Tlialen, üi Beondra der Bona nnd der mericwUrdl^ 



It der Si'ki 



vollkDR 



30. SlroDgylus invaginnlus. (Tsf. Vn, Fig. 17.) 
S II—, if Itf", 
Koff ahne benarkbace Lippen und Papillan. Hai 
um den Kop[ elwu oU^elrieben. 13 LADgskimlen der A/r 
Beul, Ola Ungstianlen enlsprecben eliensoTlel nacb aussen / 
MgespUilait, dunkel gafltblsn' Ldtilen. wdcba die Inssere 
Hanliehiohl dnnhsalien. Diese Leisten lini In den Seitan- 
Uiden am hSebiten, ntek dem Bfleiien nnd Baneh in wer- 
den sie niedri^nr. Die In den Seilenlinlen liegenden Leist! 



E R:irllus. die nndcm i 



einu gruase OeiTnung. die in den lurOckgeaialplen 
nnd Aller nicht gehinden. Se II 
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lieh in der EinsIDlpung. Bona sehr v/oll >iiggi«cbnirten. Vor der Gs- 
scIileclilsOITnung (d) liegl ein langer, an feiner Balis b*ken(Snnis gekrOmEnter 

l''urlEalz. welclier einen lianai cinscliiivssl. Zwei HinlerHppen. Ulllelrippen 
gelieniil, llinlerrippen irnlirichcinlicli Uli cinandor liogenil. 

Coluber spec? IJriisiliMi, v. Olfers und Bello. 



XIX. Polodeia. 



)-in»iuniti iiinntiB, j im9 ich iiiic]i vurHaiiuiinuii viiiniiiuiiK'.'ii iii<:iiii.'ii imiiuin 
einsah. Es ni*f uieser Irrlhuni gsgsn»Srbg «Ii em lehr grobsr erecbslDeii, 
sllein bsl der grouen unilcberkeil in der BvslomBUk der Hemaloden und 
dem MsDgei an labireiciien Abbildungen nar et damals ungemein sdivrieng. 
Bins NemaiodenBpecies za beaEimmaa, ia Ith letzie menr NiBBirsnan m die 
vorhandns Uiisniiur, ua wirklich verdienie. denn nur vrenn man eine 
groan ZaU Spedes ans eigner AnaAannng Hinnie, war ea möglich die 



worion, nenn ersi uiircn Bcstiieiiiguiig mii Oer gBEammien Oninuag war 
es möflicli dioleniEcit i;harDclorii la Enuen. tvelcbe lür die Spsdesbc- 
siimniDiig nomweiiuig sin«, unü nie man aus ner Kenninlsa einiger weniger 
»peclcs nnmOgJleli ableiten kann. 

Der Aulenlbau der treilelienden Speeles beider Gaunngen ist die 
lenebie Erde uno nei einigen anch dw Wasser, ibre Kelirung finden 
sie ledoeb nur in rsnlenden. sUckalolIhBlllgen Substanzen. Ich niuss bler 
nm die Lebensivoise dieser "niiBre zu sehUdera. Ibeilwelse auf ihre Ent- 
wicKiun? eincciien. uie erst weiier amen im eniwieainngsgescmcuiiiehen 
Tboll nocli nilier erCrIerl werden soll. Ueberau In der Erde nnd Im Wasser 
GneoG Eich diu FcsciiiecnisioBcn i^arvon dieser Tniere lu grossen tiengen 
icrslrcul. nher .'oJibIi] sich In ihrer Kiilie ein FflulnisslieOHl bildet. SO krfe- 

>i ^ ni],i'ii.']ir. riii'i].Ai i'iii. i«;>ii if.im Muiirr*! Antdi.iBea. s. 12c. 

') TriiijcIlL'l'H .Aidilr t NstirE. ItiJU. Uil. I, S. Ml. 

<1 Slebold null Kalliber. ZaUiolirin t «. Z. B± XIL S.BH. 
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cfaen sie. violloicbl durch den Gemch geionm, uDnitch hiD, »L-rden ge- 
BcbiechUreif und die Jungen, welche sie gebaren, eninickein ach an Ort 
rnid SteÜB ebenfiiUB m gsBdiiechUr^eD Thlarsn. Heben nun gesofaledilt- 
relfe Thiere eOttt» Zeil in solcher fiinlendm Snl)slani geloht, so erwochl 
<n <hnen ein 'Vl anderineh- der sie veranlaasi den Ueerd der FSdIbus ta 
vi>riii'<inii und nncJi iiiion RichLungin weiter zu kriechen. Dabti geliaren 
.\m\go. ^rnlcht: sieh ücT » DndüninL' cbcnlnlls nnschileuen. Die» Wen- 
iUrLiiii7i-ii i'i'si'liiMien nitisl sclinii renn eise, so Unss sie durch ihre nsngo 
iToiriiiLsiNtiL' eine /.eil lEiiiir vor VcnlunslunR scliOlien können. Trock- 



iiiidU die Junten ab. indem ihr Korucr lu icllgiaiizciiüc Tropicn urtaiil. 
Plcbmen wir nun den anuern Fall, dsss eine solche wandernuo ochaar ver- 
irochael. so wird nnr ein Theil derselben uniergeheu. niiBiich die jUlen, 
die Jungen gehen vielmehr in ouen Cjaioniosinnd UNr und hOnnen bei 
einer emenien fierendiiuiig VFieder nnlVracfaeu. Wahrend dieser Wan- 
dcmngsn soehea einige Speeles auch andre Thiere aaf: L. appendicnlala 
dringt in das innere von Limax aier. P. peliio in die LeiheshChle von 
Lnmhricns agricola. F. papilloH lebl anf der Leibeshanl von Limax aier. 
Ers> htim Verlassen odur dem Absterben ihrer Viirihe werden diese Ein- 
wandrer geachicchisreii, uocn isi uci «einem (it'i ~L-i[ji ii iiri Uiinisiiisnie in- 
stand fOr die EmintkniiHf iieiiinfneii:. Hii- \^ i':^". ml "i ii lim iiw i vsien 
d eser Wa me n 
la e ÜB man n 



Digilizeflby Google 



tiewSuer. laniendes Ho 

Feuchligkeil zw unlerha 



sadio niasscn äiese Uodiiigungon pricisircn. Ks glcrlicn dicso 'I liiuro z. B. 
bei einer Temperalur yon 25" B., nicl.l, wie icli glsuhe, von der Hfthe der 
Tenfenitiir, Hiiiilem von der zu Bfsrken FSolDisa. Sla tlertaen Terasr, 
wenn die Erde nil inebr W«»er bedeckt üt als aie aDrengen kann. Leplo- 
dera fnophil* Isbt dlerdtogs Im Easig so auch nodi einige Spedra von 
Pelodera, die ich aber wegen maiigelhaner Eenntide« nlohl ndl lofge- 
niirl bibe, im Wanser, aber die geschlechlsreifen Thiers täaA nur an 
der Oberfläche in finden. In Wnseer, welches denllich D*cb Ammenlali 
und Scbwefolwasaersloir riecbl, sterben alle Speraos. 

Der Hund isl bei Pelodera immer mil Lippen und iwar entweder drei 
wii-r ffchs uni<rcl>eii. die siclj bei der Kleinhcll nicht naher heschreibea lassen. 

IJiT ticliivonz der Weibehcn isl enlweder kuppolffiriuig mil anfgo- 
^el!.ll;^ SpilM!, WH! bai I'. älrnngjloides, mucronnla und papilliisn, oder Iie- 
nelfürniiff. wie Jici P. Pellio. Die ßeslnll des Sobwnnzes bann sich je nndi 
der ÜicU; dus Weibchen uud nunienllich jc noch dem Orniie. in ivtlcheni 
der Leib cliii-cli die hnlwicklnng der Eier atirgelneben isl, elwos andern, 
jedoch nie gehl die kuppelfarniige in die kegelfUraiige GdsIbII über. Will 
(i. e.) glaubt groise individnelle Scliwaakungen in der Bebwaniform m Bu- 
den und Ich lelbsl war längs Zelt derselben Ansieht, allein U ist mir Jelil 
gevriaa, da» wir damgls nur versehiedne, in demselben GaHsse leilllch 
hinler einander aufgelrelne Speeles vor Augen ballen, welcbe uns als Varle- 
tfllen Torgekomnien iiaä. 

Die Vulva ist ein brcilcr, Fast die ganze Covchseile cinnehniendor Spall, 
Ul welche alch ein liSuliger Sack, der Ulems, unniiltelbDr anscIit, BD dass der 
tonet gewöhnliche rfthronromiige Ausrohrungsgong, die Vagina, ganz fehlL 

ad U der TeroidinlDg ^ballen ktUme. Ei hu diese ciurschc Molhode üm (iihscd 
Wnlh fUr dla BasliHbtinB der Kinitoileii, besoiulers Heil iloicli die wlckllge Entdeclmiig 
TOI Linkirt ood Ueetnlken die EntirlcklDiig von Atcuii nigruTeniHB nt lUw 
Wtl» HnlfcaUbt weidta iit Ith umdb duon veilct nnttn !a dem Cafdlal Obtr Ob 
BnMelliDigtieicUeliK ipraAta. 



1B3 



Der ScbwsDi äes Minnchcn isl von einer Burso umgeben, iveldic 
hinten das Schwänzende nnfassl, so aber, dsss man die Umrisse der Scfavtunz- 
•niliB noch dmllieh erkennen kann. Die Bursa beolnnl berells vor dem 
Alter- ahne daaa jedodi dw Rinder van beidM Seilen sidi vereinigen. 
Din Zahl dar Papillen KhelNI nur geringan sebnaiiknngeD in unieniegen. 
Z<vi-\ Bfoiäe» Hai Bich Bogm m Ge»iaii der Bnrea, Zabi onil Sieupog der 
Papillen gsni gleich. Weiche Pepnien vor oder hinier dem After liegen, 
lai uRhwer in enlscbeiden . da der Aller aureh ConiracÜonen verschoben 
und in versehiednem Grad vor^eslreckl ivcricn linnn. Ans diesem Grund 



Ul 



I. Peiode» sirongyioides. n. ap. (Tar. X, Fig. 9.) 

iWiM^u ilnMgj|taii&>. ÜcL. Rsiehtrt und Dnboii Arabir. 1S60. 
p>e. 22S und Tsf. VI. Fig. IB. 

.uund seclisiippig. veslibniuni. OcsapiiuL'iis inii cinciii iiuuicrn iiinc- 

sehr oiiiiifliiiich sich zuBpiizend. Rend der uiirs^i iiiniuii ^diiz. iu i'npiiion. 
niiü rippeiiloriiiig unu bis an den Rond ilfr iiursii rtniitTiu i — o Mciirn 
in gleidien AüslOnden dicbl hinler cii<nnilr:r v.i» äcv Sd.w:iiuii'H>.s m; 

xHischun H 1 II i'in Liittssrer Alisliinil. t (I MI l(ih;i'ii iu.')> in kli'i- 

iie.li Abslande. Spicuia am Ilinlcrenile auf ilrci Vitrlel der Lfiiue ver- 
wachsen. UB9 vordere Viertel divergirand. km vorn hakeniOrmig ge- 
bogenea aceessorlsches BiAch. Ztrei lange DrfisenschiSuche mllnuen m das 
Vai derersn«. 



tu den Boiea rächt s 
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Der vor dsm Form liegende Tlieil der G«ßao, vis der hEnt» demielben 
■[egenle, bildan jed«r lUr tiob dn« Anutoinoie, 

Den OittoD|[nim«i FdddylM bibs ieb ile berüti vergebtn, fiillm luaeiL 

2. Pdoden teres. b. ep. (Taf. X, Fig. 8.) 

Himd smbali[qdg. VsilUniliili lang'. Osaopbagns mit einen vordern 
IDuglichcii und einem hinieni mehr nuden Bulbm. Schweni des i hup- 

pviiiirTiiiL'' rnii i'inrr mehr scharfer th hei der vorigen Bpecies »ligcsclilen 
Spure, iim crranu nur Bursa nbgeriindei. 10 Papillen, 1 - H rippcnfurmig, 
1 — ' iiiii'i'ii Mcii M>n uer iachwanzapiiie in gleichen, kunen Alislänilen, 
SIC Hnii iiiriT II e III 1-11 1(] Ige nacii immer eiwse langer, ersi T erreichl den 
Rnnd der Unrsii, Zwischen 7 und 8 em grOseeier ZiclscbsnraDin. 8 imd S 
nnhc bei citiimder. Zwischen !) und 10 wieder ein graiserar Zwiadiea- 
rnitDi. 10 rlcr Kniiclilinip gonSherl. äpicuJs getrennl. 
In fl-mUn Erda und foulenden Subalnnien. 



tol^r gchnt>r hüll, äic g beider Soeei^» zu unlmcheidin. Der UntenebiBd der 
äehniDiipitie iit iwar aucli ehamcteriiliKh. wiuerdem ist bei F. tem dai V«tl- 
bnlnni hat nn ein DtiUd IlBger und der Zahuppint tuI itbter; du ilnd aber 
alltg TTtitencbled^ die unr tat «in geUUa Anga anSUian. 

3. Pelodera papiilosiL n. 9p. (Taf. Xf, Fig. 3.) 

S 3". 

Haiit lateral Jederseils nit vier erhabnen Lftngsstreifen. Hund mit 
drei Uppen. YetlihnlNip yimi. Oefopbagiu tail einem vordem länglichen 
und «iaem hinlein runden Bnlhis. Schnani des ! hnppeUSnBit oit knr- 
ler Spille. Die Behnanipaplllen, «n Begim der Spitie liebend, ra- 
gen IragelfSnnig vor. Bursa hlaUfSmÜg, i« der Milte l>reil, hinten spili. 
0 Pa^en, lUe rippenfDrnilg. 1, 3, 3 in geringen Abgllnden von der 
Selmtidtr, Hnialadti. 30 



Digilized liy GoOgle 



SchiviinzspiD^c sicli rolgend, erreichen den Rand der Buran. Znischen 
3, 4 und 4, 5 gleicbe und oIwbs grSssere Absldnde, 4 u. 5 erreichen den 
Rand der Bura« niclil. G nahe bei b stehend. 6, 7, B, 9 sieben in glei- 
chen AbBlflnden nnd erreieben den Rind der Rnrse. Spiegln getrennt. 
Keaae DrUeen am Vu deferena. 

In tenchler Erde nnd faulenden Snbilanzen. 

4. Pelodera Pellio. n. sp. (TaT. XI, Fig. 11.) 
S a-. 

Seitenmembren, Hnl Eebr dich, Hnnd, Vesübulnm und Oeaophagua 
|Bnz wie bd P. papiQnEB. Sehirani des t hegeliBmiig ipit«. Bum gaai 
nie bei F. pa^om. Keine Drlien Bin Val defereu. 

In feucbler Erde nDd fauteaden Snbatauten. 

Die Lirnn kommtD ODcjitlrt ia der Leilieahablo der Ki^nnUruicr, hc- 
•onden auf dm DisBopimeDlcn vor. Wordou beim Faulen der Itcj-enwUnncr 
.EUohlieblareif, nie dies lucnl vna LiobBrkghD (L'Instilol liUB. p. 310) DGcb- 
gewioa«ii votdcn iil. Die Aehnliehkeit iieeer Speeles mit F. iin]iilloia in auhr 
groll, 10 duH iüh Iroti aller Sorgläll Iteinen Untencbied der Barsi mfEnden 
konnte. AlleEn die Dicke dtr Haut, du Feblm der vier liteielea Strdfea nnd 
die chatactcristiiGhe Geilalt det Bchwania kenniuebntn hinreichend den Unter. 
■chied der bnden Spsdea. 

\X. L<'|iIoilera. Du]. 

Angioiloina. Duj. 

Rkabiiäi. Duj. ez parle. 
Ueber die jelilge ZDBaininenBBbnpig dioBe* G«niB, Bonle Uber dta 
Lebenarrein der dun gehörigen teilebeideD Efieeies habe ieb bereits bei 
dem Torigen (ieaia beridileu 

Es gehdren hierher iwti in LimaeeeD ala geacUecblsreife Tbiere 
schmerobsende Spedes, senie ^e Bpeciea, welche nls Lnrve dnrin vor- 
kommt. Oiea sind Jedoeb nichi die tilgen Nematoden, welche die Li- 
maceen bewohKen. Nach Gegenbnner') lebt inLimaz agreiUa nnd nadi 
Bartheleny*} ia Limax dnerena eiu.endivr Scbnurotur, vrelcher im 

') Siabold and KSIlIkar, ZettHhi« t w. Z. Bd. UL S. Sil. 
I AoBiln d IC. ntfc 18». p. 41 n Taf. V. fig-S— U. 
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geBchlsehtlreifon ZuBlund sehr kiaSg die Etor dieser Thiers bewohnt, auch 
als Larve in den Orarien vnd dem Darm von Barlhelemy beoliiehlel 
worden ist Ich vermag aber dio eysleoialiBche Slellnng dieses Tbieres 
nidilB inzngelien, da ich es nie geselin. Daii es aber mil AngioshinB 
Limaris Du}. (Leplodera AngiDslonia mihi) identisch ist, wie Laniiart') 
In gainem Berichte Ober Barliieiemy's Untersncbongen Termnihel, sehelnl 
mir nnwanracnBiniicn. aa L. Angioetonia nar im Darm von L. aler >nd nnr 
im gescbiechisreiien Zustand beobachtet worden ist, and man ansaardam nach 
Allem, was aaran nelianni iil, eher vermnthen iunn, dan diese Spedei erat 
in den Ewm lor Qelehleehlireite gGlangt. Nach Semper*) leben In den 
Lnagenrenen von Arion Filarien ind Slrongylen, welche Jedach idohl naber 
hescaneoen neroeD. Diese varschiednen Angaben der Anloren insannan- 

Bcnili?, um dara - - " 

Hl, dei, Aurenlha! 

isell woriien. ') 

Der Huna von Leplodera ist entweder mit Uppen {iwei, drei odra 
■echs) Bmaieiii, deren Bau wegon der Kleinheit nichl weiter nnlerauoht 
warnen Kniinie, oner er inhri, wie bei L. Angioeiana und lirala, in eine 
Hundbaasci. 

jriT MciuvMM* Iii» ? isl gewüIiTiilch in eine lüngpre Spitze oasgo- 
iriit|[l, -iMiiliTn vnti iinßli'iciier Dicke und, wie 
der um seine Axe eodrohl. Bei L. Anniostoma isl 
die üchwanisspitEe zacKig. Wie bei Pelodem ist auch hier dio Gestalt der 
Sdiwanienilie nur geringen, indlriduellan Schwanbingen nnlerworran. 

Dia Geslnll der vnlva nnd dos Hieras ist gani wie bei Feledera. 
in Bau des Eieralodts — und der Hoden — findet In dieser Oitlnng ein 
anlTauender Cniersdiied sliU, Indem er bei L. nppandlculola rieb wetenilich 
anders verhlii. Darüber mttge man weiter nnlen In dem betreffenden Ab- 
tcbniit BacfaMhi. 

■t Troehol'i Antdi C tlOarg. ISM. S. Ul. 

9) Sitbold Dsd Ksniker, ZdlgohriK f. w. Z. Bd. VIll. B. STD. 

T vmilaBt darck lUfin lUtiDge Veibjam«! ipn Nwiawden in r.imoceen LbIk 
mh OMom Heunn. HfiBi fOtaÜi mA SDeciaca BupliKiiaf dnniTir anterBDchl^ ahm 
KdDCti deren n Dadea. laHelli iUeiaa Dual) hU Loldj stlae Aidirls ejrlJadriu 
E«uMien. AHB. Ol nu. KW«, p. »1*. Ljmaeai oad Piladina l«l«cborieii ebenWIs leina 
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Dar Sdnrani des igt enlwadsr lAae Buna oder mil Bursa ver- 
sehen. Die Insserste SehiranzqdlEe wird nie TOn der Burss umrassl wie 
hn Felodera, Bondern entweder von derselben seitlich umsimnl, oder sie 
r*gt Ober dieselbe weit vor. Eine trdlere Theihiig der Gsllung nach die- 
sen Unlerscbieden bebe leb nicbl nnlemommen, de z. B. L. elongals, wo 
die Bursa sehr schmal ist, den Uebergang ivriaeben den Speeles mit und 
üliiie Biirsii bildel. Die Zabi der Papillen isl sehr verschieden. Hon kann 
immer 3 priaiiole Papillen unlerschetden. Wegen der Kielnh^l des Schwaas- 
endes ist BS bäaSg sehr schwierig, die Zahl und Blellnng der Papillen 
fesIzuElellen. 

Der Oesophagus isl mit einer oder iwei Ansehwellunirün verscliea, 
in der binlam ist dFI, aher nieht bei allen £^ecies, ein dreieckiger Zahn- 
apparat. Zwischen Oesophagus und Mnnd b^del sich in den Fillen, wo 
iiäna Hnndkapsol vorbanden ist, ein Veslibnliun. Der Darm W immer aus 
Kvrti Brihen sechseetlger Zellen insanunengesetil. 

1. Leptodent flexilis. Dnj. (Taf. X, Fig. 1.) 

Digmidin, Idit. DBt d. Hahn. p. 108. TIBA. 
nonLdplodunflaulü. Schnoider. Mnllsr'i ArohiT. ISSS. B.t3T. 
¥ 6—. 

Kopf sehr ipiu. Mond mil iwd hl^en LS^fta bemtit Veiilhi- 
Inm. Oesophagna gebt nach hinten ebne vorherige ßnschnflrang sUiiflhtig 
in «Den Bnlbns tber, welcher heinen Zahnapparat beailil. Zw« hintere 
ßefUialimDe. Vnlva in der Milte. Ovarien nach hinlen und vom gehend, 
ohne ümbiegung. Barsa erstreckt Bich gleichneit vor und hinter dem 
After, reicht binlen Ms mm Beginn der Schwant spilze. 5 Papillen. 1 u. 2 
hinler dem Aller, rippenfSroiig, enden anf der Bursa. 3—5 vor dem Aller 
mil kurzer Pulpa, enden auf der Banohlicbe. Bplenk slaik gdoHaUDL 
Unpaares acccasorisclies SiOck. Hoden geslredit, ohne Unblegnng. 

Limax cincreus. SpeicbeldrAsen und deren AnsRUmmgsgSnge. 
Berlin, zu Jeder Jahreszeit. 

DujBrdio hat eice gute, lur FuUtellune der IdentilSt hinroiclicudo Be- 
icWbangdiuorSptdesgegeb«). Erfand leüie Eieaplain im .conduil di^fcreat,* 

Sollta dia» Asgaba b« Dojirdin unf änam' »dmiblehler beiubeu! Dia Luuai 
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cinHnu, mlcfas ich mtaiDcht^ ilammten alle ai» ebem SutofimudW, ne ent- 
hühni olinfl ArnnBhm* Hwet bü mtahi ExempliiTe- 

Ob idch an dir Baui der enrtn BdmuoTwnUs ^ klanue PsdUI« ie- 
find«^ ouBT OD am Buu bei uer AmMEai von ODen ddt em uicaft Bin nerrvmril, 



nigen EieniDUr«! vor mebiercn JaMea bei i^Mi ( f rov. oacmcD I geftindea. 
Leider waren mit dimiiili die ipeöliHLen UnUndiLeile der HeauliHlen nDCII nicbt 
geUnflg, deibtib ut nuiBe SnÄrtihiuig nangelbait, a ftUt ler aScB die Lege dei 
Aftera bnm d*. 

3. Leptodera membranosR. n. sp. (Tcf xi. Fig. 10.) 

Hund mil (?) Lippen. Sfitsnniiinibruii. Oi;^u[>[i:ii;iT^ jeiÜ einem Bnlbns 
am lllnlcrende, darin ein Znlinapparal. tjf^r'liijjuni» gross lind vor dem Bnl- 
lius gelcKL'n. Vulva klein, kuri vor ileni Afler, Zu lieiden Sailen elwas TOr 
dor \'ulvu, auf der Bouciiseile eine l'npilie. Kur ein Eieralock. Vifipar. 
ticbwanz des Mätincliens spHi auf der Uauchseilc, elwos nacli innen einge- 
drackl. 4 Papillen. 1 hinter dem Afler, 3—4 vor dam Aftor. 

Rana spso.f Darm. BniilieiL t. Olfen und Sello. 

•ebnllalin Qrana. ""^ 
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4. LepUxIera ciirvicaudnla. n. ip. (TaF. X, Fig. 4.) 

Mitnilnllniing niil sechs Lippen Iteselzt. Denlliclie Seilenmemhmn. 
Vcslibiiiuni. Oeiopliagiis drei ViflPlel seiner Länge, mehr cvlindrisch. nur 
in der >iillc diosn? Slückc9 Icidil nnscliweliond, lulelrt flinen srossron 
Bullius Ulilniil inil S[-[iw„i,i ii.-s ? liU|i|icllBrrais mil fdil.in- 

(T mil Bursa. 11) l'a[iilleii. 1-7 rippenfünnig. 1, i. -i in kuricii Ab- 
senden von dem llinlBrende der Kursa all »ich folgend. Zwisclien 3 und 4 
ein grtssrer ZwiscIionrBuin. 1—6 kurz, rcldicn nnr bis lu einem Dnllel 
der Brailc der Borsn. 7 erroichl den Hand der Bursa. 4—7 sieben in 
gletchen AliiUliiden nahe bei einander. Zwisclien T und 8 ein grfissrer 
ZwischeDTtniin. 7—10 folgen lich in gtelelien kunen AbslBüden. 7 und 9 
hnix, 10 rddil in den Band der Bursa. Spicula aa der Spilie HbaDfel- 
■rlls Terbreilerl, die verbrellerla Stelle TariiliM. 

In tenohler Erde und fnulandea Substnnien. 

5. Leplodern produi^ n. sp. [Tal. X. Fig. a.) 

3[iiad mil drei Lippen. Veslibulnm burx, Oc^uplmgus zucrsi ntiF 
luei Drillcl seiner Lüngo cjlindriscli mil l iiur 1 I n \n h II ti 

pillen. 1—8 rippcnrürniig, scillich in kurzen ivcnig vcrsclimiincn Abalunden 
vom Dinierende der Bnrsn sieb Iblgend. 9 der Bauchllnie genfiherl, in 
einem grQssran Abslande von 6. AcesaaorischBS StOok hinten iweiapilzig. 
In foneliier Erde nnd faulenden Snbilanien. 

6. Leploderg inermis. d. sp. (TeT. X, Fig. 6.) 

>tund ohne Lippen. VealiliDluDi. OBSophagns mil iwei Annhnei- 
lungcn, in der hinlern ein ■ nndemllclier Zabnapparal. Sehwani des ! 
mit kurzer krsDiger S|rilie. Sehwani des tT mit Bnrsa. ' 7 Papillen. 
1 — 4 in gleichen AhslBoden Ton dem Hinlarende der Bnru bis zum After 
■ich folgend, seillieh auf der Bnrsa liegend. 5— 7 vor den Aller der 
Bancblinle genXherl tn gldeben Abstlndon. 

In feuchter Erde und faulenden Substanien. 
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7. Leplodera uiacrDlmuin. n. sp. (Tsf. \i. Fig. h.) 

Mund ohne Lippen. Veslibuluoi van iler halben Ljnge dea Oesu- 
pbtgus. OcEOphogua biMcl hmlcr dem \cslibuluni sogloich eino Anschwellung, 
darauf folgl liinler einem nur kui'zcn vfrengerlen olücli eine iweilc An- 
scliwellung. Bcliwans lies J niil Innger Siiiiie und Bursn. « Papillen. 
1 am Hinlercnde der llurso. 2 kuri ilovor, der Bnnchlinio genSherl. 3, 
4 diclil hinler einander. S seillicli rippenorlig vurlungert. (j der Bauch- 
linie genfiherl. 7 prdannl, seillich ripjieniirlie vurlfliigerl. 6. a der Bauchlinie 
gendherl. Spicula sehr dDun. ein accessonsclies S\iiM. 

In fcuchlor Erdo und faulenden Subsianien. 

8- Leplodern doDgala. n. sp. (Tsf. X, Fig. 3.) 

Mond mit drei (?) Lippen. Veatlbalnm. OBuphagns mit iWBl An- 
sdiwsUangen, die vordere langer da die binlera, in der Linien) «bi drd- 
eckiger Zahnapparat. Schwani des $ In ein« lange saillieh gekrUmnle 
Spilxo ausgezogen. SchwaoE des (f kllrxer mit sehr ictiniBlflr Bursa. 
T Papillen. 1 soillich nuF der Bursa liegend, nahe am Beginn der Schwonx- 
spilie. 2, 3 dicht hinler einander, der Bauchlinie etwas genOhert und in 
geringen Abstunden roa 1. 3 in grassreni Abtlande stiUlcb anf der Bursa 
lietend. 4 — 7 Tor dem All er und der Bnneblinle genlhert. 4, Ci dicht 
hinter einander. 

In fboflhter Erde nnd Tmilenden Substanzen. 

9. Leplodera appendlcidatR. n. sp. (Tnf. \l, Fig. 4.) 

ViriiUt B BU d» punritUcbsn Lvren, Vnrictll ß im häan Z,mUaäi «d, 

Alhimema apptmllaibilum. Schneider, Sisbold uod KBllikor'i 

Zellishrift. Bd. X, B. m 
S 3". 

Hnnd nill drei Lippen nliTl In ein bnnea «atb hinten nndenilicb 
begrinilw VeslOmlnm. Oesopkagns metä eyllndrisch, dann bei raneni 
Vieri«! seiner [>Bngs la einen IdngUcheo Bnlbm ansetiwellend, daraar sich 
Tereogemd nnd nulolit wieder tüam Eolbus bOdand, In dam da dreieckiger 
ZahnapparaL Schyranz de« S bei a ki^peintmig alt kurzer Sjrilie, bei 
ß kegelförmig lang ansgaiagen, unregelnlssig'. Bcbwani des f bei 
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ebenfalls echluifcer als bei n, bei beiden schon vor der BogAllung gdiraniml, 
HUT durch Drnck ilreckbar. Knne Bursa. 4FapiUeo. 1 luigsfnlir in derJIilte 
uriKheo dem Sdnnmunde vnd i»m Aller, sailUdi sldiend, sUrk hervor- 
raeend. 3—4 vor dem Afier, 2 nebeu dem Aller, 3 in kunra AbsUn- 
den dtUnler, hdde der BRaehUide genähert, 4 in grOssrem Abahmle aeilllch. 
Vor 4 ist anf der BBncbllni« eine UdnB rande Erfiabenbdt. SpicnU krtlUg, 
stark g^rUmmt, direr^rend beim HerauistreckeiL Eta leceuotiscbe« BIAek. 

In feuchler Erde nnd halenden Sdwluiien. 

Die Vulva üt nidi der BegitUng mit eben gelblicken Site bededcb 
Wegeu dei eigenlbllmliclisi Bu's und der EitvicUuipgeaclüdiM diner meikwllr£- 
geu Spedn iat in den belreAndea gj. ucbmUbeD. 

10. Leplodera oxopliila. Kaller. (Ttf. XI, Fig. 6.) 

Angmlkla acOL Uullar. 
^i^nUblu glaOili. Uallsr. 
C d" 1". 

Honil ohne Lippen Iflhrl in ein knries Vestibulnni. Oesopfaegus 
lUBTSl auf faal iwei Drilld seiner Länge fast cylindrisch, Tcrengert sich 
dann und bildcl einen Hulhus, darin ein Znlinapiinral. Vulva in der Milte. 
Ovarien einfach nacli vorn gehend. Scbwanzspilze des S lang, unregel- 
müssig goslaltet. Schnauz dos <f ohne Bursa. 5 Papillen. 1 und 3 an- 
sjniiiieiriscii gestellt, 3 in der Breite d«s Altera. Ahsland iwiichen 3, 4 
»cnig kleiner als zwiiebeit 4, 9. I, 2, 3, 5 äeitn ganz lateral, 4 der 
limichliiiie gf^nähorl. SpicnIa Stark gekrtniniL Ein accessoriachei Stfiek 

In Kloislor und zwischen den Füien, welche sich in glhren- 
■Icm Essig finden. 

Fruiicre Si^lirifLstcllcr unlenchieden iwel Spedea, dio da Klditen und 
die dts Essigs. Obglpicli müglich ist, dus noch verwuidto Speclu im Ktdster 
und Ellig Tcrhommca, Kl decli goniis, dsss die hier Ijeiobriobene in bdden 
Uedien leben kenn. Der Kleiner itt fUc du 0«dsbeii der Ei>^E<>'ch«n 'ORar 

man bald dna mich hoalhcrle Colonie krifüger Indi^nen. Bei ISagerer Be- 
ohaehlnig da Enigi fallt » inf, nie die EuigUcbgn viel seltner ilnd als Ihan 
Beobashtsrimgebeo. Bereite Dnjardin hat dieie Bemetknng gemacht ^n, d.H. 
f, 342) und den Qrund darin xn Enden geglanhl, dau der En^ ni^ mebr aua 
Wdn daigNlelll nird. In gewiiiem Sinn ist dieser Onmd neblig. In dem 
finher gebrinehTicheo Won- nnd ffierearig bFieb mhncheinlieb n«ob vld ZuEker 
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und Eiwti», nlio 



Dt 



pfl<i 



Pil 




und 



eliHni kum 



■loffhakigis Knlinng gebot 
»ird, enlliblt woli) 
sind oft >ui;ar «b, 
beim SchUILt'ln 



El 



ndd gobijiclii 



die LüUlem 




ci sind nnr die I 



UIcLon in (■rosso' Uenge. In Kltli>li;r, kMki iliin:li >ijij riiLiuii tilirku- 

mehl beratet iit, bat mir dio Zucht der Atüclien aia ecJinecu wDlJen. ein Zuiati 
wo Tirim, nbuliinpt «mir itidkrioSbiJtie« Snbtluu iit notliweDJig. 

Du EidgUcbeD iit üa marbwl1rJ{gc* Tbl« und dgnat itcb lehr zurAu' 
■lellung binlogiub« B«bubtiiii{^. E< lobnte licb wobl der UUbe die vielen 
V«nnelie, odebe ältere Scbrllbteller, beaendera Giise, ilnmil sneMlelli biben, 
m iriedobd«!!' 



11. Leptodera rigida. o. eg. (Taf. XI, Fig. 6.) 

Hund nH itgi undmllichm Uppw. VeiUbuInm, welches nach hinten 
niobt acharf begilnit «cheinl. OesophipiB mersl conigch nocb htnlen rieli 
Ter^Efcand, dgnn hei ivtei Fflnflel sdner Libige «ich rei^genid, Bohwilll 
xnlBtit in elnam Bulhes en, darbt ein Zahiiiip|i*nl. Schweni des i kam. 
Vtilve in der HiUe. Ovarinm einfach, bOdel Torn efaie SiMnge, ado blln- 
dM Ende lisil Ober der Vnlm Bpermaloxoeii lehr gmm. Je eins fUit 
dos Liiinen dei Ulems voUsHndif ans. Schwani des if ohne Bursa. 2 Pa- 
pillen hinler dem Afler in gjleictaen Absldndeii zwischen dein ARtr imd 
der Sehwanupilze. Ein aceeeaatisches Stück vorhaiidt!). 

In raulendsn Snhslinzan und Teucliier Erde. 

Die prianalen Papillen ünd Didil Rescicjljuci, da die lleobächniug in 
eine Zait mt, al> ieb die Wicbttgkeh denelben nicht kennte. 

Da» Tili« idtbaet lich dorch eme gewms Btarrbnt leiner Bowegimgen 
am, indem a uch nie in hnizen Biegupg«! kranuneD kann. 



12. L^todem lirata. n. ap. (Taf. X, Fig. 13 n. Taf. XI, Flg. 8.) 
Hanl nH erhabenen Langfkmlen bedeckt, denn etwa 20 Im Umfang 
des mlllleni Thtile« vorhindea ^d. Hiutd fthri in eine fcMna Hnadkapael. 
Oeiophagns merst eyUndiiacb, bUdel dann elnea Bidbui, voller nach hinten 
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gegen dan rolgenden cylindrlKhen Tlwil des Oeiopbagns t\»A tbgttaa 
ist- Am hlnlern Ends vieänr ein Bulbus nil Ztlmtffsnl. Scfawani de« 
S sehr spilE, nnrcgolnilisig. Sehwini des inerst ilinnpt sligeniidat, 
dano In eine aehirfe Spilza instiDfend. Heine Bon». S Papillen. 1—3 
Esillicli in gloicliiMi Alistüiiilcn vom Beginn der ScbwBnzspIlie an sich fol- 
gend ZtMM'lii'M :\ iiMil '1 iin nur wenig srossrcr Abstpnd. 4 knrs vor 
dem Mu-t ■.i'iiln-l. > Iü-i iii gk-iclii>r Bri^ire itiil 4. der Banchlinie ge- 
oShon. (i l,Lji7. in. 1 S]ii,Lil:i slurli (.(ikrnminl. Ein accessorisehaa Slück. 
In TuuclikT Erik- und fiiulcnden Substanzen. 



XXI. ADsnilliira. 



uebor die leizige Bcgranj 
iichi weiter nussprecnen. un icn i 



Die Zahl der Speeles, weldia die» Gellunf insaii 
e^cniiicn eine senr grocse. wenn ich aneh mar nui 
(A. MM ..I.) b.-b,.lb.. k.... 



>l HatDhnelur Hg. XX.TI1I. 

') NaOT. Bnt/me a. fbiättglt itgUtlc. «. MW wile, idlirt tan Dirsii 
'1 BlsHold aai KeLliker, ZelneXr. r. w. Z. Bd. UC. B. m nid TaT. 1 
ZrttKhilB d. Venba für BUbHusükBriDdnMiia im Zollnnin. Bd. IX. 
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iollnicni vcrscliicdacr (iriiniiiii'«ii. nnlvr andern vun 'l'rlLlFiini rtnem. 

Alle bisher beliuu» gewordnea Ai>|iiUiDien sind dainiiiich PflnnEan- 
iien. iDdem ute an Dem Waizen und der Waberitarde die AnsbtidiiBg 
iiuiue und ib oer ZuoKerrUbe est gssaoinia 'WicbsUmni dar Ffianza 
m, TsnirBaonon sis aiesen KninuDlsnian ficbiden. der logar baln 
BQ und «er Zuckerpflanxe sehr nedeolena werden kann. 



Ul« Vulvo UcgI lici il.T Aii!:ulltuln. der Woberkorda nach Rfllii 
und der ^liirkcrnlbc nncli (itlmclil, w\e bei A. scandens nute «m After 
Uul lelzlrcr tsl Ovni'iuni eiiihcli mid ilrcckl nuth vom. nitch hinlet 



A. scandens mil einer breilun. kurx \or dem AAer liuginnenilen BursB be- 
aalEi. weinne aia Senwanupiiia niehi nmias». - Ob Papillen vorbanden 
lind. Iii» äeh nil SioberheH niofat beiümmen. Sflhn gtebl an seiner 
Spedea keine an. Bei A. scandens siabi man vor aem After tederseiii 
emon kleinen HBuBer. der oft mit einer leUgilniendan, kiiilhniicnen Haase 
Deeevkt ist. Inden im er oll andeuuica unn acbaiul gnra lu iskien, so 
dass id> ibn nicni nir eine Fapiiie in erkilren wage. Die Spieaia sind kurz. 

Der Oesophegns ist bei A. icandetis vor seiner Mine nlii eneai 
kugelffirmigBii Bnlbaa vorsehen. Die Wandung dei Darnu enthSIl bä 
Sl* 
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man ZeiigrAnz< 
bryonen erk«, 



'R jknrnim.üNc. 

n ExemnlBreD za( 



na zwar lienilich slarkcs Gcfäss, vrcl- 
mrungspmg endel, der in der üähe des 
nnucn. anf der Bauchsdle inüiidel. 



, Aoguiiiula scMidens. (Tat. XJU, Fig. ii.) 



nuen. cL.is cesiriicIiL. Alle Übrigen 
liQUinigsliFSDUrcibung orwibnL 
uicnnriigea scliivaribraimen KBraam, 
KiniiKiniheilcn cnislohen. In IlaUen, 
Ischlond. 

«.larig im. 8 Tafda)'. veicke die Ana- 
AicLto diem «ehon lange («al 1743) ho- 
le Anlamia lishs ich nur Dnbedntend«« 



Dtu ich dm gebrSticbBcbea Namto A. Iriüol in A. > 



D.i!. V.„-::o-„N,fu der A. sci.DdonB in Dcnxschlond wnr bisijcr liidit bokonnt. 

Im J.il.],; IPCa ttliicll idi von Hr. Fanlio. dBrnila Dotcnl der Land- 
".irlUsdiafliiiPnialmu, eint Aniabl gichlk ranket Koni er, wclcbe ans einer grafflem 
Parthio in Sacbiea gBHintotea Waiieni'geiaromelt i^. Im Anguat 1864 orAibr 
ich wthrend eiaca AnfentlKlte* [a Banbien, dij» in einer nibe gdtgeDen Orticluft 
(Siliili, Kreil Zdti, Proiina SachHii, Prenreen) dn Waiicorolii nm einer dm 
dortigen LeudwirUiBa unbebaDDlen Krinkliät hdmgcBDchl id^ dia dcfa -dum bei 
nihereTr no Hör Toigenommener nntareaebiDg ah die OiehtkranUiöt heraauteDtVp 
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um i'iiicr Auuul, wdelie Hr. IlillerguUbenilzer 
tu uuuttlhD. cum entta Kid dio» Thisr le- 
u avir Biidi «iB (Jdn reifw und Tvrtndnmtep 
I , wdcHo dia ■llgemeiiie EBrpargntall und dia 

nHmlich dan Inhall dn» anlchiui Giehlknmei 

11:11 ii^tiniini ilia BbgealDTboen Hnllen der 

tialt m. Die Elnoandaniiig 

in der EiieileD miK dag Juni. Die W^^iea- 



XXII. 'ffriohnm. Oven. 

Dis Srellimg dieses Genus unter den Ilolomjnieni beruht nni iif 
«iner VenDulhoiig, da wir nur eine Speries, T. spiriUs, beuUD, wslcbe lU 
dann ist, am ihro MaskolsimFlur erkenncD zu lassen. 

Die syalematische StelJung dor T. epiralis iil schon mebrfBch er- 
örtert Warden. Die Einen, wieDaTiine, stellen sie ca Pseuiatina, die 
Andren, nie e. B. Lenkart und Vlrohow talten sie TOr eine TricKo«e- 
nun» und TtiebocepliBlas sehr naliB stehende Gattung. 

Die Verfl^dlsebaEl mit TrteliOBoniBni und Trichocepbelui hol man 
besonders in dem Ihnlichen Bau des OeMphagus erkennen wollea. Der 
Hau des Dannlraotoa bei Trichina ist jedoch biahor unricblig auFgefasst 
worden nnd Jeno Aebnllehkeit Ist in WahrBeil gar nicht vorijanden. Nur 
die Bildung des blinden Endes des Generaüonsorguig ISitt eine Annlherung 
an Trichosoniuiu und Trichooephaliu erkennen. Denn anob brä Triebina 
enistetieii ilio Ei- und Saemeniellen hl der flaDien Lange des blinden 
Endes, wie zuersi Claus') nBcbgeHiesen hsL leb lelbsl habe dieaen 
Funkt nicht untersucht. 

FOr die Vereinigung von TrieUni nil Pieadulltu huin ich aber 
auch liataen binrolchendan fimnd finden. Ea M mhr, da» FaeDdatini in- 
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EBSTB ABTHEIHW6. 



Ileitis und T, apirnliB grous Asbnlidikeit des nRnnliohen Sdiffsoxei letgen, 
üai^eguTL sind sie daHn lehr verscfaieden, äaas T. ipinlii kein Spicnlnm nnd 
I'. InlloKii^ dorun zwei baL Dan wabren CBlInDgKbgracier von Trichlm 
ninl nitiji frsl nufslellcn lannen, wenn eine grossere Zibl von Speeles be- 
hennl siiid. 

Dia Bescbreibing der einiigen Speeles mag die Galinngabetcbreibnng 



necb hinlwi aiimaniig «nscnweiionä , von eiwa ,„ ucr BgrpenangB, sein 
Innerer Ktnei. von draiseiligem Qnorsdini». Dnrm von oiwa ein iiBriei 
dar Klrperllnge. beMebt aal einer n«he von gieicnen Zeilen, deren lede 
einen denlUelien Kern besilsl. Uaaldann etwas langer als die Halbe KOi^ 
penange. vuiva ein viertel der KOrpenlngB vom Kap [ eniiemi. Overnun 
einiscb. Das SebwanieBde des if sininpi (bgemndet. lederadis nu einem 
hsKenltrniigen, naen dar Btnensaiie ungeb6genen Forts*» venehen. Kein 



. Lopus ilmidns. Ca\ 



meslicB. Meleagris {iullopDvo. tiallüi domeslicDi. Danndnnn. 

Sa M bakiiuit. dus dIsH Speau vgn Owen (ISSl) hn LatreninCuiil 
ealdeokt und lange Zeit nur ili nlcbe bebsnnl aar. Den geichleehtweUen ZutMoii 
■all nerrt Viroboir (I8fi9) und liBukirt bM ibn darauf (18B0) geoan nnd vgll- 

•tindig beicliricbeit. Ihr VorkOTUiDcii im tlciixDlien iiuil Ihren RctUlirliclieii Ei'ti- 
l\u,s niif dcnaflbrD dldDCklo Zcuktr (IBTO). 

,ti,t;l,cr (die THcliincii nich Vtmi,!,. „ J.ir^t ■ Iclll, I . lM.;i. ..t'!, ,=,■„. i;. 
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XXIII. Trieliomnifi. R. 



luciiit crirnu Kcnnimss oiesur iidiiud^ isi sflnr unvoiiHomiDon . da 
Hill' ivtiNRi' rtin'i'iv'ä ii'iivriii htNiLiicjin iiiiihi. ?!iMriMiHi]jiirriiniiiriF iiLifiicii 
SIC» sciiieciii xur Liiiersuciiuiiu. sie sinn wi-grnt aar geringen Dickd des 
KOrpera brflcliig oai laisen von ibrsn Organen nur wenig erkennen, von 
aner Beaehreibnng der OnginiiIezen)|iKre Rndoiphi i muBtte leh deiluiui 
AbsUind ndimen. Dieie Ladie m nber nm so weniger empfindlich, als 
gerade diese ßaUnng acbOD irOber von Onjardia aai leDerding« toq 
EDorih'i in besonncrs oinzebendM' Weiae Rb^innddt nordon i>t. 

Die Gaiiung Trichosoma aeliilesat alch In Ihrem B*a gebr eng an 
diQ loJgende Gaiiung TriebiKephdns an. äs tdnd deAalb ineh van Dn- 
inrdin In eine Seetlon gealelll Worden. Eine Varnandlsefaaft mit TneUnn 
Hii zu nehmen un4 aie drei Qaiinngen in sine .Familie der TrlchoiraclielidBen 
£11 vcrciiilncn. wie dlea Eherlh und Ppgenslecber geuian. hnlie icn 
l'ilr unlicL'iündel. Schon bsT Triehina habe leb meine Grfindo ana elnan- 
«••' X^-^"'" 

Dar Körper lai uei Trleboanma immer baarntnnig dünn, der Hin- 
leclBib. welcher den Darm nnd die Geachiecnisorgane enlbali, i« naneni- 
linb iiehn Weibchen eivri» dicxer. 

Die Hanl isi durch eigenuidmiiehe Biinohgen auagczeichnBi. weicue 
«lieh nur noch in der GeUnng Tricbocephalns finden. Sic isi namilcb in 
bl«UeD Bindern, vrelche sieb mngs den MedlanJinien nnd den seileaflacaen -) 
übi>r den EOrper hinziahen, mil rnnden Punhlen beselzt. Es sind die 



Diese Bäüdcr IrelBE na iea vorEchiedncn Speeles in vcrscUreilüen CoinUi- 
nitionen am. von äeoen bisher loigende iteobacbiei waraeu und: 
1) Seiienlilnder. 

3) Sellsnblnder und das BaneUiuid. 

a) Das BMUstband. ' 

4) Das Bauen- nnd RackeDband. 

An den Rtadem dienr BBndar hOren die im Cebngea wie gsnObn- 
iidi ToiiiiiidnaB QneiTineei der Bmi rar. 

Seiienteidar sind an den beiden von mir beobachieien opecies vor* 
hnnden. sie sebeinen OboriiOBpi nach Euerih s Beooncmunjt nie la lüiiien. 

Das SchHolliende des J is\ »ahrseheinlich iaimcr niil eine.-, die 
GeschLeehlsöirnung Iii Geslail eines tlniilsnuins um Hebend rn Jiiirsii iiniL^nlicii. 



mtuai vciniEitiunun Spiciiiuni-| nird lugieicb die Scheid« desselben vieil 
lervoraesiiuiii. DiKse naieme isi auf ihrer Innern — bsioi BervarsiBipen 
LuBScrii ~ tiaene euincder giMi. oder mii reinsn Blacbam beaelil. oder 
n larlo Qaenaiien geicgi. 

Im Ban des Eierstocks und der Hoden, ao nie in der Budungs- 
veisa dar Ei- und Saamemeiian kommen Triebosomn and Tridioce^alng 
vollkommen ubeniin. Dasselbe gm auch von dem eigenibamucben Bau des 
lesnniiagiis. der in dem anniotnischen Theii naher bftehneben werden soii. 

I'' iiELIiT'.i-i .1.»'. ,. fy- ULI' jjHEiimLUikLhT xinil uiiti<!i]lirh]li]iiiimFEi. im aiiiüikiliiiliifii 

Liui<>ni ilicieliK j.hr!' imiicn iijii^ tie LlngihlbidsT In eloti gtoeilubn Badibnns lull don 
[[Lirr jiiiioii ii;Ei.'niiciL .iicumtiiiniea aaa BtMiaaBaa neben. » trUea doeb die leUlun 
LüfiL all], ojiac zur uiiuon^f von LMigibllndeni TwuiBsnug n gebn. ja n t. B. du 
IsuclibaaEl fml Uir mnir ilBacbaicbe danlamit. kaii mu dcbt (Imnil die ndmle 
HciEiiniiuio niE acuifii Lr^iituiig batn^dM. Wcui Bbartb joa dtn UtagabliidHii 
.imciLi. KijiK maa mLiomer Eucbf, on dia fitftbobeu IHT HtDL TorilHvdea Rtud oder imr die 
JbterlincannE der dlQGIieLicucliL 

OB HngebUebe FeUen än Spidukm bei T. aaDpbÜam mebe die Spniee. 
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. TncnosoDift Piic« R. (Tor. 

$ 30"". cC lö'". 



2. Tnchosoma aeropliilum. Vreplin. (TaC Xm. Flg. t2.) 



liuh oiucu jiiiiir wiuliLigiiu PuuLl auCiuklUrcD. Wllürcnil DüuilicL ümpliu Ißnuh 
und Ginber'i SnefdoiAdle AH. Ebgsweldewllmer) du Sploilniii dloier Speciei 
andrUeklieh ervUinl, ^ebt Dojardia an, dus c« febl«, Shsrtb apricbt »ador 
vom VorbomnieD, nDcb TOn Fehlen duaelban. leb leUnt glaub« daaiclbt an lobmdsn 
HnmpTiKn goahan id bab«Dj an dm &piritDaaxemplBraa ist Ca aber niebl lu AndsD- 



XXIV. Trichocephalns. R. 

I>er Kflnicr der Trkhocsplialcn zciclinet sidi durch seine ungleichen 
Diniensinneii aus Der vorilerü viel längere Tlieil, wdch-.r ica Oesopha- 
gus vnlhalt, isl haarförniig, der hinlero, welcher Darin und Gesclilechls- 
organe umschliossl, tat dick. Das Schwanienda isl bei beiden Geschlecblern 
gleich, ttnmptabgerandet, imddBrAflDrBlelil i^rnabean der Scbwini^tiG. 

Ola Bant isl in einepi iRnga dar Banebliide aidt blnxtabenden lireileo 
Baade pimklirl, und jeder Fenkt 1>I das Ekide eines die Hanl dorobaelEenden 
Subchena. Daa Band eralreckl ticb nur Ott den TOrdern liaarfDrndgen 

aehnildBF, MnuUdin. 22 



Ddh Schwill hl im cf iet iiimirr sr.liriiiit Hwinis Lmwiindiiii. I)i>i 

Windung iiegl m oinor Eone lua zwar oer aorBOVeniraien. AnwoiciiBno 
vnn sIlsD Kemaloden blldel die BmiehtlSche dls BniaarB Seile der Wn- 
rinng. San« leioBoei slco osb SomTMuenne aurmi lerne Penuisn aaa 
DBernauni irgena eine ansBers Biiauni ans. Man isi aesnaiD in grower 
veilesaniieji äcaere 5iieciMUiii«MGiiieae lu flnden. znmai die dnteinsn 
Snecus neu in inrer OrgiDteiliDii BOhr natie sienon. inileBB ist naa immer 




I) DicEF üigFuUillpiUelia OisultsUaii ttt in«« tos Ebeitli in sdow «iiauii Ud- 
uugraiil'it' von TilrhDcepliBliii diigiir (Sietaaldiuid KBIliker, Zdliclirifli. «. Z. Bd.X, 
-ISS u. cicbllg BDI dnuder geielit norden. Ueberimapt mau loh ut dieiell» 
weg^n TicWr Detail» dor Oi^udiadon Ttm^sui. In tiKr RcD» Ton Aacilion Ha ich 
alleriUngs m aadem BiinltsUn gokolUHn, mcfilHr du HU<n In doo >»tODi[wboii 
TbcU duLiihIhs i>i. 
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iwar je nach den Spsciei Tsrscbisden, aWeia ss iil mir nkbl mAglieb gs- 
wesen, diese llnlerschlode klar in ronnallren. 

' Die VdIt« lieti immer bdm BBgiDii des dicker« Köiperlheilg. Die 
Der beiilzen alle eine harls ellipUsche Scbaie, iTeiehe an Uirän Feien noch 
melsl mit einer knepiTCrmlsen Vardicbnng versehen isl. 

Der Oesophagus isl unverliiUtDisainassig lang. £r lieslebl aus einem 
vurdeni selir liurieii Theii, der, wie meisl btä den Nemaloden, aussen glatl, 
im InDCrn aber cinco Kanal mit drolecliigem Qoersclinill bnsiiil. Der 
daranr fDlgende lAngoro Tbeil isl Insierlicb mil rcgelmissig auT einander 
folgenden Anscbwsltuiigen versehen und sein Innerer Kanal baNtzt einen 
mnden QuerschniU. lieber das Nlhere ninss leb luf den analomischen 
Tbeil verweisen. Der Dorm besiebt ans viden polyedria^en Zellen. 

I. Trichocepbalas dispar. R. (Taf. XIU, Fig. 5.) 

mdmafkalut paiaefBmit. E. (?) 
? n. (T SB—, 

Scbside dea S|UGDUmi mit spilien Sliebelu diebl besalzt. Dia innete 
Hoble des S^cnlnm reidil nicht bis in die S^lze. Die Spitie Ist ungleldi 
lugeBcfajrll, anT der RadiseHe gehl die Conlnr fasi in ^er Flnebl bis %am 
Ende, anf der Banohseilo biegt die Conlar inerat canvex am, vtird dann 
etwas conoBV und gebt schliessUeh gerade. 

Eomo. Cynosepbalna poroarins. Inans eoandnlni. Coecani. 

Die lon mir uotennditeD Tn'^acepbslen iet ARin habe ich 'qq T. diS' 



2. TrlehDcephalus arünis. R. (Taf Xlll, Vig. <i.) 

5 u. J 50-. 

Slacbeln der Scbeida spili. an der GascblBcblaöllniuig in grässem 
AbsUnden siebend und grosser als weiter nach hinten. Die innere Hohle 
dea Spieniuni reidit fast bis. in die Spilie. Die GhitipinaaBe des Robra 
idgt feine Qneratriebe, ZoschSTTnag des Spienkm sehr allmOhlig und fast 
gMehnlsäg. 

Capra Ulrona. Ovis Arles. Coeenm. 
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3. Triebocephalos creoalae. H. (Tof.xill, Fig.a) 
S , j 40™. 

Slaohelo der Sobride niedrig, MDUtpf, m der GncbleoblialFDiniK tet- 
jrrenl sleheod, dsiin verschwindend. Spllie des Spicniun aligernndeL Der 
InnarB HohlmiD reiobt täcbt bis in die ^ilie. 

Sbs Scrofa (doneä.). Cnssnui. 

4. Tricbocephalus depressiusculus. B. (Taf. XIII, Flg. 4.) 

8 u- J ir, 

scheide nur nn der ijc=ciiiccJi[i(iJimirn! mit sliinipfen Hfickem bcastit. 
SpleuluQi endel mil tiiicr kurzen li(.m>J(iiriiiigen öjiiiie, 
Ciiiils fainilluris. Coecum. Wien. 

S. Tnchocepholns nnguiculatiis. R. (Taf. XIII, Fi;. 8.) 

g u. J 40~. , 
. SeMdo glall, Bplcdlnm sehr ddait md spllx. 

Lepvi tinldus nnd Cunlenlus (tems md doiDeslicas). Coeciuii. 



XXV. Pseailalin 



ProMecosacler. Dies. 

In diese Gallung vereiiiiee ich lauler Holomyiirier, welche einen 
Afler und zwei gleidie Spicula besilzen. Im Uehrigen, nanienllich in der 
Bildung des minnliclieD Schneniendes, weichen die vier hierher goBlelllen 
Species erheblich von änander sb, und mun wird spaier vielleichl mehrere 
Genera darsns bilden mOggen. 

Ich bann bei dieser fialegenheit die Bemerkung nichl imlorisBseo, 
dess, wenn auch die Auralellnng der Gruppe der Holomjarü an sich seilen 
ein, wie mirscbcinl, erbeblicher Fcrtschrill in der sjslcmiilischen Anordnung 
der Nomuloden isl, die Einlhoilung dcrsclboD in Gcnora noch viel zu »'flu- 
schen Übrig Ussl. Indess muss mau beracksichligen , welche ungemeine 
Schwierigkellen hier eu Qbervrinden dnd. In allen Gallangen, mit Ansnahme 



IJ3 

von TriotioBaniB mi Trichocepbilns, tsi die tM itt bekannlsD Speeles eine 
lahr serinie, ei liiit fieh ieebalb noch niekl nil EHcberliett SberBehen, 
welche Clmraclere fflr die BÜdiuig der flsnera hennUil werden kDnnen. 
Zudem ^d die SDElomlaetini VerbBlloiBBS so sig«n<lininlicb, dua nun lioh 
dann noch imniiT iiiilil heiüKsch fflhli. Slpeng genenmen nouie auch 

Aii;!iiilliilii niil l'-ciniiiliiis VIT norden. Ich haha diese VoreuiigBiig 

-L II- 'iL'lfi II K Iii \ui-Lifiiijii.:i:tTi, "cil üLü A]iüuillula durch Ihre Lebensneue 
.■HIN :■<, iili^(j.-tlilii!-i.(i (iriippr liiLjli'ii. iLi;, iii.iii holTell darf, aie auch durch 



und llDupliDudionliiiiCD boailzcii, P. inlloias aucb socundire Uediai 

I. Pseadtüliu inflexus. Dnj. (Taf. XII, Pig. 10.) 



S läO— . <f HO—. Dicli« 1". 

hopf sLuinpr abgerundet. Hanl mil ittA TorMeheoden qiaergcihdiien 
LEngsleisien. Schwanz des 9 kurz. spUi. VoIti dicbl beim Alter vor- 
epnngend. Vivipar. Hchwani des 9 ineigablig'. 3 Pallien. 1 nahe 
an dar Basis des Acks. manuei nach Innen mit lan^r Rilpa. 2 tut dem 
Karper nohe der Hasis dor Aesie. mündet aat der Banchedle. Est die grfiaslo 
GescIiicchisiilTnung zwischen den Aeslen. Vielleicht sieht noch eine Pa- 
pille .nur der Spiize eines Aales, dieseihe Ist aber sehr undeullleli. Zwd 
gleiche hurzo Spiculn. 

Dclphiniis rimcacnii. Ilr«ncl,i™. O^l.ec, 



qoera Bdhra. dnrob mehrere 
gm hindorch. Die Tluere gi 
durah Ziehoi belMen kun. 
■lelle romcbtis lemiHin. 
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MI aea ingageDnen Orten. 
:u SnileD. 



Kon 
8 Kflrpori 



2. Pseudalius 

S 65". (f 16". 



S. Psendnlius convolulus. Knhn. (Tar. Fig. 8.) 

streng^ eMRWfiffiH. Kuhn. Uemur. d. Hm. dliliL nit. XVII. £83 
und 367. 



f 50—. J 40". DinkB 0,26—. 

KnrpsAmii mii Llngmppen beulii. Kopt obgenindei. »piiier m 
det Bcbvrani. Schwani dos $ sbtmpr, After naha an der Sdiwanz9|iilie. 
VulvR dicht davor. Vivlpnr. Scliwnns cT laiiietUieb veriireilart, 
mit einer BarsR Torscncii. iifircii liiinii vom imcr iiHer den Ktrpar xiehi. 
In der miiie des oeinTii-iiiiin;.- E'in micjin-, ijui.riTiii!riiLiai'r AuMClmiii. Naie 
aiD schwänzende luiiur^i ii^ i'ni ikUt. -'.n'.-M't j^jilmJliiiii. Nahe am Schwane 
2 niicn iLinien bwk iir rii iiinriiüi' i'iiiiiiio vrslo ktelner. 

Dolphinus Phocaenn. Bronchien. Ostsee. 

4. Pseuüalius minor. Kubn. (Tat. XII. Fig. 7.1 
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Uelpliinus Pliucii c ii !i. Caviiiii (ym|i.iiii uiiil ikr«n Sinn 
ürunKur Hunuu. 

beliiuDtet. Uui kun diese üimi loiclit taäejx. Honn usd Dach AblUu 
KoDfliiut nnd d« CnlerkieKn lom Oi tTiDPimi null vom lelinodet. 



XXVI. Ichtlifanema. Dies. 
mtaria ex p»n«. And. 

lehlkyeHema. Dies. Roiiuon d. NetnUsdnD «tc. S. G9B. 

Dis Boscliroibung ilvr einen mir nahitr lickannlen Speidei mag die 
GiilltiDgBboschreibiing orscizcn. Violloiclil ist hicrlior nodi slellen Filiirii 
ovala R. Sie lebl als Larve in der linuchbülite von Gobius vulgaris, 
Dach der Leibesmusculalur UsEt sich vermulheD, dass sie sich in einen 
der L globiceps Ehnllehen geschteelilsreireii Thlera enlvtlokeln wird. 

1. lobltij^etnB gtobicepa. H. 

FOarla glBiaapt. B. 

Filaria alMetpt. Wigeaei, Beitcigs inr EutwioUiuigagHEliielile der 
EincewddowUnoer. Von der Huriomer SodoUK gekrönte FninobritK 
Hurlem 1857. S. 3. 

Kopf kugeirOrmig angeschvioHen. ebenso der Anlong di^s Üesopba- 
gns. Seitenfcldor and Uedinniinioa sclir brdl. Schnaaz sbgcrundcl. Eine 
AHerOBlmng niciil gefunden. Vulva nii^bl gefunden. Vivipor. Eoibryiinen 
von einer Holle umgeben, ob dieselbe durch Häutung oder dnrdi Er- 
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Welleruns ^^'^ I3h<ltle enlslehl, isl ungesviss. ^, ArierCBilang nahe an 

Schn-anx mil iwoi sdtllchen Lapp«n. Ein SpiculuiD. 

UranoscopoB SoBber. Ovarinm. Nixi*. Wagener, 

Dk BcBclimibuDS iit Mch Exemploren, die mir Hr. 'Wigenar gUtigit 

iniitlioiltD. Ich Lobs im WsaimtiyicD nur aäae a. O.) gegthmt BncbiribnDg 



XXVIl. Mermis. Dnj. 

Die ülUrea Heiihadiler. Gülze. Riidolplii u. A. kannlen von 
i\escr (inniin'F nur ilic s eh Icdii «losen in der Loibcsholilii von Insedon 
leltciiilen Lnrven. welche zur Gailling l'ilarin il. gerechncl wurden. Die 
gesclilechlsraifen Thiere fnnd zuersl Dujardin ). der sie andi soglelck 
■Is in einer Denen Gailling gshfing arkinnle, eine iweile fipecisa wurde 
knn daianf von v. Slobold') hiiuugeßlgl. Beide Ponober bellen von 
dem merkwOrdlgen Bau dieser Gellnng Einielnes beobachtet, aber ge- 
nauer wurde derselbe erel von Uelssner') in iwei ousgezoiclinelen Alono- 
grapbien erschloiHil. v. Slebold bitte Torgesclilagen Dennis um! Gordius 
in einer den Übrigen Nemalodcn glelebiverl Ingen Ordnung, der Gordiaceo. 
zu vereinigen, da sie äeb in der That von der irnyssmn .Mon^c der be- 
kannlou Xeninlodin erbelilieh unlersdicid™. Il.inl, I Mir.Hii hiiiii von 
Meissner s-chieri dieao Tiliin jnisditd diu (;.■,,.,., ,!rii Xi-inii-- 

I d foE 0 r c l 1 Icl II rl 

TaUBianili)r und in nllcn l^inKfllk'ili'i Inn L.'.ii >Wr il'ii'iii Ni'LiiiiLndeii 

vergleichen lussl. 

Von den beiden durch .Muij.sni'r lie.siljriehncn .'i|jL-cies liennu ich 
genau nur lt. nigrescens, hingegen kann ich eine andre neue Spanes ba- 
Mbreiben. Aneb Fiteria tacuslna Du]. gehGrl sicher tu Heraus, bildet 
aber eine eigene Speeles und Ist helnesivegs ein geschlechlsloscs Exemplar 



■) Annalti d. lo, ttt. 1843, B. IW. SUeng gcnDimncn iit cb EetdilcchlsreirrB Eicm- 
plu roB Ucimls Eckea IHhel' gcfuadea, Fllsiia cabilla K. nnh äeia Hägen von Dtna 
tempolviB iflt eine ^Kinw Itonmi nigrcHCCDB. 

^ Stettlaer csICBioLZeltichcIlt. IMS. T9. WligiiiauD'i Ardili, IMS. II. p. SOO. 

rj T, Siibald nnd Kllliktr, ZtiUchrilt f. w. 1. V. S. £01 und VII, S. 1, 
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von H. altiicani, Wb v. Siebold') vermulheL Sie luMmnl übt In Bitriii, 
nulniiiOT n*uBg in deo KuiRien aer sone and dsi Thiergartens vor nnil 
Dr. Hanmann h«ie aie Gnie mir «inEge Eieomiire iNkommen in lassen. 
Iteine BeODacfaiingea scoienen aiir isaom nieni gena^nd. npi ritiH» HnoRies 



Rcibi.- mit tfpoääeii lii^nicji voi^äcliciitr ZuÜan hesteiiL mf welchen der 

»er Schivanz des <f isl verbi'eLletl uiid mil drei Ruiheii vieler Papillen 

veracniedoer Ordnung. Bei U. auticana suti dra DoDaeirtihen vornanden. 
bei u. laoiBDlaia drei einiacne Reihen, deren miniere, nna iwar kurz 
Tor uni hinter dem Aflar. dch in dne Domalraihe IhdlL Uabsr den Bau 
□ei Deiopnagua nna Dammanua nitg mm oen anslomisehen Taeii naehsabeB. 

I. Hermis nlgresceits. DnJ. (Tar.XIV, Fig.4.) 
«ermU aigrami. Heiiinar. v.SieboU und Kglliker, Zdluhiift f. 

n . Z. V. S. 201. 

lvu|>f kugeimrnilg anschwellend, Hals elwaa dageBchnarL Muad- 
öBnuDg ruiid. von tS Tii^iitlen umgeben. 2 laleriile dielil neben der MundAIT- 
nung mii kurnigur l'uljio und Iireil«rcr llfindong, die 4 submodlnnen noiter 
nnch hinicn niit liiiiilugfilici'. tilrktr lichliireclionder, spitz kegelfCrmiger 
Pulpn. Hmltr den f iibmeiliaiien Piipillon ist die Haut wieder sebr verdQnnl 
unn aie siucumne Schieb! reiclil nnho an die Oberfllebe. Vulva kurz hinler 
der Hille der KOrperUnge. Eier linaenlQnnig mit feiler Schale, welche an 
den Polen der flachen Beilen in einen bdacbelfannlg lerfeierlen Fortsati aos- 
lAatt. Behwani ungldch ngespillt, auf der fianehaelta durch elna gerade, auf 
der ROekaelle dnrch eine gehrtlmrnle PUclie. Vor der Schwanapiue Iii auf 
der Bauchllnia eige kleine Haolverdickang, welche die AftarOffapng andenlel. 

In fenchler Erde, hamml bd feucbler Wirme dea Hnrgena im An- 
rang Juli aar die Oberfllebe. 

1) T. SiebDld und ESIliktr, ZUatblh f. v. Z. T. S. ZH. ^ ' ' 
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Duiariliii eii'iii ilif i.hl'c lii-r Viiivi Iii— tgm Kopiende m. loWe er 
viellekhl eil ri,li.i Hi.i'u.;. .-■■■.rliM, 1 ■„- 

Da» if 
(Homoüe 
etHik 40 b 
VflrfagLli];ii 

Sped» ■>;□ JUmlicli« VerbSltoi» vocbaadon aelD. 

KL n^Tuuiu knn id groiHn Utnoa nanHlflii. in Lnw«D war m der 
NBcbt Tom 91. Uü ima 1. Jmü, wie tu Seoedta (». >. O.) bettaBebtelG. lueli 
einem beWgcn Begen die OberflKdis der Glrlen damit badecfcL 

2. Mermis iHcinuIaUu n. ip. (TaF. }flV, Fig. 5. <l, T.) 

S 330", J 84—. 
Kopf kngelfonnig aLgemndet, Mundöffiiuflg- rund, vun 6 l'apitioii 

Sciiwanz des $ dicker als der Kopf, unglcicli lut^ospilnl, ml itur Bauch- 
soild von eiocr geraden Kirche, bbS der Bückstilc von einer gehriliumlen. 
Schwanz dai if mlldrei Reihen Papillen auf der Bnuchseile. Die sine Reihe 
in der Banehllnle, dla beideo andern tm Seile. Kurt vor und hinter 
dar lAtgUühan GeicbleehMiBiniiig Ifaeill aleh die miulere Rdhs te dna 
Doppslraihs, deren jede vor und himer dem Aller 4 Fa|dllen enIhUL 
Die GeuniniluU der Papillen nichl gexlUt, slo weichen Iiis 6~ von der 
Sohwatiiiiiilie. Spienla eylindriteb, gekrlmml, mit glninpfeii Enden. 
Fnndort nnbekannt. 

Ef atuiden mir nariwd Splrituuamplut (C d. inr VerCBgiu^ valdie 
iib bflidB dar Oats du Hm. Dr. Hirtmann Terdinke. Du J iit nrmntblldi 
noob Jung, ei milillt kerne leifta Eier. 



XXVIII. Gorilius. M. 

von alleren HelminihDlogen niciit zu den Neoialuiltn gerechnet wurde, ist 
bereits in der Einleilung ana einander geielal. Erst mit Meissner'}) 
Abhandlnng baginiU tioe genauer« KeBUniis des BniM und der Chane- 
lere der SpedBi. Nach Hajasner wArdo ßordluB iwar Memls itm- 
lich, aber von dea flbrigen Nenalnden vät vendüeden aein. Es ist mir 
■) T. Blebeld ind KBIIlkeT, Zeludidft r. w. Z. Bd. TU. ä ID, 
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gleulie ich, gelungoii, nucK in Bezug nuf Gordius die Analogie seiner Or- 
gane miL den enlsprecheDden Organen der Nenialaileti lieriuslellen, worüber 
das NAhsre in den UBlomiHlieii Theile äch findet 

nebw die Frage, ob Gordini äne UnndOIbDiig besilie, Iwfindft ich 
aidi näl Hei«Bner in Widmimicb. lab habe bei koiner Bpeoias tiava 
Sani gernndeN, nnd ivSrde dNuelban beiliaiinl in Abrede aieilen, wenn 
nicbl Meisaner'a Angaben nnd Abliildungeii an jiosiliv dio Exisien: eines 
soleben oder wanigstsna einer Analogie deaielben behauplelcn. Von den 
Speclea Heia«ner'a liabe leb beine IHaeh und in grOssrer Ueage unler- 
ancben bOnnen. Ich will meb auf den Befand bei den drd in Splrilus- 
exemplaren beobaoblelen Speciea keinen Werlh legen. Allein von G. saUger 
mihi, babe leb eine tebr greue Anxabl Exemplare Mich nnterauchl, und alle 
denkbaren Verancho angeslelll, den Kopf bei der Anhebt von oben balracklel, 
den ünupicy] Inder am Kopf volielandig von den damnler liegenJon Theilen 
bcFreil, nie habe ich, weder in der Slinillricho noch Diebrere Linien nach 
hinlen, irgend eine OcHnung enldcckl. Solllc vielleichl der DlDEd nur 
bei den f vorhendan sein? iah habe nämlicJi von allen Speeles mil Aus- 
naliinB dar Q. Iricuqildalus nur cT gesahen. 

Ebenso wenig gelang es mir dia beiden OeSnnngen in Ibiden, 
welche Keiasner als die sehiea ExcreUonanrgena belraebtel, dne vorn 
fcnn Unter den Hunde nnd eine btnlen knn Tor der GeicbtechlsDllDing. 

IHe Beil von Gordlns hetitit nie dia dgenlhBmliebeD Haalringd der 
Nemaloden, dagegen Ist sie hei vielen idt pslyedriicban Zeidmangan be- 
deckt, welche von zarten BnachnlUen berrflhrcn, nnd bei allen IrJgt sie 
wohl mehr oder weniger baarfilnnige slumpr« Fortsllze. 

SdlenTelder und die doisalo Medianlinie fehlen, es ist nnr eine 
venlrale Hadlanlide vorhanden. 

Das rainnllohe Schwenzende zerßllt durchweg in zwei Acsle, deren 
jader die .Dicke des belben Karperdurchmessers besllsl und slumpr abge- 
mndel eniet. Die Geschleehlsfiffiiung llagl auf der Bauchseile kuri vor 
der Gabellhrälnng. Zwischen der fleschlechlsalfnang und der GobcUheilnng 
springt bei einigen (G. seliger nnd impressus) ein hrciier, gebogener Hsnt~ 
torUali dachlSrodg vor. Die Gegend der GesrhlccblEbTnung isl ausserdem 
mil verschiednan Boraten, Siaobeln nnd Unnrcn beaclzl. 
Ein Splculnm Iii niemals vorbanden. 

Hil Auaiakme von 6. Irlenspidalns hnbe ich von kainer Spedes 
83 • 
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wir gldckliclier, er fand bei G. subLifumii not 15 J t> $ und hsi 
G. aquaUcns auf 10 cf 4 t. Die Zahl der MBundien bei Gordius flber- 
wldgl ilie aer weincnep, ein verusiiiuiu), najciss bei uiivn nurigau ne- 
maliKleD umgekebrl iiL Die Vulva liegl naob jUeiasner bä G. a^galicBB in 
der Milte des gerid ahgesliilzlen Schwanzendes uad Lei G. subblßirena 
kurz vor dem Hinleirendo des EcliicT abgeslnriren Schwaniendes. Bei 
G. Irienipidoliis isl das Hinlnrondo des $ in drei Forlsdiic gcspallon, welcbe 
In Ihrem Grunds dia Vulva elnscldiessen. 

Im GelrolF des Dannkanala und Oesopbagua verwaiso ich auf die 
Anatomie, wo ich meine von der Meissner': BLneichünde Anseht nus- 
einander gesetzt lial«. 

I. GordiUS SUbbIfurCUS. Meissner. (Tar. XIV, Flg. 3.) 

KopflUclie bell, dnnUer SlralTen dohl sich aa! der Bancb- und 
nackenlinio Ober don ganzen KSrper. Die KfirpeilUiohe nil polyedriiehen 
Zcicfiiiutigi^M budi'cbi, irelclie durch ElnsebniUe beirorgebradit werden, da- 
tnn^i'liK^ tdiart liegrünite ovale Buckeln uiil einer punklßmilgen 
Viiriicfuiie in der JUjIt. ächwani des zwdgablig. Um dio Geiehlechls- 
ülTiiung zIfIiI sirh jinrnliolifch ein breiler Saum von clwn fflnF Reiben Bor- 
sten. All lior ii]iuT]i SniU: rler Gflbclflsle stehen uiircgplraiüsli; iti me.i bis 
drei Rcilitn iiurzo krfiFligo Sliiclidn aüt runiicr ÜnM^. Z«j:i;luni .Icn torilcii 
und den brdfli);^! ShiMn a\e\ica viele Meine dünne Stwlielri v.i-rAKVt 

loTanipeln eines kleinen Baches, In derh'iibo voiiZcilE (Prov. Suchscn]. 

Ich hibe etwa zohu Exftmpltra dieflcr Spcvici DDLcrauclicD küDDCQ, wciclio 
loh DtfJit aalbtt geuiDiiiftlt htha oaA £a Bcltan eioige Zeit in Blarkciu EjpLrLtus 
galägfla batten. Von diu Fwbeu w niobts au arkouDeii. Dan laelou Speeles 
mit dem G. lubbiliinw Meioner idotiKli i», buwoiit dio VcTgli^idiung mei- 
ner Abbildung mit dur Meiimei's »uiil liiDlUiigiicb. N.ub Meissner ist 
daa Scijwflnicudu dc-B $ auf der BsucIisoUe sziM ibj-eaclniittüii und dine 
FlacliD ist zu beiden Seilen luit einem eirunnigen ^Vulil bciicekt. Die beiden 
WulBle rifiOQ nn der Spitze beiTor, ei> data nie eine kurze Gabel bilden. In .der 
lÜnne Kriechen denaelben kurz vor d« ScbiranispitEe litgt die GegeblccfalBDäiinng. 
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2, Gordins setiger. a. sp. (Tnf. XiU, Fig. 9.] 

tf ISO™, Dioko 0,-l-". 
Slinfladie weiss, dahinter 0,5"" ringsum lirntm. vnii da nti an den 
Seilen braun, Rucken nnd Bauch gfllblLrli weiss. D^r Farlii'nunltrsoliieil 
arfauüS sehr doBlllch, wird in der SchwaaBgogcnil ijnrli'Nlliili. Isorsliii 
^iiir iIl'l- i;:micn Oherllache bis an den hopf. Scliiviii./. J,- d" /lu-lüiiiilia, 

Vun lii/in seillichcn Endo dos Daches geht anf der BaueliseUv eiii lilclilcr Kunmi 
vun Uorslcn eaeli hiiilen. Aiissenlein finden Sidi auf dem Schwans vor 
und hinler der GoschlechlsalTnnii); Borslen, anragelmlBtig gegleül, ia grSssrer 
Zahl als nia fibrigun Kürt^cr. 

Berlin. Tegelsee. Seplember. 

Die GeicLlechlsUirDUDe fuhrl inngeli» m einen kugelfUrmiReii E:.»i», »<'l- 
clicr von einer derben Hanl, (äner ForUeUuag der KSrporhaul, iu,,., l,l. i.l. 
Man glaubt zuirt, da» dieier kugsinirmige Baum im Innum mit Sudidu be^^tn 

3. Gordius impreBsiis. n. 9. (Ttf. XIV, Fig. 3.} 

j 190". 

KopfüBebe eben, KArperlarbe hell, grsogelb. Kt^erabBrOflcba mit 
polfedrtsehen Linien bedechl, einielne Hiare derauf geilrGUL Sohvranx 
das ^ xweigsblig, GescblechtsalDiun? In tiner Art Nische, ivelche mit 
vielen kleinen HCckem Iwsdzl ist. Hinter derselben eine quere dadifArmig 
vorstehende Hinlverdickung. Einielne grdssre Borsten auf der BiuchiUchs 
der Gahel nnd an deren Enden ein dichterer Borstenbesab. 

FnDdmt unbekannt, walirscheinlidi bei Berlin. 

4. Gordlus gratiaDOpalenuB. Charvat. (Taf.XIV, Flg. 1.) 
OonBm Iria^iidalBi, Msiiincr und t. Siebgtd. 
Odnluii earint. Lejdj (!) 
J »-150—, Dicke l— . 
Kopfflache eben, Kl)r|iatrai^ am Kopf weise, hinter demselben 
sohlTtnlldi, sonst hallbriuii. KfirporobarBScha mit Tielan runden Erhaban- 
heileo beselEl, nalcbe in der Hille sahnsaelfBradg Tertiefl sind. Sohwins 
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des i in drei Lappen gelhelll, \ve1cbe anf der Aiisseiisc-ll,' ,,'.:i,MUI>i. ;.ijf 
der Innenselle eben oder gering vertiert sind; iwei davon simi eines 
breiler. Auf der Aussonseitc der Lappen nnd am Sehivanzlheil des Kör- 
pers Slelien viele apilz kegeirormige Slaclieln, auf der Innenseite dicke, 
iimge, welleiiraTinige Haars von gteichmDssiger Dicke. Die Sculplur der 
IimeiiBiche von der Gealall eines Kelzes mit Innggezognen Mascben. Zni- 
Echen den drei Laptieo slebl die Vnira. 
Fandort nnbetinnL 

Durch CbBrifll (Nan>. AiiDiJ. 1. RvKie dliiil. nmt. SVIIL S.37) und 
Loydj (Proeood. of Ihe Actd. o! Dil. .cicnc. af Philadelphia. V. S. 'JS und 262), 

ladl'fdumi des Rerliucr Muieniii' koiinIi;'''in:in tijOiifMh s\i,>: dem Hiiili'rviidG 
hervor treteade Sclinor bemerken, iu weicher sieh jedoch F.ier idelLt uaterschel- 
den lioMD. 



Anhang 

Sphaeralaria. Lion Dafaur. 

Dieser merkwürdige Netnatod wurde -van Lioa Ditfoar') enldeckl, 
Ipller von v. Slabold') beobaclilel und von Labbok'} snieral genau be- 
sohriebeo. lob verdonkc lirn. Dr. Gerslächcr zwei Spiritnsexomplare, 
noch derea IlDlersiichiing Ich dni){c der \vickll|;3len Resullale Lubbok's 
besIBliges kann. 

Lnbbok gleuhl, das9 Sphserulerio in niclislcr VerwandlacliDri mit 
Gordins und Merniis stehe, »Ikin Ihr Bau isl so mark würdig, dass sio sieb 
mit keinem sonst hekonnltii I^eaieloden vergieichen lissl. leb habe mich 
deshalb anch nicht entschliussen bünnan derselben eine beslimmio SIelle 
im Sysleoi anzuweisen. Der Leib des ¥ ist auf seiner ganieu Ober- 

'} AmiBlet d. idene. naOr. ISSS. 

>} WligmUD'i AnUr. 1838. Bd.1. S.SOS. j. Siibold und Stinnint, itr- 
gliiobaidg Automle. Bd.1. B. IBO. 

>) Iba uMiiral MKoi} Keileir. t. S.44, n. IT. S.m. 
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BAcbe mll rnnden HOelieni beielil, lie Oebta im QnEncnnx und bilden z«hn 
LipggrdlieB. Brailat mn dm LaibaBSchlnich ana und helraobld ibn voi 
Innsn, m lualeht die binere Flache ans ledkSMlIigen Zelien, nelclie 9d 
[[eslelll Bind, dau iwel pandlele Ssllea die UngSBxa laBkrecht sdinei- 
den. Die Zellen liegen dicht im einander und in der Mille von jeder 
(liTsellirn lie^l ciii.T Ji'ii^T riinilcii llficker, welche mnn nuf tfer flusFern 
Ibiil iRTVurraircn liclil. Wenn il'Ii diese sechseckigen lUmi-- Zellen nenne, 

b nk in 1 IllkglllitI ^ 1 

eines Zellkernes, eileln einen nnhren Zellkorn höbe ich meinen Eiem- 
plaren nichl gefunden. Lukhok giehl an bei jungen Escintiliimi in der 
HiUe Jedes Seckaccks elneji Zullkeni gesellen lu haben. 

Die luasore Hanl besieht ans einer dicken bomogenen slructurlosen 
Scbichl, unter welchar eina feine dnnheliiBniige Haue liegt Dar Ana- 
logie der ObrigeB Nematodan nacb lollle nun nach Innen die Huikel- 
schicbl liegen. Llngsalrdfen sind nichl in kemorken, dagegen habe icb 
an einem Exemplare bemerkt, dasa In jedem Seckscck parallel den Sei- 
ten Sirs Ifen veriauibn. Sollten es Fibrillen sein und die Sechaacke 
Haakeliellen? leb wage naob der Unlersachung meines geringen Ma- 
Icrials diese Frage nicht zu bcanlwoi'len, junge Kieniplnre können darflker 
am ersten Aufsehluss geben. Heridionlinicn unii Seilonfeliler sind nichl 
Yurkondcn. 

Mund und At\er Pehlen nach den iHicreinsiimracnilen Augaiieu v. Hie- 

schcinlich dem Darm cnlsprechender Sirnng, ivelclier ans z"ei Reihen 
Zelli'ii nisunimengeietil ist, die fellartige Kugeln und lirvilalli» enlliallcn. 

Das Ovarium igt einfach, dal Hinlerende bildcl viele \\'indiingen, 
nach vom geht ea in einen weilen Ulems aber, welcher in dem einen Kör- 
perende nadi Anasav mondel. An den grossen welbllcban Exemplaren nnd 
itrar nabe demjenigen Kfirperende, welcher das bihide Ende daa Overinm 
entbfilt, beflndel sieb inner bläner schlanker Nenalod bereatigt. Die 
Art der Bafeitl^ng liega alch nicht tieher ermlUaln. In dem grOaseren 
Exemplare aeheinl eine Verlieftmg ta aeäa, in irelebe fäa Forlsall das 
klranaren bineln ragt. Ich bähe mich an den Spirilnsexemplaren von der 
Ricbtigkait dieser Beobaehlnng voUliammen Bbeneagen können. Haber 
den Bm das kleinen Wnnaea koniile Lubbok, wie ei eeh^nl, Bichls er- 



niUlcln. nach den Abbildtiii^üii bcailsl it Dinon Mund, einen Aflcr und 
einen lliigeren spilien Sctinvent, ist also von den groisen EieinpJiren 
gKnzticb veracbieden. Die sdiarfBinnigs Vernniüiiuig Lnbbok's, daaa es 
dei der Sjitiieialana bn, hat Vieles fDr aich nnd wW sieh hoffantlii^ 
beweisen lassen. 

Spiiaernlaria bombi letl In der LeibeihDble up oben Th^ des 
HegDiis verachiedner BoBibvBartea : B. lerreslria, iDoornn, BiDseornm, 
boriornm, lapldarins, pralorHm, sufalerraneDt, und twar am in 
Welbcben, welcba flberwinlerl beben. Sie Södel aiob vom Deeember 
bis lunl 



ZWEITE ABTHEILMG. 

ANATOMIE. 



Der Kerpsr ein« Nsnaloden baslebl «na iwel in einander slBiiken- 
den RDhnn, die innere iel das Darmrahr, die lissera der Lelbeiiehlandi. 
Vorn kann sieb im Dsrmrohr In den Hnnd Sineii, hinten in einen UsbI- 
dana. Jlistdirm and 3Iund sind fnnclionell mar Tbeiie des EmSlinmgs- 
apparals, morpliDiogiseh akor Tlielle des Lelbesscblanohes. Wir werden 
sie demnach beim Leibessohlaneli bespreehen. Zwimlien Derm und Lei- 
beMeblancli liegt dar Geechieehtsa|ipant, als dn vom Übrigen Kfirper 
fast Tollkümmen isollrlBg Gebilde, nur sein AiufObraiigagaag geht in die 
lasaere Hanl Aber. 



Ct^l.■. Darmrohr. 

Das Üariiirnhr lerMlt In Kwel scharf getren nie Ablhellnngen, den 
Oesephagus uod den Darm. 

fi. ]• Oeioplia;;«!. 
Der OesDpbsgus sctaeipl nlaaioli in fehlen '], Irill aber in sehr Tar- 
Bchlednar Gellalt anf. Als die einfaebsle Form desselben betrachte ich 
das merbnardige Organ von Gordius, welches Meissner') Benchstrang 
genannt hei. Es Ist ein solider siranglBrnilger Körper, welcher äch 
vom Kopf bis zum Schwanz erslreckl. Sein Qoerschnitl isl drdecMg 
mit abgerundeten Ecken. Immer liegt derselbe an der Bancbsdte, mit 
vielen FSden an die Bandillnie angeheRet. Seine SInclar ist mir nicht 



1 Bei Spliaenilatii Bunlil (thil Ow Oraoplugiis. Luhbok: Ob epli»«niliii> 
Bonlil tht lUuBl bktoc; Retliir. IBSl. S.M. 
*) ZtitKlnlft t, w. Z. B1.TII. EL». 
SelinEldiir. ttnoiudtn. 24 
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iiii'ii iK's uisiiiiiiiifiis IUI' jHiliculinuiiiuii (tu «n. mmnii nutrosccns -j iio- 

siizi DiEo cini^n uesonlugQg mii innarn Banr. weicnea sich u asn Munii. 
;]ti^i' iiiclil iii einen Dann DüieL 

■} Tnt- XV, Fit^. S. Keaa AbUldDug , ob^elQJi natargctzmer da dla UeliBDar'c, 
lisH Bodi zBUChei n wBiuclKa abrig. ^ in im AnfnE mbat thiUnukniigcD ^muht- 
') ZtaiJirft. r. w. X. Bd.V. S-SSl und 3. SSO. 

1) DEe indmi Bpeni» rem Semii bullui cho Unlicbon Ocgnjt^a, iw dor 
Ibilbiii mlivbt ilth btä albbmiu nach McJBsner inden n fertuKea, Zlstbrlt, t 
w. Z. Bd. T. Tut Xir, Fig. 18. 
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Eins drille Farm des Oesophagus ist die von TrichocephRliis und 
Tnnhosomn, Der OMOpbagus bcailzl durchiveg eine innere HSblllDg, wäthe 
sich In Mnnd und Dann alDisi. Er zerUlV m iivel Theile, welohe in GesIsU 
nndStmelnr versdiieden sind. Üer crslo. gcwöbnlkh nnr 0^" Isnge Theil 
isl nusserliBh rund nnd in scinur t:mr.e\t lua^i: vun gleichem Durchmesser 
(THr FliT. 7} Dil! IlfiMim« Ii.-: .'imii. in lliiie. <ie hcsllil einen 
drelecklircn Vnorschnill; üiit- \\,irn;i.iij 1 1,-1. .-Iiilinnrlis. Der OesopilH- 

IraclilGlen Neninlodcn gcDiL'iti i 1 ;il .\V. I'l.' Wv E': sehen nämlich von 
der Wand der iancrn Ilaliluns rmlteinrli^. »i.cli niissün Streifen tincr fesltn 
Sabelonz. W ir vi-errien seli™. .li.ss liimn rlcr 0.'sü},h»gii3 als Jliisliel wirki. 
doch well gerade iieJ TricliDcepLaluf und Trkbo.i<Dina dicncr Theil des Ooüo- 

tbamllclie Slrncliu' erst spater besprechen. Der iwgIIb Tbtil isl onglelcli 
Unger. Seme tnp«v HOhInng tsl anch von ebier cbilinAaen Wandung 
belit^deU alluin der Querschntlt derselben isl nicht dreieckig, sondern rund, 
er liegt Bscb nichl central, sondern eicenirisch und iwnr laimor an der 
BsDobselte (TafAV. Fig. 4. 5 und 7). Der geaummlo Oesophagus nimmi 
in diesem Theil Ins an sein Dnrnieniie iilliiiUhli!; an Dicke la. Seiner 
inssern Goslall auch (Tnl XV. Fia. W ) i^i rior^ellie nirht alall. sondern 
durch riiiES herum laiiii iiui- hiri;clini(nmE^cri ji'Un-ili Die Linsdinurnn- 
KMi ■■111(1 iiHii'liJ- r I'i'ii rii-i i:i iji-i L'lcu-mn. riin-ii hinten all- 



eincn Itulnlionshuriicr yor uns. Jeiir Aii>di"illeji(! ifi näiniicb an der 
Baucliseile lief nusgcschnillen und j«le Seile des Ausschnills läufl in 
einen hornnrligen Zipfel ans, DurcJi l'uilfn. ivelclie von der, den fan- 
len OesoplingDS nach aussen umschliessenden, Membran abgehen, ist der 
Oesophsgus an die Bauchselle augeheriel. Die SubstanE des Oesophagns, 
Weichs in diesem Theil demlich homogen ersdieiDt, enlhUII in grossen 
Abtllnden einzeln sieb Tolgende deutliche grosse henie'). Abgesehen von 



(I lirgca. doDu hm <r u.ii Iuiir!.i'liifil iif.t vordem und hinltra Tbtllg loll- 
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uen Diudiiionuigen gleicbl dies«- tweiie 111011 g»at im dannen Theii 
de« Osioplueii« von Hsnnia. ZwIsDhen dem Oesophegns von TncnoHainniii 
tinl TriolioBephDiui scheini kein llnlersdued TOrhindsn in sein. Specieue 
OniennohDngen dnrOber babe icb a\t\a gemacht. 

Man hat viciFnch gegtanbi. doas der Omoflitgat von Trichini api- 
rnii: »cm vuii Tnchoccphaius gie]ciic-j. Allem ss gebeult mir dies e^an 
II II neuron II Ol. 1111^ i'iii?i'iiicn Tiioiit Ufs Darmrolira sind bei diewr Bpeciea 
»ticrdin^s in iiircn liihl'Cii vnn L'unz ungewnbniicbem VerhSliiiiBa. Der 

k ll Ih nd d Mn 

flnnii uiiutwOliulicli liuii; isl, Riir ni.^i[i|iliiiHiis i^l von einer Slniclur. wie 
Hin nllo nucli m buscliruüii'niliiii Specbi lic^ilrcn , A. h. sein Huhr hal 
..iniin ilmuckig™ OiierscIinUl, iliiiliiill>nJ[.i.'n ii. ^. iv. Was man Rlr einen 
ZellkOrper unalog dem liintem Theil üi'S Ucsophngus von Uerniig und 
Trichecepbelus gshaiien. lai der uerm. über dossen Bau wir weiter nulen 
bericbten werden. 

Dar Oesopbagua beslehi bei ailen nun »euer m beiTanfalenden 
Gaunngea. wie man auf Qnerscbniuen leicht aeiien kann, aua einer mns- 
hnlBian BubaiaBi, welche im iBnem von einem Kanal dnrebset» und nacli 
nuaaen von einer atradniiosBn feilen Membran nmsehlosaan lai. Seiner 
ämaern Geaiaii nach lat der Oesophsens drehrnnd oder undanuieb dreieckig. 
GewGbniich verdickt sich derselbe nnch hmien. Diese Verdickung findet 
entweder aiimlihlig. oder durcu eine piaiziiclic Anscbweiiun^ ateti. weiche 
wir einen Bulbus nennen werden. 

Der OaerschniU des Kanals isi seiner Anlage nach Mobl immer ein 
regelSres Sediseek. Allein diese rciruiurc rurni nnoiri ^icii inir seilen umi 
IriU meist nnr vorObergeben« \iu]iif.'n(i mr i.oniraoiniiL ui>s iji'.dijiihi'us 
nur. GewObnucb isl Ule Gesiaii uic eines BeeiisciJ.s iiiii iirei emsurinacn- 
den und drei ausspringenden tvinnvni. eine nesioii. mit eurch Conirec- 
tionen leicni in die eines aicicnsemEen Dreiecks und eines regulären 
Sechsechs aticrgeiicn knnn ITnf. \VI. FH. 2 iiiiii MI. Von diesem Dreleok 
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Pi9 Drrieck Ul imiier lO gsslelll, im eine spllie genan nach 
der BsBchlinle isigl. AdF Jedem Qusrsclmtlt, welcher ingleieh den Oeso- 
(begns triE), kano man iliher uimer Bauch - und Backonlinic sicher nnlei- 
schelden. Allein die Form des QnerscKnills kann noch compliciflet sein, 
indem die Ecken des Dri^ecks nicht oinfocii spilzc l^inkcl. sundorn krcis- 
rfirmig susgeschnilien sind. Gm ciirfiii']' liiu <[t::i-::i drei-M t'\ iii'i 
A cnn f X (Tof l] F g 171 T 

Viicrachnillcs innerhalb der GenerEi Iml»' nh :iic.i- lii.ik'i Lnm-.cn. 
h e \ I I ng i l I 



pln k I niel I) (. i (, 

schnillen wird nun in der Vteis^ lierjfuslelll. dsss L'ini^ apiiic ues Oesu- 
phngnadreiecks nach den RBeken. eine nach der Seile und die diiUe wie 
gewDhnlieli naeli dem Bmdi geriehlel Ist In Ihnlicher Weise nnregel- 
alsslg Ist der AnliiBg des Oeiopliigua bei Heierakls fOTeolata, wo der 
Oeiophagns ehenhlls nnmlUelbir aus der dorsaventral iceslelllen [Inglicben 



Der Kanal ist von dner ehlUnarligen dieken Uemlinui »isgshMdeL 
Sie verhall sich wie eine CuliciilorLildung. deren Illolrix dnr Ocsopbcgiis- 
kurper vorsic-lh. Bei oiroiigvlus urniMus Kumji imah ^iicri leiciii iiiiiTKi'iüzijn. 
doe 1 Y kl d f. 0 I ! i 

abeeworfcn wird 

Diese ^lcnii.r»n isl niiluiilor in ilir^r ümiv.su Aiisildiinini! v.m sil. n liiT 
Dicke. Sehr hflilflg toniml es aber vor. üoäs ilia .ireinhran aut iadür Uriii i kj- 
seilc amnl. also m (Joiiien Onial leistonortig verdickl isl fTnr. XV. I'Il'. 12). 
Diese Leisle kunn enlHeder uie halbe Ureiechsseile vollsianuii; rnin.Niiijfii 
oder sie liegl mehr den Oreiochsspilzen geulheit. anlchH Leisten koniiiii'ii 
durchweg vor in der GnUnng Sttongyliis. Iheilweise bei Oxypiu, llelerakis 
und andern. Molit seilen Sa nur der vordere Theil du OoMpliagiii ml die- 
sen Leisten Toraeben, z. B. bei Cncallaniia: ein Unterschied, dor aoeb ohne 
QieraohnillB im nnversehrlen Thier leichl ta erkennen ist dnrcb die nai 
krfifUgem GonuiroN de) Kanal«. Es hilden diese secbB Leiilen ein nenes 
Moment Dir die «echiaekige Anlage de» OesDpbagPtkanala. 

IHe innere Fliehe ist Iheils voUkonunen glatl. tlidit mil Vor- 
sprOngen vertcMedner Art bedeckt. Alt die einrachsle nnd blnfigsle Form 



fiel Sirongytiig ona Oyamns, nicDt als genas IMn. Bondern udh 
Mille der Dreiecks»nle nach Tom •»nrei nekrOiniitt. 

Eine comitlicirrere llilduoir sind dio ZRlinn. welche Im llul 



Lnarer Art aind vonprOnee. irelebe aicli tei Oivnria eirvula 
Ii iineen. jjon isi uer ueMnneiDB in am nn den Hund aiiissun- 



Dcr Kmi 



in Onerachnitt I 
« Oeaephagna 



Ems andre eigeninumiiene Bevmnniing Ena« eicn nsi ai 
gidoeefhida (Taf.XV. Fig. IG). Kam hlaler dem Nnnd erfaebl 
■I In der ■ngegtbnen Abbüdimg aind diBsellien negKelunii. 
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*Uaii drei Plactien des Kinals eine niedrige. Dich bogsurOrBiltte Qusrlsiale, 
von daran Eoiea gerade nieh vom ndre Letalen abjehan, welche lieh 
in spllten Bogen faA nnmiUelbar MnEer dem HiMd umbiegen und In dio 
Trennongslinlen der drei FlAdien des OeBophsgoskantls ülwrgeiien. Etwas 

vroUcr nocli hinten bolindtl sicK lind zn'or nur auf don beiden nach der 

nur, II .■:,r:,n-i l,.,-r,i -i-l.'ii'i. 1 1 i-i \iii h-i- itrj,-l,™flacht dos KiuiBla fahll 

kemhalligcn ZiviachensabelDiiz. Diu Fnsorn ÜL-sstlbon sind iw^erlei Art, 
radiale und der Lange nscli wrlaulc^nde. Die radialen sind im Allgemeinen 
tenkrachl anf die Llngsaxe und nocb der Hille des OosaphigulkOrpere 
geriditel, alldn es Snden von dieier Blebloig einige Abyreichnngen sttill. 
So ilDd Ab mlinnter etwas gegen die Langsame geneigt, mA conveigires 
fie anbllend gegen die oben erirtbidBi] LingaMatan (TaT. XV, Flg. 18). 
Diese Fasern bilden grSasere, nahem kegellStntige fiBndel, wdoha nüt der 
htallBn Bads anf der Aussensella aul^tund nach Innen spitier verinren. 
Die neben einander liegenden Bflndal liehen In der HAha der AnssenBftehe, 
durcb bogenbildende Fnaeni mit einander in Verbindung, ao daaa man aonohi 
»Iii Quer-. Iiis Uli rLflngsscIi Hilten diese bogen ßriiiigen Anastomosen erkennen 
knnn. Diu Lunpriisurn sind in den vcrectiednon dalluni^eD Eebr nnglMoh 
vvrllicill. Kui Slroiigylus sdiuineii siti f«nz la feiilen. bei Oxynris sind 
sie sparsam vorhanden, Scliwacli HUSguInlili'T bdii'inoii siu in der Geltung 
Kilaria. Bei Filaria papillosa Sellien t-s mir. dIs uii nnlie cn der Ober- 
DRche des Oeaophagns zwei Systeme von tnstrn verlieffn. iwlche spirulig- 
in enlgegengesetiten Sinne den OesophsEus umkreisen, heht «usgebildci 
■md ne bd Aeearia, wo Ich sie bei A. megalocephata genauer unlursacht 
hshe. Sie bilden dort (Tat. XIX, PIg. 5 ml) ehie nahe am Umfinge des Oeso- 
pliegns gelegene Sebi^, und die elnielnen Fasern stehen dnrdi sehiefe 
Anastomosen naltfannig mit Lander in Veriiindung. Andre sehr breile 
LBngsfasem liegen an den Drelechsecken, nnd zirar so, dass die Ldngsnch- 
lunit ihres Quersehnilts radial geitalll isL Diese lettlem Langsrasern vereini- 
gen sich an dem vordem Ende des Oesophagus, indem immer eine Faser 
umbiegt und parallel einer Draiecksetite verianfend, bogenförmig mit der 
von der andern Stite liommenden Faser xusainmen flieisL Auf diese Weise 
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. ynrä die vordere ONOphognsspitza nnr aus Miellen nnUtgendan Llngibiem 
gsbild«). Es eniepneU dieser Thell dem Rruidd iwiBcfaen der anadOliiBtts 
und den erilen Qoerleisten (TaT.XV. Fig. 16). 

Zwischen den Fibrllles liegt eine hella Zviidwnnüisla», in wei- 
rher viRir dunhiero hornchcn einsebGiiei äai. Die Hes^ dieser KSm- 
riK^n L-i III iii'ii \rT'<'iiii'iirH'Ti liiiiiiiiini'n lind Arten imgleicli. und es enreheinl 
iinniuii']! Iii I- iii'..ii I .iLiii- ^ii'iKT iLiiiL iiiinkier. Aach keim ionerhalb eines 
iii'^iiijiiih 11^ iiu.c hi-[i.i i.iTii[jM"r iioLfioich verlheilt srin. Besonders auT- 
iiiiif^riii ^riii iiicif! i'nirii'iciiiirii in iiür imiiung' Fiisnu nur. m weicher der 

r''zfnln Tn m t 

»nfilreiclior als iu ikiii diinl>len. In <liir köriiiEeii fSulisluiu liiiden sich 
viele kerne zerEireni. und es scbetoi. uess diese herne im jugeiiuaiicr 
überall vorlienden sind: spSter aber gani oder Ihdlvreise Terschninden. 
. Sie linden sieb z. B. im Oeiophagni der Alcaiiden niemals, hlnflger 
Indei man rie bei Sirongylns (t. B. bei st. auiicnlaris) nnd bei Ozynrh 
(i. B. bd 0. curvula Taf. XV. Fig. 1). sehr zablreleb sind sie hi dem 
dvnhiern Tbeile des Oeaapbagos der Filarien. 

Es scheint mir lieber, dass diese Kerne nrsprOngllch niebt regellos 
IUI Oeaepbagns veniiGiii norcn. sflndern eine iiesiiDiitiie ßoziehung zu der 
sechseckigen Gruniiiuiiii lur ur-DriniiL'U-hiiiini* iiiiiicri r>ii neuen i. Ii. 

im vordem Ende iii" i n -i.|i u^i,- Mjn ini^njui! ir ir iirei HiTMe neu 

Dreiecksnimcn eiiisum iiniii ii.n am. i-i^.; mmi u ir^iiin-ijiriiujn i. 



ub dieser hunni sicii iicicr in uie Biiusionz des Oesophsgus ersirecki. und 
ob er auch nock bei andern Arten von Ascaris vorkommL Uan sielll 
diesen AnsfUhrnngsgang an leickiesien in der Wtise dar. dass man den 
Oasüpbagnskanal dnreb einen Scbniii der Lings naeh AlFnet nnd den 
gsnien Oesophagns In verdOnnier ssipoicrsBnrc bochi. dadurch hebt sich 
seine IVandung im Znssmmenhiingc ah. und jener AnsFflhnniglpUlg blalbl 
nil denelben In Verijuidnog. Auf diese ^leise OberieDgl man sieh 
such, dsss ansser der eben besprocnenen HBnuung keine andre exlslirl. 
Bei Enoptus linins fand ich im biniem Tbeil des Oesophagns knrxe »recken 
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n LengsImnAlen. ivelclie 



es Oo Oll n (.1. ! I f f \\ 

Fis. 13--I5). DossolbD bcginnl im Vordcrciiilii niil ilmi. in den Urcipchs- 
rnillen siehenden Langshniiillcn. uclclin sicli iiBcli hmUtn ilicliuiuniiscti ihei- 
Icn. Dio Aosle enden inederliull lilind mii erweilGrlen Linien, werden 
aller durch nouo Theilnn^n der iveilorlaufcnden Aoslo erselzL. So elelm 
im Hmierande tecbe bis zehn Kaoi\e uat einem Qaerschnilt. Die "Wta- 
dnDgen der Kanäle bestehen aus einer teUea chillnarli^en Bubstsnx. Eine 
AB9aianduNg derselben habe ich nicht gefunden, so dans Ich die oben en- 
gemhrte PuncliDn nur als Vermnthung nufstellen kann. Im Uebngan ist 
die Slniclur de« Qeiophagne nonnal, es sind radialB Pasem. Zwlsdien- 
jubilanE und bei jnngan Exemplaren lahlreicbe Kerne Torbendsn. 

Uie äussere Wnndnng des Oesophagus ist eine homogene Slemlinin, 



neben. Es M'fieiiii. ihss er unmillelbnr In die Cliitiiinusklciilung des Oeso- 
ph»..UBUeilnl5 üb^rselil. 

Dos hinlere Ende des Oesophagus ist immer durch eine Ein- 
scbDOning verengert Es Ihdit sich gewShnllch In di^i ISogllebe, ab- 
gerundete Zapfen, welche den Dreiecksieiten entsprechen. Dlsas drei 
Zapfen werden von dem Dannkannl nrnrnssl. ohne dass die Gewebe in 
dnander ahei^mgen. 

Bei einigen Aacaris- Arten, M bei A. iplenllgera, naanH. oaeniali, 
lobniila. nncmnBl*. Aous. nnd den vermndlen mit steh der Oesophagus 
nnd leln Kanal noch dn Stück hlnlcr dar Ausmllndnng in den Sann blind- 
sachirllg fort (-raF.XV1. Fig. 3). Wie wir bereiU in der Galhrngsbe- 



m 



MhrMiiang von Ascsris erwflhDi hibsn hammi ingis 
blnfis noch ein anacnir vor. weicbcn der Uarin n 
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OsBophagBS III EBgon. Der Oesngiliagiii wirhi weeemiich aia ein SBiigargHn. 
Die WsndniigeD seines inneren Kanals liegen im Zmiiind der Ruhe ge- 
schlossen an ehlander. durch die Cuniracuon der radiBien Fibrillen ent- 
fernen sie sich, das Lnnien erweiierl sieh nnd ein oironi von FlBsaig- 
keil dringt harsin. Denken wir ans den Zualmd der Hohe von vom 
nach hinlen allnihlig eintretend, so mu» die FlOtatgbeU mil den darin 
beEndlieben reslen KArpem neiler in den Magen gefilhrl werden. Als 
Anlagonislea der RadiBlrRsem wirken die Laiiü^rmcrn und wu diese Fehten, 
wird die eigne Elaslicllül des Hunals hinrulclieii um den Ruliesusland faerhei- 
«ifthran. Bei Leploderu und Polodora kann man diese DcHcgungen he- 
obachlen, man sieht die Linien, welchu die HAndcr dus Kanals oiurltirGn, 
in langen BDgen sieh heben und schnell wieder zusainnieu klappen. Wenn 
n Oesophagus feklen, wie bei ilermis, oder wo keine 
; vorhanden ist, wie bei Gordius, wird die Nahrungsaurnahme 
im fretan geseblechlsreiren Zuslunde gar niclil slati ündan nnd der SloS- 
WBEbael nnr in dem Verbrauch des Jlalorinls, welche» wRhrend dea 
paradUscben Lehens geBamiiiell worden Isl, buslehcn. 

g. S. DstmkiiDil. 

Der DBrnkanal «elxt alcb am elnar elulgen Sdricht Zellen znaain- 
men, auf deren anstam nnd innem FUeha ebm feala CnlicutR lli^l. Er 
iat bei allen Ifainitoden vorbanden. Bei Gordios glnnhe ich als Darnkanil 
den durah das ganie Thier sieh ertlnekendan Sctalanch belrachlsn in 



m 



kannon, nelcher auf dem im VorhergahmdBii »\t Oeao|diiigiu gsdesleteit 
Slrang auniogl. Seine Wandung bssteht ans etasr Ihnlichen, dnakelkOi- 
nlgen SnbetuiE, wls fne d*a Zdtan des Darmliaiiits tfemsin iBi. Weilerei 
Obsr leine ZnumnenielunigeB U«» ikh nfelit ermllteln, ii es xo ichwierig 
Iii, grftBeere Stocken duselbeo fraianlegeD. leb mit» es aneb dahin f»- 
■lelU Sein leison, ob die vordere und hinleic HtlnduDg deajalben, wetcbe 
MeiisDor') baichreibl, wirklich eilsllrt. An der von mir genau nnd in 
einar grOaeern Zahl von Exemplaren nntersncblen Bpedei Gordloi seliger 
haha icb anaaer der minnlichen GesdilechlOfltanng keine OoSnnngen, weder 
am KopF noch an Schwani entdecken können. Die Hanl llssl eich nsck 
leichler Einwirkung danner Kalilauge von dem IHnskeischluncb voilatRndig 
abziehen, und icb kann kanm giunbon, dnsa mir an SDlchen Frfperalen 
Eine elwn vorhnndnc OcRiing hatte enlgehen kSnncn. 

win man rnif (JuerschnilLen sieht, cid dctillichcs Luracn, Nnch MoIbs- 
ncr') besieht dcreeliie bei IHermis albicans aus iwei lleilien grosser Zel- 
len, hei JHermia nigresceni ans vielen kleinen Zellen, Ich selbst habe 
hei lalilarar Speties diese Zellen, Oherhaopt irgend welEba Znsammen- 
aetnnng ans Zaltan nicbl erkannt. Blind geochloMen am HiDlereiide endigl 
der Damkanil »ch hei IcbUiyoneina glohlcaps. Bei allen flbrigea Ne- 
matoden ist die MDndnng des Darms in den OeBt^hagos imd Hisldann 
deallich. 

Die Zusanmenwinng des Dannkanilf am Zellea kann anT drei 
verfcbiadne Waitei alillBnden. Entweder bestellt derselbe am einer Baibe 
Zellen, oder ans «wei Reihen, oder ana vielen Zellen. 

Ebrellitg ist der Dannkanal bei Trichina i^lis. Die Zellensehside- 
wlnde sind deotliota*], oh eher diese Zellen vom Lnmen de« Darmkanals 
dorchttofart werden, oder ob sie xiisaniDiengobogen den Dsrmknnal amrassen 
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ana oliio Lniii^'-riiiLii ittsnAtfi. iiiun? itii jiicjil t-rjuLiiErii. ^mguiiiüiii stuDdens 
bildol den Urbiirtiong vuii ilciii GinrcibizcD zu dem vielzelligen Darm. In 
dem Dirn der Lsrvea befindcl lidi niniiich nur eine Llngsreihe m grouren 
AbsilDden ilehendsr Kerne. wAlireiid in dem der gsEGhieciiiEreiren Thiere 
tahrslche Kerne TOThandon sind. Zellgtdnien kmn man aber weder m 
den einen, noch dem andern Fslie unieracbeiden. 

Bei der zweireibigeB ZisaniDienjeixiiiig sind die Zeilen seckBediig 
nnd liegen lo. da» iwei ssnen des SecbseeliB in einen Benkreehien Qner- 
schnlll fallen. Es enlsleben nuf diese \\eisc E»ei im Ziehincd vcrmurciide 
LlngsnSlhe. Diese Anoritniiiig der Zellen tiiulel sieh in dcii Gmiuneen 
Leptodern und Peladern, und tielleicni iiikJi l'iouilDliiis inotliuiiena rsea- 
daliiis inflexus Taf. XVI. Flg. f.i) \l\<: limiiinL' ."^inuiL'Mus liiliK'l mneii 
Uobergong von der iweireiKigen iii «n vicueinijiMi j\nnruniing. :ilnii 
iinilci nmniich uci ai. lelracBnihus on lungcn I^onipinren noeli deniiich diu 
Zeiii!r;iiiii' ucr i» eireibtgen Anordnung. Jede Zelle enlhflii aber vieie Kerne, 
die iiiircii LiirininiflBiing leichi inr Anschauung gehraciii werden kOnneii 

Ik'i der ilrilk'ii iinil liiliiIrgElrn .\rl ifcr ZTisHiiinienlOgiiiiifeil ilt-f 



Theiie des Durmkangis kann m uiesBin Faiie ein sehr iicmerkciisiveriiier 
Unlerscbied scaiiAnden. den leb nur bei Filarin pnpUloia eonsieLiri babe. der 
ober vfeileiehl wener verbrdlel iiI. In dem lltnlersnde liegen nSmlich in 
der Subsiani des Darmkanals auf eine ziemiiciie sireche xwar vieie Kerne, 
aber tt sind keine ZciigrAnzen zwischen den Kernen siciimar. »dhrend im 
VordereDde der Darm aus vielen kleinen, einen hera e nlhiilleiidrii Zellen 
heiiekl. Auch isl uie nuli^nmn nea Dannkaiials im tlialerende vilü ilicher 



angeordnet. Anflaiiend isi es. iass iwisclien den dunkeln Zellen 
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Diesa Schiebt Isl bei den nemsloden darchgeniibr än teiteres GebtJd. eine 
Abilrelhing und Neubildung dersellien wie bei den Wirbellhiereii ündel nldil 
alBlt. Ob diuec Siium am BtSbdim besiebt oder voi^ Poranlianllcbeii dareh- 
geUl ist, las» sich schwer enlscheidon. Denn sieben die Paren dicht, lo 
niUB> KS Bis eine nolbwcndlßi! F'il;;!.' Erscheinung ioss die Bcbicht leichl in 
SUbcben zerßlll. Ich höbe nlu oiii J'rjipiirol crhnllcii könocn, welchoB mh- 
bei tiner Ftlchenensich[ dtnllicli <\ie Umrisse der PoreG gezeigl. 

Dte Inssers CnlicuJHrsi'fili;Iir di-^^ DiirnibiiniiU isl, wie es sclieint, im- 
mer homogsn und ohne Porcnbonüle. 

D» liintere Ende iSes DBriiiknnab bann sidi, wie nicrst t^liürlh 
an HelBrabis vesicularls und icli liei einer grossen Z»bl nndcrrr Neiunlu- 
den baobnctUele, dentlich und brUCüg conlrahiren. Diese Cenlraclionen 
rubren von Mu^eiruem her, welche der AuwensBile suniegea. klei- 
neni NemDloden, wie bei Leflodera und Pelodara, ^d die Contncllonen 
■) VeAudlDiigai da pb^elliiL ueiUcliüieliHi QcKllHlisft In Witibarg. Bd. VIII. 
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zn'nr sehi krafllg, allein es lassen »ich dio JMuskcirssern nicht erliennen. 
Deulltclia Muskel fssern findet man aber bei SirongyluB armsttis und Oiyurii 
cnrriila. Sie verlauten inmer In iar LBngtrtditnng, dabei Iheilen ale sich 
vidfadi plnsdfllmilg und Mden AnaBlonoMn. Bai Ozynrii cnrvula Uni 
^ch die Tenor diesei Gewebes am besten erkennen. Dort M du hintere 
Ende de» Oinntanols von einer tniammeiiliangenden Schieb! bedeckt, welehe 
ans raner mebr bemeganen, kemhalllgen Gnindinbsleni faeiiebl. In wslcher 
die brallen, fibriUlren Slreifen elngebellel Bind. Pernem Unlersnehnngen 
bleibt es VDrbehellen, wie weit dieses Gewebe in den verschlediifn (ialtiin- 
gea und Speeles verbreitet ist. Sdno Verlireidinn schi'inl mil ijcr sonsii^cn 
hAbern oder niedern morphalogtichen Ausliitüirrii^ iiidiis lu ilinii /.ii IimIh^h. 
Bei Ascsris megalocephsla und Ininbricaidps z. 11. fi'Mi giin/lidi. 

Die wahre Lage des Darms xu den abrievii Ordnen und (itwx'liQii 
erkennt man an den gcscblechlsreiron Thicrcn nur zum Tlieil, durch das 
Waebslbnm der Oeschlechliorgane wird dieselbe grflssiciillicils zcralOrl und 
nur aowsli erbollen, als die Gesi^ledi Isorennt nicht rddion, x. B. bei 
weihlichen Exemplaren von Ascnria im Vorder- und llinlcrendc. Ucr Darm 
liegt dann als ein platter Kflrper, welcher mit seinen Itlindern am Sellenfeld 

masketschicbt gehörenden Alnrksnbslanz tritt bis dicht an ihn bernn und ver- 
wachs! mit seiner äussern Cuilcula. Die Nematoden sind deshalb im Grunde 
dnrcbaua niehl als „Cavitalros" (Covlsr) ni belnebten. Man kann lieb 
von diesom Verhüllnis» sehr gnl an QDBracbnillen aus den Vorder- oder 
Hinterende von AMart« Innbricoides oder an den Strongylns eraislus an* 
der Arterie nberaeogen. 

Wegen dieser nahen VerMndeng der Harksubslani ml! dem Bann 
halle Ich es niehl für unnehrschelnllch, dass die Kusknlatur des Demes 
nnr als ein AuslSnler der LeibeEniustublur in btiraehlen Isl, doolrmOssen 
darüllur iveilcrt L'nl ersuch im Ben cnlscheiden. 

Ulis Viirdfrciirli' des lIiiriiK^-: inilunler als ein BllndMCk Aber die 
Kiiininuiliiiir:i^li>tli' clr» Orb[ijiIiEi{.'iis vH'liuigert. Es kommen diese BUndaBcke 
besoniltrs bei Ascnris vor, hei durcn Boschrelbang (S. 85) dies nUber am 
einander gesellt worden Ist. In indem Galinngen sind mir solche Bllnd- 
sAcke nnbeknnnt, Ich erinnere mich nnr einen salehen b^ einer Helerekls 
foveolala nahe stehenden Speeles gesehen in haben. 
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Cn|>. II. LeibcssrJiliiiirh. 
Der Lflibesschlauch besteh! »u 
Muskel achichl und der Äussern Iloulsc) 

Innigale das Ntirvensyslein und das Gcfdsssyslcin vcrliundun. Der CeQtral- 
Iheil dea [jsrvensysiBDi's, ein den Oeiophagus umgeliender Ring, igl von einer 
Scheide umgeben, dsren Gewebe sowoU in die Hgikel- ■]« UanlKfaicht Slier- 
gehl. Des GerAsssyilem liegt ebenrnlia in der HBOlichiclil eingebelleL 

§, 1. llmkfUdjirhi. 



in ränere Fasern xeriiiflUeD lassen. Kerne Bind in der SmuUni der Fi- 
nriiien menais vornenaen. 3) Aus einer weichen. NsneMi Oasidgea Unrii- 
■unBlanK. in waiener iknnier verminieuner Art nlneHnniici «ein Können. 
3) Aua einer bomosenen Heinlinn. dem Sarfcolennta, welobe die JUnskoi- 
senicni necn innen gegen nie Lemesnonie aMeniiesst Od naa Siruuwana 
Buen DBcn nuraen eie MusKeisoniont gegen die Hanisanieni idwoUlessl . ibi 
nisBi in aiien Fiiien mii Sicnerneii eniscneioen. niese rornieioniouie ireien 
nun in aebr versciiiedner weise xu Müiieni Linneaeii y.usiiininiin unii iiissuii 



Hanl im gsnien Umrange eine Sohielil Fibrillen, ihre Kanleo silien der Hanl- 
Bohletit Bnfnnd die Langsricblung ihres QuerschiüHs slehl in derBIchUing des 
KfirperradluB. Nor in der Milte der Bancbseile ist diese Fibrlllenaddelil durch 
eine schmale Ltngigrnbe, die BnucITIinie, getrennL ^ehtmen, wie es nach 
knner Einwirkung verdBnnler Kalilauge leiehl mOglleh ist, die Haulschlchl von 
der HuBkelscfaicfil ab, so lenn min den VerisuT der Fibrillen erkennen, und 
onn Endel x. 8., daas die lilbrillen in ihrem Veriauf OMbrhch anastamo- 
slren. Aat den Fibrillen liegt eine Schicht, welche hanm etwas andeim 
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SOO ZITEtTB ABTHEamiG. 

ils der Harksubslanz eiil«precheii kadiL Sie besiebt ans Unglidien, po- 
lyed^jichen Rflumen, welche von festen membninOien Scbtndewanden gebil- 
ieX wurden. Auf Onerschiiitlen itigl dieses Gewebe groue Aehnliclikcil 
Biil gewiiMU Fflaezenlbeilen. Ob diese Ranine wirkliche Zellen sind, nie 

Meissner nnnimnil. vcrniug icil nichl iti hchBiiplen. Uor Muskel schlouch 

,»„ Tri,l,"(vj.lii,l„, .,l,li,.>-l sidi thm vrni IJrirditis »in NiidNcn ,m. Zu 

McU v,-nlKkl. ■'\«A.-:~,-),W', I.M:;,.^,.„ i„ ,:r„..rl!.,;,i llii.u' lurdünnl 

(Taf. \V. l-iL. \--, 

Eins ^v<^il^u L'iiN'riii'i'diiiii;; urldirl dür Aiiiskiltj lindür in der GaL- 
■ lang Tridiosomum ') und z«m längs den Soilonllüchon, wir worden aio als 
Sefleiifelder bezeltliiien. Der Muskdsdilauch lernill samil in 'vier go- 
trenule jUuahelfolder. Zwei am Rücken, zwei am Banch. Es knnn nun Jedes 
dieser Jtuskeiroldor noch einmal duroh eine LSngslinlc golrennl werden. 
Diese Lüngslinien, lecnndSre jHedisnllnien, Irelen bei Hcrmis (TaF. XVI, 
I^. 12) aunichst nur an den Baucbmnsheln auf. Bei dermis hemerhen wir 
auch lam ersten Jlalecino Form derHarksubslanz, welclie sich in allen noch 
in Bezug anr Ihre llnslielslniclUT zu beiracliicndvn Xemnloden vnrlliiiltl. Es 
vcrianfl Dämlich auf Jeder der Jlodlonllnlon ein Slmn)r. irclciii-r der Mnrl.- 
suhslaai angchürl, von dcmielhce gehen nach hrldtn Seilen Uiier^lrüiigc »Ii. 
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Ouerschmilen denilicfi lu eikomu-n. ^.u< r!,"i-it ira vonicrn Ihou 

ilvs Thieres weil aber ilic Vilirlllnn-rlilr-ln liE^rvor und Eind sogar rundlich 
nnitcscliwollen. Uie ^lorkstliic-lit riillt ih.n LE'ilicsruiim foBl voHstOndi^ nas. 
nur In der JIIIIo bleiJil ein klnlncr. rllipi^srlicr. voll einer lleinbran um- 
sclilossner. Raum obrig Tür die Aurnshtne iles Darms und der GeschteiJilB- 
oigane. Innerhalb der llarkedilcht liegen einifllne grosse Kerne, und vsr- 
leufen airflngo und Hernbnme in den venchiedenilen RichlnngeD. 

Viir geben nua Ober ti rinsr ntileren ComplicallDD dsa Hnikel- 
gewebes. Die vier nnd nach Hmmlrelen der genmdlreD Hedianlinien aeiil 
LlngsniDtkelD. du vrir tejen in letner gMien Lüngs als eine hiBliologuebB 
Einhell Iwiraclilen nusalen, lerfUlan in slnielne Stocke, dia w» als Has- 
kaliellen bexeicbnen irollon. Auch ilic«o lUiiükclzallen beslehen ans Fi- 
brillen und iJarbsnbstenz. Ilcnlicn ivir irrip dicsi; Zellen verschmolz on, so 
erhallen wir wieder das liiiii. iM uiir- im:, i n' iiclit untroihcilien J-inigs- 
■oDakeliT darbeten. 

Iteirnclilcn wir miti;1i li>i ,11.^ 1Ien>nii;iHF'r. ünler diesen wieder Gn- 
iii'i sicli i>ii 4'Mikuliiie Fonii in:\ Oxriiris, OxysDina. sirongylns. Leplodera 
iiiKi l'[-iiiik'r,n. iJie .iiii^'heLKeiii^M bcülEen hier die Geslall Ton RhomBen. 

■ j(-(iiiiii:in- iliirlu'ifeJii »ird von einer Reih« hinler einander liegender 

."rijruriiHT Ulir,iiil,eii aeliildel. 

.>Toii KnTin die Logo der Rbombcn am leicbleslen durch folgende 
Censh iielion Iwsti.nnien (Taf. XVH. Fig. 1). Theilen wir jedn Haoplmedion- 
liniu uno Uli: Hflnucr der Heilcnrelder in gleiche Thelle. ^ehen wir dann 
LiBien von dem Vordersnde der secnndaran Itedianluuen tma ersten 
Thmlelndi des lunlehsl liegendsD Randea elaes SdlenMdes. dann von 
Vorderende dar HaupImadianliDien sain msilsn Tbeilstrieh der b^derseili 
liegenden Beilenfelder nud dann Tom erslen Theilslricli dar Haoplmedian- 
linien zum zweiten lics ^i'UeurcTd» D. s. w.. so g[ad alle Mmhelfelder 
In gleiclie Rhoniiien Keili^ilt. welrho den fibrilllren PlallBa enlspredien. 
Itei Dieser LonaLniclion hleihrn ^iviürhen den erslen RbemheD freie RBnnie. 
in tveldieu L-ernile ein bMlhirf Rlimnliu; Platz heile. Diese KfluRie sind 
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Rhemben vielmehr PnntltclagraniiiiB. indein die LlDg>9«iien eivin ver- 
[fHicerl !'liiil. Es glM snirar Jleromyörior. wie i, B, Strongylus conlorliis. 

ZjiIiI ^^ll Miiskd/.dk'M nuf Jen (Incrschnill kommen, itie Zdle besllil 
n ] n \ 7 

vuii ciiiciii (ifii'lii'lii'iL SiirkuliTiiMin iirii=clil"5M'ii. wclrlic in (iic iiii!=cre Bc- 



Schicht abergebl. bei Oxvurie und Loplodcra der ßbriilörc ThoiL 

der Zells genan dLT Hmii nniiegi. erliehen cicli hei Sirongjius in dem 
gaiiMii KopUheile die HBnder des llhrillaren Theils jeder Zelle, so dsss 
der ODcricIilnit dossellien die Geaiall einer Rinno enniniint. In den Kopf- 
zelleii imil den aadiMfolgeiiden guten Zelten ilnd die Rinder dieser 
Binnen lebe iiodi. nach binlen nebnen fde in Hobe >b md vereebwinden 
schlteaiitch gtinz. Bei Oivsame lenLsculgliini sind die Zellen eder viel- 
mehr der übriiillre Theil ilerselLen durch die Käme Lange des KSrper» llel 
r" -liirMiiH 

Diests sciic[iia Her Anordnung der lluskeizeiien kam novit mehr- 
funi ceruiiiiciri wiTimi. Jifi SpiruMt coniona verinderl >ich dlMelbe 
in 30 rcrn. als in ucn noiueii. uer BDuchimio antiegsoden. BecnndAren Mus- 
keirciueni juui'r Ituiiniiins noeh «inuinl m Ewei gleiche, kleinere Bhonben 
feinem iii. ounn eint- nuritiiiH <ier »chiur liegenden Hb ombuss^le gehenue 



iiüi'h iveiter vi>rü[iik'rli> ('oinbinnlinu lleirnoklen lur lutnirlLSl O ni'iinihni- 
luni(Tnr.SVll,FiL'. i). Es lässl sich dio conto Combinalion puf das ursprüng- 
liche 8cbomB( riif. AVll, Kig. l)inrachfabren, ich habe die Zellen, »ie man 
aie den Scbema «nidog denken mnse, ven den Koprielien inbngend mit 
1, U elo, baieiehnet In dem, an daa SeitenTeld aloBsenden, secnndBren 
Mnskeiretde folgen die Zellen I— III nnreriBderl, IV iai aber gelheili 
durch die Diugonale, welcbe die atnmprwinlüigen Spilzen verliindri, und 



liadon ZiianiH nur dunib chtea KdMI k 
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so bleibt «* in allen folgenden Zellen dieses seeunderen MushelfeEdes. 
Ändert IM e» ia dem der Haupimodianlinie unricücndi'ii ^L'iimdflrcn )1as- 
kDirsMs. Die Zellei 1-ltl sind am.'vr,„.k;\: W «hyt durdi cImo 
TlieilnDgllinie gelheill. welche iuii l.,'k\fn '■■■l,ivn\im:nln\ Niikii im:\\h\ 
Inuri: V verhAll sich nocli nndors. sie letMU i-li-nMh in z>vci IVichler- 
^dlen Denken wir uns dio ThciUniK im\;<c\,el dureb eine den schieren 
F-iAMi iinr^lldr Linie vcillzngen. Alier nur .lie eine und £war Inlerolwarls 
liegende UaiSlc dieser Linie liogranzl die TocIilcrzeJto. von der lliim nn 
liildui cuie nndra Linie die Begrenzung, welcbe unter einem sjiilxen Winkel 
racLTiitU bis xur Htnplniediinlliiie geugsn wird. Die Toditenelle Isl 
also ein FSuTack mit einem elpapringenden Winkel, Von dieser Gastätt - 
sind nun alle roignnden Zellen dieses seenndiren Jfuikelfeldei. 

Geben wir nun xu O. orneium (T>r. XVII. Fig. 3) aber. Die Zeilen 
dei den seilenTelde anliegenden secundSren iiuskoiretdes sind unverändert 
nnd ungelbeill geblieben. Allein in dem andern secundiren Muslicirclile Inlt 
bei III eine neue Theilungsarl ein. welche sieh ledocb auf die im vorigen 
Kalle sefnndne zurHekroliron iAssl. Denken wir uns bei Zelle V (Ter. XVU. 
I'^ii.' -Ii die lieiileii Linien, weidic ilmi einsMriniFcndcn Winkel bilden, nach 
viirn hi:^ zur /.•'.»■hüikl- \ ei'liiMi.'erl. ilnilunli würden drei Tochleraellen 
gehildal »erdeu. zwi^i naiieiu rhoniliisclie und eine der llcdinnlinic nnlle- 
gcnde dreiechigo. Nun dieser Tnll isl in der Thal hei Zclk III iFig. :< 
dieser Tafel) eingetrcicn und es folgen sieh nurli norli »i-iier in diesem 
Muskelfoldo diese Complcie von drei Toehtoriellon. 

Das GeielK der Anordnung der Musheliellen habe ich von hier ab 
nkbt Weiler v«tfolgeii können- Alle übrigen Nenalodeo, welche eine noch 
grOuco Zabl von HnikelEellen aaf dam QnoraobmU i^gen, nennen «tr 
Folynyarier. 

leb inBia ea \ätt rechtfertigen, warum ich die von mir In frDheren 
Antillen gebraneblen ABsdrDche Plniymyarler nnd Coelomjarler verluun 
habe. Plat<rniyarlu nannte ich diejenigen Nematoden, bei welchen d«r fihril- 
Utre Tbea der SluBkelielle Bach. Coelomjarier. bei welchen derselbe rlnnen- 
ntnnig isl, Obgldch dieser Unlerschied im Allgemeinen dem der Heromyarier 
nnd Potyrayarier entspricht, so Ist derselbe doch minder scharf. Bei dnigen 
lleiomyoriem, wie in der Galtang Oiynris, isl der AbrltlAre Theil durch- 
weg plaUeniermig, äe siad plalyuiyar. Slrongylns armatas ist imKopClbdl 
coelomysr, nadi hinten pluiymyar, Slrongylai conlorlns nnd wahrscheinlich 
38" 
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nocb vlsie ladsre sind iliindiwe; coelornjir. Aucb »a dar Gattung Oxy- 
Bona iat 0. teniaoilBtEin durchweg oodanyir. Andrenaiu imi mueks 
Foivinytrier piaiynifar. wie i. B. PQarii oulnn. 

Unter dm Polyinynie» g[«bi ei Jedenhtla noch durchgrelhnde 
Unierscbiedo in d«r Budnng a»i ZuBamiieiiRlgiiiig' der MoskeiieutD. So 
scht!in: nur um UDWrBElii«d iwiscben den HnakelzeUen tn der Gauung As- 
cans eiiif^rsuiib und den Gauungen Fnaria, Physaloptera, Heleralilg andrer- 
sciis vornsnuuii £u sein, doch isl es Schwer zu aegen. worin dieser 00- 

Dii.' Uiier^i^linilii.' ücr IlhriLJgren ThijiLo der HuskolieJlcn sind bei den 
PniyinjBrierii insscrsl vi!rsc}iiedcn. In der Gollune FilorlB sind diosellien 
nncii □iiiuiiiur nullit iiui:ii. SU z. ß. bei Fiinna quiusb i spimpiera ouiusa B.}. 
Oiase SfvaBs isi uudi dunn ausgezoicbnei, diiea jede Zelie eine Hengs von 
Kernen enthSlxTof.XVli.Pig.o]. Bei endem Filarien hsl der Qneradinitl de« 
fibruESren Tbeils ungoßbr die GeSMt sines Recbleclu. welehei an aebier 
nadi innen geridiieiMi kleinem »eiie tief dreiMfag inegeHiliniuen lal 
(Tai. XVU, Flg. 6}, so z. B. nei Fiiana mcgasiama, «oogtiinolenlB, leplooeph*!« 
uui den verwnndian. Dei »niiorn Fiiorien sind die Binder dn ^rillRren 
TbeiJs boob anrgenchiei. unil die tisho oberlrtlll die Breite nm sin Viel- 



au! einem UHcrscüinli mhi-n. am grSsBlon. Die Höhe der einzelnen Mna- 
keiieiiti! ";icii5L lui meinen bei aiien PonmTeriem von dem Rande 
der ,iinskt;iiL-iuer iiirer .tniio. Am anHaiiendsieii ist diese ErEchainnag 

bei AECons raegaiocepiunu . wo die Nnekeueidor nach bnen in einem 
krdsRImugen Qaendmiu vorspringen. 

Seeon dfire Uedanllnian finden Heb unter den Polym^ariem nur Ii der 
Gattung Eostnmgylna, JndasEen Iat os nicht nnnaliraehelnlieli, daas als noch 
liSnBger, manchmal Vieltdcfal In einem mdloientilren Znstande, verkommen. 
Ich habe de wenigstens an einen gaschlecblslostn Kxeoiplar einer Asearis- 
Arl ana dem Peftlonenm von Alepoeaphalus rualrelus dcullicli g'esclieii. 

Das Sarholeminn Isiat tdch hd den Felymyoriera im ganzen Umfang 
der Zslle denlUeb erkennen. Die Zellen beailieii immer eine apindellBrmige 



GeslalL(TsF.XVlI, Fig.T). DerQueracbnill desSbrillSrEnTbellsiiliiiir im vreolg 
Sirlliin di!<' vnll^liliKlig t'f'^chlosseneLinleiSoniBistniJraDdeiifluEserslenSpilien 
di r Xtll™, iJili r "ir in iIiMi Zcllon des Kopllhcils auch auf grCsaore SIreeken, 
^n„^t iMl fkr lilirilliiri.. 'Ilitil ulTen. Gegon He llillo der Muskel Zellen ist diese 




suiislnni iimni oder niftireri.' iÜTri,'. Vuii jaliT Zdlc seilen Fcrls^ilie 
^ (Taf. Wil, l'ig- 8), H ticiie sitii ml diu lliiuplriiedinnliiiie mil verhrailerLein 
Endi' IUI Stil eil, in\i> ilurl iii einem UngSblroii^' vereinigen, ivdchur inil 
dom Genelic der Medianlinlo verschtiiiUl, Aui:li Ircion Slrünge innorlinib 
eines iUuskcireldes von einer Zelle zur andern. Diese lelulem Slrlilge 
kann mm besonilers dsuUldi bai Aicaria InnibrieDideB beobiehleD. Wir 
werden bei Be^treohnng de» NarTBnayaleais sehen, dua lich Ae Qoerforl- 
sSIte der Huskelzelten Bach an andern Slellen des KOrpera anaeliea können. 
Das HnsliclBeu'ebe IrlK, wie wir sclion oben bei der Bsq)reehuDg de« 
Darmes erwülinl haiien, ursprünglich hie dichl nn den Darm beran und nfielut 
mil der äussern llnut desselben lusammcn. Soivcii diese TerblBduDf nicbt 
rfurch das IVnelislhuin der G ese Ii leclilsü ranne /erilOrt wird, dehnt sich 
(Tiif -Will, I'i2- i) der Iii[irl,li!illi!.'0 Thci] des >Iu<iiplBO\ve!ips aus und errfilll 

nur eine lü.rpcrslelle. tnuutieli -die ililckseile des Sr Ii wu Upendes, Kuri vor 
dem Kinlrill lies »j.n.w in den Jliisliluriii enlferiil sich dü^ .^[arhgewebe vom 
Darm und Ifissl eiiiun h-eroa Hautn, welcJisp sich In dür Höhlung des eiganl- 
lichen Schivflnzea — das liinlcr dem After gelegenen Kürperllimlos — forl- 
setzt (Taf. XXI, Fig. 9 — 11). Der geringe Baum, der im ganten KOrper 
EwlBcheo Dannbinal und dem Mnakelgeirehe Abrig U^l, wird von dner — 
wabrscheiniidi Eiwelis balligen — FlOsaigbeit erfBlll, wetcha dnrob Biuraa 
gerinnt, und scbon beim Anelliesien in Wasser sieh milohlg IrCbt. Gerormle 
BesInndtheKe enlhflll dieselbe Dichl. 

F.s lileilil mir jet2l noch Olirig, die Ibeorctischen Anschauungen zn 
ri'i'iiirerligL'ii, von wetclien ich hei der Darstellung der Jlushcislruclur aus- 
gegangen bin. Itehrere Funkle der Lehre von der Unakeislmelnr, welche 
anderwails zu Conlroversen Verantnssung geben, fallen bei den Nemateden 



vttg. Eb sind käme Quenireiten vorhuiden. man kson auch dnrdi kBlneriei 
BBBgsnuen stnoas eUaimi^ darsleUen. Ferner knin mai niebi lielianpcan. 
dass die KSrper. welcbB leb als Plauen Glinltllrer Subsiani beieiclinei halie. 
hnnriprodncia sind, ihra Exlsleni laut uch an nnverietaien lebanulgan 

Thieren. sobald tie hinreichend durchstclilig cind. deullicti erkennen. Allein 
,-lnc andere Prs^e kanti rnan DufiverrFii, ol> .liejeniiien Knrper, »vlclie irli iik 



g d Kg am n 
isren Flauen der Nemiioden vOjiig gieichweribig sind, nis liuskoiiciien 
beirscliiei. Dieie Frage kann nnr dnrdi die Eniwickiungsgeaebichie eniscbie- 
den werdeif nnd ea ll»l »lefa mis der AnaJügla nichi Toranuehen. wohin die 
Etiiicbeidini; taiian wird. Bu dabin darf man aber die hier durchgardhria 
AnMbaming für gieich berechiigt mit der enigngengeseizien bemcliien. 

FasHO wir nDeb ainnal dna Weaniilldie der HuBkeiBtrueiur der 
NeniHiDden inaamnieB, ao baben wir bei den Holamyanarn die geBBiumie Kii>- 
kelicbiebiavs einem vicikernigen Riasleni tieslehenil. in welcl^em eine Sehlchl 
rad al a band F il 



(niarhsciiickl), di<^s<^ Irttiiieii mir d.'ii nhrlll»ren TheiT. ivälirond ila; Klaslem 
uniinlerlirüclieii darül,er Ii in woggeh L, Hei den Jlero - und Poljmjaricra iie- 
sieJii die jjnakejachichi aus «inicinen Zellen, die an ihrer Ausaenaelte eine 
librllllre Schiebt besllien, enlweder Jn elneai grasam Tkell ihres Umlangs, 
oder unr an dem der Hanl anttegenden Tbdla. Die Zellan Bind aher olehl 
gelrsnnl, aondem sieben durch qnere Auldurer, welebe sich Aber den Baupl- 
leni LIngssInnge verdnlgeii, unter sl 



f B. 

Die fl*Nl9cbidil derNemaloden glelehl hiulologiieh d«ii CbiUn-Scelel 
ir Arthropoden. Sie belieb! bub einer snfacnlanBn Scbicht uid «ner 
uliDiiUr-Schiehl. 
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Die sDbeulane Sdilchl amM 
Knnf bis in dia SchwaniEDtlis . 
mugm Zeilen iManmengeHiii ii 
nliu darin lede irennungin seilen, i 
muriam mir an besondern Slellen 
gegeaa. hSuGger m aer Scnwaniti 
cimiui. Es lUESi SICH woni vermai 
nalen Slidtim lahlroichcr mid ultg. 



den KArper ohn« Unlorschied vum 
n woicB UDO loinKoniig. ans Bera- 
I He Maiasner btS Uordini. loml 

Beitel Kerne iino anrn sie allgemein. 
I nnaen. so vereinieli in der Koni- 
le. I. B. sehr ublrrieb bei Oxvnris 

einer exitiinen, aber snlergegengen 



verhalt neu ober noch anu 
B nn Oes 4iadie oicxer an 

laebe von eiaen Syileni v 



' oen umieng voiiuaneig. Die l 
ucB nerroT, wihrend eia der i 
verscnw innen, na gm eieie i 
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Weise »m Jltaler B. bei Slrongylus .rmalus (T«f. XXI, Fig. 1) änd 
die lacmiininen out iiinir äussern fiacno in der SnmiungsncnmDe idii tauen 
rurcnea neaecui. Cei aneem, z, B. aen grBnmn AKKrtsarisn, isi sie 
Ifembnia In der beirelTenden Biehiung von ^rirklicbsn apalien mIdm imtk- 
setil, wie M am Linga- (Taf.XXI. Flg. 5) md Quencliniiien m deni- 
lidiileD eTgiBbl. Auer süiiiEi wenn die Spniien voriisuden sind. 191 der 
ZnsDiBmenbang der iiiiiiiircii riiiHiciLCiiiicii i mt'ti 1 Hirsau fniior. Bri 



som crblii. ODPSi scueini auch die tasoriuig lodividneU 
u dkAtibndidig,nIel»ieliiiiRelDliirliiiidI)Ebaii AnUi. im. 
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ANATOMIK. 209 

II meu aim Aimr mniir oiior wnniuvr nuuiiicu sviii lu uibuso. icn 
le BDnienuicn nsi i/acullanits eiogans einielns ExemniirB geftmaan. an 
iicnen oie f aseruna' mmi narvonroi *i> an anaent. j\n>wr uen wirjc- 
len gpBiien sina loer immar noen aie rarten. narallelan Furonen vor- 

'icllt llldil li[<i»» i1<!M iliir.'li'^i'liniilni Si>ii!lni 

Im Allg™ci/icii ic\s:u: üv Fi>.i ;cliidilcn übe- die fiaiiKD (Hicr- 



nnlar 4« Eieiui 
aanb gentsse i 



neu ntcBi I05VII. ann a 



laaL Bai Aseans n 



dus oe Citiiiiilanisiiiiiru i 
uiDg m iii:r uiDgHu, lue 
mnkirardlgil« BmlUt — 
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310 ZWSll'B ABTBBILDNI}. 

Audi Bn andern stellen ies KBrpera Enden miinnier Auaheilungen und 

Tbellnns«!! der »Ireiren sinll. Diese Linien enlsprechen Spalten, welche 
nucb innen bis eliva in die Laibe Dicke der Culiculo eindringen. Enl- 

isl Eciieifft (Tof. XXi. Fic 3 irad Jl Dos VerliHllcn der Spallon zu dem andern 

rh ( 1 h d n 1 s n r f \\i t e- ■>) 



vielmehr Halb ringel enislehen. welche sich uucii (urrii NiLi:'lNi:ii~L'iie (iewalt 
nnd Kochen in fcrdannicr NelronlBuge isoiircn lossnt. iliiii l.iinii olso diu 
Onlicula in eine genngelle und nngeringellu scliichl iiiilerscl] einen, eine 
Trennnitg, nelcha jedoch, wie mm debl, keine illgemeuie und nur gradweise 
vennbiadene iil. Der nngeringeits Tfasll Ist bei AscariB megilecaiiliilB und 
lumbrieoidea fast homogen, nnr von dnielnen, In Ges(*ll plaller Pat«n auf- 
tralenden, «tsAer Jilebt breohenden Stellen dnrchfflliL Bei andern xslgil er 
aber aebr «ugezeichnete Texlnren. So igt er bei nUen mit Awiketn ver- 
gebenen AK*riaarien (i. B. A. ascnlala Taf. XXI, Flg. 3) von PorankanOlen 
dnrcheetil, welche relbenwelie den falten der Inraern Hauiringol enl* 
sprecbend Blähen. Dai Lamen dieser KanAle iai fasi rcchicchig-, docli 
sebeinen die Ecken des Recfalechs ■piltütmig In ier Richliitii.' diT cfliretiz- 
len Fasern verUngert. Genau Usal sich die Form nicht bcslinimcn. ila sie 
an den Grinsen der AuROsungskraft nnsrer üiikroskajie siclil Ali^^it den 
Forenkanalen lelgt diese Schicht dne feine puralli'k Scliriiiririjiic, itelche 
in der Rlcbtnng der gehrenilen Faserschichlen vcriäufl. ilci i'ilnrio pa- 
pillotn Ist die nngeringelte Schiebt mil sehr lieuüiclicn Liliiga^lreifcn ver- 
sehen, ' nelcfae von Spalten herznnlhren scheinen. Ganz fehlen die 
Qnerlinien der Hanl meines Wissens nur bei flordius, mitunter and sie aber 
hdcbst undeutlich, weil die Cnticuln lu dünn ist, x, B. bd den kleben 
Nematoden aus den Gattungen Leptodera nnd Pelodeii, alier anoh bei 
grAssern irie bei Filiriu papulosa. Ans demsdben Grnnde bin leb nueti 
bei HmniB iwrafelball geblieben, ob die Cnlionla quetgeslrdn ist. Dia 
Hanl der Nemaloden kann man gnwohnücli nicht der Unge nach lerreisaen, 
welche lOgensebalk «ins der grOsslen ffindemisss flr die Prtparation der 
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dlnneren Spscfes In. Nur bei nsiügeR Speeles lal dies mOglieh, so 
K. B. bei FilariB pspiliosa ond mer nnr beim f und bei den Lirven aas 
der BKudihDlila der Fiscbe. 

Die Hsnl von Tricboceplislns end Triehosoma Iii dnreb eiae Kl- 
dnn; aoigeieichnel, deren insseie Verhillniiso trir bertili bei den betroITen- 
iea Galltiiigen beschrieben biben, auf deren Hliliologle wir aber hier naber 
eingeben nOssen. Wlbrend die CnllcDlerscIiicbt Im graulen Tbeil das KSipers 
die ellgemein vorkoeimeDden Sdiicblen, gebreeite Foiersehiobt, CnHcuU mh 
Quersireiren lelgl, fehlen dieselben in LdngsbJndern, welche liel Tricboce^ 
pbalus nor veniral, bei TrichosoDia aoeb dorsal und Inlerni lieaen );6nnoii, 
dnrchniis. Die Culicularschichl wird naiDlicli vim /.iililriniljuii h-sicn 
Stabchen dnrchselil, welche fasl bis eo die äussere lluiil11,ii.lii; slu^^t-n Die 
SubcDlane Schicht ial unter dem LSngsband«, nenigslcns bei TricliOL>e|ilielu9. 
bedeutend verdiclil, sie erreicbl in der Bauchlinie fnsl die Diche des Dlirillären 
Thelles der JInskelschlclil. An den sellliclieu Randern gehl sie ollmahiig 
in die gewabnliche Dicke über. Die Gbrillere Mnskolschicht ist im Gegen- 
thral sehr verdSnni, so dasi der innere Contnr äea LaibesBchlaucbes hrras- 
rsnd blelbl. Diese verdIcMe SIelle veriiUI aleb nin bei dm TerscUednen 
Speeles verschieden. Bei Trichocephalua disper, ungnieidalia (nicfa Eber'lh), 
crenelis (nach mir) (TiF. XV, Fig. 4) hitibl sie w^ch und idgl nur die 
Neigung in SSulen, welche den einzelnen Sllbcfaen entsprechen, xa ler- 
isllm, immer kann man aber im Lingahande iwei BcbliAlen, die Btlhcben- 
DUd subculane Sebichl, imieradidden. Bei Trfcbocepbalia affinla ist aber 
ancb die snbcnlane Scbichl in die Sljbchenbildnng eingegangen, and 
das ganxe Langsband heilebl nur ans einer, der Siabchenachicbl (Taf. XV, 
Fig. S n. 7). 

Es bletbl nur noch flbrig, gewisser nn regelmässiger Houlblldmigen 
m gedenken, welche hei Ascaris megalocepbala und tambriceides vor- 
kommen, Einmal kann die Cuticula tine kurze schiere LangslelBte tragen, 
welche an den Binichiütlen der Ringel nnlerbroohen ist (Taf. XXI, Fig. 4). 
Dann komnien auch fcngelige Concrellonen vor, welche nach ansäen vor- 
ragen, nach innen in die Cnlicularscblidil eingebend aind und durch ihre 
hei auSBÜendem Licht milchweisse, bd durchfallendem Liebt dnnklore Farbe 
phslechen. Ihre Oeitall und Grosse ist sehr wechselnd, manchmal 
sind sie concenlrlsob, manchmal sirabllg gebaut, dabei sehr hart. Man 
kommt Iticbt auf die Vermnlhnng, dass sie Ktdk enthalten; allein sie hinler- 
27* 
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lüEscn heil» ^'F^b^onlleIl keinen ei^bllchen RBeketand, braiien avak nicht 
inll Saur«! luif. 

Siiehdom lur dtn liistolo)|tsclien Bau der Haut geschilderl, wollen 
»ir lar .M<ir|ilinl(>gii.' ilerädlicn Qbf^rgclicn. ^Vir lieginncu niil <lcn liMungen, 
dia längs ileii StlltnUärlmu nufirelen. In den 3Iillen der Seilendachen, die 
wir als Scilonlinion bezoitbneii liAnnea, entslebea VaraprOnge varschieilDer 
AM. Einmnl Godeo sicli Voraprünge uch innen, so bei Hermia, Pilaris 
piplUosB and gndÜB. Bi lind Llngdeisien, veleli« der subCDlanos Schicht nn- 
gehSren. Wir haben sobon oben anrfihnl, daaa die anbcutans Schicht ent- 
weder ganc oder nur an ihrer (nasem GrSnte hyalin werden kann. Da 
bei Keiaäs die anbcnlsne Schiebt echon an aich gant hyalin iat, ao iat ea 
aich die LSngsletsle der SeilenSache. Bei den Filarien aehcint der Vor- 
aprung aber allein Ton der Verdicknng d.er hyalinen Granzachichl beriu- 
rahren, er ist mdal dnnkler gefSrbl und zerrollt in zwei Holrien, wolebe durch 
einen mehr oder nlnder hr^len Zwischonraum getrennt sind. 

Eine andre Art von Vorapniiig Endet sich bei Ascaris megalocephala 
und lumbrlcoldes. Es liegt nämlich in der Seitenlinie zwischen der ge- 
kreuzten Fascrschicht und der Cnlicula ein schmales hyalines und slroctnr- 

Die häuGgslo Art dieser VursprQnge sind die segenannlen Seiien- 
membranen, Sie werden gebildet durch eine Doplicalur der Cnlicnla, «eiche 

Ati TMi der KörperSAdie mit breil«' Beels erhebt und mit ^nem Kbarren 
Band nach anaaeB endet. Die gekreatle Faaancblcht gehl imonleriirochen 
unter der Boäi der Dapliealnr weg. Der Banm zwischen beiden Blailem 
der Dufllcalnr ist von einer homogenen Hasse errolll, welche dch 
blnEg durah Llchlbrechung und Färbung gegen diu flusserslo Schicht 
sobarf abgrintt nnd in der Hille durch einen Längsspnll golheill sein kann, 
z. E bd Aicaria nystax, Filarin lulasloma (vergl. Abbildung S. itiZ). Diese 
Seltanmeaihnnen aind entweder Ohar die ganze Kdrperlünge von gleicher 
Breite, oder m Kopf nnd flaU brellar als am llinlerlheil, oder Tchlcn am 
filntertheil gan«. Auch kommt ea tot, z. B. hei vielen Filarien, dass die 
Seilenmembran aur der einen Earperhilflo ungleich hreiler isl ota auf der 
andern. Wenn bei dem f einer Speeles die Seilenmembran auch Iiis über 
den Aller sich erslreckl, so püegl sie doch beim (f immer in der Gegend 
nuIzuhOren, wo die eigenlhQni Hellen Bildungen dos Schwanzendes beginnen. 
Der freie Band iat m^sl scharf zugespilzt, er kann anch iweischneldig oder 



DigRized by Google 



313 



TfArmig isln und eniKch kam die SelleDmenbraD beidersells von niedrigeni 
Erliobnngen begleitel werden. 

Die KDr|icrobcrnäcKo kenn mit Seu[|ilnren und PortelUien verschie- 
dener Ari bedetkl sein. Bei Gardiits, dein, wie erwfibnl, die Ringetscbiclil 
gmz abgehl, isl die OberHichc enlweder roil larlen Linien dDrcbTurchl, die 
eine polyedriicbe Zeichnung hervorbringen, oder mil Hockern bedeekl, 
welche In der Hille «cillUsel- oder pnnkllAmiige Verltefiuigen he- 
ailien. Eine häoGger vorkmnniende JM der Hmtaculplnr sind die 
Langskenlen. Msnchmnl ] euren sie ununterbrochen Ober grossere 
Strecken unil tioniincn dann entweder bei den einzelnen Speclos In be- 
^liniiiilcr ünlil und Aiinrdnung vor — so in den Gallnngen EnopiuB, Slron- 
(£jlii*, I.eplHdcrii — oder ilir Aullrelen isl uoregcimMssig wie bei Pseudalius 
inDeius. Ibr freier Hand kann gioil sein oder auch goziiinl, indem sie in 
den Grlndinien der^tingel eingeicbuilten sind, i. B. bei Strongylus stiislua. 
Bei nienchen so bei vielen AscuriSBrlen, z. B. A, lumhricoldes, liehen die 
LAngsrlppen in nnbeslimmler Zahl sehr dicbl, haben aber immer nur die 
LSnge eines Leihesringels und die LOngsrippcn der sieb berührenden Leibes- 
ringel correspondiren nicht mit einander. 

Wir gehen zu einer ondem Scniplur über, wclctio von den lliiiler- 
rindom der Ringel ihren Ursprung nimnil. Sehr häuEg ragen dieselben 
aber die Vorderrindar vor, dieser vorslebende Rand kann im Schwenilbeil 
grosser nnd achneidender »läa, x. B. bti P. sangninolenls oder oneh im 
Koi^beii, t. B. bti dea meialen Asearisarlen diehl hbiler den Lippen. Niohl 
immer isl dieser voral^ende Rand glall, oft iat er geiObntund diese Zlhne 
können zu kriDIgen und langen Blacboln werden. Entweder stehen die 
.SlHclieln Im ganzen Umfange do9 RIagels, I. B. bei Fileria radule and 
ilcnliculota, oder es treten nur vier Slacbein auf Jedem BIngei auf, weiche 
in vier den Rflndern der SeitcnBScho anlsprechenden Länssrelhon verlaufen, 
z. B. bei Filaria splnlfera und uncinala, Lelzlgeaumiii- K;ji'i'li;t hat iliilici 
noch des Eigonlbümi lebe, dass anch die beiden der liiiui li^citc uri^'i lLii:'i;tiilen 
Sincheirclhcn in der llalsgegend auf die Rflcbenselle IriHm (T:if \ I. i ;^. 1). 

In lielnem Zasammeniiang uill den Ringeln sltlii'ii [iiiij^ri>risiizi! :in- 
drcr Art, so die stumpf endenden Haare, welche auf der Ilnut der Gordins 
zcrslreul sind, ferner die den Wasserlropfen glclclienden Buckeln liel l'lbria 
gnllala und inägnis, ferner die piliFürmigen Haulpiolton neben dem Raucli- 
band in der Gellung Trieb ocephalns. Ebenso sind die der Gallung Enoplus 
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eigenlhBmlichen üorsluii iwur lhiiiliiu:u uclisc. sie slehcn atii^r iiicmts \\ issnas 
regellos leralreul iiiiJ iiiilli^ ii'li sii: fili- wüBenLlicli veridii eilen vun 

Die Hiiiil liiNel nidil hluss dio iillgeintiiic kOrperlieiiechuii).'. iuaüetn 
HUcK den jluDd und ADer. Die Alterfiffnung ist iianier ein querer Spoll, »a 
dessen Rindern die U«dI scbieF aacb uinen und iw Rflcksede zn ein Rohr, 
den »astdarni. liiitiiuend«!. P«n Bm dieses ««sidtrms nnd seiner nn- 

grenwnden Tneiie nnl» icb am geHinsiep »el Aanrii inegiiaeBDPiie imier- 
suchC nnd wnrile denselben bier lienihreiben (Tar XXL Fig. 11 nnd 10). 
Die QneTUnlen der Culieul* biegen am Auttenrande des Allcrs um. wih- 
rend die Querllnisu des mllUem TbBlIsi BllRiihliK verielminden. Die 



der KArhKiiiK' enuiiill eiiicu mucn hcni Iii seiner niillu. ohs uer urnieli- 
seite iB einen sui der Seiie. Ei scbetnen diese Oaerbander nnr sua aen 
Biierdinga eigeninUmiicii moduicinen aubcnianen Gewebe in besieben. Keines- 
falla nnde leb >ie den Muskaln ibnlicli. leb erwSbne dies aatdraekiteb. 
weil maii leioai sencigi seia Knnn, aicseioen lur neu opiiincicr recu in iiniien- 
Ein aoldier extelirl nicbl, wobl aber ist der Darni bnri vor seinem Elnlrilt 
in den Jlasldann ran elnoai brellen ranskutOsen Spbincler nmgeben. Bit 
dgne Etaslicilll der Wdnde scbelnt den Mnaldarm TOr gcnCihiilich geacblassen 
XU bellun. Von hinlen und den SnK'ii sH/.i'ii sidi »Iht >lii»ki!lii linniii. mtlHii' 



)i Zellen ili^u Mtsldarin uiueebeu {l'af. XX\, 
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AHATOMtK. 
welche sich liei vielen Ncni 



«itiselhseii Drascn. Doss sie iiidit (mtii'ln'ii seiii kHiiiitii, sclicinl mir sidipr, 
aber «ucli ilire Drüse iifuiiclion schein! mir tiii-hl liewieseii. 

Die Beschreiliunp der Mmidtiieile wfirdo lelil folgen kunnen, ivegon 
ihrer innigen BsEiehnng zvm Nervensystem mehe ich es aber vor, erst 
später derKUf timugeliea. 

Die Uer veHretne AnFTasiuDg der Haut der Nemaloden w^cht we- 
sentlich von der von Ueiisner und Eberlb en iBncbiednen Orlen enl- 
iricka[l«ii ah, Allee, na mcb snuen von d«r subcniiiiea Sebidii liegt, 
Hl eile CnlicBliHiildinig, denn ei wird bei der Hauliog abgestreilL Es 
eignet sieh zu dieser Beobnchting besonders Ascnns spicnligern, wdl min 
an den in die GeMhlecblsreire eintretenden Thieren nicht seilen noch die 
Lorvenhaui findet nnd en den Larven die einzelnen LnicpFTt^n der Cnliculer- 
schicht gut BUsgflhildel sind. Meissner niilim lici IIitiiiis und li'irdius 
eine aus Zellen bestehende Epidermis an. »clclic die Ki~ir|ii'ruli«'l1iiehe 
bedecken soll, and stOtzt sich dabei auf die iclliscn /i.>ichnunzcn , wclcbe 
man bei Gordius in der Tliat drullidi erkennt. Allein !k sind gewiss 
tbeneu vvenin Zellen als die |iu!vedriseben S<'ii1;iliirün. »elebe sieh auf der 
hurpcrDherUacho vieler Arlhropudcn bilden. Dnrch ihr morphologisches Ver- 
halten gehorl die Haut der Ncmaladen :u den Cbilinbildangen. Elite 
chenlaehe Anatjw iil leider nicht vorbanden. Allein ein watentlidiai' 
Pnnkt nnlsracheidel ria tob den Cbillnliildniigen der Arlbropoden. Wehrend 
diese nacb vollendeter IHutnng nlehl mehr wachsen, nacbsen dwNenaloden 
nach der letzten Hilnliing tat dai Doppelle und Drdfaobe. Die Ringe vennahrsn 
sich während dosWacbEthnrnsanZaUnichl. Vargleidit man vorachiedie grosse 
Exemplare derselben Speciesinduer bestimmen EOrpergogend, c B, ! 9 von 
Ascarls megniocephala nnmlUetbarvor oder fa'<nleTderVDlva,ao wird man ^en- 
lich genau die Lange der Ringel proporlional ler gesaimliteti KArperlinge Saden. 
Ancb alle Hantgebitde von den compUcirtesiefi Formen wachsen proporlional 



') CUpiride, Dt la ItmuUou it de la rteudiUon alc. S. ». 
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dam aligemeiaen Dicken- und Ungrawadialtiiiiii, Wir hdnnen »üo die 
Gniicuisrscliiclii nicht, wie es vaU ha den Arthropoden mOguob uil, als ein 
von der üiliciilanen (<^liit mögen en) TSamx eligeigsies Gebild. Secrel. bs- 
trochien. äündcrn sfiminiiiclie üchlchien der Haul )i«hen noch in einem 

lElieniliL'iiii /jii»iiiiiiiii.'iilinii:>('. iiniinr iiiiieii iini iicr aimiiii iir Amt nn 

»-erden >.ir nn. li üiiiiii.il niif diesen Ccgensland zurüikkunuiicn. 



mr linlitii liori^Us §. 1 erwalml. lici «ddini NniiiilodtTi Iii 
de« Si^ilenllachiiii ') eliir Unlcrbrechun^ ilür Jluskdschielil oadrM, die 
ivir uls SoilenFelder bcicicliiicn. Die ßreilc der ScIleufcIdDr isl bei 
den vcrschiedneii S|ieclcs sehr rerädikdtii, sie kann diit der Mushel- 
reldcr Docb (Ibertreffen, du Sick ieduch fOr ilto einzelnen Gnllangen kdn 
iiBiuniniiei Genii heiani^ieiu h«. so wiii ich »F Zahlen -An^ben 
nieki weiter eingehen. D(s Gewebe der atilenieider hluigl n»eb eussen 
niii der anbeiienen schiobi ohne Umenchied inaeninen. tat Jedoeb nach 
innen mehr ooer weniger daven veroehiaden. and MDienitieh spriDgl es 
i«eI immer wuiBlerlig nach innen vor, Die Dicke de« aeiienieidea in ge- 
wgbnlich ani beiden Seiten gleinh, nur hei Piiarli ohum nnd nagumoienui 
l3l das eine SeitenFeld dicker als das andere. Fnst immer zerralU das Seilcn- 
M<\ tu eine ohere und nnlere llOlfle. welche durch einen nach der Dicke 



Eind regellos lersireui. Diese herne pllcgen nn erwncdscneii Eiempiaren 
nndeniiich lu wenien. unn mii dem <?ewebe in verscaiucisen. so sieht man 
I. B. an altern Individuen der Ascaridcn der Fisckn nur noch hinler ein- 
ander liegende HSurchen von KemkOi^ierchen als üeberreste der Kerne 
ind hd Asctrte megaloeephala tdnd die Kerne leibil bei jnngen Ezemplsreii 
schon grasstenlhdts verschwunden, nur im vordreren Tbeil treten dieselben 



■) MelHiaer In ulata oft mttta Dnl 
StlteohldBr dn KUokenfUcbs elwu gtoUien Ii 
bttUUIgt, ladegi babs Icli micb idit in Ztii 
Saäft mudsa, DbatBngt, dui äSa ämiata i 
feldn Ti» Mnmii wie ImuR tiltnl >lehn. 
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nach l»ng«ref Linwirkung von torniHililsuiis als rOlhliclie, In atner Rdhs 
hinler einuiiler liogoode, Flecken hervor, '^eou nmn auch bti vielen 
Special Im Saltenfeld keine Kerne Endel, m tdigt sich ioch ennebmen, 
iaa sie la einem jflDgeren Sladnim vorliandsn waren. 

In der Kit» des Seilenfeldee mischen dea lieidsn WHinlon liegt 
wahncheinliGh bei allen Jleramy artern und Folynivariem ein G«fli<< (Tat 
XVm, Fig. I). Unier de» llolomyurieni ist es nur hei Anguilliila crnndeiK 

:i Gürdius und Trtchocepholus. »ird auth 
xistiren. ßel Alcrinis hann man die Reihe 
hleiner Kerne, welche steh in dar Mille äes Seilcnrcldcs belinriel, »la An- 
lage dos (.ofasaos üelracMpn. Oh sich noch hci andern llolomyarlem ein 
Gerä39 finden wird, niuss d.iiiin geslelll hieihen. da dasseihe durch einen 
Zufall der Bcuhaetilun; leidit Hilsehl. 

Das Gefns= henldii iitis einer iimi^rn. das Lichl slilrkor brechenden, 
fflsiern achiclil. und iius einer nusseni. feinen, kflnilgen blasse, in welcher 
fiflers Kerne eingebellel sind. Es vorlauft von der Aflergegead an bis 
gewöhnlich In die Oagend des hinlem Ende ie» Oegophagm. Dort bildet nch 
iwlacken den S^lenreldem eine BrOeke, In welche die beiden Genasa hogan~ 
lOmiig emtrelen ond anaslomosiren (Taf. XX. Flg. 1. TuF. XVin. Fig. 3 und d). 

Von der Hille des Gerissbogens en^siinngT eui Ganu. welrlier sn 
der Baucblinle, die Haut durehbobronu. naeji iiuiseii niijiiiiei ri »i .\vi. 
Fig. 14). Die Brache hann man als n d 
belrachlen, sie besteht wenigstens meist ans enieiu Hiiiiiiriii'ii (ieivoii» imd 
ist nnr selten, z. B. bei Filarie oblnsa, durch eine Aiiiijiiitun'' sehr dentitrheF 
Kerne ansgezeicbnel, die man nichl mil GenglienEcllen verwechseln darf. Beim 
Eintrill in die Brücke liegt milanler in der » aniiune äff G«iA!i4e<i ein größter. 

leb habe ihn bei btr. armntus. A. mei^aiOE-eDriiiin iiiiii luiniiricoiüeE neol^ 
achtel. >nr selten liegt ein Theil des Ueliisss> stcnis auch vor der Annslo- 
mcBC UHU £»ar kann dies in iweifacher ^Veise siaitlinden. Einmal in- 
dem das vordere GeßasEliicli eine Fortseiinng des hinlem Ist. und die 
Anastoinose nir als ein Asl dassalbcn beirachicl werden kam. oder indem 

'1 DovBlne, BttlHrcbM «ir l'AiifnUulo du bl« cMl». Firis, im. B, U. 
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dai vordere Gefte vollMfindlg von dem binlem getrmiDl ül, und leias be- 
■ondsce vordars hagenRtrmige ADailoraow liUdet, welche mll der binlem an 
der GetisumaniBn^ insnmniBntrlft. Der ante Pell Irilt t. B. hal Pnloilarii 
niniiLoia aui. aar annara nai iinenKU lavaoieia. Der Alisfnnraiigsjaiif kann 
entweder, und die* nt Bar B»nlig«e paii, am aonnes Bonr sein, oaer oia 
weiter Sack, so in aon URiiunaen uiyons nna uiysomo. uer jiinicrBic incii 
des Ueßssei ül aewönnlicli scIip vorenBen, so Uass iiiflii lüis Kiiilc iiiclil 
mit SIcherlieil erkennen kann. Es at-hcinl biiiiil gcsclilosseii zu si-in. Bei 



iibiuiirmiitSKiint:, 
leltiT Selilnucli. 



AnBRUunngsgaDg nOnaei. jenes ge- 
aaaa ue! odilandiei m eatner ganian 



um ICH nei aieser apacies nicni nanar aanmt ein^angea. 

Ebenialis senr aigeniDumiion varnaii sieb au ßeiaaisyaiem von Ascaris 
^iculXBen i rat.Xviii, rie. a). Don nagt, une kwbi imner nur snf aer einen 
Beile, zwisclion den beiden llflirien des Seileorsldes beTeBligl, am breitea Band. 
Dasselbe besieht ans einer feinen, kOmigen Haue, In Welcher viele kItine 
Korne zerslreul Eind, und ealbSll ein sehr deullichaa GefSss, velchee 
viele kurze, feine Aeile abgiebt. Am Uinlerende isl dos Bund sehr schmal 
und ragt kaum aus dem Sellenfelde berror. In der Gegend das hintern 
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OesophsgnmnileB iil e> am Ireileatsn mid «ilhilt dort einen ahgegrlaileii, 
eilOnnigen KOrii«r. Nach Tora endigt das GeHss nelisl dem Bande in 
einen langen, »Iwea gewundenen Gang, weleher aat der Bauthllficbe un- 
mlllelbar hinter den Uppen necli aassen mflndel '). Basa äitsea Uand nar 
ein durch die sHrherc ^\uclioriine seiner ^^ nnd BusgeEeichnele.i Ge- 
fSn dartlelll, isl mir sehr w:ilig'M lii'iii1l< Ii Aiif iÜe: Adinlkhliell de« in dem 

Band beBndllchen, eilbrmiirL'ii lurpir^ ti l.nrnnrligcn Kugel, welche 

ich vorhin ous der Gefass- Aii.r-iiPNiu-r i imiüi i Ard^n lieiDurlil Jinhf, iiiAdile 



Von der lirDckc. in nctclier die Ocrass- Ana Moni ose liegt, gehen 
milunler zwei elraogflJnliige Kdrper nach liinlen, ivelehe i\s Wacberung 
dsa Gewebes der BrOcke m belraehlen sind. Mitunter enlbsllen dieselben einen 
deutlichen hem, so dus sie als Zellen enelicinen, so bei Leptodera slron- 
gyloidea. Bei andern fand ich darin keinen Kern, z. B. bei Strongylaa 
armaln«, wo diese Strenge eine sehr bedenlendeLSiigebesilEon'). Dabin gehören 
auch Jene SchlSnebe, welche sieb an flelbs-Foras vieler Enoplus-Aiten an- 
setiea*). Einen Ilohiranm oder AuETabrangsgang enilisllen diese KOrper nir- 
gends. Es ist deslielli auch kein Gruod vorhanden, sie als Drügcn zn bezeichnen. 



le fiPbfn, and gcvluanu^ma a\s kpciEhe]- 
•ag. Ob Eich aldH mdi Schlttuebe uidret 
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Als Aminng und \lucheraiig des Gewebes der äeilenFelder und des 
Gefasssvsleins i<x\iff iiiml ail.-h wivis^c liahrlirirariiiife hörper Mruclii™. 



diese liaiirdicn wwuerum durch inrie sin 
se verbunden, su dass inun diese Kurper. wie dies schnn 
, ai9 bnachoifarniig beieicbnen kann. In ganz abnliDtier 
Ii diese bDscbeircrniigen KOrp«r. wenn audi gennger eal- 

mytiax. IHa VerbreiUuig iiaser KOrper scheint eins ill- 
in, so Endet man an dam Hassern Bande des Ton A. spl- 
;uiniB bcschnohenen gel^sshaiiigeo Bandes ein Netzwerk 
I wtltben verschlcduii BtslaLlelc kJfimpcUen einer TeinkOr- 



[Oriniser Kürper . dessen älrAngc ineJir. radunnrllg und homogen sind. Sie 
veriaufen. uiinerDhr der Itnuchlinic rolgond. bis Tusl an den After. Die 
KlOmpcIien reinharnigcr aubsiam bilden daran nnregel massig vertbeille 
Hfiurchcn und hoben eine donllicb rnslbraune Farbe (Taf. XVm. Fig. 4). 



niciil bekannt. Gewübnlich onlhullün dk Gcrsssc eine wasserklere Flüssig- 
keit und rallan dnnn durch ihre rälbliche Farbe leiehl ins Auge. Bei Oiy~ 
Eomsamiluai habe ich bsobBcblel, dassdas Geninjfilflin aicb mit einer krtm- 
lictea llasH eifllllt, wenn mm die Thier« längere Ztit im Wasser leben 

llssl, wie sie bekanntlich Wochen [ang vermögen. Sind die Gefflsse leer, 
so ist es bei den kleinem Arien nicht niü^liiti. iliren Lauf m vorfolgen. 
Don Poms liabe leli Jodech hei kfini'm iU-m- uik[ I'hI; iniiiriür, Hii Icli 
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nur ern^llch dnnacli sacbie. vermlssl, und gewiss exlsliii das Gensssystem 
immer, wo ein Forus vorhinden Ist. Aut welcben Ursecben das GeRhe 
cniiunler undeullich isi. vermsg ich mchl lu beitiiuiBeii. An mancben Ar- 
ten, »n denen ich es lauge vergeblich luchle, bibe ii 
lll^^ i^aiiieD Ausdchnun|r gefunden, aa i. B. bei Cii 



in ZusamniBnluuig mit den Sdlenfeldein und dem (lefaBssj'steni nngebin- 
derl durch d« saust lAitlge Znsanmenrallen der Haut nusbreiteu. 

Die Kennlnlss des Gelllssaysiems hal sieb sehr ailntBbÜg ausgebiidel. 
BoiguDs und Clooquet buden xunrsl h« Ascaris megaiucephBla und luia- 
liricoides den gauxen VerlnuT der Gerisse und Ibra Anaslomase, ohne ]«- 
doch den Ausrobmugegang und dessen Hflndung in euldacken. Da ihre 
Abbildungen leducli nicht bei hinreichender VergrOsierung geietcitnel wsreo, 



n ( W \ \ I 1k 

Slrunct'lii!; iiurk-iihiri^. jener bni mn^iu .Xiun^iluilen der lielKjllo rilüteriikis 
roveolotii?!. oline jeuucli ihre Lagü uflu ilu« UeKiehuiig lum Atisfubrungs- 
gsng in eriienuBn. Davaiue heobachlete bei Angnilluia Wendens sowohi 
den AmfalinmgBguig. als das GeRss, belraehlele sie alier ansdrAcklick als 
xwei niclit miieinsniler in Verbindung siebende Organe. Ich aelbu balie 
dunn die iilh'i^iiieine ^ erureiluni' A--^ GefSaasysleus, SB 
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inio den wuIimd Bbu der Beilenfeldcr 



sowoKI dna CenlreJorgsn als aucJi olle davon iiii£äiriilili'iidt'ii l[iiiijii»iuiiiiui.- 
nm^eiiL ^ir wollep znnBchsL niir dleüerven selbst und dann die Sehol- 
ätt belracblen. 

Du Geniralorgui besiebt In tinem den Oesophagus eng unischllefr- 
senden Ringe (TtF. XIX, Fig. d). Er enibdt nebrere ringfUrDiig ver- 
laufende Fitern. welche an verscbiediiBn Stallen kembaltige Ansebwellnnga* 
bilden. Wegen der Diede der Schatde habe icb den Ban des Ringes 

nichl eenniicr crforsclien liflnDen. W enn man ihre Dicke mil der der Fasern . 



A . I ^ ^1 I J I. 

nenen Eiireisees. oliiu' ['ini' jii'pmiiii'ri>. i^rkinnltiin' ^k'mbrnii. Del jlcro- 
myanern. aolbäl uti ürusuTii uMun; lurniiii. kann man die Fasern 
nicht icoliren. lai Li'Ijcii im ui« hujiaiaiii lU-r hi'i v,>iilaa«rnv wie es scheint, 
last HOssig mid erfadncl nur durch Trocknen und EinviirliUiig von Siuren. 
Alkohol u. dergl. 

Von dem Bmge lanren nach hinlen und vom SlrBnge aus. deren 
Abgengsslellen niil Anhinhingen von Ganglienzellen vnbnnden sind, 
Znnlchsl gehl nacb hinlen ein Nervenalnng, wdeber an der BSckenlinio 
enisprbigl nnd ia d«selbe rinlielend blt tur Schwaaispllze verllufl. Wfr 
beieichnen ibn als Nervus dorsalls. An eoinen Urspmng liegen meh- 
rere GaiiElienjclltn und zwar innerhalb des Norvunringcs cLoo grosso tri- 
fnUtc. «dciic je einen AuslSuPiT rechts md links in den Ntrvonrinjr nnd 
Icn n 1 >i d 1 \[\ !■ 1 r r W 



Fasern, mil tvejclien der N. 
fsalslflltm. bereits ku» hloier 
ua QnereclimUen srkenDl. 4—3 Pimn')- 

Andm verhlU uch nun der Nervenring an der Bnuchlinie. Dort 
siehi iDBn zu beiden Seitsn der Banchlinie je einen dicken sirong ia sioem 
, siiiiien \t mkcl vom Ganlmlnnie wsireicn unci sich hoiii^niuniitg naoh der 

ii:iiii'iiimit' Krninniei]. ID dem von diesen Sinjii<<<'ii -- »■ i' ii ininoDleBn- 

le.- -- lifuiideien Winkel nnd auf skimit >ihi'.' ms< i'in Ituufen im 

iiiii-ii i.iriii'iiif /.i'iicii /iT-(]-i'iiiTi --mi bei AscBri9 megnlo- 

cDi):i:.Lii ^..'iiii. LI.- :m- HCl- li.iiji iiii,ii-iic. iiiL .\M:;Lris lumhricoides sind sie 

iiijti- .ULI iiiii (III ji.iLn-iihi ■ijiiri'iiLiLri. i-iii-iisü bei OiTuns curynii'). 

Die=ü /i'llüii fiml mwuhr. M, y«.,l;Lr. 

Es bei den Anscboia. bis ob der eine tarlsaiz der btpolarca Gan- 
glieiiiellen m die Rann cominanieaiiles. der andere neck den seiienreJdem 
gehl, um mu den dort baBnddchen Nerveneleinenieo m Verbindung zu 
Ireien. leb muss diesen pBakl nnantschledan lassen, denn 'obgineh man 
einen solchen Forlsati In dar Rloktnng nach den Seilenfeldem ahgehen 
sldit. gelang es mir doch nie. denselben sicber bis dorthin ta verfolgen. 
FQr die Dnipoiarcii Zellen kann ntnn die llluziiciihcii iinmur noch oCTcn 
halten, llnss ik'r imiii' Au-hinriT '■rj:il<'r riiirli i'ini- Tfii'iliLii" L'ijli'i'lil. nin 
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gehan dazu die grosse Iripolnn- Zeiif, ».Mi.- miIi niif der liBiiülilink in 
fleieber Weise wie ouf dvr Rüchenliniu bffindol. Itinler dem GuigJion 
nediannai enlbAlt der N. veniralis nur wenig Fiurn nehr als der N. 

Gehen wir nua xu den Stringen llliar, wsleha anT dar Vordenails 
dei Nervenringe: enlqningea. £9 sind tetia ani zwar enliprüigon vIbt in 
oen stellen, weicueiieu secuuuareu Meuiuiiinien «uupreeuen — nervi sud- 
medianii — und inei je in der Hille der SeileOfsIder — Nervi latera- 
les — . Alle aeclis Verl Bufen gerade nach vorn. An Unprung der N. aub- 
mediani und in ihrem Vorlauf liegen nur vereiaielle Ganglieniellan. Am 
Lrsprunj der N. lalcrnics licgi aber eine grossere Menge derselben sowtriil 
in dem Cvnlr»lrin|;e sulhal, als vor und hinler Ilun, wir kOnnen sie ats 
Gonglin lalernlin boitichnun. 

Uci Oxyuris cunah Irin au den Soilcnreldern ein L'L!:<.'iil!i<iMLli.'lii', 
Ürgan luil dem Nerveuring in Verbindung. Es ist ein fiitJüliUi-i'ilniiiii^i'i- 
Schlaui-li, welcher vorn lateral aui Kervenring angünaciLM'ii i.-i uuii 
sich gerade nach hiflien erslreckl. Au seinem Hinlerendu veri)indcl or 
sldi mil einar liiigelUrmIgen, auf dem SailenTelde beTesliglen Blaie (Tal. 
m, Fig. 1 and 2). 

Nachdem wir so im CanlralnerveiisTBleni und seine llanplaüsltufer 
betrachlel, gehen wir nu den Sdieidea Ober. Dia Scheide des Cenlnd- 
rings ist niehl bloss dne lussere HdIIb deaselben, aondam bildet auch 
Winde iwischen den einielnen Fasern. Ihre ElallimKl ist in friaclien 
Zustande sehr groas, wenn man Sie von ihren BefesUgnngspanlilen Irennl, 
ziohl sie sich außultend iisaamea. Das Gewebe der Scheide Irin nun an 
Hi:lii l'iinkien nili dem Lelbesaehlauche in Verhindung. Zunichsl an den Sei- 
icnfi^lilern und Haupiinadlanlinlen, Indem das Gewebe derselben in der Umge- 
bung <\e5 Ncrvcuriugos einen Vorsprung hildel und unlersehiedslos mil der 
(jcheidv veriiflthsl. Bauch- und RGckoiiliniu hallen sich xii|;lcich slark ver- 

an den Cenlralriiig heranireteu und mil soiner Schcido vorschmclsen, dies 
geschieht z, B. bei Oiynris carvuln (TiiT. XIX, Fig. 3). Die Verbindung 
der Leibesnoskulalnr mit der Scheide geschiebt in folgender Weise. 

Wir haben bereits der OuerfbcUltie der Mnskelscbichl gedncbl, welche 
an dia Bancb- md Rfldienlinie berantralen. Allein von der KopTspilie an, bis 
binter dem Nervenringe nehmen diese QuerfortsAlie einen andern Verlm^. 
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in sinanaer mtergsnen. una aieie vier aiiiDge it«ien nun an 
. ' Derjsnigs Dana aisier vier Slrflnge, weicDsr an ttit Banch- 
inie aiOnl. vencnmiiH mii nBnieiDeii. wShrena oer anasre in 
'ia«r Giosienae bogenlBnnig in den Hervennng auergenL 
Beiracnion wirnnn. wie Bicn aaa Tjerrenaiiiein an aieran aoni Pni 
isir. in WBicnen dls Scheiaa am oie Leibetwano anergem. Zu 
suemrtsuiicn naucn irir Keinen abgaaenoai Mervenasi erwanni. 



. des Seilanfdd als aioe Karl 



Digilizedby Google 



221 



dasa sie sich ivodor krcuien noch in icgcnd oinc Verbindung inil einander 
irslen'). Es koiiiml sehr aellen Tor, diss von demsnlben Punkte der Ue- 
dlmlinls nacK reclils und links Fhstb .o^sf ringen,'^ und ebensa sellsn iiai 
Fasern aar 1^ mm Seileordde reWipn, GevrAbnllch variaDfen dia Posarn 
obae ach lu varxvelgaii, milimler knniiiea ilär eimelne sehr kuna Aesle 
von der Breite des SUnmes vnr (Taf.XX, Flf. i)"^. Dra' diese Fasern 
Nerven sind, sobtin^, mir Ewairelloa, durch ihre obaralilerisUsohe, fesl- 
umachridteliD Geslall gleiohen ;sle vulltEoininen den uqiwelfelhinen Kerven- 
fasern d« vocdcrn Nervensiamme und den noch weiler zu besclirellienden 
Fstetn, weiihe in nndcre l'opiilcn einlrelcn. Leider nm es niclil niairJIcb, 

scbeinUcb enlsiii-iiigun . i.u ierf"lj;i'ii. iln ^ii-li iIit ikr^LcIIiiiij.' i'iuo i-ni- 
schcidewlBn fnlifurclus ntidluTWindliclit Seliwicri^'keilcu enigegfiis teilen. 

tiieiicn, »Ml Sdiwuiii werdeu Me »ieder uLwss lahlreicher. Diese Fa- 
sern vtrsorffun wohrscheinlich auch die beiden Pupillen, welclie sich 
im Vorilerendii viElcr Nemiloden bolindcn und die ich uls llalspspillcn be- 
leicbne; Bei A. iumbrieoidss geLen wenigstens von der Bnuebiinie jeder- 
S^ls Ewei Fasern JIrecl anf diele. Papille zu, leider verhinderlc mich immer 
die UnduTebsUihligkeil des Seilenreldes, ober den bjulrill Geuisiheii lu 
erkullsp. Bei den durch sichUgem Folyuiyarlem wie llelerakis vasicutaris 
eiebl man dioae Fawm scboa «ehr aekOn am unverlelUeB Tbiara- Unsera 
Fasern mfigen inGb.die .»arleD rOthliehen Kinlle entsprecben, welche sioh 
in der Haut von Enopliu Sndag. Ihr Verlanr verfolgt gani Ihnliche Ge- 
selle \rie bei Aseaijs. Bel^^Holomyariem habe Ich diese Paseni Die ge- 
liinden, .eben so wenig bei Meromjariam ausser hei Sirongylua arniBlns, 
wo sie an juBgen Exemplaren surder AHerie mil voltkoranniar Deulliehkell 
hervortreten. - 

rwftolgeq ,wir nun die Verlheilupg der Merven »m Schnaniende, 
SU muu bervorgahobep werden, daaa dieselbe ia beiden Geschtechlern 



>) Btl SuttU blpuneUti, aeicbe dk» Smia auimtuta iiUnM iMdut, Iiui 
mu San Todiof lohMn uti 1»! iignd räm Niuididn (Rfiilgai, veU dl* Kialaan 
und du SdluMd iltl dunOuItUlgtr ilad., 

>).IHaK AuU InlH ieb fad maiiiin Ilten ünlinukmig«! gesgbni lud abgebüdtt, 
tcb glul» Didi darin ulofat geUnehl' » lubKL Nnmdlnp lub« ick ile dehi viEder 
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varuhiadHii itl OvT M. <li>rii>lis uvhl. st. n-.:\\ idi bvobaclilcii liiiiiiilD. Iini 
iMilton (iogclilocMcrn hu lur Scliwunz^iiilw, ubiiu winen Cliirnklcr zu 
vsTinaarn. Der N. venindu verfaSit tica bei beidei GescBiechtsm vieueieei 
ebeniiLs gieicN. maem une ich nur uam 9 beoonotien KOimeit, au> bm 
neneiBB Knri mr nem aAbt ineiu und leläet ntca lunien aaet nie amskein 
weg lenersei» enm von einer acneiae niDschuisseiien Siran; ntch aen 
Seilen raiii ran sonnet^ weicner in nie oeiaan Scbweninapuiaii idntriu. Dien 
ineiEung oes BaucnsireliEes niee ich nei Sirongyins ariHuis. AsisBfis me- 



nis loui DeKBnnion ^ecios snoere naiu uiuni eienen. Die i Baiung am 
Baucniiranges nabe len nicri seienen. TieJieicni nur wen die Scnwierig- 
leiien aar Prlnanuan in gram äna. Des EuentliOmliciie dee männlichen 
aenwanies neileni in. iwai mcHeQ NerTenitrAogeD von elwi sedie bis 
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wird. Meitt spallel lieh Jede Fswr vor ihnm Eade In «wel Znelgs, die 
Bidi aber nir weal; von einander «nlTenen und beide m dieselbe P*- 
pille beranirelen. Zniedieii diesen FapiUenfoHin rerieeren dnMlne iilbcii- 
lone Piseni, mldM nidit In die PipUen treten, mndem Tom MtenMd 
bis an di« Bauchlinie verlanrea. Knn vor den After hinit ridi dieae 
tcUio Ari nn. Aals iniluDler vier solcher Pesern (wischen iirel Paplller- 
fsseni MirkriiiiiiiiNi Die Zahl dreier Nerreti wird noch durch ainielne 
iiibeuliLiii' ]'iLsi.'riL vi iiiiclirt, die wie gewflhntich von der Beneh- inr 

i^lil dem Auflrclen dieses Nervensteuinnes verbiDdel sich noch 
«Ine andere ErichBlnung. Auf der Bauchselle doa männlichen Schwani- 
enäes Irolcn nicht alle OuerForlsatzo der Lelbesmnakcln an die Jlcdinnlinio. 
Uie OiierrorlsSHe der den Medianlinien nahern Zellen gehen vielmehr 
nndi den Seilenfeldern uiiii ilire verbrcllcrlen Enden vor« nchscii mit 
dcnscilien günz in derselben Weise, wie die OucrforlSiilie sonst rail den 
.llediiinlinlcn (Tor. Fig. T und 13). Ausserdem gehen eine Aniahl 

Quertaseni dtrecl van der Bauchlinis nach den Seltenfeldern. Ihre Bichlung 
ist ininier etwas von der Bincbllnla tobief naoh \om. Sa nnleraehelden 
ädi dieie zn den Bdlenreldem gehenden Fortsllie, wie maa tm besten 
bei den groiaen Aseniiarten beobeobten kann, waieolllab von ,dea nach 
den Hediinllnieii gebenden. Wlbrend [etitere nnr fon einer kOtnlgen, 
dunklem Hiiie erfllill iiai, heben die enlein ein hellere* Anaiehen und 
fllne dailUeh fibrilUre Teilnr, ea sind webre Hnskeirasem ind leb «dilage 
vor ele eis Hmscnli linriales tu hoxeichnen. 

DerDnpmn; des beeondem nannlldien Henrensralems — NerTos 
l>uriRlls — lit idr denke! geblieben. Am dem Centrtilrings scfadnt et 
nicbl iD kommen, ei Ul mir irenigitena nnmSglicfa gewesen, einen Nerven- 
slamm oder euch nur eine Faser nachinvreiien, welche, ans dem Cenlral- 
ring« nuslrelend, in dem SeUeiifeldo nncb hinten ginge. Vielleicht Ist dieser 
KervenElomm ein Nervus recurrens nnd onlspringl ans dem hlnlom Asl 
des Nervus vnnirulis. »eieher nEich den Seilenfeldem geht. 

Alle Nervenfasern, die In den Papillen, dem Kopf, Hals, Schwann 
~nnd mAnnlEchen Bucfapaplllen endlgei, sind lenslbie Fasorn, welches aber 
dnd die noloriiehen? Um in verstehen, wie die Muskeln der riemeloden 
ndt Nervrai versorgt werden, nnis man alle Vorslellangen fallen lassen, 
welche den bObem llileren enlnomiien ^d. Bd den Nematoden var< 



Kweigen-sich dte Nerven nieh] zu den UuEbein. sondern es iroieo Zweige 
der IluskelielJ«« in den Hetven. -Alle QuerronSBiio dnr Jtusbeln iBiun 
aisli aBinsliBuIas an dlejetigw UoiM «n. nncet walcben Nerven ver- 
IisIBn Sie traten an den GeniralHng. an die HauplmedianllDleu. an den 
Narvoa bnrinlia und dn m. mbniedieni und Iflaralei. Alle LingnUUnnie 
niOBS^n deshalb .woM aneh raoioriiche Fanm eotluülen. Da die Sabslanl 
'der <}uerhirisllaa nnaiuielbar .die.'Sdieule der Nerven bltdel. so iil ein 
Einlrilt dar Nnren.in die MDScsIzellen. nichl eret nOlbig. HOgliElierweise 
(inilpi noch eine reinere Verzweigung der Nerven nach den einzelnen Jius- 
Eloll: L'osehtii liebe Ich davon uUerdings Niehls. 
Iii fci nur nuui cimuiji. nui uiiie iTARi; von mciir puysKiiügiscIier 
lli'il.Miluiig ^iii/.iijjdwN. Wüii.i ivir die grosse Zniil vaij Ner^'enfasem 
iipiroi^hien. wejciie Die Bäuclipapiiieii eer veMorgen uifd die i. B. uei 
Asearis megeiocephela sich auf wenigstens 210 belaufen, so isi keine 
iUfiglicbkeu denUwr. da» dieielliea einen gesonderten Verianr bis inip Gen- 
tralring baben. Ebenso Ist die Zebl der gnbcnlenen Nerven viei iit gross, 
um Tür sie eine gesoaderia Leiinng zum Ccniriuiheii anzunehmen. 



groBsercB veniraiea Gsngiion und zwei fliwns kleinere Oangucn. le eins 
lateral liegend- verbunden sind. Die Verlmdung »viMdien dem üancli- 
gangiion nnd den Cenlralringe geschieht dnreb zwei Raali cdnaiuiUcanteB. 
Seoha Nerrenflioinie. nvel V. laleralea nnd vier Et. enliiiieduAi gehen 
.nach vom, lie veratHfen dte eaiqiecbendett.PapilteD des &ppfes. ent- 
halten aber such moloriMhe Faaen. Nach hhiiQn' geht tia N. dorealia 
uad ventral]«. Beide enifaelten niolan;ehe Fasern, der Ventral« Bieber 
auch amsilive. Derselbe Iheilt sieb kurz vor defa Aller, indeii' er leder- 
£eiis einen Asi nach den Schwaazp^lUen tendeL Das <f enihtii neeii 
leinen meinen .icrvciiäiriiuir in den Seltenfelden. welcher Acsic nach den 



. Nachdem die Illere 
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angeliUcfae Eotdedinig im Htnenajalema durch Otto sich nlchl bewfibri 
halle, glinblB Hetssner du N«rversystem bei Hennls und bei Gor- 
dins gerunden n faaisn. Was Seiitn'er -aU das CHllralorgsn betrach- 
lete, habe idi als Bnlhua Oeaophagi necl^ewie««!. In den Mediaa- 
liiilen, sowie in den daran tiMenden Ouerforlsllxen der llushelachlchl glanble 
er das peripherische NerTentjTBlein an Ibden. Seine Ansichl wurde 
hnld dormif von Wollcr durch eine detaillirte Bewbreibung des Korven- 
syslems von 0\yiiri^ {Oiysoijlp) ornBlI unleratOlil. Aöch Wedl hesthrieb 
Jas Nervensystem von mohreran Neaiatodea, «ohoi or iwar die Läse des 
Cenli nlU^eils im^emiir angab, allein nach die drcicchigcn Anfänge der Quer- 
forlsaiüe niil dem Zellliern der Miisl^el* eilen für GBnelien erklärle. ülehrerr 
Forscher, wie Li üb eck film, Claus, Leiihsrl, emähnlen nai diese Zeil 
das Voriioinnien des CeD1ralringes.^ni den Oesophagne, ebne ledoch durch 
eine genauere BegetreibuDg die Bedeninng dmellien reefalferligan zu ItiJn- 
Ben. lefr' selbst bin-' dann' dnrdi.inehr|Uirige Studien, Inden lob albuSIlg 
immer weiler-vhr der'Erkennliiisi des Banas der Nemalodaii vorA«ig, in 
den in diasem WaA niedergelegleii Annilrungen tber da» Itoveuystem 
und das daniil ao' Ii^ xunnmienhangande ÜMakelaytlM) g«Iiiiigl. .Da 
He^sansr'a 'Anwehten tHaea allgemeinen BeiMI gefliiiden bullen, ao war 
es mir sehr willkommen, dass sich Iiald nacb der VerOffenllichung meiner 
eBlgegengesettllen AlUichlen eine hisliolegische Autorität nie I.eydi^') 
sich ror die meinlgen aussiirach. I':; sind ihm dnrouf eine Reihe »ndrer 
Schriflsieller gefolgl. Auch ilie Hp«|jac}iliiitgon tlher d«a Nervcnsysicni hnhen 
schon van andei^ Besiaii^ing gefunden, so fba linslian') und Leukurt'). 

Wenn es auch wenige Ordnungen gielil- deren Norvensyalcni 
i.i vellslAndlg hehannl ist, als die der Nenielnden, so fchll doch nucli 
vieles im vellsliudigen Kenutuiss desselben, es wird £. B. {;eiviäs eine 
Verzweigung des Nervensystenis zum Darm und den Geschlcchlsorganfiri 
exbliren. 



>} HSiler's ArcUi. 1861. S. m. 

') MoDogi^ o[ Iba AngDUlidiilu. TTBnucUiHU Lliineui Godet}'. VoLXXV. a.lds. 

Tbeil tiRM Wettn benla gcdneki nu. ^ 
>) Hfilltr'i ArehlT. 1866. 
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■ werden bri dar rDlgeRden uebenictu dw verschMdensn Xopr- 
uanngea ant die EinMin«iien nur so weit sii noihis emgeoea 
I wegen derselben aur eie uenuueKnreuntngea verwdien. Dsr 
ine DGfrnnn? im vomcm Horperende. an aeren Hanae aie Haui 
iiMiT uriiiiFirr niK'ti iiiiiün i'iiininiiii. iiiewiiie MbiiessL aioo an 



Die erste Form ial die einfiicbslo; A\e runde uder eLliplische und 

unu Euwoiinlicn ilunKler loldruien äaumo unilii»!. iiui uer Diiiiiiiscnvii 
Oeffinmg' wi aar Saain oR lahnarllg vereicHi uoil vorslenano (i«. v, 
Fig. 14 und 17 und Taf, VL Fig. 7). DIaae Fom geht dadnreh. da» 
der SflDm sieb wtfter Heb innaN roMseltl. in die Uundkonsel Ober; man 
Kann z. B. bei niaria paniuosa' oaer Sirangfini daniaius iweiieinaiL sein, 
ob man aiesa Bnanng nitfai «cbon n aen Muneuanscin rccnneti hiuiti, 
negen ihrer Dniacbudt iiui aäi diaas Porn aDaruanni sctiwcr ciiarah- 
lerislren tind man wird «ie vieiJeielil als eine Bahr lüeine Mundkniisol l>e- 
Irachlen müssen. Die beiden andern Formen der Mundblidungen dagegen 
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ASATOMIK, 233 

sEÜon cnvalini. von der Cuiivularachiclil. indem aie lEimer liomog«)! ist 
und Dio liie Bonderung in verediiedsiie Sjcblcbien leigi. Ihre vordere 
Oefnnng »1 krsiimnd, eliipliuh, sechseckig oder «paElfSnnig. Die Innere 
FKcbe U\ enin'Bder ghil oder rnil zahn- und lappenaMgen Verdlokangeii 
beselil. Dieselben ItOnnen Am vordem Rande anllreten. sei es als ein 
Baniu vieler Ideiner itühnc. z. It. bei b, iepiacephaiD. oder dii^iii «« ein- 
ander flehender planer ^1 iiiiditii. wh: uei airoiiiryiii-. iirninLiK. coi n'i i,\< 
einzelne Lappen und ZAniit. >ii fU-ncit sn\is uiiizojiie LcpUL>ii. iii>n 'i-rh' 
h fl n e d rnf \ Ii 

\11 I 1 ) 



1 d n der Zwe «nhl 

i-imcdcr Inlcrul, odr;r iiurfiil »ml vwilrnl In der llcUlniilinlc, so bei Füaria 

iBplocinhnln iinil n uns niif, V. !■);!. 0 und 71. dniin In der dorstlen 

iUedlnnlinle eis cm grosserer eiiireiiner. wie Lei BiraDgjius cernuuB n.s. w.. 
oder ila ein doppelter Znhn. wie bei BlrongylBS armalus. 

Die Lippen sind die am wellegien verbreitete Perm der Mond- 
bildnng. ale hesilxen. wo sie deutlich iiDSgehlldet sind, eine flusaere Beile, 
irelcbe den Ben der iJIgen^nen Hinlsdilcht beiilil. und eine innere Seile, 
die mar ebenfalls in den CnlMarhildnngen gehört, aber homogen ist. 
nie die aiundkapaeln. Jede Lippe umscbliegsl einen Zapfbn snbcnianen 
Getvobes ~ Pulpa — darin auch die Nerven vorlnurcn. Inlcr den Lippen 



t, B 0 n (, n 
nuiig. In iBiiierer lieiiebang schiiessen sich ninutno (icr rurui iira vcr- 
dicklen Randes an. so die drei Lippen von llclernkis distnns iTor, III. 
Kig. 10} und von Enoplus cochlealus (Tflf. IV. Fig. 11), uioochc, z. B. 
babidnria gulosa (Taf. VII, Fig. 16 und 17). erinnern eil sespuileno Slund- 
knpuln. indem die Trennung iwiscben Je einer ventralen und dor- 
salen Lippe weniger lief u(. ds die iwlschen den beiden ventralen. 
VlienD %vi«l Uppen vorkoainan. «lud dieselben Immer laleral gestelll. Sie 
kommen vor allgemein in der Geltung Physaloptera (Tat III. 1—7 und 9). 
BO wie bei vielen Spedea von Filarie (Tef. V. Fig. 2 und 3. nnd VI. Sa). 
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trai] unu zwei imcrai. und ivi«v sind dl« laiomicii unier sich gleich uuu 
die iDedlanen. Vier Lippen kooimen aur vor bei FiUria lUFgaaioiiiii (TiT. 
V. Fig. S) «Hl Hedroris uidropbora [Tir. IV. Fig. S)r Bei FiUria sind 
dio iBieralen ungleich niedriger, la sie eriieben sicli bo wcnis von dar 
»itrnlllehe. äets man sie nur bis pDismriarDiige Erlieuungen der idilem 
bstrachlcp kann und bei F. Lcploplsrn i Tor. V. Fig. t. B. KWvll'oin kaan, 
ob sie IM den vi«r- oder iwoiiipuigcn zu sieiiun isi. 



Uder (llitrlipic in zwei syinmvirisclio HAJIton 
svnimelrische llainc:n. und zwar isl die Jnlerl 
irisch luit der Uier 
ainen mit der Teniraien der andern, naciuicbiiicii ort roipa ouer der 
Forisnite der aDbcuLniien Scnichi unuen bcneuionde Verschiedenbeiieu siaii, 
Gani rehll lia nur an seiir iiipinen Lippen, x, B. bei lleiernkis disians, oder 
1I.P.I,. 1.1 .IdMi, .. B. b.l H.lmU. (T.t. III, Fl,. 11-18) i.l Oxj- 
soma leniBciÜiiam. ooer aic I5i in zwei ^luiei. iodn Eeineui. in oer iiaitnng 
jiiciiriE. in U1U (iosinii iinii iiio veRiioiiuiii; iior ^aniiiiiiniiBicii. woicn» aui 



Digilizedby Google 



ANATOiiri!. 



müsseii wir noch eine An iae Lippen »ildung cmalmen. »n \\eli: Lippe» 
in unhegtiminler Zahl vorhnnden sind, bei 0. Iüi}liiritrn n:>f Vfl. Fi<-. I-I) 
Icli kunnl« Jeduch nIcJil nOlicr ilsrouf tinifolien . hclI von il;.'~r'rri 'l liiir.' 



a n n »b U \ n n e je 

eri J fl I. ö Ii n Ol 

lema. welche niidi ien .lledianliiiltn zu lif^'I. iiudi illc lulcrolo Papille 
emhull zwei geirannt endigende Nerven (Tof. IL tig. 4. 3 und 7), Bei den- 
lenigen Dil Mundrand. Jluiidliiiiiel . oder aebr kleinen Lippen. liehen die 
Papillen anr derHiil. Bei denen mit deuH [dien Lippen Blehen ne anf den 
Lippen lelbalader hinter denselben. In leiilerni talle ktnnen iie wieder alle 
hinier den Lippen sieben, eo bei dea ietiislinpig^ V. obiusa und aiienaalB. oder 
mm Tbeil. Ein ganz sicbcroa tifispicl fQr don lelzlcrn Fall kann leb niehl 
■nrabre», ich vonnolhs ibn nur bei l'ilaria capilcliuln (Tal. V, F^. 2), wo 
die beiden subaiedEuien Papillen hinlur den Lippen siebea, iiiier die von mir 
aberselienenLaleralpapillen waiirscbeinliclisurden Lippen seWist Giienso »ird 
DiHD wabncbeinlioli bei Fitirla miaailoma {Ttif. \\ Fig. wo kh nur 
die laleralen Paptllen mit den Lippen gesehen laiie, die salniieiliiiiit-n l'n- 
pillen hinter den Lippen finden. In den Gallnnizen Pb]saToplerii, Ascorls. 
lledruris allgemein, so wie in den aiil deallichen Lippen versehenen Ucle- 
mkis sieben alle Papillen anlden Lippen. Bei den Eweilippigen, wiePliysa- 
toplera, Irlgl Jede Lippe drei Papillen, eine laterale und zwei submediane. 
Bei Hedrnris ') Irageo nur die lateralen Lippen Papillen, und swar drai. 
Bei Amris und den bierher geliBrigen Speele« von Heienkis irAgi lede 
Lippe cwei Papillen, nod zwar lind lie ■jmmelrlBch daraur verlbelu. auf 
der lajeialaa HUfte der Unterlippe Mehsn jedenens nnd in gleichem Quer- 
echniu Je eine laierele Papille, «nl der veniraten ti»[iic, \\k um w\aen 



'■) In da AbUldoBg (Tot IV, TIg. «) dsd dl F 
aar dh tatnHdluM gefDudea; Bit tiad tplii donRIrailg uuu .-u-ui-i, mu juiuu. 
psn Uater dem qaartB DaifbühnUk DE» LaHmipapiiieD ^iiiii naurscjiL'iiiiicn 
Bie intdgn ebtaflUi anf diD LaUratUppea iiiaon. 

30' 
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r lecm riadien senaei oss Narransyatera >• 
Anco nei dsm Oesopnapn iriu die 



eigenUiomlicbeD NodlficsUo 



r Qnenclmiu mIimj Lumen* iii miuinier, 
wonnucli ni aenmue ein Dreieck, aeuen 
«an kuiii dieaea DraisoH ao belraobwa. 
I deiseian Fiichsn. je ebta dar beiaen 
vanlnien Piaaae enlapnsni. 



iiaa oevusui^s miiiai iriii aui lu uer ijusiaii uar jiuuuguiiiiiig vuri i'iiariu 
(T*r.V, Fig. laod?) und Oxynrii (Taf. VU, Fig. 1 iuid3}. Wenn aeclia 
gletcha gelrannte Büdingen aaflrelen, m atebea «ia immer anbinediui nnd 
laierei, d.h. in dan MiOen der Sailen des Sashsecka. Fllle diaaar Art 
sind die sechs Papillen In der Gailling Eustrangylnt (Tat-XUI, Flg. 10), 
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die sechs Lippen d«r JlNuaafftiiuig von Oxyaru (Tai. vil, Pig.] uniiai. 
Diese Falle tma im uenien seilen, viei iisufiger ireien gieicne Biiuungen 
In der vierMhi int tuul aenn unner annmediea oaer m der Ztretzeni nna 
(larn imoiar laieni. Eniwener enHprioni der isieraien Budeng niciiis in 



leniocepliau iTai. \, na- tiier isi in eemc 
ennrelenils Blidnng eis eine vemeclisniig je iwe 
^lidiicni werden nHnit. 

So inng« glekke Biiauiigen in aer Secns' 
■nriraien. meinen nicni eins dia BeiieoEBcnen up 
Hudi die RacKen-' nnd Banohflacben. Gin durch d 



I dsu liukeii. Mail VLTgJvicliv i. U. du» guvrschiilll dvi 
n Oiyurl« curvula und ubesa (Tat. VII, Fig. 2 iiDd 4). Ali 
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Bildungen in den Dreieckseclien sinil noch >. B. snEufUbren die Zwttchen- 
lippcii von AsQiria. Die in den Drcieokseeltsii anrirel^den Qsbilde lagsen 
imnwr ilirt^ ZusmiiiiHMiseizung «iis seclis, den SediHckM^en snlsprechenden, 
Geiiiiilen nieder erlicinici!, und in diesen sechs Theilen werdsn \r\r wieder 
iin jene Bciieliung crinnorl, weiche wir für die in der Sechs-, reap. Vioi^ 
und Zivciialil nurirulendun Gcbiide gefuiiden liaben. 

In den Lippen von Ascoris finden M'ir niciEl rw« Lab! der Pulpa in 
jtrdiT Lippe, alfu die Sechsiniil Mieder. Die sechs Papillen sind ferner so 
iui[ die sechs Lippen Iii Iflen viTlIieill. dess die vier submcdinnen Fepillen 
auf die zwei veniralcn uml T.nei duisnten. und die zwei lolornlen PaplUen 
auf die lujeralen lldiricn >.« flehen kornmcn. ihm liunii ^ngen, die beiden 
venlrolenjla Ilten der Unterlippen — sa wühl hi;l Asciirls wie hei Heterakit 
— bilden ^sammen eine Oberlippe, allerdings gleicht jede renlrale Hdlfle 
der Unlerlippe nicht der suf derselben Sdle gelegenen HilFte der Ober- 
lippe, MHdem der auf der eDlgcgengeselilen Seile gelegman, 

Der Unleriefaied mischen Rücken imd Baach, netdian mir srnRbn- 
len, Ist, nie wir kaum naher xu erörtern brauchen, Bichl der eintigB. In 
der Beuddlale Ilagen dia Aoasloniose der GeltUae, das Ganglion vantnle, 
femer alle KfirperOffnnngen aasier dem Mands. Das* dia Gleiehlieit mi- 
acheo Rucken und Bouchsetle darcli eine Auszeichnung der ROchselte äcb 
Underl, geschtehl Eelien. um sa merliwOrdlucr isl jener Fall hei Filaria 
tincinala (Taf. VI, Fig. 4). 

Wetcbes das vordere nmi fiinlfri' Kr^rjuTcnde sei, kann bei den 

weictics die Doncb~ und ItOcIiseile sei. licrknmmllFh bezeichnet man die 
Siulc, ivelciic den Aller enihall, nis die Hnudiseilc. Allein bei wieviel 
Thieren llcgl der After nichl oui der RflckselLel Die Bewegungen geben 
bei den Nemnloden keinen Aiirscliluss. Es scheint mir elier, dass hei den 
Bewegungen inuiitr l-Iiip der Snlenllficiiira dii; untere isl Bedeckt innn 
wenigsLens lebende ricmnindi'n vuii den kleineren Speeles inlL einem Deck- 
glas und qnelsclil sie, indem nmn dus Wasser cntFemt, so wird nion sie 
wohl ohne Ausnahme auf der Seile liegend finden. Ich halle indess diKh 
dia herkOnnlicbe, obglneh, wie man siebl, bis jelst dnrdi nichts hegriln- 
dela Anschnning für die richtige, and bin derselben andi in meiner Nomen- 
clalnr geFoIgl. Db meine Ansteht sich aber nur auf dls Analoge mit den 
RingelirBmiem stBlil, ao werde ich dieaalbe erst spUar enlirii&eln. 
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Die Nemaiouen sind nozweiMliRil biiaienü tvmnisiriKhe Tbieie. 
Allem mii dieseiD Ausdruck ist du £ipiiiibAnii!ohe Ihrea Bin» nicbi ei^ 
■chCpiend ueKeiciiiiDi. lunnclies erlnicrt uns in eine radiale symmelne. 
Es wttrde ledocii luvtei sein dta Nemaiodsn all radial Bjnnieiiltch tu 

!i«Irnclilci>. niclil bJos iveucn des Untorsckiedes Ton Racken und Banck. der 

i\e> cturcligreifciidiNi l."iLlL'.5L'iiiwlii-i iIct SdlfHilidien von ilen RUcktn- und 

Bnuck. 9D tflsBl sich dur llai. dor Ni^itii. Inden sa keieiclineii: Ea sind sechs 
nnier gleichen linkem Sick scJineidende Kdrperradlen vorbanden, in vier 
entgeg«iigeseiiien Radien (den inbmedlanenl irelon gleiche Bildnngen nnd 
in den iwel andern (den jaieraien) ireien ebenOdls gleicbe Bildnngeu auf. 



Ctip. IV' GeschlcchUorgiuie. 

Die Nemaloden tind Ihrer Mehrzahl nach gelrennlen Geschlecblei, 
Bei einigen Speeles Irin der merkirardlgo und bisher nnr bei den Nema- 
loden beobacblele Fall ein, dass dieselbe SpeiHes in einer Zwitter- und ge~ 
Irennl gescbleck Illeben Generalion anflrelen kann. Da die Zwiller In ihren 
äussern Bau gowic in ikron Resdilcchlsorganen, sowoll sieh Jelil ergeben 
liissl, den Wcibcken gleichen, so iverdon wir in dlesoni CapUal von den 
Zwillerslftcken nichl Weiler sprechen, sandarn er« bei der Enlwichelnnp- 
i;esdiichle naher de rauf eingehen. 

%. 1. Hlnnliulm GeiclilMhtaoi^uiB. 
Die manDlIchen Geschlsdilsorgane knnn man unterscheiden in die 
Geschlecblsrabre und die Begallnngrargane. Die Begallniigsargane, beste- 
hend IV» der Bursa nnd den Spicnla, sind dem minnlidten Gesobleeht 
ganz eigenlhfimliab, die Weibchen, ja selbst die ZwiUer be^tien nichl ehmtal 
Budlmenle derselben. Nur «Is BTsglilldnng bonmen iwi Ueimis Blbiesns eine 
sasgebUdele Bursa mit Papillen, UuscnÜ bursales nnd ^icola vor, wie 
Helssner') beobecblele. Ich selbsl habe auch von Enoplns cochleslas 
ehi 9 welches Sploala beiaM, gefnuden. Unier dem Ifaalen Bursa kann 



>) >. Bl«bstd will ESIKlier ZdUobiUt C >. 2. V. S. StI, 
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«BD b1[g die Borldilnngoa ipssnunenrauaH. welcha sich an der Banch- 
Htcha vor und Innler dem After befinden. Znntcbsl »l die liuiere Oe- 
sUll des Schwaniei abweidiend von der des t. Die Schwanis|rilEB Id 
enlneder iWergelbeill, bo Ii^ eintgen Holomyeriem. wia GardEng. Trioblne 
und Psendnlius. oder nngelhciJl. Eine Arl vun Tlicilung hamml liei ].M- 
d r= ^or 0 (iE cl 7 I I 1 d 

ü dI r I 

\ vruii'lxiiiit! der CmicuWsi-uii-iii . uoii-iu' iiMU|>i!jjtL]hi'ti hiiii>^ iLi'i si'iUiduMi 
Kogrüiizuni; der liauclifliiclio vorJiiun. und dio inmi im ciigcrii Sinne »Is 
llur^n lificiclincl. \>irie. VerdicknnE ist von selir ver^rliii^dner SlArlie nnd 
Brcilt. bald wulsirorinlg. Iiald hauirDmilE. hold nnr als scliunche Leisle. 
Uleso Verdickung endigl enlwedcr en der Sch»anZ9pitzo. z. B. bei IlelerDkls 
nnd Leplodera, oder sie umressl dieselbe. Dies Lelilere kenn vrieder in 
sehr vencfaiednem Grade sl«llliiiden. Enlwedw abemgt die Henlverdfcknng 
— BnrsB — die Schwanüsiiitte weil, z. B. iiti Pelodera, oder nur nm ein 
trenigM, X. B. bei Physeloptera, DieRaulverdioknng bi^innt Immer ichon vor 
denl Ader und ivn sind die Erbebungen bddor Seilen enliveder gelrennl 
oder als Torblndon sieb durch dnen qaer Ober die Benohillcbe Unronden 
Tiiell, z. I). bei Pb]'salaplera und Kelerakis. Am liOchsliin »DsgcbÜdel Isl 
diese Bursn bei Slrongylus, wo sie die Gostall tlnes THcIilers Iie5il7l. 
Icli lidraclilc dcnäolbon dadurck ontstnndcn, doas diu Hurfa sowohl die 

und dnss dieses quer Ober den Bauch gaheiide SlDi^k sowie die scilllclien 



dn Seiten nie ni brau unlersclieid«'! sieb die Bursa wcsenlliFh; diese beiden 
llildungen gehun aucli. wie schon cinmnl licmcrkl, nie in einander über. 
Ini Gegenlhtil, selbil nenn iiciin f ili.- .SnlcnnicMihrnti udi nhcr den Aller 
forlscizi, versclmindcl sie bu'm ^. elii' die Bursa iinfdngl. Die llmitvcr- 
dickuDg kann iniluiiler klein sein, jn in liakw (jaUungcn., welche sich 
SDinl im Allgenielneii durch grossere Enlwickelung derselben euBzcIchnen, 
Irelen einieliie Speele« anT, wo sie vielleicht gani febll. Heist unler- 
»oheidel iniib der Scbwini des <f denn docb naeb von dem des 9, 
indem die Schnsnispitie viel kOrser ist, oder sieb durch das Fehlen 
der Seltenoenbran aisieiehneL Nor in der GaUmig Trichoeepbalni IHssl 
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n Scilicbt — Die moa — venohienen 
Der uesiait. weiene man Biopen in am- 



iMKii. suwuiii uiiRrüii^iiiiint. ihr siiectci[. oonsnocii woniun sinu. 
n liier enseinaniior seseiuen umaaa inres Baues bedari ea «am 
cn einer Buchiienlgiuif. aass tcn bis ms lasiorgaDe oeiraonie ma 
le Iraner Aiiiiere, als Huio^aDe oiler woni gar au Aiuianrangs- 

renen wir niui aar oia im innem iiecenaen 'inwe aer Bursa flbar. 
«es aer nervst aaraaiiB una aie nen daran seUenoen Hoscaii 
Wir oanan aiaieinen scnon nein) Nermfynem nSlier neiearle- 
e mit GbnlUrer SnAitanE erfauien N. bnisales finden aicb bei aen 



(T»f.XXX,Fig.7). Diireh 
BnucbMita mslir iiIteeaBiili] 

FaDlIlen beider Sdlen ileic 

BISO aiese HAaenKattWa s 



(Bi iingleiehc. Da ich die Qallungen so iefriBiX hiilie, du 
nr sysieBHiii9CDVii ucoeraiciii usr UBiiuiiimii orKoiinvn. u 

ner Scneiae. u vreicner m immer siecKi, in eine l<ui 

ir. XXII. Klr. 1 iiBiI Tar. XXI. Pbr. H\ Uniriicliten v 
lerne. 9e u) eiti rahrenntniiiger Fortuti aar Haau wc 
ickieits des Sesldiniis eolsDrlngt. flen kann aemucu d< 
l/utleul>rsoniclil des MasKlarms in lua ncneioa veriDioc 
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B Scnicni iDigl, weicns dia grone innare mit KOmigar juaase 
erfOiLie HdliiDiig smiiiliiiaBsL Am Grmida aas ^aalnnl. wo aa in die 
Scheids flliorgDlil. stiien Immer mehrere grosse kemhalU^ Zellen. Sie 

ainil eevtiss viiii f 'Iiit Mi^dniliiriL' "ii^ nie Zellen, ilia siuli bei Arlliru- 

pDden nn der Duals der liunr^ umJ »tnelicin befinden, üic BUsaero Geslolt 
des Spiculura isl selir irimiriii^Ii^Ilk' uii.l fll^.| in jeder Sjiecies verschieden. Das 



111111; m:r ii»[iruiiüiici iiHem'ii aniugu nervurjtKKeiii, wmiruiin iii uen 

GaiTungen niii GiDTacneni apicaium txb diese Anuge eituacn eriwiieii bei. 
MH der Scbeide des Splcnlnm Bleftan nun xwai SlDskelmaaBan in Verliin- 



24.1 



Aoag. ein Exwrlar und ein Relraclor tpiculi. Der Relractar eotipringt 
Mit dar .BnokenlUclie neben den SBilenfeldorn und besieht not mohre- 
ren Je -nacb den Onllungen und apccies verscliieüen Inugcn Fatern- 
welcbe wahrsGbcinlidi veclSngerle QuerForlsatze von Husholn sind. Ihre 
Tsxlnr lel deallich fibnllir. eid eniliellcn kerne, aber nur gering Mengen 
von inlerfibrillSrw Messe. Der Kjsvrlur Ijcileckt b\s ein Teiner Belag von 
LEngsGhriHen die vncorale Hackn der ficlifldii. Seine F«Bem bilden 
hinler der Sebddo ein ßundil. iiniciies suh sn der dorsalen FlUehe des 
poslansleG ßchwonillieilc; eiiücI/.I (Tnr XM. Fig. 81. 

Ea ist kliir, iliiss di.! Leu Im dien d^r auf der Schcido liegenden Fi- 
brdlen die ocneiiie verkurB™ und dadurch das fipitulum licrversireekon 
musä. Diese \ .'rl.iiriinig "er Sclieide geschieh! in den meisten Füllen so. 
dsss Eich dieselbe in Querfalien legi. Nur bei Tnchesom* nnd lYichocepba- 
tns wird die Scheide naeli Anisen umgesiDlpt. Ebwna leuoblst ein, dass 
die von dem vardsni Ende des Spienlom und der Scbeide nadi vom ge- 
henden Uusbeln als Relraolores das Splenlum nnd der schade wirken 
nflssen. Dess das aplculnm nar ein Belaorgan «in kann nnd auf die Im- 
mission des Saamen direcl keinen EinOnm bal> gehl ans dem Bau desselben 
von selbsl hervor. 

Leber dem Sptcutiim liegt, so m den Gallunacii Lcploders. Polo- 
I r f \ V 1 k 1 I 1 I per 

III II \ l 

i I) j rl e e I I I I 1 n n 

coluui bcrvurgeslreckl. bei andern nicht. ViK sie im Innern hegen, hnlie 
ich nicht untersucht, da ich keine grAssem opecies kenne, bei welchen sie 
vorkommen. Es wSre ta ermilleln. ob sie eine eigne scheide und eigne 
Relracleren besitzen, oder ob de mit den ocheiden der Spienlo verwachsen 
lind und durch deren Conlrec4lan hervoi^eslreckt werden. 

Wir gehen nun Ober zu der Geschlechlsrlibre. Dieselbe Ist immer 
ein tinFactier Schlaucb. Nur bei Gordius und bei Filana allennela') iit 
dieselbe doppelt nnd bei Mermis kommt ^ne Verdoppelung der Got^echls- 
rOhre als Missbtldnng vor^. Hat Bnraere Qide du Schlauehes SEkiä deh 

I) r. Siebald und SCinninB TiTgldcbeade Asitiimla Bd. I, S. 162 Auntrii. G. 

I) Keltsnerin t. Sitbold'i nod KDIllkti's Zeüttla: t. w. Z. BIT, aiMI. 
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die vcninile Wund •lui> lliiüiiliiriu», näl 
tuhiossen Iii. Die nma aes aeniaocnes 
ihiithi xidiaB. miiiiie sui mtm vlscenden 
se «cmiiraii vernunoen nat. Bkso menii 
ebe. eondern ^ne. üuticulsruiaiin?. die gl 
iipr liiHrrnden Zollen. mc\i der BeschBUi 



ruii le nncn aur uniiiUE "O" sdvciiu oinu Hiiir voncniuaunn UDiiaiL 
lern nniern ineii ngea sis la miem enava URnan; nervot nna diu 
lebeinlur ein ovimneKipUnei. weicnw sich aber von wanreni uviina 
FDiusi aadaion snieramieiaei, dau die Zellin mr ao dar Badi TerDum 
Inn. So IM e« uBHihriehei) tod Eoarta hei 'iricnaceiiieiDi disnar, 
lann matt es iieoDicDien aei Scrong^uB armainB, Splronisra SHguinau 
ind den varechicdnen AECsrIesrIon. lic^ecn dcii Hoden UnAnderldiB^I 



I eiumta JKdeclit. 
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Ion noch ohne diese ForLslIni. Audi an (llern Eiernplnren fainn man^ 
von der BDssGrn Mündung des Vas deferens nnfoncend, alle Vab«r~ 
■gango von den cjilindrischen Zellen bis lu den Zollen verrolgen. Auf 
der Hinern Pldche der strnclurtosen AusscnnicnibrDD liegen, so weil iee 

Ihr Wrlniif wird diirdi die ZeH^Tiinrcii niilii i[n-.'.':,:iicli..n. ^VHWn- iliri> 
Ikdculling iSl. konil idi nidlt iragtiicil. >ic rril.mTi, Mn-KHIIIm-iII,.],. 
küimeii über auch nur Texmrv«rti[llli]i;Fc ,lar slriiriLirloswi llumlitiiii vur- 
elellen (Tat. :X\I1, Kig. ö). Dieso liDchsl inerk»iirdiga Epillielform kuminl in 
den flbrigon AscariEarLcn , n ie es schcinl, nicliL vor. sie findcL sieh nicht in 
dem enlsp rech enden Theile des Vhs delerens von A. Hyslax und oscnlnln'). 

In den Gillungon Felodera und Hoterakis seilen sich zvei längere, 
naeh röm terlinfende, bliodsacktBrniigo Suhllnche an das Tai defer«as, 
han VOT sdaer Insseni Mnndang, an. Sie sind von demaelbea Bini wie 
das V«9 dersroni und mll gani gletebem EplÜial badeokt (Tat XXm, F%. 3). 

Bei der Batnahlnng des weiMfohen Geadlleoiilssolilanehs werden wir 
lan Ihnllches Zouenepillial keaaea lernen und lehen. dnss lielr die apiiien 
dar Zollen akiosen, nm nafartcbeinlleb aar Bildung ieg Secrel» beiEuiragen, 
welches den UesclilechlsscIilDuch erfolll. Die Zollen des minnllclien Ge- 
^ctd(■^ll^^*rlll.^llfll^ iUTi]«! eine nlinliche nf^slJniinnng hüben. viTlolgen konnte 
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zur Autbewahrnng des lunigen BnoiiiBns uiuiii, vcrfnecri sitii uiuuiuiir »ii 
seinem varderende Dnd irenni sicti dadurch van dem Bssnien hereiienuen 
Theii« all- 'o In den Giiuiugsn Asuris und Hsierakls bsi andern, wie 
h«t Siron^ins, Lepioaera. Peiodera u. *■ isi zwisdien den beiden Tbousn 
jndnch kein UniencbiBU des DnrcImeMets za linden. Die Mngheiiaierp. 
welche den Dndni eiaeuieiorina bedecken, beben die Gefiiait breiier. diCKcr 
Bänder, die melslcn verlanion in der (Juernclilung. nur weiiise in ner 
Lfingirieblung-. und dorck hlnOge AnsMomosen verciDigcn sie sitii zu einem 



riieiBsncrj. umer ncn jicromviinern von Sironevius and iixviORin. 
unler den Polvmvsriern hoiine ich es von teder Gailling. IVenn ick es 
mllunler vermissi bebe, wie bei Peiodera und Leplodera. ao man man be- 
denken. deiB die Fasern uberaus nci lein bOinsn. und rieh dadurch der 
Beobackwng entliehen . 

Gehen wir nun in dam sasmenbertiienden Theii des Sehieuches, 
den eiseauicheü Hoden, aber. Der leinge Beiag leiner iiriciarloMn Bohicni 
iriii in vertebiadener Getiiii und HSchiigkeii nni. Det bunda Ende isl 
immer in einer mehr oder weniger lengen airecKo davon oriuiii unu eni- 
häll ouch Siels einen Kern (Taf. X.XIii . Fis. 2t. Im »eilern \<:rle\iU- 
k„,m dV Belag flussersl eeriag sein, su ilii.s i»bm nur .11. .Irndi.rli.^e 



einer Busserordeniiiciien iiiAchiigkeii eniwicKCii. und iQiii 
nr Orginluaan von Utlcnbli v«i«larii. WURbnrgo Htnrir. Ütit. 
I arm €iiaB Elsnuck vor. « alid ater dlHC TMIc dea Hodtns lad 
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ooenscniaucDB. 



Können an aeradbeD apeoies 
e des Bodenbelagi von glei- 
1 stehen wie dis Kerne der 

leate ineii idbi riiarli papii~ 
Irena, dbo oer »ngale inen 



nach Beutet Lange einiwin e 
IS uniDiegang«« mm Winiinng< 
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Dia Analomie d«r nunnllchaB GbscIiIbdIiIid^b viri bet den Ittern 
Autoren, atlbat noch bei Cloquel, nnriehtlf diigealdlL Die srale graue 
Dirsiellung hei Mehlis'] jgegebra. Er beictriBli vollkommen neblig die 
Asheiden der Spieoli. die Mlndnng denelbel in die ROcluciiG und dio de« 

DncLus eiaculalorlus in die BniJchsoile dee Masldarms. iie RelrodoreD der 
Rcliüid™ \m Trirliiici-iihnlus iiiiil Strongyliis, llelilis lirnudil nur tiiiigi; 



Theil, Mflli Eniiet iIe 

ungenaue Do>»lolluDg. Kütii»a=), Li ebork ul, ir . Kh.rllr l,„l,.n dar- 
auf die Lage der einzeJnen Tbeile des lleg>ill<.tit'Mi,>,.i.r^,l.'s mni ilire Ver- 
bindung bei veraehiednen bpeci« wieder nenne ueschrieben, in Beiug uui 
den hiaioiogiseben Btu der BegaiiimgtorgsnB und dsa Hodens bei aamer 
den beiden leiilgenBUiiep Avioren nncli Cleparede'i vieie Einidbeiien 
bekenni gemaebi. 



Das ^^c1bcllen i>[ mil kelnarlei Süssem Begniiungtorgsncn bub- 
iiei. Mau bnnnts bAchalens als aolefee die OeShnng — Vuivn — be- 
ncn. III neiFber dai CBidilechlsorgin nach euuen mOndei. Dieselbe 
III r<paii. der immer Tor dem Aller lieg! und die BBiiuiiiiiie quer 
iscir.L, Iure Liige isi nur für die ispeciea eine besiinimle. inner- 
UI.T i.iiiiiinL' Minn dieselbe HocMsfin, In der Goliung Gordius, welche 

■, [ii'j I M iiri^ .~ jiiiie.\Lis iiiui iiLenriiren Sir«ngjida»rien dicM vur 

AiuT. und Sit lioiiiiiii sie vor m sllen Fnnkien der Banchlinie bie 
en .Miinik' Ik'I J ll^iii^i ouadiiiplna (Tif. V. Fig. 9). Papillen besltit 
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diB Crngsbing aer vditi auäu. nm bei Lepionfln membranoaB gianbe 
daeeJluliledcnrils MDs Papllls beobachlel zu liaben. Die HaulschicKl 
dar umgebnng der tdItr i» nei raanciiun aatioioä ciivss vordicut i 
aurgemlslet. i. B. bm CucnllSDiii eleirnns vor ilcr VuIvd. Iiei Slroni" 
piirBiloNus, venlricosus, äul.veuLpicosus udii slrblus in der ««niun Uingelii 



jeni^en der Be>=hl«h.sl«>D« Larven. Gevrfil.alich i.l die *«ser«e Schwann- 
ipllie guai, nur Eelleo, so Bei Ascana rtgiaa und Lspioaer« Angloaonia, lal 
dieselbe mit vielen kleinen, und bei Fllaria lenbi* rnil ainigep sUiksra 
Slaeheln besetil. Die auch bei dea J und Larven vorkommende Oelhung 
der Schwnniapilxe, in neleber sine Drlie nBad^ tiaba leb bei BeMhrel- 
bung der Gatinng Enoplna in der ayalemalisolien Ablheiiang . eritrlert and 
verweile damnr. Ei wire mSgllcli, dass diese DrUen nocb neiter ver- 

popiKnEii um! iiod, ...iil^rri Fil.-.ricn Vürtomincn. Weil(|ro üiilcrsuciiung™ 

komnil sehr allgvini'tn jeiliTscils ein« PHplilc vnr, wi'kliü im^-orniir in der 
Nitle .wischen dem Allep und der ansscrslen Schivonzspilze Blehl. Nur 
bei Gacutlanus elegans Irifl sie gnui in ilie Scliwanispilzo, sa dass die- 
selbe mll drei kleinen 8pilien endet, die Bnlwicbelungeguschlchle bewelsl 
aber, diiB iwei davon .^die geviCbnIichen Bchwanapapiüen sind. Diese 
Schwanipepillen, weiche aaA den Larven zukommen, Boden sieh bei 
allen Hera- und Folyrnyariern. Wo nun sie vermlaat, 11^ es immer 
nur an ibrer geringea Grilsse, i. B. wenn sie nnr eine sehr dBmie Cn- 
Itcolaracbkht lu dorihselEen baben. Unter den HolonyailerD babe ich 
sie nlrgsnda geCundeo. Ob man dies nir aafUUgen UaiBUnden nudiret- 
ken mnss, werden wdtere [lolmiHehuDgen lehren. Der Sebweu haon 
Bllinler triehterlBriolg anrOcIigestalpl werden. Bei SlrDngjln« fnvagi- 
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nalnB liegt iie bim 
char 10 tief isl . io 
diuris androphara i 
Diebt an der Zurucli 



dings die Z»lil der S ¥ griisifi: iiIIl'Iii ilur L iilcriL-!ii«l i,l nirtiL w \k- 
denlend. als milunlor echcinl: da. wie wir bei Oxyuns curvula orurlerl 
beben- dfs vielleichl eine geringare Lebensdauer beiitien. Nur bei 
Gordina Obarwiegl die Zebl der <f die der 9 , anch bei Oxyurls ninuta 
babe Ich eine flbarwiegende Zabi TOD cP if gefoiideii. 

Die Innern weiblichen GescblechlMrgane Imleban aia ainam Schlaucba, 
vdcbar an der Vuhe mgelbedl beglmend enlweder ungelheiit lileibt, 
oder aeb in awei. drei. viar. lÜDf Aeale ^altal. An Ibram iunora Ende 
find die Hi'blünclie immer lilind geachlosaen. Alan kann nacb der Ver- 
cchi''i|(Mih<'ii "ei Jaaes vier Ablhailungen der Geedilecbisriilire unler- 
■^rlipiiiin . »ililir \nii ciT ^liiitdung an so aoF einander rollen; \ ngins. 
Uieriis. Tiiliii iiiiil l^i. r-iiick. S\e uiitersclieidvn sich ihdurdi. diiss 
die Wpnd Act \ uüin« eine Forlselziiüg der SuBsern Hautscliidil. eine 
Cu^lcularblldung i^l. ilio Wand do9 Uleriia und der Tulia abt^r ms diier 
»ichicbl Epilhelialzellen besieht. Vagina und L'li^rua shid «uwlicli niil 
einer Musliolsthii^ht bclegl. die Tuba niriil. Diu Wund 6>^s Eiersloi^ks 
enlliall nur einen Belag, in welchem heriie lersircul sind. Lleius. Tuba 
iini Eiarsloek enlegirechen ihrem Bau nni:li dra urei Abiiieilungeii der 
mlnnliofaen Cesoblechlarähro, Ducitis oiscuisionus. Viis defurens und Hoden. 
Eine der Vagina enlsprechende Bildung felill dem tf . ihre slclle verlnll 

fcflnnte man aacen — der Hasldarn. doch hieise dies den Vergtaldi 

tu wall ansdabnen. Wir wallen JeUl die euuelaen Ablbelinngen der 

Von dem Hände der Vnivn enlepnngoa im Innern hSnfig quere 
Mnskebi. welche radienfBnnig noBalnditend eicb an den Rand dea Seiten- 



> {Taf. XXIII, 



Qnemsenl una aaraui iieienaeii i.iiigUBeern. so dbi AEcariE aau, 
FiE. Qnnd lO), Punu Dnd mermiB'). QneriBSBm Kommeo aer vagin« woni 
irnnsr xu. touaia sie aar eine gewiasB Lange Deuiii. üb iiioesiaaeni 
scbolnen imgea (ehlsn lu köiinon. Bei TncBosoniun. , i ncDocepniiug 

^.,.r<irii Ks i.i <li<-., hn tiimigylu« .liirdi <li.> Wirkung .kr Langsiniukeln 
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r. XXn. fac. 10). Et biete 
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Qaennuwein aar yaglaa eniweder gtw 
meimaa sdn ward». Dis vigiaa un 
I IIS ReeepucoiniD lemliiia lOBgin. Bis 
von i.ieDeriianD'] bsabacni« worden 
laen aus aom rrovunincuius aer mio. 



1 ZinmiDCDlung'. 
tue yeriwewnDf n 



AHATOItlE. 



diai Mch i« Utarairohr nach iwei entgsgengenlileB 8sile> Tortielil; der 
Ulsm venwngl mch in Wahrbsil nrchl, «iDderli die Vagina mOpdet 
nur in der Hille Mines Rolireg. Wenn iber der Oteru» sine Porlssl- 
iDDg der Vagina isl, so bJdel denellie merst einen nnposren Stanm, 

«eltlier dann in zwei und iiiphr Acs\e iKrlalll odt-r cinPHi^ii bleibt. 
Khib\ i\i-r l>[ern> f\iiM,. m scl/,1 i-idi •WifMt- iiiri-li iirir in Ti.bn 




SIC nur fformg, bi-i Asniri^ uijsliis. hhirio iJii|jillüsn isl äio sehr licduulend. 
Audi die Use i\er Ai;>li! r.«m Stunira krinii ädir versfhicdüii sein. Mil- 
imliT Isiirtn die Ae^le |iarallel oder linier einem spilien Winkel in dar 
Hichlung des Slommes weiler, also lo der Geclall eines 1 , so bei Ascsns 
mystai [TaT. XXIV, Fi^. 1), bei indem laufen sie in entgegengesalxler Rich- 
Inng, In der Gestell eines T, nieder bei andern enlsprlngan die AeH» 
ebenTaila nnler etnem spilien Winkel, aber sie laBFeit dea Slanim enlgegen- 
geselzl, der Stamm nnd die Aesle bilden eine Plgnr, Ibnlieh der Halbi- 
mng eines Winkele. Dieter leUle Fall Sndet sieb b^ Oxjurls obvslata 
nnd enrvnia (Taf. XXIV, Fig. 2). In diesen beiden Speeles endet der 
Slamm im Hinlcrende bimd, und ein SlOrh vor dem blinden Ende ent- 

hildel. Mdil iiunier selzl skh i.'diT UicnjMisI in diii^ Tuiin und cinni Kicr- 
Elneh forli der dno Asl kann midi blind ircscklusseii enden. Uie^rr lelx- 
\,-ti: Irin I IS. dn !id Cuonllimas de^ans. iiirr lilufl der eine Asl dos 
l'lerus nneli vorn, der nudm' na.h kiuleu. der hiutere eudlf.« in der 
ScKssflnzkötile blind geeehlossen. Bei andern sind die beiden Aesle des 
Ulerns sekr unglnicli aad dar blinde Ast nur sehr kurz, so bei Poladera 
oxopfaUa und ri^da (Taf. XXIU, Flg. 1). Die Tbellnng des Utenis in 
Dtebr als Ewel Aeste lal Äusserst seilen'). Bei Filarie lablata kommt eine 
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l'iK-'J- >■■ viTWifKnimm i .11 uci .-»iriiiigyiiis, aim 

bilden iie Zellen vier Ungsreili 0 iliiu. vier Zellen niil bIp üiiur- 

sdiniii lieg«!) {TU. AXIV, fig. ij. uie An aar xuammeDillgiins kiiid msii 
DD den jnagan Exemplaren Ton Slrongylyi irmiliis ans dam iknearyane sehr 
gut beDbachleu, >le Iii im Ulsroa wegen der nngleiebeii GrOsw und Geilell 
der Zellen compildn, tvonm die Abbildung (Tif. XXIV, Fig. eine 
.Unreicbende Voralsllniig geben wird, in der Taba aber Yerbinden ^Eb die 
vier Reiben gleichsr Zellsn Ii gltieber Weiie wie die eben erwlbnlen iwei 
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Beim uaaen Dane loa ajeas StellDnEeii der Kellen nie 
oon immsr scntrienger iii nie U«>liUI aeraelDen ED emt 

HHKniinrniiitiiii TunqiniiiE, au •■■ n (iKiiclileotilambi 

lUüHBiiRn enaiiüi. uinio nna ueslaii oieier ^oiien Kann 
len A innen unioii oer uosenieeniarniire senr veracnieaeii 
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darin grosse Mengen jener abgerissenen Kugeln mil ihren Verbind ungsfif den - 
keulenFSnnlgen KGrpern — juapendirU Die Zelle schiiesat slck nach der 
Ablflsing wieder voilkomman. An im Iiiern Indlvidneo tüitial dieser 
FroeeBa nmlger IdthaH vor rieb m geben, lECh ludet man die nligBleilen' 
Kn^ln in den UleniiiDhill upler der Ntne Ten Eiern und ZooBpennicn 
■nr ichwer, defllr Bind aber die Kugeln nud ibr Verliindnngsdreng von 
einer nfTiDenden Grlaie. D* die AUSanDesildle eine breilere Fliehe 
dnrUelel, m> ül dieselbe Itieht in erkennen, die *ie bedeckende dUnne 
und fntlige Henibran nntersclieidel eich deutlich von der glatlen und dickeni 
Membran des flbrigen Theils der Zelle, Es lOssl sicli woiit aiinehinen, 
dass die abgelüslen Theile der Zeltun ikh imlläscn und eini^n Tbeil des 
die GescIiiecblsrOiire ausrüllenden Secreles bilden '). Koben den kcuLen- 
(Srmigen KUrpem lindon sieb noch Kflrper von einer nndern Goslnll vor, 
aie beslclicu m.s nicliriTi ii hyalinen Klümpcheif, vvelcba um emen Uillelpunhl 
grappirl siiul ('l iif. A\l[. Fvj. i4). Ibro Abslammung liess aicb nicht cr- 
flülleln, solltr; os vicllfulit Ii er vorgequollener Zellinhalt sein? 

Der ülcrus isi, nie wir bereits erwftbnl, mit einer Hnakellage 
bedeckt. In den Geltungen Leplodara and Pelodara SEheint dieaelbe tu 
feblen, allein es iat mir nikraebelnllcber, daaa ile nur wegen der 
grOBsen Zarlbeit der Fasern aberaehen wird. Im Allgemeiaen Terlnnfen 
die Fassm quer, «ellner In der Lftngaridilnng, dnrdi blnfige Aniato- 
DMSen Bind sie la eiuen Keine verbtuden. Nur bei der Galinng 
filrangylus i9l der Verlauf ein anderer jond mar sehr dgsnlbUmllcher. 
Die Peaern vei^lanfen ipirsi, sind aber in snei Schichten ange- 
ordnet, die sieh dadurch unterscheiden, dau die Fasern der einen Schiebt 
im entgegengeaelilen Sune der andern gewunden sind, ist die Coii- 
IncUan Btark, ao wird die Riolitong mehr aeukrecbl lur Lüngsdinicnsion 
des Rohres, and die beiden SddehIM nnlerscb^den neb nicht mehr von 
einander Die Fasern des Ulerua hingen mit ijanen der Vagina snsammen, 
und wie man uus den AbbUdongen (Taf. XMV, Fig. 4 und &) eniehl, täni 



•] Da:,« ih Fia.tJgLfli der Ocicbltohtulbe Ton dm PbUn der BpUbelMult« 
herrtihn, tuii «nch MüiKsütr (t, Blebotd mi Ktlllkci ZäuehrUt r. w. Z. V 8. MI 
und TI, a. SSfi, 2S<t uTiiI 23i) PiT Menaii dUeui und Atoadt mjilu nnd nggalaapbati 
■ngigübcD, iücli bei j. Birgiiio^iphai. die BDdnng uid AbtOuig der kenltB- ad« kal- 
benfBmugen AniclmclIuDg litscbrieben. Hu äletH Eeent ibii nkW, Dia Uelsinti 
unlmnl, lor Biblnng dis CbMioa bfllrip, werde ich iptter aunkudtcHttea. 
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■>e als eine Itclieriannige Ausbreilunf der lelilem lu belrechien. Bd 
SlrongylBa Mrienleria falleD diese apirolcn Fosem leicht ins Auge'). 

Es bldlit aaa nun nooh übrig die Texlur dieses Muskelgewebes itcr 
Vagina und des Uterus lu uiilersuchen. Bei Slrengjlus wird dasselite an der 
Vagina Ton golrennlen, aber durch vieiraebe ADssLoinuaun vcrbundoaen, dicben 
Fasern gebildcl, \s'clche oiis vielen Fibrillen besIcKen. An dem [Tterus 
liegen aber die FilirlKvji in einer gemeinssnieii betten hamDgenen Schlcbl, 
in welcher vielfacJie Kerne zersireul sind. Bei Ascarig bann man die 
Enlwidieliing dieses Gcwehos wenigslens zum Tbail verfolgen. Wenn 
man die Larven Nnieravchl, welclie vielfach io der Ban^boUe der See- 
■adie vorkoninien, so ündel man die GeiDhleelitsrDlire mit vialen verISn~ 
gerlen und variilelteti kemhHiligen Zellen bedenkt. Sie hingen durch 
AnsUnfer mil Bender inaammen, ^nd aber sonal durck vrelle Zwisohsi- 
ilnme von dnander gelrennl, liegen anch nicht Teft nod eng d« Wand 
der GeschleehtsrQhre' an. JSel Ascarts megaltwephBU habe ich dieses 
frahsle Slajinm nicht gesehen, allein an den schon geschleehlsrelfen, aller 
nur 60 — 70"' langen Individuen Qndel man eüi weiteres Sladiuin, Dia 
Zellen sind achon dentlick xn Huskehellen bernngewachscn, sie enttialtan 
Kerne und viele Fibiillen. Das Netzwerk, wekbes sie bilden, uni9)iiiint 
aber die GeschlechlSrOhre ehenfalts lacker. In erwachsenen Exemplaren 
endlieh liegt das Hnakelnelz eng an. Nun unlerscbciden sicfi die \'aginn 
und der UlenlS. Al der Vagina liegen die Fasern frei, nrn Uteruü aber 
sind sie In einer homogenen Grundsuhslnnz eingulicltcl , "eldie mil der 
etmclnrlosen AuBsenvraad des Uterus vorschniolsen isl ('rEir.XXil,Fi^. lllu. 1^). 
Die Decke, welche nach Aussen über den Fasern liegl, ist bei Asmria dünn, 
aber deutlich zu erkennen, hei Filaria pBjiillosa jedoeli zienilidi dick, und 
mau würde sagen, iasE die honjogene Aussenwand des Uterus von RObren 
dnrchiogen ist, in welchen Fibrillen liegen. Man kann die Entslehuag 
dieser hemogenen Zwischensubstani nicht TerfOlgan. Dtia Wahrsch^n- 
lichele iit eber, dasa ifie GesehlgchlsrDhre bei ihrer allalhligen Erweite- 
rung durcb Wachsthnm endlich an das Mushelnels beranlrill und indem 
die Wand wuchert, das Huskeinetz in seine Sahstanz aufnimmt. Merk- 
würdig isl, dass das Muskelnoti des Duclua ejacalatorias auch beim Er- 

Beto.*PL4A10. gs "Dgo g* ■ K j 
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ivacliBenen nocK das frsbore Bladium d«nlBllt, denn, wie leliDii erwAhul, 

Oll i!ic Zivilen der Tulia an sich coniracllt sind, isl euie Frage, 
nclclii^ iiinii iidi iiurucrri^ii muss. In dcu Callungen Leplodera und Pelo- 
dera «iuhl a.Bii DämiM, geniisc SiDckc di^r Gc9(hletlil9ralire. welche ich 
glBDbo lur Tubo reciineii in imliseu, in ileulliciien ],mstalli=ch,iii Bii»u- 

fobrea Rheinen (Taf. AXUl, l'ig. 1 und Ttif. XXV, l if.Jl. Idi nüdc ili,: 

gen iIuskeira.Hvrn des L'lcrus zn seban, man wOrde dann auch sagen kBn- 
iicii, wo s\v ;iiiriiOti;ii, SD aber bleibt Immer der Einwand mtigUcb, daS9 
auch an diesan sich cDalraliirondan Slellso Muakeirssern liegen, und diB 
Take ersl spMer baginnt. 

Der Gm det Eleraloeks glelcbl gani dem des Hndeos, und leb rhu 
auf das verweisen, was Ich Bher den Bau des lelilem getagt babe. Kur das 
will ich erwihnen, daae liei Ascarla megdacejduUa, luntbriceldes und myatax 
im ersten Stock d« Eienlocks die Wand imnier In ßuerfalten gerunislt igt, 
ebne dalg Llngs- oder Quermasheln vorhanden «Aren. DleLdi^e des Kier- 
elocka isl eine sehr verschiedne, wtbrend als in der GatluDg Pelodera nnd 
beim grfisslen Tlieil von Leplodera elvra so gross isl, wie die Tuba und der 

geruMK d,T Uusclilecliürülirf^ hal ,idi hi keine lieiMeihcnsiverlhu all- 
geoieine Hageln jusninaicnfossun lassen, Sie honn z. B. unlor den Spe- 
eles derselben Gattung viirschieduii suin. Die llauplinodiflcalionan, vrolche 
vorhoniiucn, sind elH'a lolgenüe: ilie Vulva Viegi vur dvr .Mille und die 
Hasaa der Gesclilcclilsrübreu crsltcckl sich nach binicn, die VüIvh liegt 
biiiler der Mille und die Gescbiechlsrahrcn erstrecken sich nach vorn, und 
die Vulva liegt in der Nahe der Bitte und die GescblechlsrOhren eralrecken 
sich symmeiriioh nieh Tom und hinten. Wenn die, Vagina sieh, senkrecbl 
mit dem Ulenia verbhidet, so homml der Fall, dass sich die GMchlechli- 
rBbre tymmelritch nach hinten und vom erilreckl, am hlnflgalan vor; 
allein b$ Irlll auch der andere Fell ein, dass die GesehlechtsrAhren aicb pa- 
rallel nadi vom erstrecken, indem der Ulerns nur In der kuneo Birecke, 
in weicher die Vagina einnapdet, senkrecht in derselben liegt, dann aber 
tieb umbiegt. So gehen i. B. bei Slrongjlas auriculatls die weiblichen Ge- 
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iroiimii sYiiiiiininsuu nicii voru nno ninisa. uei aminivins tra 
vun l>ii>liiii nach vurn. 

jie vwr AbUieuiaEen aer uesciuecBiinihre luii niiuBwr o 
uimiBeii Mcn lunmiicii von einanaor imreanu oiiunior iiiai n 
len BDBt aacn an >iinern srcuen Dsraeiie EHiuclinilruiuHiii ^ 
. KB aab» aesnaiD aui uie ucouscniuni; derielben Kelieo so gto 
üUegL Jmliuliiliii IM mir (.'iiktsüiioiiiuhi.' lixr vtnctiluaiion Abt 
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UeiSSner'aEuilieilung der wviblicton Gnschlscblsrahrs lienihl baD|ils«chlich 
luF tBlnen Anaichien uber die Beziebimg deraelben lur Eniwicklniig der lee- 
Khledenen Tli«ile d«s Des. Da ich, nie min bib der falgenden Abtiei- 
iDDg «riaheB wird, den Wilden dea Uierae eine mehr pnssiTe Helle für 
die Biidnng dei Eies inscfaicibe. lo konnie iik auch seine Einlheiling 
tdehl ennetamei. Die «Hilgen Bpiihelien der Tutm hniien zu einer Con- 
Irorene Teranlsanrag gegeben, mdein Biscimfi 'i »ciiiiuuicic. iIqss die aich 
■blOsenden Spilien deraelben von Noiaon als ;'iii;riiiiiii>z(ii'iL »eschneben 
ivlren. Ailerdines lOsen sich. nie. vir ai'H'hen ii:iiji^ii. iiu- Sitiizen ab. 



'wahnl. Das »eu«. 
beibringen bonnien. 
• welche den fcü- 
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und in uvacmvniiauririin iiiininniiu iiiiriiiiMiriii. liiii nur niiuui iiiiii sicn 
du Frluarat wenig verjiMserH. du o«a u«scnieeliui>rgBii. wegen seiner kle- 
Irigen BeBdufeshelt, nieiai oiran Dangen oMbL Ais FlOuigKeii lai waiMr. 
Eiireiu und Sneicnei. aie bub meai enDiaDiei irerden. nicni xh jc— 
Iniuchen, aas udj«u gani aitin goion outui vowoien in (irnnas. Aut- 
geaddnel ial dagegen sehr dilnMa EaalgsAnre, einige Tropfen In dn Trint- 
glna voll Brnnnenwauer; die GeaddeeklaoTfane blellien darin nOTsrflndarl, 
Die erste Anlöge beider Gescblecblsorgane Ist eine elnraclie Zelle, 
mtui kann dieselbe bei Embryonen nnd mitanter noch in der ersten Zell des 
Larvenslndiums linden. Schon wührend des Embryoaladiams beginnt dieseZelle 
anler Vermehruri)! iler Ki^rnr iv wuchsen. Mdb kann die Entstehung von 
Ewei, vier und oiebr Kernen datin verfolgen. Das Ganze stellt rane wnrst- 
(Arnige Zelle mit mebrern Kamen dar (Tal. XXV, Fig. 4). Wie die Kerne 
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nicbl In ZusemMjeiiliiMi;! mli ilir'-r \ miidiruiig r.u liriri|;<'ii. F.iiivn Tliei- 

dann plfllilioli znni Wrtm- iinltrelcH. ni iiili,' crkliiilidi vitrmu ersieh 
der BeobBclilung viiLiielil. SuliHid iln^^e Zolle xu «nur j^ünlsscn GrOsse 
gelangl, Inlt eine ÜiffercnitruDg ein. Von dur^clbcn hnngl lunacbsl die 
Blldungswalas der Geschleclilsproducle ab. Und iwar können wir iwei 
Blldnngswelsen unlergdietden, indem dia GeacblaebtspradDala deb enlireder 
TOD einer RhiHifaia iblGaan, oder von den Blronu. Dia letele Biidnngs- 
vreEse Rndal sich bei Triehace)ilielii9, Trlchoeomum nnd Triehlna, dia ante 
In sUei Obrigan mir bakamilen Oallnugeu. Anaaerdein trill rnil disier Dlffe- 
TsnElrnng auch der flasebleehlannterscliied anf. Wir wollen innachsl die 
erate der eben erwihnlen Bildungawelaen belraclilen. 

Es scheidet sich die viclhernige Zelle in zsvoi Ldücii. eine Ous- 

lieieichiien bann. Dieser Trocese Itüsl sich in snnt'ii uiii»'l[ii:n Sia- 
dicn nichl vorrolgen: Eohsld die DIITerenzirunj; vingulrolen. i.'l die An- 
lege des vcoihlicben Geschlecblaachlauchs in rolgendor Vi eise bcschafivn. 
Sla stellt (Ter, XXV, Fig. 6) immer nech ein wiirslfOrml^es hCrpvrchen 
dar, welcbea in der Milte etwas verdicht Isl, un4 leigl hier deutlich 
eine iniaere hemhallige Lage von Strenia, durch tvciclie cm Slrsng, die 
KeimsSule, hindurchiiehl. Kach den heiden Enden in wird die DilTeren- 
Eirnng undenilicli und die HeinisHule liegt der flusseru Membran an. Nur 
in den beiden Spitzen hat sich wieder eine Forlion Zellinhalt nebst einem 
Kern, die Terotinaltelle, von der KeimsSule abgesonderl , und hegt der 
Membran an. Ans den Stronia des dickera Tbailec werden dia Epittis- 
llaliallen des Utems und der Tnba gebildet Wie wir IHUiBr gescAan babeo, 
IM Ja auch beim reniien Eiersloch der xeliige Betag, dai Slrama, gegen 
daa blinde Ende ddnn nnd zeigt nur hei wenigen Speeles denltiche Kerne. 
Es gleich! also die Anlage jetzt im Wesentlichen der fertigen Geachlechls- 
rOhra. Bei der niÄnnliciien GeschlechlsrObre (T»f. XXV, Fig. 5) Irilt das 
Blromn danltleh nur am hintern Endo auf, als Anlage dea Ductus deFerena, 
Im Uebrlge« isl die Keimilule und die Tenninalielle wie beim 9. 
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Eine mceptionelle Slellnng' >iinnt LeptmiBra appandicnlata ein. Di« 
Bildan; der fieschlechlsrflhre habe ich in dieser SpsciH iwar nicht naher 
verTaigt, sie gehl ahcr elieiirulls von einer Zelle ans. Sohsld nun die 
Differenzining cliigelriMen ist, entwickeil «ch du Slroma in einer solchen 
Hichligkcil, dass doeogon die KeinsSule foil iitrflcklrill, Ni<:hl lilos isl 
dai Strome em Uleru9 sdtt dii-k. fS ralll mich di<^ Enden ibr Anlnsc 
gani ans bis fasl ein Vierlcl der Lunj^c. Alicr iniTniT iinrli flnrlil sicli 
in den beiden blinden ülndcii cl» kii^lniTiT Kern, iveU-lirr In Verliiriiliiiig 
mit etwas Zellsubsliinx der Menilirnn liiiiii,^ :,ii\ife\. Die hVine des 

Die Kerne der ICcimsauk sind znlilrelcli Mlirr it-ht klein und JIk i^^^ll'^siiii- 
Blanz daiivisolien geriae, 90 duES man glauben künnle, nackte Kerne vor 
sich tu haben. Das Slromn isl nichl durch Zellacheid ewündo gelhcill, 
allein, n lange die Anlage in [nnecn dei Thierei liegt, Ist sie gewöhn- 
lich In den Linien, velcbe der zu jedem Kern gebarigen ZelIntaaBe enl- 
tyrechen »Irden, lief contrahirti anaaerbalb dea Thiere« versehwinden 
die» ConlrMlianed nach «Inlger Zeil gfnillch. In den Mherea Stadien 
hal der Scblauch in geiner ganien Unge dnen glelehen Durchneassr, 
■pller, wie diea in unieror Figur (Tat XXV,- Fig. 1) abgabildel, verdickl 
^ dai Slronia in der Milte, und zeigt dnrch seine Umrtsae die Geslall 
iea konnigen Glems an. WIhrend nun die blinden Enden beim S gani 
gleich geUldel äni, reich! brim iT einninl die Kcirneaule weiter nach 
hinlen, aneh Iii das hinlere Ende dOnn, wihrend das vordere Ende nach 
Gealall und Ben ganz dem des S gleicht. Die Keimelule ist nun In dem 
grOssten Theil ihrer Lilnge deutlich von dem Strome aligegrnnzl, allein 
beim 2 an den beiden duasern Enden, tielin ^ im hinlern Ende, geht 
dieselbe ullmahlig in das Strona über. Es treten nSmÜch in dem Strome 
allmahlig immer kleinere Kerne auf, die sich zuletzt von denen der SCnle 
nieht aiBhr unleraebelden lassen (Tal. XXV, Flg. l) '). 

Sobald die wdUiche GesiMeehlirfilire his in diesem Punkte der 
AniUldNng g^omnen ist, Indel auch die Bildung dar Vagina Halt. Ueber 



') Kat BeobMblOBg I» ImoHrn wtohHg, all ale ttigl, if TiilirwWiilitli «1114 
hat dm Ubrigim Spedw du ZuuuuBhsDg tirUoben bimBliile und Btnma Itondinem 
■Ird. B> tAtlnl ueb, dm» die TombidHllt mit der Kdnuliola, «nn «Hb »i dorgh 
dilunen Stitap, Is V'irbindung ilahL 

SekDtldir, HtDHUdn. 34 
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ier Vnlva artabl sich ein Hagel so» kernkdligain Blasien, in welcliM) eine 
HOUing- eniBlehl, die mit dner ForilBliiuig der CnUenlamihiekl iiugelüeidel 
isl (Tit. XXV, Fig. 7). Dieie UeMmig oder EiniialpniiK der inssem Hanl 
wird inr Vagina. Ob diaBelba luenl nach innen genbloasen iil, oder ob 

sie EOgtcieh eino Ocfnung hol. die dann wohrEcbeiolich von der Geschleclils- 

wir du9 Meseullicliale sclion in dem enBlomischen Tlieil erw^lml. Woher 
die Zellen, aus ivolcliea sie bervargehl, slaoiman, lüBsl sieh' mll Sidiarlieil 
nicfil angeben, heinenralli eolfleben sie aus der Anlage der GeschlediU- 
robre selbst, soDdem wahrscbeinlicb ans der Banchlinie. 

Kebien wir jelit zu der Saute der Cilieime zurUcli. Die Sftule 
lauft, wie wir geseben lieben, bia jelil iiocb ans der einen HKtfle des 
Eiaraloefas in die andere. Im Weilern VerlsuF der Entwicklnng wird dieser 
Zmammanban; nnlerbrocheo , der Ulorus mit acli aill PlSssigkeil und die 
Tollen gipd cDilrahirl. Es lltsl «ich sclnver Teriblgen, wie die Unter- 
braehung eotstehl, wabrtefitiDltdi durch ReaerpliDn den miuleren Tkeiles. 
Man liaanle uch noeh die Hfiglichkoil denken, dus die Slute In der 
Hille zerreissl, die beiden SlOcbe sieb eenlrahiren und in den Eierstock 
turlckiiehen, allein bei LepLodera eppendiculala bleibt naeb Ablauf dieees 
ProcesseB von den kleinen Körnen nnr eui so geringer Theil flbrig, dass 
man nelbwendig eine Rceorplion des Übrigen annehmen ruuss. Beim tf, 
sowie nalCrlieh dann, wenn der Eierstock nur ainfach vorhanden hl, 
brniichl eino solche Tbellung nicbt slBtltnfinden. Allein es hal mir 
nncli Ueobuclilungen bei Leplodera appendlenlals sebeinen wollen, dass 
auch beim der den Duclus dererais ausfallende Theil der SBule re- 

Viir m999en jelil auf den Bau der Keimsüule iiSber eingehen. Ur- 
sprOnglich beslebl sie aus einem fest hyalinen Zelleninhall, in welchem Kerne 
dngebellel sind (Tat XXIV, Fig. 5b). Allein bald neeh der DiffereDiirong be- 
ginnt die ZeUsuhslani lu i»» Kernen in eine nähere Beziehung in treten, in 
Jedw Kern aehnflrt dch ein ^deker Tkeil der Zellsnbitani ein md conlrv- 
hirl sieb in der Gaatall einer Kigel, deren Centnlni den Kern faQdeL Dien 
QnseknnruBg dringt nicht bis in die Aie der Slnle , sondern dieselbe 
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nuuuiiuung ucr nernu nur nui iiu nniieru nDgoiuoiiio i!.nae der uaiueauls 
beachrflnkl. Wann man das hinlere Ende nngelhdlt Endel, so darf man 
diei Tiellsicht ab efn Zeichen der Kenhildnng von Kernen belndileii, 'nA- 
nni der EIntrill der nhadilsblldnng ein Zeichen de« Siiltilnndu iit. fflcher 
Irin bei eilen Indlvidnen, deren GeBchiechlsleben anfhfirt, die Bhadua immer 
bis an das lelile Ende anF. Im .Womenl des Einln'lls der GeachleGhlsreife hOrl 
die Neubildung von Kernen aberhsupl entweder gana auf oder beschrfinkt sieb 
nat dn Hlnimnn. Bei den kleinen und durcbricbligen Speeles von LepLo- 
dera und Pelodera, deren Leben sieb lo genau Terfelgen lissl, kiiim man 
behaupten, dass die Keime, welche beim Elnirltt der Oesclilecklsrelfe vor- 
handen sind, vollatdndig binreirhen, um alle enlBteheaden Eier nnd Saa- 
menkürper ni Vwt,Ti\. liidoFs will iifdil ilio Heglichkeil leugnen, dass 
tidi mich wiiiiruriil ilts ISi'scIili'dilflulit'ns tnri^tdne neue Kerne bilden, die 

nie RhHcliis sfllül hat in ilan vi'rsililcilnen Gollungen und Speeles 
eine äusserst verschiuilnc Goslnil. Niehl iininur ist sie au änr uiiverielztHi 
Geschtechlsrfthro zu erkennen. Nur neun die Koiine durclisiclilig und dis 
Bhichis von dunklem KOrnclien erfilill Ist, fillll sie leickl Ins Auge.' Dies 
iai X.B. iai Slrongjlus armalus der Feil (Tal, XXIV, Fig. 3), Bei andern 
erkennt man ae lücbl leiebt im nnverletKten Eierslook , wohl aber wenn 
man denudben sprsiigl, so i. B. bei Gncotlanua elegans'). Heisl erkennt 
man rie übariiaBiil nicht direol, man kenn ät nur daraiu eckllesnn, desa 
die Keine bdai Verlelieit der Bflbre als eine iniammenhlngende Stule 



') Vagi. 01>|i>Fidg d« In Ibmiiin «tc Tib.IT, Fig. 1—6. Da nknn uhl- 
ntcbe und gil« AbMdungen lecHliIedger RliulikianiH cdMircii, id liil» leb HUbn am 
irfliiiga FignrCD gvgebcn und nmiao ioT dia Arb«tl«ii von Uaiiinar, Cltpträda 
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MsSlsBseii, Diid ites^ weBn «de Adti von denellien abiDMD, die TrennnngB- 
plelle immer eicbllwr wird. Diew venchfadnen BIId«r, vr^ehs die Bhiohis 
darblelel, röhren von dem aebr venchiedaen Grade ilirer Aiubllduiig: ber. Bei 
CnenlUnBB ist die EfnxhnOrUDg Wohi im llefslen, die Rbichb lOnis die Slieie 
der Kwme «ind fedendOnn. schon ehvos starker sind dieselben iel Slrongyini 
ariKBlns. IHck Iii die Ithnclil^ und lirvit sind die Slieie hei ABcgrii. Hiebt 
immer sllien die Keimi' i^Mitiiiit'lliin -m ilrr Rhicbis, sondern die Slieie ver- 
ivxelgen sieb erst vielliirli. z. 1!. ta-i Fi[»riii [inpillaee (Tif. XXIV, F]g. 7). Sind 
die Sliole unTerzwcigl , eo bilden diu Keime eine sinilge Sebicht um die 
Bbiebls, Bind sie aber verzweigt, so liegen sie In mebrem Scbichlen Ober- 
elnander. Eme sehr merkwürdige Geslalt bal die Rbacbis bei Leplodera 
eppendicnlele (Taf. XXV, Fig. 1), die wir bier ansfllirlicber icbilderu mOiaen. 
So lange die KeinsSule noch niigelbeill den Uierus ilurchzlehl (Taf. XXV, 
Fig. 1), hestebl sie am einer Xettge sehr kleiner Kerne, »eiche so dicht 
liegen, dais die Zellnibstani dngegcn verschuinHcl. Anf ihrer FJficbe iai 
die Slnle den Kernen enlsprechend cingeschnarl, so dass eine Rbaebia z> 
Stande kommt, weleha aucb in ihrem Innern viele Kerne enlbUt, Ja es 
scibeinl, dau aneb im Innern dar Zellinbatt den Keinai enbprecbend abge- 
grinit iai; dleaer Punkt llist dch wegen der geringen IHnenskineii nnr 
■ebner verTolgen. Sobsld non die Resorption' des mitllem Th^ der 
KeimaAnle erfolgt Ist, wuchst in dem Sbrigbleibmden Tbnl die ZeÜBabslani 
bedenlend, wHhrend die Kerne auf ilirer frUhcrn Grosse Udben. JeUl 
bilden äeb von der AussenSflche polyedrische EinschnDrungen, welebe die 
Eier, jedes mit einem der kleinen Kerne als Keimbllscben, gleieb in ibrer 
definitiven firüsse »ligrSuzen Aber die EinSChnOrangan dringen nldil bis 
in ilas Innere. duH liflngen die Eier mit breiten FUchen «isamEnen; (Taf. 
X\V. I'ig. 3). Es liiclcl fomil die Rhachis alle Gestalten von einer Traube, 
K is hei Filuriii |japillusii , liih m einer Brombeere oder einem Pinienapfel 
bei LepCodera nppcndiruhilti' dar, 

Ute Rhnchisbildnng tritt zuerst in der ganzen Lflnge der Koimsöulc 
— mit Ausnahme des im blinden Ende liegenden Slilchs — gleiebmässig aul, 
dann aber werden die einaelnen Abschnitte ungleich, und zwar iat das dem 
Utems rasf . Vai delerens nldisle Slflcb am weitesten In der Eolwickinng, 
nnd von da ab blelel die EelMUnle alle Uebergange in der OrOssa und AusUl- 
dnag der Kalme bis (um embryonalen Stadinm dar. Die Oberflidie der Kdoi- 
i<ule ist im vonlerp Tbeil immer feal und glatl, ja sogar oft mH einer Hembran 
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kommen ancb FlUa vor. diu bdm d> die Rkiebli eomotliilrler is). So 
Rliiuii sicn nicB nsoriB-) dai siroiievlui mrieiua unii (Hjiiiinuulliu am 
Keimgaulc luural *b. rolll sirli riiinüiironiiiLr msamDiGD und guiliel ilch 
dinn hl ricrUitlo dor KIniir in j.^yvi ir.'ir.'niil.' Ufinulildon. Hei SlranuvIuH 

imiefann mibe, icneint iiii.- nniKTiiriinii^i' (ti-simii der heimsauie euenniig 
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DBITTIi JlBIRKtLUKG, 



Linge mil einer kernhaltigen Haaie bedeck), ■nd die Keime waobien 
h]s liernlinliigc Verdleknngen bui d melken bervor, welche zulelit direh 
Stiele niii ihrem Boden In Verbindung lieben. Aui diäter Bildnngaweiie 
\us!\ sieh ouf den Vorgang der IHfereniinnig, wenn er aecb noch nichl 
direrl licntjaclitet worden isl, nohl ein Schlnss mnchen. Die DUTerendning 
der Keltnsftule von dein Slromn wird eine sehr unvollslindlge sein, sie 
»ird in ihrer ganzen Lünge, und zwar «nseitig, mil dem Slromn In Zu- 
Bammenhang bleiben. Die Ablösung der Keime errolgl nach der aiidvm 
Seite, naeh welcher ein Zwischenraum zwischen der Keinisaule und <ler 
Wand der Geschlcchlsrahre cnlslanden IbI. 

Kehren wir nun lu dem wcilern Sclilcksiil der Keime zurDch, so 
mflaeen wir von jeizi die weiblichti und niinnliche GeschlechLsrahre ge- 
trennt beirechten, nnd wir beginnen mit der erstem. Wir haben gesehen, 
den eich an dar Keimalnle alnielne Stacke begrinit haben, derea jede 
einen Kern enlhBII. Man liann sie als Zellen betrachten, weleha dnreti die 
Bbechia mit einander insammenhiigen. Ans leder derselben wird ein IS. 
Die Gestalt dieser Eier ist verschieden, bild die «ner Engel bd Pelodera, 
Leplodcra und SIrongylus, bald einer Birne hei Cncallamu elegans nnd 
Filaria papillDBn, bald Dach gedrackt, keÜtBnnig, die SpHie in die Axa 
abergohend, bei den' grossen Ascariden. Sie stehen im Eierstock unter 
einem slarlien Druck, denn bei Jeder Vericliimg desselben slflrzcn sie 
Echncli hervor. Je mehr man sich der Tulm luilierl. um sn "^rOssfJr ^^c^- 
den nichl nur die Eier im Garnen, sondern -.m-l die Komi.', ßüi ilrn 

Inhalt dunkel feltartig conturirto, grabere und feinere Kürnchou — Doller- 
harnchen — Bat. Ganz durchsichtige Eier sind selten. Ich erinnere mich 
dieselben nur bei Cncnllanus elegans nnd Filaria piipillosa gesehen lu 
baban. Hat nnn daa Ei seine deBnilive Grässo erreicht, so ISst ea 
sich eadlldi in dem an die Tuben grlnienden Theile des Eieratocks von 
der Rbachii ab. Die 6lelIe,wo die AbUsung erfolgt, bleibl vorilnBg Dien, 
es isl die Uikropyle, dnreb Welche die BelruDhtnng erfolgt. Bis dahin 
ballen die Eier gewöhnlich ebw elwas unregelmSssige Geslali, von der 
gagenaeitlgea Abplallnng berrillirand. Sie nehmen nun eine rein eliip- 
>oidi»cbe ödet kugellSrmfge Geslall an, die Stiele und Fortsätze verschwin- 
den, Inden tla wahrscheinlich dDreh Ansdehnung in die allgemeinen Korper- 
oonlDTcn flbergehen. 



nn ■ler JlikropyLo frei IlGsenaen Inlii.ll doudicK zu unlursdiciden. lln- 
ninifiiiar nacK uer Abiosong isi rtie .ijikropjiB um scäwiehgslen in er- 
kennen. Uniersuchi man aber nnhefruchteie. schon lAnger in den Tuben 
beEiidlicba Eier, so wird nun sn der Mikropvts immer «nen TropTcui hji- 
liner Snbalant. nsiehe dem Innern herrorgeqMtlen is>- bewerlian- 
u beioadera deuilieb bei Fllirfi papiltoai (Taf. £OV. Eif- 6). aber anoh 
bai Aacarii laegalooepbala, nur darF man ihn nlabl an den nooh kailtBr- 
IBnnifen, aondan an den tcboa kngelBlnnissB sncben. Dm Jeden Zneifsl 
in bsBiegan, bedarf es nnr eluea einladieD. bei Leplodera appendienlala 
leichl unzosie blonden Expenmvnies. Jiun knnn namllcli licl den in Limm 



fenii ein iiuniiicii ürusses. deuilich in das Auge fallendes aegmeni. wel- 
ches uurcii sei"« unregei massigen Coniuren und die frei liegenden HSrn- 
eben des Doiiors sich von der Bclmrf bezrflnzlen KngeliUclie deullicb nnler- 
echeidet (Taf. XXV. Fig. 9). 

Wenden wir n» nntl «f dem Hoden. Aneii Mer ^d die eii^ 
leinen dnreh iw Rhaebia recbnndenen Theile alt Zaileu m betreobien. 
Aebnlleh wie die Efer fallen ale aieb gegen daa Ende ibres Wicba- 
IbninB mll dunklen EOnicben. Ke nehmen dabei an •GrDaia %a. die 
Kerne aber bleiben immer Terbültniainiis^ bidner ala bei den Eiern. 
Allem nun iriii ein Procesa ein. weicher sie von den Eiem aeheidel. Sie 
theuen sich meunuin. Bei Fiinnn iiaimiosB knnn man beabuchien. dass 
d g h h n ü Ii g n 

Ascariden sind ui>^ i eri;>tiiiLi[ii.'?i:i<hMi aer itiincnis gegen die Tauen um 
ao laii. uaas ich daruuur keine Oewissiieii erbauen konnie. Hei Lepio- 
den und Pelodera schien es mir eher, als ob die Trennung von der Bhacbia 
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e Thollui)^ 19391 sich bei 



Subslani cunccnirlren slcn an clntni der l'eri]ihürle iiShcrn Tunklt um 
den Kern, und nrhiiieii Mw.i eine slrahlii;e KLetlunj! an. Khv die Tlifi- 
lung Leginnt. ordnen sich die KAmchon in dar MuLlerzelJo in ebensoviel 
lolcher Grup|ien. eis Tochleriellen sich bilden tvollon. Dieser Vorgang lal 
tuertt VDD Beicbarl bei Ascirb ■enmlnaU nod SlmtigyJia «nncnlariB') 
beabsdilet. spfller von Melslper^ bei Ascarts mysiox und megalacephala. 
■ueb von Cleparede nnd Hank besUligt irarden, leb amllme diese 
Gewihrsnilinner hesnaders deshalb, weit ich hei AscbtIi laegaloeepbala 
die Muiier- und Tochierzellen ininier einracb kAmig. bAelislena mit elaeai 
larlen hvaliriKn Hand Kefunden habe. Ich niOchle deabalb TeromlbeD. 
dass dieser \ »rKiiiiK nicli iipr in dieser auäueieichnelen Weise in ver- 



»elches entweder hvalin ndor inolir oder »-eniger kAriiTj^ saiii luinii Weim 
man auch zweifeln kann. das9 ins Speruialozoon von einer Mcnihmn uin^ 
geben isL so sind seine Umrisso doch scharf bogränzi und nie werden zwei 
oder mehrere lusamnienlliesaen. Nun ireien die operniamzoen in das Vas 
dererens nnd erwarten hiec die Uebertregung in den tierus. An dem 
nnverletitea GeiebleeblSBdilauob dar kleinem Gallungen. nie Poloden, sieht 
nin lie so dicht gedringt liegen, dass des Vas deferens nur von dnar 
gldchmisaigenkardgenHaiBe erfOlll Bcbrial (Taf. XXUI, Flg. 3). Weitare 
Verfnderangeii {leban ndl den Spannaloioen im Vas derereni nipbt vor. Wir 
werden laben, dm de Im Ularas Mgleieh ihre GmIbU anBbllend verln- 
dern. Indess aelimen ila naeb Beabaehlnngen von Reiebarl bei Asearla 
soiunbiala R-, nad von Ctaparidabai Aacaria lanibricoides (A, suilla Clo- 
qnet nnd Clnparide) mitantar achoB Vas deferens diese OeMallsTer- 
inderang vor, docb kann man dies nur als ^a Ansnahaie betracfalen. 
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Die EniwiekiBiigjgMeiiicaie aer GncliiKhtirfllireB ist bb iMii noch 
meni oirgesieiii wordsD. Nar du aiadiniD dar laabran Kerae sniiiBiien- 
im Zeih wuntg bareris von Claas') boBctriaben ani abgebiiiiei. Drata 
reicher ui die LiiierMur Uer aie EniwlDklBng von £1 und Sianiea. Be- 

reEts 1837 bcschrieL v. Siobold ') die Enlstohunff der Elw im Wesanl- 
iicnc» rieniis. \vii> am imiiliid r.ncie um neuen blasigea Haue ertüm 

sti, m wfuriicr Mi-ii iiiLNLiLNjiu iiiurNM'iL iin-iiTniMEin, -wiB äen der Doller in 
mK ad k ig 

{)l.gWu-h V. »idiuM l,<'.nl> .'r>>;Hi].l. ilii^^ <lii' jutlgen Eier hgull^ lu meh- 



Sptler leigl« v. Siebold die sehr aiigeiueiiie Verlireilung derselben unter 
dun Nemnioaan. AaoD aie EniwicMnn; der Spermiitoioen nei v. aienoid 
laet» nnienacni. and iwar uai Akoitj paucipira. im hinienleD Ende eni- 
■lehen nacn inni Zeiiaeroe. vreietia bem «locken uoh aiii emar lein- 
Hiirnigvn .Masse una scniiesiuoh mii etiler Zeunenkren uaigened. ^\eiieHiii> 
lassi er viner demals von K«llther aaFgeitenien Aniiebt Folgand its Sper- 
mninznon aus aar umwinaiong dos Kerna inneftaaib diaaar Zeue eni- 



Anglostoma nob. Peiodera nobTI. Er llnl in bund« Ends ternhalUge Zilien 
vnn .1. " Düren in essAr nntüiehen. an im Ken nirUn lieh au heuer Hol. 
der um so aeniiicner nerfonriii. is grtner die Zelis wird. Beim wei- 
tem WBcnsinum emiiicn die H«rs eins schlrfere Begrlnnipg nnd biidel 

»ich in icdcr Zelte eine endotrenc Toehlerzellc Vit Tochlenetle wird von 



urogehnng oer nemiDinscnen mii Duiier sicn niioen, onna noier aicn m- 
Mmiaeninliangen. enisiehen aie aumenkarper dir«« ina ZeuM — 'in- 
seran Kernen — die ledoeh. to lange sis lai ybs OBiereiu kleinen, noch 
von der kSnngen HaiBa nmgeben mna. Die Baaema hii Neiion nicbi 
eehRnnl. Wieder eine aeoe Aaiidil amwiokelle Heliaiier'). Nadi Baob- 
aohiimgeD. weiche er lucrsi oei Heraus ainicans, duta bei AsolHi mvslax. 
megBiaeepbiiUt uno denreua una aei uordins ansteliie. Inden Üen in blin- 
den Ende kernhelUge Zellen. Keimielien . deren Kern« sieh dunh Thel- 
[nn? vermehren. Diese Keimiollen ealwichFln nun Tochlrrzcllcn und 
zwar beim Weibchen allgemein ddurch, cts<s .i.li ji'ihiii Ki-rn fnlsjire-' 



gene Zdlbiidang. Wlbrend wir BDBebnen, du« dieie KeinieueD nnr TbMis 
der Rluehis Und. bebmplele Hetiiier. dau dia BhaeM* nhrinbn- jnrch 

eine Reibe aneinander gelegter Keimielien entsiBnde. Nur bal Slrongylug 
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IT ZeUen Im bliudwi Ende ecUlrIa ar Dir unsrwi 
unigieie ar, im aie Ewr. ao lange de . 
RhBclili altxsn. una Duch in der erslan Zeil nach ihrer AliJDsung von 
Sembrui umgensii siao. Eina jukropvia Honne aeninacn untnngjici 
Mähen. Im Hoden fand er kerne Rhacbis. besuliriolj aber sdiisL r 
einander rolgenden &nlwlolilun|:islnren das. äiBinons voJikomineii 
und winariagie anoii [ur oen Saanisn nie. AngsDea uciaancr 9. <. 
idtig iiauo aucn Liceomiiiiii -j von eiiiuni nuaiiniiiiuii nun iipin n 
Irienlus von An» boscuas die Bliacbia bsschrieben. nicbl sowohl 
der EDiwicklang der lieaEniecDisnraaacie an aicn, sDoiiBrii' liciondera 
der Folgen, nie daraus lur den BeirucmuD^sDrocess uervurEunuii. errei 
ßisciiHiinu iwiscunn ikmkiiii. iiieinKTiiir iiiiii muri ihili^s 

Nel g 

nie (juwnhminenii aiiimiiuan wdrdcn war. nvn u wen sin 11 d nuaiiiii 
pruren. Er iBUgn«! sdwddi H 
Er liBBl im DUndeo Ende Kerne lor den Samten n 
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figan Belag aer EierelonuiMire angeieilei. 



«r sckvnito Zellen, die aicJi Im lilinüon Kluis vunncUmn. «r hiiiiii lixiucb 
ebaiif>iii> Kl CHI ingebfn wie. nicuoem Bidi in Hoden ais m nehrare 
Lingniringe lerraiimuia Rhacnu xeouaei-Ul, mt aie varihndiuig tut 
koniaaii Korpar aatr nngeln du idi oflune alringc, hbo ua bsgiimaa 
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hyalinen Stae nnd der darin stngsIigBrISB KOmeben in 'dar lelioll ofaen 
von nni ernlhnlen W«gs aia. Die Todileriiugsln hlngan inljirttl noch 
lUBanmen wiG Kegel, deren Splliea verwacliaeii nnd deren kngdiamig 
verdioIilB Besen die bOrnige Hasse enlballao. Bereito die Untlerkogeln 
besilien Kerne iDwie Xenliranen, welche aber ersl Im unlenten Theil dea 
Hodens entstanden sind. An den kegelförmigen, au vier verbundenen 
Tocbterliugeln bescbrcibl Jlunh noch einen sebr eigetitbüinlichen Proceas. 
An dem Punkt, wo sie msaminenliingen, sehwilil jede Tochlerkugel tine 
gollortarli|;o ilesse uns. welche allniflhiig die Stelle der Kegnlspitien 
ihs hyolineii Theilet. - einnimmt. Dir Tuililerkugd silil in diesem Ex- 
sudat »ie in eini^n Heclier. Enillii'li iirh iis Tiiclilerkugeln ganz 
davon ab und man Tindrl die liiH:iiiin:hen Eusanimenhängond oder einiein 
Frei iin Vas de[erens. Keiner von allen nngelilbrlBn Scbriflstollern, ebenso 
wenig icb aelbtl, haben elwaa Aebnllctaea beobaeblel. Ich' iwellle jedocli 
lüchl, dBM Bidiere Beobaoblnngsn diesen Angaben m Grande liegen; ob 
sie rlchlig gedeutet sind, wird die Zukunft lehren. Oass Ebertb inerst 
UDsorc zueile Art der iübifdung bei Triebe cephalns und Trlchosoma, so 
wie Claus bei Trictiino cnlJuckt haben, isl bereits mphrfaeli erwähnt. In 
Jeu Abliandluagen aller dieser Schriristeller linden sicli iinch eine Henge 
sehr feiner Details, ich bin In dieser geschicbl liehen Darstellung daranf nur 
In dem Mansse eingegangen, als leb lelbil in der Daralellnng meiner eignen 
Ansichten gelhau bebe. 

Cnp. II. RegaUung, BerruchiiiDg, Bildung der Eiachiuile 
utid Formen derselben. 

Der Vorgang der Beijnllung lassl sieb, wie erklärlich, nur bei 
den freilebenden Speeles beebechlen. Bei {.eptodera apjiendiculaln beab~ 
aöhlets.icb difr ersten Stadien deMelben in folgeniler Weise. Icb setste 
ein" fHseb geblnieles ^ tind ^ jingTranllch infgeiogoiBs S In eil mil 
Waaser gaFBIItes Ubrgläs. Kach'vtenig Minuten hatten sie sieb geTnn- 
deii, und das rollte sieb in der Kopfgegend mit seinem Schwant um 
den Leib des 9 . Nun rflckle dus seine Schraubenwindung immer wdter 
nacb der Mille des ¥ unter boidcrseiligeo, lobhartoo schlangelnden Bewe- 
gungen. So wie es an der Vulva engekommen war, hielt es sUll nnd der 
BegaUungsad wurie voUxegen. Der Ael salbst liess sieb bei dieser Gel- 
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umg Bichl beobachtsn, wenn oi» ii> Pireben auf cid Objecl|lu bringen 
wollla, ging ej Rusaiiuider. Peladera itrongyloidBi eignete sieb d>» 
beBSBT, da e> bei der Copnlillon TermOgs sdner Sebwanzblafpe nnd du 
Killea sehr fnl bafleL 01a Sfdenia wurden tuflig and wiederfaoll In die 

VdIvii gestoseen, endlieh siaulo der Saame plütr.lich In den Ulenis und Taille 

dcnsclhen Btis, Eine grnssü Zolil vi>n i\i;m[itiidi;n. noniciillicli ullt uiil einer 



da» er BUB den GeachlaclilBarganen »Ibsl itaninit. Die AnliengidraMin des 
DbgIus sjacuinlorlus können ibn nicbl alltin oder Torsngsweise üerem, 
denn er finde! ^ch bei den Spedes nil mi obne gotcbe DrdBen. Der KUt 
isl oft so Test, diu' nanclie Speeles Ton Slrongylns, so e. B. Slrongrlns 
cii^aerens, galeelus s.a., nocb iange nacb der Begillung vereinigt bleiben, 
und dD9£ er bei andern all ein Sstlel von branner FBrbe'DOeb lange die 
.ringebiiiig iIiT Vulva bedechl. Die Stellung des ^ zum $ »ihrend der 
Bcgallmi^' kiiiin ciui' zu-rirachi! >em. Eiiliiidur rulll SKh it-.r Sdi\\««r. lies 
(f um dii3 f. so duss die Asc des ? von der üursn reclili> iiiLlie 



und Slrnngylus slull. Wie der lli'UiUlijri^'Sui't l<ei lioidiu^ slotlGndel, bat 

seblingl den des $, vom lliiik'renüe lii't:iiiiieiid , Ui einer hin^rgcsirecklen 
Spirale. Dann Liegt das sein Scbwaniende liuri vor der Gobel nach 
der Banehieite um und sel*l die Galisl von Unlea ber auT die Vulva. Die 
eigentlidinludiB SteUimg, trelcba Bedrarii andropbori bebafs and in Folge 
der Begallung eianininl, baben «ir bei der aystomaliscben Besebr^nng 
dieser äpedas «dion gesddldert, 

Neeb der Begalinng kann das S milenter sonen Wohnort neeh- 
seln; sicher Isl dies bei CucuUanna elegans der Fall. Hau findet immer 
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in OBnndBm des Barsehei gesdileclilsrelfs aber nnbeTntditele S insimineii 
oiil dsn (f. miil iw*r trat berrsglhih, abar nlemali die bermdilelan, die- 
■elben sHi«! vlelnehr glela teil eingebiasen !■ den Appoiidicei pyloricaa. 
Map bal auf diesen Vorgeng noeb weni; geadilel, vielleicht <sl or hSo- 
Bger. Wir worden »eiler nnlea seilen, das» einige' Speeles, und iwar 
lii^idR Gesclilecliler, nach Rinlrill der GeschlcDblsreire noch eine Wanderung' 
nnlrclen. üin Füll, der sicli nn den eben enrSbnIeD anaobliesel. 

Verrnl(;en »ir nun dn^ Verhalten dai SeBDiens naob dem ESntrill 
in den Uleriis weiler. \>'ir lial>i-n (r«3ehen, dass der Seimen anf dem 
lalzlen SIndiuni. welches er im Hoden erreicht, nindo, pleltgodriickle oder 
■pindelHrmige Karperchen derslellt, welche iius einer hyalinen Mnsse be- 
liehen, in der lachr oder weniger KAradien lerslreul sind und diu ainen klei- 
nen Kern enthalten. Die KSracheD sind wohl immer, wenn aneli milnnler 
sehr ifirgam, vorbaiden. Sowie nun diege KSrper In den Ulerni gebngt 
lind, Irin eine SebetdnBg- iniscben der hyalinen Gmndaubilani and den 
Karicben ein. Die hyaline RubslanK nimml onler Vet^rfigsening ihres 
tlmbnga die Kn^lg«gtall an und die Körnchen bilden an der Wand der 
KaEel eine fladie Anliiufnng, in deren ?Iilla ridi der Kern befindet (Taf. 
XXIV, tig. 10 and Tat. XXlfl, f ig. 1 und 2). JelU beben die Spermalo- 
loen aneh die FAbigkeil sich in bewegen. Sie verhallen aich gani wie 
AmSben, und iwar wie die schnell hcwnjiiclicn Knrmrn dorsolhen. Han 
kann Mcb nn dnrchsicliligen und kleinen Spiiii--. ;irii ufin-rliliien Tliiere, 
aberzcneen, dass diese fiewegongen im l'kTLie uriil ilii- [ulm slotlBnden. 
Am nicislen eignen sifli liniii diii ilrr lliiiliKig i'i'liidern, deren 

Fülll. oIiiT nur selttn in |]cH;lallischrjr Bewegüng isl. Durrh die Vereini- 
gung dicker [Inrslönde wird die lleobaciilung ^ehr ericichterl, dlein sie er- 
Torderl dennoch eine grosse Geduld, de invlschen den Bewegungen lange 
Perindea der Robe einIreIeD kOanen. Es iet deshalb von Wichtigkeit, die 
Bewegnngen auch antteihalh des lHtm n.tehen. Za dl«Nm Zweck Iii 

es nülbig, die Spermsloioen in eine angemeesene FlStsigkeit la bringen, 
K. 1). IlBhnereiweiss, dOnne Zucker- und KocksalzICsungen ; in reinem Wasser 
bewegen sie sich zwar auch, aber plalien schon nach einigen Augen- 
blicken. Auf diese Weise sind die Bewegungen bei einer grossen Zahl 
von Sfiecies, sowohl von mir. als auch von einer Reihe andrer Beohacbler 
eenatslirt worden, so bei allen Speeles von Felodere nad Leplodera, 
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BlrDngTliu intlcKlarii, OiLynrla spirothec«, Oi^eoihb orngluni, CDCullanuB ele- 
gma, Hedrtrii aDdrapban, Aipirii rigida u. s. w. Bei audern Speeles, i. B. 
Asaria megalocephili, lumbrlenides, mjalax, Tri('1ioce|>liulus illspar, Isl es 
tber mir und Andern nicht gslangen, die Bewcguugcn zu linden. Vorglelclil 
■RR» die» beiden Reihan von fipeciet, nelcbe so enlgegengeaelite Resullale 
ergeben, so siehl man sogleich, daaa die lieiteglicbvn Speroialoioen Nenia- 
loden engebAren, nelcbo entweder Frei oder in ballblüligen Thiercn leben, 
die unbeweglielien solchen aus- warm blfll igen Tbieren. mOehle dcaholb 
inuehDiiin, dass die Bewegungen allgemein seio werden viid sicli auch bei 
den warmblaiigen Ncntaloden finden uerdcn; wenn man sie in geeigneter 
Welse, z. B. »uF Itiai ». liulzt's lieizliareio OhJecUiscb unlersuclil. Aller- 
dinga sind die fadenförmigen SpcrmalozeeD der warmbllUigen Thlerc nicht 
m enqiBadlich gegen die Kalte, doch scheml mir dieS'lieln i^nnand gegen 
uafaie Varmnthungi denD'dle Spe^atouiei Tsrballen ^ch anch aonel ver- 
■diiedsD gegen inssere EinflSs», Kall nnd Nalron regen die Bewegnngem 
-der fadenntiMigen an, wirken '»at die Spennalaioen der warnbluiigen Ne- 
nialoden gar nicht, zerstören aber.die der baltbtOligen selbel in echwAch- 
llen Lfisnngen. 

Die Form »crSiicierung eil der S]iermatonien sind im höchsten Grade 
muinichfallig (Taf. XXIV, Fig. 10) '). Stampfe und spilie rorlsälzo «er- 
. den ausgeilreebt und eingeiogen, es eiliebeo sich Hügel. wHdi'' -r^cllcn- 
mmig auf der OberDltclie hinscbreilen. Mitunter sclieiiil ihs (^)iL'rtii;iluziiuii 
in lauler Kfimchen verwuidelt, die in stiSmonder Bcivcgun^ »icli lieliuiioii. 
HItnntar nimmt das SpermnlDioon Iheiiwslse oder ganz die Gcslalt eines 
KryslallsUlbeheDS in, nelcbes wieder Zacken nnd Aesla hal, die .ahar alle 
in 'Sewegang gerathen, und die anderen fieglallen' annslinien 'Jitanen. Es 
haben' dieiB ErMheinnngen die gtOiete Aehnlicbli^t mit den bekannl") 
Bewc^ongen iler sogenannlen Sarliade oder Frotopttsma, der KBipenubslou 
del* Rhliopoden, SdnvREVne, des Protoplasna der FDMuemelle ■. 9. n., und 
vardlentea, glmibe Idi, von den nblrdchen Fondum, die Jetil dl«Mm 
Gegenstand ihre Anfmerhsamlidt anwenden, mehr beaehlet in werden, als 
gestheben isl. Die Form der Bewegungen hingt hi gewisser Beiiefaung 
YOD der umgehenden FlUssiglieil ab. In Eiwelss treten die amAhensrIigen 
Forlsitie und die schBiober feinliGrnige BeacbaBenheit der Oberllche tön; 

>) Uin'icrglelcbe auch die uyrelchen AbUtdungen iel Clapsride de ta for- 
rntäm «t. Tic IV, V und TU. 
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In SililAanng, nanraillEch In der elwns concenirirlern , ist die ObarfUdie 
UlaU aber mit süiislnen ncckcm beseltl. welche sidi acliheti wie Wellen 
diitber bewogen. In Eiweiss ha1i<- icli die Bewegungen ii^l Slnnden 
lang ertialtsn, and vielleichl isl dies noch Idn^or mOglich. In Silz- odar 
ZnclierlOsung werden die Itewcgungpn iliirrli die sclincller einlreiende 
Concenlriitinn langsamer und lifiren solilii'-^licli mif So v.'w die Concen- 
Iralion der FlOssigkeit einen gewisäcn (iraii iitincIiI. "iriicn die Sper- 
niulDziien liomugen, rellnrtig roiilurirl htuI unlirui'fjlii'li. ihirdi Zusatz von 
Wasser kann man uiier die frilherp riui,f-iE[.7 uml Iii-" cflidilicil soforl 
wieder horslellen. Verdflnnl innn die Klilfriükdt nurii radir. (rill die 
(ieslall HiediT ein. die wir als die nnriiinlc mliiMiile, liclrwliii'ii kiiiinnu, der 
byalincn Kugel mll der peripherisclil'll Sleilun); des Kern! und der Köm- 
dien. In rsineni Wasser plalzen endlich die Kugeln und es bleihi ein 
fcOmigei KGrperehsn übrig, welebei gewUinllch nll dem einen Ende 
an dem ObJeelglBS fe^baDel. Alle die Formen, watehe wir als Folgen 
der Bewegnng ansserbalb des Ulerus kennen gelenil haben, van der hya- 
linen Kugel bis zum fellorlig eonlurirteii KBrper, linden sich nun auch 
innerhalb des Uliirus vnr. r,s sc-neuii uiir iiii ■(! uiiiii rvimu r. 

den grossen Ascarisarlen, A, niegalocephala, nfjslus (Tuf, XXIV, Fig. 8 u, 9) 
und lunibrieaides, vurunuei. uis iieciiiiisveranumii^ »uiiussen hnuii, nie uurcn 
Bewegongserscbeinungrn und Idigeres Verweilen Im l lerut hc rvorgcbrachl 
worden sind. Wir müssen diese Formen elivns näher beschreiben. Aus den 
hj al ine n Kugel n niil peri|iherischen Körn eben häufen hal sieh ein ciwas spiLier, 
plaller, glucken lörnuijer KVlr|jrr ueiiililet. der aber von hyaliner Subslani 
umschlossen i 3 1. weklie im sciiicni llnnlcl. n eniRslena sehoinbar. eine larle 
Membran vorsldll. an der Oeilnung al>er tlucl^lg oder kuglig in ^itsscrer 
Henge sieh anlitnfl. Die Glocke kann dann rellarlig »barf conlurlrl wer- 
inn, aber Immer von der byäünen Haue nngeben, andlidi bann das ganxe 
Spermalouon in ein dnrcbani bonogenei, rettarligei KOrperehen sieb ver- 
wandsin. Bei Aacaris mystax ial daa g1ockenf5rmlge Ki^rpercban mehr 
hallikuglig und bann dann sich verlängern wie ein Heegensgliachen, wel- 
ches enlwedar gerad oder gvkramnil isl. Troli des lellartigen Anseebens 
isl doch kein Grund Sur Annahme eines VcrTellungsproceases varhandsn, 
wir wiesen ja, dasa bei einigen die retlarligeii Conluran sieb beliebig dirdi 
concenliirle SatilOiungen hervorrufen und durch Wassennaali inn Ver- 

Bobaiidll, K<igUl.dn. 36 
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tchwipdcj) bringen laisen. Die Spirmaioioen der groBBeii Asorissrlea 
und (UariliDgt ungemein besUbidig gegen den Einiass. sUer Beagaolien. 
In Aendange. Alkokol. Chromitnre verlnderii 5u:li sowobt die homo- 
genen- alt loch die. weleiie noch von hyaliner Snbslsni umgehen lind. 
nicht ini niindcsicn. Dos ^ Diunicn der apcrniaioiocn kann bei diesen 



Mldel »erdtn, Ulld duiin, du» Mir IJ^'Hnng^ziiM^uil ^hr V(.>rbi:hi«d- 
ner isl. üii- vurscliiedn™ l-[jriiirii Ii,.«.!" r...dl„_- diirrii d™ ölorus 
und (III! Tuutii lErsirciii, im stur «iirirpLiiiiiiiiiii . iiiis; uic leiianigen 
Kfirper die Aliern sind und VDU eineni iruuern UegaiiuQgsBCi herrühren. 
Dieie VerRndernngen sind nnch nichi elvip d»u beitiinmi. das Bponna- 
iDZDOn ia ein neuei Sladnim aberinfahren. In welchen] ei erst die Be~ 
rrucbinng bewirken kann, wir werden viejniehr weiier nnien ludiwelsen. 
des» dasselbe leForl nach dem Eminii in den üicnis vollkommen beTrueh- 
«lungsrahlg isl. 

Wir wenden nns nun in den Lieni und ihrem ZuBammenlreB'eo 
mil dep Spermalozoen. Viir IisLcii g<:sGhün. duss die Eier nach der LA- 
aung vun der Itiiuchis eine Jlikrojijlo besiliun. in dieaum Zusland bleibfn 
sie, =0 l.iiige sie mein liclrüclilel sind. Uurcli ihre llcweKUiigen gelicn die 
SpeniiHluiu™ den hiern enlueijen. (ien ülniilcli wird das ÜliBaninicnlrffren 



slall. Ei sind dieselben nle]it »ie liei P. slrüiigjluidi^B den ZellB.i uiil- 

unverlelilen Thiere ihre Bewegungen verfolgen. Kei Ascans luegaiuce- 
phala und lumbncoides sind lUe Tuben ebenhils der enlFemlesle Pmikl, falg 
ED welchen der Saaniu vordringL SoUle aber ein ß mil olher MikiD- 
fyk erst spSler von dem Staraen gelroiTen werden, lo w^rd die Berrueh- 
luag ehenr*U8 mOgllch sein. Das Spermalaioon dringt In die Mikropyla 
«n. Bekannllicb isl diese wiehliga TAalsicbe von Nelson, Ueisaner 
nnd Thomson schon früher bshaupl« und dann wieder gdlugnel worden, 
und loh bahenne selbst ein ZwaiBor gewwen in sein. Allein ich habe 
nnn wiederbdll baobBEhlDl, wie die Baamenkdrperchen von Ascaris nega- 
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lumpfen Ende in iler Mikrnp 



dii: Tijl"'n tirirs hcfrurlileCen S niirmi^rksuni unlersuchl, l'asl iiiiiiK-i- eiii- 
iclni^ Siibr[nalor.(iQii in der vnn mir abirebildelen SlGllun); fTof. XXIV. 
Fi^.H) !.a ündm. Dil. namenllich bei iSngorn Individuen, hsbo ich der- 
artige Eier zu 30 -4U in «inem PrSparal vor mir gehabt. 'Was nun d« 
weiiere schiekgni diaser SperiDdoiosn b«lriin. so kann ich darüber nichia 
■nuggen. mir bsi Aaceni mvslBX. deasen speraiDloiaen eine vorxuES- 
weise charBkierisii seile Farm besiizon. hnd ich diu dcrseihsn mehrere 
Mal innerhaJb der Eier <Ta[. AAIV. Flg. B), Ob dn oder mehrere Sper- 
maliiinen eindringen. kaTiii icli elWnralls nicht angehen. 

Wir liBlien lierril; aiii'ii prwjihnl, dass auf der olhen ütkrapyle 
sich hfiulig ein Tropfen liiniinpr Sulislnnz hefindel. Wo die Tdicn so «eil 
find, ilnss man die Eier leichl isniiren kiinn. wir liri Filtiria' |jii|iilkjr:H 
(Tnf. X.XIV, Fig. 6) und A^ciiris nH^ffiiluifiihaln . Iiis^i sidi ilrrsdlic IimcIiI* 
kcubncklun; liui Petodcm und Lcplodcm iiljcr. wu •hi: Tulini die Kitr t'iiz 
und fesl nnisck Ii essen, knun man nur siiviel sehen, iass •\as Viirderende 
der Eier beim Piis^ircn der Tuh« ganz hjulln Ist (Taf. XXlil, Fig. I). 
Nur an den nnbernichlclcn Eiern von Le|)lodera appendicnlala , nie nan 
sie im Uterus lindel, Fehile dieser Troprea, vielleicht wdl sie sich nicbl 
lange genng darin aergehallon hallen. 

Die ersle Folge der Berrnchlung heslellt in den Vsrschlnss der 
Hifcrapyle. Dieser Process M sdir plBIilich, man kann dies ans folgendem 
Experineale eraehsn. Ich liess ein llnuere ZeTl unheFrnchtel gehallenes 
9 von Leptodert appendlculala (man vergleiche R. 371) sich lieiatlen; als 
ick es nach ishn Minulen ölTnele. waren die MikrHpjlen sänimllich ge- 
edilossen. Dias Experlmeitl Isl auch nneh in andrer Dcziehung lehrreich. 
Einmal xelgt es, wie kurae Zeit der Ssamen lur Befruclilung braiichl. dann, 
nie die Spermiloioen sofort nach der Immission zur Herrnchlun; geeignet 
abd; denn gerade bei Leptodere «ppendientala Endel man (TaF .X.W, Fig. 3) 
■n den Spermalaioen aehr blnflg die fetlirllgen Conturen, »eiche sie nach 
llngerm Verweilen im Ulerpf anneknen. In nnserm Eiperimonl hatten 
die Spermatoioen nicht einmal Zeit gehabt aich ia die hyalinen Kugeln 
36" 
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ist DRirrie abthbildno. 

■niuiwnndelii. Uebsr dai Scbickaal der Soerni 
lichl!. denn es keine Snnr deraslben nufiitfii 
inr iiHirucninnu isi. suwrii irn im? iiKiiiHiuiieii m 



Sdiulengebune, nie Zaicnningan uoa Buieln irvwn aar. Dw El vai 
Aicins nuniinGDiiles, welches im lefligM Zuslano nüi Kegeinnouren Beeheri 
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welche die Oberflseh« bedecken. Wenn die ausierile schicbl ferltg ia[. 
bildet aidi bei den jangen mii nehrcren acbiehlen die iweiie und mt fori 
die drille Schichl. Aid geniDsslen habe ich diesen Process bei A, megs- 
loeephala verrolgt. Das ferlige Ei dieser »petics bustehl aus drei Schichten. 
Einer gussern niüssig diirken. einer tnitllcrn diclicn. einer iniicrn se\a diln- 
n T \\1 r 1 1 



Wasser legi. Audi bei Ascaris mystai isl die flussoru fncellirlo Schicht 
eher vorhanden als die andern, sobsld nun die Bildung der schaalen 
voilendei ist. vergcbwlndsl die alarb lichibreehende hyaline . .Masae. der 
Doller Eiebi Jich auf em gennges Voliimen luianinien nnd «Awimml. nun 
In einer FlQssigkeii. In uieser Finssigkeil Indel nan. Mnenlllch leicht 
an den dlnnachauiigen tiern. ein scharf conlunrtea KCrperdien. wekhaa 
gewiaa in den vor und bei dem Furchni^aprocess sa vieler Thiere auf- 
. ireienden nicniungsuiasciien gebaren wird, Daa weitere Bcblcksal dee Eiea 
werden ivir iid loiui^niien Capiiei besprechen. 
y\m liiLili't lii'i iIiT lim. 



I der Eier in der Gcsclilechisrüliry iici ciniL'tn oiTciiliiir du- 
Bei Ascaris megemcepboui. mvsLax unu lunibricoideä^ Cu- 
ns. FiiariH pupiiioso. Lepiedera appcndicuiain, sernmeln sicli 
lerrucbieien wie bei linbelhidilelan im Hieras an, bs< nu- 
idividuen vun Peimiera sirone^oides aber dringen sie nie 
dureb die Tuben (Tuf. .Wtli. Fig. 3d). sondern mmnieln uch vor denselben 
an. Die Hitirapvie iiiciiii iiei niicii nSeti. und bei eiien Obengeneniiien gebi 
keine VerSiiduriiMg iiiil ileti Ekm vur. >ic geben einfach zu Grunde. Nur 
bei Lucuiiaiiue eicgniis ucin sich niciii nur die Doiierbaut ab. jn es tnii auch 
eine An turciiungäiirocess ein. Allein die Purchungskugeln Irennen aich nnd 
geben schlieuiiefa ebenfalls unier. sollte diese Torhaliniaamlasig welle 
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Eniwicliluiig dsiturch hcdinfi sein, im die IKkmpjrle bei CDcailiiniii ale- 
gins 90 süsse rordenl lieh en^ ial. 

Dsr Bau der Eiscbulen laigt eins gioxe HwiBigblligksIl; min kann, 
via wir berelli entlhnl baben, die Eier in dflnnichnlige and diekicbaalige 
Ihrilen. Diese EinthriliiDi; isl sclion an sich lüine «cliorfe iiiid ausserdem 
koiBmen beide Ferinrn in ilcii vi rschi^lni'n (iniiiinüi'n "fl i"i!fi'ii-li vor; in- 

desa jBwSlir^ sie itm'h i'rrn' ^■'11 I fluT-icii' S(iii|.|i Xiiiiirn dnr- 

llber roleben, isl die \ fi ilinli:riü l.ilu'i r iiii--clilii----lirh iIiLnii-ehMslii! sind 

AncjTBcnnlhiis, TridiocPphdu- iinil I l i. ln.MniM \ nrncsswcisi: riid.^cliniiliÄ 

ferner hei Fileriu, F. medinensij und pppillosn aliersjoniischaolig. Bei llele- 
rshis und Oxyuris isL die Schntle zwar dQna, sber doch sehr fesl. Die Speeles, 
welche sich scbnn im Ulerus bte zum Ausliriuehen des Embryo enlwickeln, 
sind meines Wisseni immer dUnnBchaalig, ebensn die, welche nach der Ge- 
burt in ein Tenchles Medium gelang, nie Leplodera, Pelodera und Enoplaa. 
Allein es können auch dIeEmbryoaen dlckschesliger Spedai schon innerhalb 
ihree Wohnlbiere» das Ei lerlsisen, «a z. B. das Trieholoninm b der Ulli 
dea HanlwurTs, nacb den Beobachlungenvon Beinhardi'), DieStmclur der 
dOnnen Sehaslan bietet kein wdlerea Interesse, wohl sher die der dlrkeii. 
Ganz gleicbmUsHg in der Dicke nnd Oharfllche sind diesellien z II. hei 
Fhysaloplera nnd dem grGsslen Tbeil der Fltsrien; mil viele» ]<(>ehei'n auf 
der OberdUche hei Ascnris lumbricoides (Tof. XXIV, Fig. IS); inil punkt- 
förmigen (irüliplieii liüi Afraris fulculn und depresss. inil pulyedriäclien 
Crdklipn Iicr A, (Top XXIV, Fig. 14) Die »usgi-ieiehnelsten 

ßilduugen Riiüen :^lch un den Polen. Verdickungen nn den Polen ^er kur- 
zen Ale »ind seilen, sie knntnicn nis niedrige liuckeln vor liri llcdruris 
androphora (Taf. XXIV. Fig. IT)'), nnd als dicke quaslenrorniig lerfa- 
sette Fortaaiie bei Hermis nigrescens Oefler sind die Pole der langen 
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Axe ausgsxeieiiMt. cniweder b«id« oder nur einer. QualsncOrinitc ler^ 
(vierte Fonsliis an beiden Polen find«! euii hei Aseoria daniat* -). HlnAg 
beliehen die Poie aus einer andern onbebini als die übrige Sehuale. So 
besiebi bei Tridiocqibiilus die Schuie am einer brennen Uasse. wahrend 
die Poie Jeder von dnem eyiuidriscben j,DCiie durciiQohri sind, weicbes 
mii einem P[ro)iien faeiier SnbslHni vGrsc'iLKi'.sL'ii i^i. ikt nriiiiii'n ivird 

nach aussen von dar allgemeinen EiiipMn iin' \>i"jr.uii.\ . unii isi nur ein 

wenig epiuer. Ich bedions mich dii'tc.^ mjill- ^iiji'iii i.nj- LtujLUTii iiu- 
tchreibunu. in der Thal onlslohl die h:isdiiiiiU' vum AiiLiiil^ nius i^caülilua- 



sahr nerhwOrdigen bier vuii mirniiiiuiiä veiiifara erwähnen. 
B BaobacnUingen dnrflher nur unvaii>iindig smd. £9 liegen 
nei zweierlei Eier, solche mii einer Innern dBn- 
ler darabariiegeadea dichere, weiche aus lauier, 
geielil lebeinl (Tef.XXlV. Flg. 10), und so[che aitt nur~' 
Teilen Schaalenhaui. Au dam ^en Pol markiri sich b^ 
I ein belier Pieck, welcher bei den dOnnschaaligen geiDpfeii 
ahrend nr uci den dicksehoaligen durch Fehlen der Slibcben' 
.1Ll^'l'll'Iltll'l. i'ssi -iciiien es mir. eii ob die dQnnscnaaiigen 
'•KKLLürij LL:irii tili Uli. HU leb die Doiier derselben Inmer weiier 
»«>L' Mir.^i'.chrillen fnnil. Sollten die SHbchen vielleiehl mit 



Sml .Nelson s L iitcrsuduin^on beben sttminllichc SchriltsLeller. 
tttldi,; wW iM'i der ^f^diidilHi^li^n llubersicht des vurigen Cupilels erwäbiil 
buLL.,1, nud, die rteilern S.liicksale der Eier und SannienkOrper verfotgl, wir 
braudicn deshalb ihre Ahlmndluugen nicht von neunm luciiiren. NeiBon be- 
sobrieb vonAicaris uydax als das ielile Sladinn, welches die Saamenkarper 
im Hoden erreichen, kOralge, eine Zelle — nach unsrer JlehiDng einen Kern — 
oHlhaltende KOrper. Sororl nach dem Einlrill In den Ulenis gebt die kAmige 
UmhOlInng verioren, die Zelle, welche sich dabei stark vei^eaert hal, wird 
Irai. ffia hat jelil eine Geslall, wie wir «ie selbst >le die des mheaden 
fritehen Suunen]iac|ier«bea9 im Uleriu beschrieben haben. Nun iHssl Nelson 

■1 Kfilimcr, HUlleO AnUi, im. Tat. VI, Flg. 1«. 



lernen Ken wixJuen. die Gioelien-. endlich die ProbErgijaehtngesLBLi an^ 
nehmen. Auf jedem dieser aiadieii kann das spermaioinon dnreh PieUen 
der ZellnenbraD irei worden. Die Oberfliche des Eies, welche zwar keine 



niploteon. in dem der Kern seiiiijüI d.>r iliii umlntrcriiH.'ii l,<>riii|^cn y\BSfi: 
die Glocken- und Probirg IG seilen Co rui uiinininjl iinil kiiiIIIiIj di<^ ^U'iiihnm 
pUlil. sher Ober dem GJ4sth«n tvie eine Knppe eilzen bleibl. Die Eier 
heben nach neissner eine Mikropyle. and durch dieielbe allaui drinfsn die 
Spernsioioen ein. werden tu FelUrapien und 'lOsen neu endlich «u. Dia 
von mir beschriebene j^ullrelan der hvelEnen Heraen in der Perinkerie de> 
Dotters betchreibl Helssncr ehenrulJa. brinul sie nbcr nichl in Beiiehung 
Eur Btldnngr der »cliHak'nhHul . enlMcl^l iim li tbiii vielii.i^br aus dem 

Seoiel der UleruswAude. QiM'iiorr hlli die .Suerninlnzoen K'elson's 
und Hciasner'i nur fdr h:rllh<'lii>Igel>ilrk- . Mcldic- ur.|>i-.in^lkli niil den 
Zollen lies [*lrni! lsTli;idj,ni ^illll. und »Ini.lil (ImlMrili die A.ii-:iben Nel- 



Ti. "■ grease Korpercnen an, weicnc eine scnwncii ziiienine Bewegung 

Kern narvorgrfien, eonaem ans dem genien KOmigcii horpercaen, wib 
tt in Hoden siea Snaei. Er Kheim aniinebmen. aiss ste inieiii nndi 
Annenme oer uaggaatrecniMi Form eine Boumenibmi veriisrea, Oes Bn- 
drtngen aer Spennaioioen an venehiednen Pnnhien oer ObarflsEne aes 
Eies bau er sudKchi. nnr die Bisse Neison s scnetnan inm Nr naa Zu- 
standekommen «er Befrucninng nrnrewnuicli. Nocli vnr dem Erscbeinen 
von Thomson s Aenanoinnti nnire icn'i selbst nie Bewegungen der 



>) UonatibHiebM dir Akademie ihr VIuetudBlten n BuUd, 1860. 8. m. 
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Spermawioen Ii« einer Anuhl von Nemaiixlen jiescbnebeD. icii beiracu- 
lele die Form der hyillnen Kugsl niii dem periplieriacheii Kern und der 
danunliegeodsn Gnip|ie von Karnem ate die ruhende Form der inegabil- 
de>en Sperinaioiaea. au» weicher die anden Fornen Nur durch Bewe- 
gungeersehemungen abzuieiien seien. Ein Eindniigen dea Ssamen in die 
Eier halle ich nicbl finden hünnen. Obgleich ich Jahiinne! Mfillcr nl9 



den, wenn nichi Ctapar 
Abbildungen eiilaieri hii 



Endel nicht slall. Uie UeJIropfen der tier. welcUe Meissner fQr ver- 
Inderie Spemialauen erkllrl halle, bilden eich auch im uBbeTmofaleisn Ei. 
Die Schalanlwii enttlehi von Ei aas. inuD& bai die Bewegungen der 
Spernaioioeti aiclu baabachien kOnnen. er icheini al» >u 'heineirein. Die 
mll aiaen Karo, amen hSrnigvu Inhalt und einer IHembran veraebsnan 
Zellen, welche nach Ihm das lelite Sladlum sind, welches die Spernialo- 
Koen Im Vas defereas erretehen, sniwicheb sich nach ihrem Einlnll im 
UleraB In der Art weiter, dasi der Kern wiclisl. der liurniee Inhall 
achwindel and die Membran plalit, lo dau der Trci geiMirdnt hirn iss 
eigenlllehe SpennalDioon dirstelll, Daas die licrru<.'h\unE m der vi>ii 
Nelson oder Meissner bescbrlebnen Weise vor mch üeliu. Icusiiol er. 
doch scheint es iliin nichl unuahrschvlnlich. lUm et« Thcil ilcs S|ii'rii>Hlii- 
loüo. nflmlii^h das noclii^f Knii^. "lii dpi.i KcriikOrpcr in das Ei tinüringL.. 
Dia Kürirercliail. i(l weM.n, HiM-tM)rr lii.^ i.alinn Si,™Malü!Orjn der ^.- 
inalüdcn veniiulbel lialle. arl.;iiiiiii- it. und Ei-niss mit llei^hl. fOr cmicllige 
fOanzen, ähnlich den purasiUschoii lioliiliiu. wi'klia in verächii^dneii Ar- 
Ihrofoden geruiiden werde». i>ic Itldiligktil dieser Anäiclil ist sp&ler durch 
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Keferstein 'I bewiesen worden, inden) e: ihm gelang im iioden seibsi 
die FAden des Pilzes — Mucor helmin ihophorus de B»rf — »u linden. 
doHsa Sporen diese Gebilde sind. 



Cap. (II. EDlmcklung des Eies zum geseblecblsretfen Tliie 

e. I. UorpholD^Boks VorglDg«. ForoliBiig. Bildung da Enbrrs. 



bewegihA und zelgi bluüg onregei mistige Binachnllniiigen nnd hjiline 
PoriiliM^ nelcbe Insseral iRngiui Bufireleii und veraehninden. Noch ehe 
die ivrei eniai Farchangahngeln aicb bilden. \tam tvret nene Zeukeme 
■nt. El kann snoh vorkommen, dua die Kema erd «ehibir werden, 
wenn die ewsi Pnrabungakngein tettlg sind, wia dies Reiokeri') bei 
Strong^us ■urieuiirit beobaohtal bai. Wie die emwi Kwm enUteben. 
ob des KeimliiBEchen wieder erscheini und sich iheiit. oder ob die iwoi 
Kerne sich neu bilden. Viess sich nie «nl^rheldeii. Die Furchung kenn 



j Degnionic des uoiiors enEstcncn, Nacodam sieb iwei Fnrcnnngs- 
[euiieei hniion, iiieme sich nur die eine, er« wenn diese Tetiig 
Ii die Theilune der andern ein. Von den vier Fiirebungskngeln 
Yiedor nur eine zncrsl den Theilunaspruccsa <s. s. «■ ; so dass die 



.Olli und tCBll 
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ZshlaD der PiirGhuapkuteln siob nicht id rollten, wie mm gewAhnllch 
SDninrot, iwd, vttr, acht. Modern iwei, dni, ^er, Rinr, bbcIib, sieben, 
BohL DieBe, wenn man lie so nennen will, tfnregelmftsBigkeiien Bind 
abrigeni lleiner SpecieB sigenlbaniiiGh, He sind vieimehr nnr HodiScBllonen 
des regelmiSBigea VerlBUb, welche wthracheinlldi von Russern Einwir- 
kungen herrObrgn. Die ebenbesciiriebDe Art der Pardiung von Ascaris 
III egal ocephalo irsl in einem ginien Hnuren Eier ein, Welcbe einem 9 enl- 
nuDimen und in o^neiii GciBSB iierenchlel aulbewilirl worden, walirend bei 

riiDiig wie gewülinli(;h verlief. Die Porchungshugeln ' haben in dem ersten 
Sladiiini die FUhiglieil der Bewegang, dereli welche sie iKer sieh nldil 
durch Zwischen Eüu nie von einender Irennen, elier doch in ihrer Siellung 
viel fach vcrSndern liünneii. 

Zellen viTHniidoK Iii. Iwemm sicii Jie w,urnirÖriiii-e «usluil tu liiideii. 
Es gendiielil iii^f nid.l Jaüurdi , <\a.-3 iler ellipsi.idisdie Zellhniircii sich 
Slrechl und verlangen. Es bildel eicli vielmehr an dem slumpfen Pole 
dieses Zellhanfens eine kleine in der Ricblun|. der kleinen Axe Tarian- 
fende HUilnng, welche rieh u ^ner Spelle erweilen, nnd diex Bpalle 
Irennl Hopf und Sehwani von einander. Der Embryo enISIehl also in 
einer gekrflnmlen Lage, ia nelcher sieh Kopl und SeliwanK berühren. 
Die wuraifünnlge Geslall eniwickall sich aus di'in Zi'tlliuurun niclii durch 
VeriSngemng in der grossen Axe, sondern durch VerIilM|:eruiig m den 
beiden, erst durch die Spnlle h esti minien , K&rperpolen ';. Der Kupitheil 

M, J üicrlwüniige .leliuliclitpil N4..-lT^«i'g.i.l>a^ur (Alilmn.lluiig^ii '^■'^"^ 
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iai ininer dicker, lo dass der Embryo, wie Meissner') sich IrDltend »usdrückl, 
diefleatiU dar bel^gnnlen Veriiening hnl, welclie man als Palmen heieichnel. 

Xbb kann in dem Laban einei Nemaloden iiei Stadien bbIbt- 
leliaiilen- Eiiibr<ro. Larva, g'asohleehtsreifes Thier. Di«sa dra! 
Budlan werden dadiireli icbarf gelrennl, dati licli die NamaiodM wibtand 
Ihres Lobena aar xweimaL biulan. uad daSB lail jader HflnlDiig eine Meie- 
morpbose verbunden iil. Nach der erelen HlnlniiK penna ich aia Larven, 
nach der cweHen geschtediisräFe Thiere. leb verbehle mir iwar nicht. 
Sa" die EniwickiDiig des grCssion Theils der Nemaioden iiDcb unbekannt 
i<it. iinii nass meint eii/nrn Beobgchiimgen hau]ii»j€hiicii nur <iie Eniwick- 
/iinu iirr irci lebenden Speeles mifgtliiAri hutivn. Auein da sicri iiiie ms 
jHil l>eknniilcii Tlintsacheii niil der Annalinie dieser drui Stadien in Üinklnng 
bringen lassen, MiiiTB Ith. iims man uic folgende ßiirEieiiung ms einen ersiei» 
VerSDch. dio vorschiednen lersireuien Bpobarhiungen lu comniniren. naciisichiiE- 
benrlbdlen wird. Diese Elnihcilung könnle insoFeni niangeihari sein, als 
vielleicht nach mehr llauiungen varkoninien. ms aie von mir neobacnieicn. 

Die Bniivickiung der eiaieinen Gewebe und Organe lissi sich nicht 
verfallen. 3elb>i der forlige Enbrjo bietet wegen leiner genügen GrOue 
in eingehendan BetcbreOiungeii wenig stoB': die HnndUiaDe tind nel»! 

kaam erfiaunbar. Bai CucDLlanuB Blegana slehi am ilund. wie Lenkart 
gefbnden bat, ein kleiner Bohratacbel. Das Vesiibumm isi hci Lepiodera 
(Tar.XSVI, Flg. 6<indT) und Palodera bereils vcir)i»niteii. Ancuiltnla (der 
ZaEkerrfibe) hat schon den Hnndslaehd. der auch dem seschitehtEreifcn Thiere 
luhommi. Bei jlermis nigrescens hesim der Emni-vn eine» innigen Mund- 



(jtrinscrin (iradc. btiif),'' "crdtn; su !n ihm Lnibryo eines NeniBlollen aus 
Anas Boschns noch der Beschreihung von Li elierhahn'!, und bei Ascarls 
nyslu, d«BS«i SlIrnBlcbo elwas geaeitt i>>< 

Der Sehwini ^wSekil bei vielen Nemaloden m einer bedeDlenden 
Llnge (09 und Isl dinn nicht drebnind, Midem gewöhnlich «ngleich und atnig 
gedreht , i. B. bei Palod««, Lepladen und CacnllenoB elegans. Bti den 
ebenenMhnlen von Lieberkahn besehmbnen Kenaieden endigt derScbwani 
de* Embryo En vier hidne apilien. wie auch dar de« geschlechlireiTen 
Thieres in mehre™ SpHieo lerlBlII. Ein L'nlerachied der Gesohlechler isl 
n k r W <■ I d 11 Aul g h\ n p h 



und \.es\M \.ei Up.iile.ra und Pdmlrr« riM.'n <l,'n[lN'lMH \t:.-r (>.isi,- 

phagDs hat über Im VerliJllniss zum ['iinii L'm i' Lmne ai^ im 

gpllem Lebensaller, Die Embryonen v<jn Mmii^fviu. iriL'riiincephnlua lie- 
lilien nach Leuknrr) abweichend vim uf-m L''-^iliit'<'lii;ri'irr[i Thicre ein 
VasItbalnBi. und Im Bnibne oesopbagi den dreieckigen Zuhiisppiirnl. Ob die 
Anordnung der Darmiellen verschieden von der der Larven is:. kann icb 
nicht angeben, da sich dieselben wegen der geringen Grosse sehen erkennen 
lassen. Bei Leplodem und Pelodera haben die Darmietlen des Embryo bereits 
dieselbe Geiiall wie in der Larve und dem geschlechlsreiFen Thiere, 

Hat nun endlich der Embryo sdne veile Eniwiclitnng errdehl, 
■0 gehl der Uebeifang in die Larve vor «ich. WahraoheiDliBh Endet 
nach Analogie des Uebergangs der Larve in das geschlechlsreire Thier 
unter der Embrvohnal die Blldnn; der KOrperformen und Organe der Larve 
Blatt. De die Haut auf diesem »ladium auch eine sehr dünne isi. so 
kann diese Hfulung lelehl der SeobachLung entgelien. Ich würde sie 
salbst übersehen haben, wenn nicht unter 'gewissen UmsUnden die embryo- 
nale Hanl eine grossere Dicke anuehBian klnnle. Laset man nimlieh in 
den Gallnngen Pelodera und Leplodera die Embryonen in einem Xedhim 
leben, wo »le wenig Nahmng flnden. lo wachsen sie sehr langsam, aber 

MBIltr'i Atclar. im. S.S» uiid TiT.XlI, Vit-i- 
Anhii «T Eeillaniile. lS«t. S. 2IS. 
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erreichea eine bedsolende GrCara und die Hanl eine lieniKche Dicke, «he 
tie in äaa Lirveniladium fibergehen. Wir werden gehen, äesa die ahge- 
SlreiRe ErabryonaJIiBuL eine Cysle fOr die Lerve bildel (Tnf, AXVl, Fig. 9) 
und noeh lange als llfillo der Larve sichiber bleiLl. Aehnliches erreicht 
man euch, wenn nmn die Enibryonon langsam verlrocbnen laa^l. Die 
Embryonalliaul leim dann bei PeJodera papillosa regelniAssige erliabue 
Linesleislea. Durch diese Erscheinung aurmerksaDi gemachl, habe ich die 
HHuIung des Enibrvo auch bei dem Bcbnellem Vachsthum in faulenden 
Subslanzen beobachlel. Bei Aicaris megalacephala Inll diese ersle HBu- 
\vag schon «n, elie der Embryo noch das Ei veriaisen hil, dia Hanl wird 
nlctil abgolrein, llssl dch aber leiehl sriiannen, wann läth dia Larve con- 
IraUrl. LBubarl') hal die Hiolang des Embryo mehrracli beobacblel, 
so bai Cncallinua olegans, Slrongyius Fiiaria. Ingonocephaias und hyposto- 
inus. in den Larvenatadiuni helindRii fu-h »Ik ruc^slirlen, ferner eile lO'- 
ganannlen geschleoblaloien Nematoden . »(^Ichc Tm m der EiiuehhühU der 
Fische und Insecton vorkommen, ferner die gcschlcchlBiosen Lnnplus, welche 
auf dca Taiigiirtra na}u- unler der Oi)erllfli;hB lies Meeres hhm. 

Der F3!iii der Lünen lüssl sich schon deutlich orkciinon, Mail kann 

die Speeles actilirsscii. Die Muadlheile sind inilunler denen iler geschlecbls- 
reifen Thier* gans j.'I«ieh. so i. ß. bei Enoplus cochleotus und liralua. 
Sie lelilere Spccics hat auch hereils den schreihrtdernrligen Mundslachal 
des geschlechUreifeii Tliirres. Del andern ist die Bildung des Mundes ab- 
vreichend. Bei Stroogylus armalus, deren Larven man gewöhnlich in den 
Aneurysmen der Baucharlene des PCerdei findet, bat die Hundafnung (Taf. 
XXIV, Fig. 18-20) eine sechseckige Geilail, welche von einer b der 
Hanl aelbBl Hegenden, aabr aierlicb gobildslen , sechseckigen Hoselle 
umgeben ist, DD welche die sechs iHundpapillen liegen. Nnch lunleii 
scblie»sl nch an die Hundolfnunk' eine: lik'int'. iiu> i\M'i Sdiidili'n !>eäl<>- 
hende, Nundkapsal oder Hnndranil. der !,idi ini-litcrluniiig crweilert und 
anf die vordere Fläche des Oesiipliasiii piH^l Aij> ilfr Cntinnü .V^ciiria 

alt Larven drei undenrlu lif l.ijiijui. und mil der hii™(lndi<> tnirn klriuwi 
vealral siehenden Zahn. Hierzu gelidri der Im Periioneuin dos Maulwurfs 
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vorkoinm»ndo encyslirle Nemoloil (Ascaris iiicisali ). iler "ulirscheinlich, wie 
ei li»reil! teukarl niisiieaprochen hol, die Larve viin Asciiris ilepresSR dor- 
slellL. Eine andere laKnlragenite Ascorislarve komml liilufig frei liewcglich ia 
der Bauchhöhle von Gadus Aeglelintis, Callgrias und Lola (aus der Nordsee) 
vor'), sie geKOrl vermuthllch m A»caris spiculigera oder oseulala. Andere, iD 
Fischen lebende ABcirislerven Imbeii achon aiugebildelerB Lippen nnd kei- 
nen Z^B, SD 1. B. eine in den FelUreiren der BanchliOhle von Cyprinni ery- 
thmphlhelDiu lebende, »elebe Tsnnnlblich tnr AMBrti ntDcmniila geldrl. 

Der Scbwani der Larven gleichl immer necb dem der VC: Er be- 
tiUl bereiltdle SchwMUpeiiillen. welche nen beim Embryo, wenn lie inch 
mtglieher Welse vorhuden tind, nie faamerkl; dieaelben können «oger eine 
bei den GescIilechlsreiFen nie vorlioniniende GrOssc und EnlivicVlung erreichen. 
So rasen hei dun Larven vnn Cucullniiii!^ i-l^uiiris ITH' W'VT. Fig. II)»|9 
koEelfÖmiiKe S|.ilien, welche dem hinier rlun-ii lii-.Nilin Sctmunitiieil an 

in Li[il"\ nier jchninrolienden Lalvo von l.q>l"ili.ra ii[,|i.tii<iit<il:il£> {Tat XX\l. 
Fia I und 2) iiTid einer in Saekclieu der Sriileinili»!!! von Trlion tacnialua 
sdiDiiirulu-ndi^n Filorie (Tnr. \\V1. Fi?. 3). Sie l)ilden breite. IBngsgcm reifte, 
jederseils ifuer dem Leiiiesuairang aufsiliende ll^nrier- welche bei der Filarie 
nur eine massige LSnge erreieben. bei L. ajipendiculalB aber i der Geianinil- 
Uage des Körpers. lUan kann sieb diese Form ao ans den {^wSbnlichen 
Papillen entsianden denken, da« die Oeffanng ^dcll tpaUItaiig verbreilerl 
nnd dasB die Heul, weldie sonst gleit oder nnr mll einem ^eriBgen HO<&er 
die OeSbnng bedeckt, äth an den Bindern verllngert. Die Binder selbst 
lind In der Thnt nur Haulbildun;. wie sie auch bei der HBulung in Znnm- 
menhang mit der allgemebien Kflrperbnul abgeworren werden. In meiner 
ersten Mitlheilung ') Ober diese merkwürdige Larve trag ich Bedenken, 
diese Binder a!« Sclitvimipapilleu tu betrachten, elldn man kenn dies ebne 
Zweilel. da niclii nur Sei ihr Filnrlc die Aebnllchkcil mit den Schwenipa- 
pillen scbon sehr hrrviirintl. modern auch bei den frei in fBulcnden Snb- 
slamen niifwacli^eiHliMi l.urri'n dir Leptodere appendlcnlela anf derselben 
Stelle «ich Sinti der Hünder die gewahnliche Form der Papillen flndet. 

') Knarsi beiehricbFa vnT l,«okart: Nachrlduan nn der KCUdgL 0»ellet)iBft 
ia WU.eDscbafuu ui OaiUagiu. 1835. S. 33S. 

'>) >. Sleboltt and Knillkei Z<ll«lmü t. fl. Z. Bd.X, 8. II«, 
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uer iiisopiinKiis vornBii s 
reicher an Kernen als soUe 



unninnir enicnuicn. aurcn ata aoeum merKWlInluFen Bai aet OeiODni- 
gUB »an anszeicnnei. Der Dimmgnn oer Laria Kann bki von- aem gel 
GetcAleeblireirea benerklmr uHMBchtiden. So leiet er bei Sirongylus 
irmiius nocü sehr asnuMia nie XAiigrAnun aar nwei neinen secnsccKiirei 



e gefunden knbe. 



r «nsgem lieglaJI äm Suhnaiiies. 
aiMntr Heute Auakiall feheo. 



ipeaea, Sironnin* nr- 
Habe, Bei Strongylut 
ran aaiiigi nel aolctian 
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2B8 URITTE ABTUE1I.USI!. 

knnnigen Sl«lle Banfen yon Zellen, »eiche HotirstheiiiUcli svmo Malnx vor- 
■lellsn. Der schrei brederfBrnnue GriEbl von Enoplua lirulus und den ver- 
windleD Arten wird sua der Larve nloU ull fainabergeiiaiDmen, BBndarn es 
bildet >icll dn nener- wacher denlicb weit binlBi, wie es scbeint, m der 

Snb'lanE de' Oesophagu.« Wegl ITat. IV. Fig. lä) •). f>a man Im gesdilechla- 
roireii Thi"!- kulm^n siilrlii'ii Rissen- tslocfiel Gndel. so lil9Sl sicli Bniiehinen. 



□ur I Sr ng I r»t I K JC) I r 

t. S. iim Lrpliidr'ra und ['tloUem, ilm-n llnnlungfproccss ioli so ofl bu- 
obarliLHt!. kann man ihn n^clii iiEiiierkc-ti ; »iilir^dicinlidi iiTriilli derselbe 
und ^viro durch den AFior emrorni. Neuliilii>inf!<!n linden nach dem Ein- 
irill der Gcschlechläreife tiidil mehr ^IhII. nur ein iilljjemejnes WochBlhnni. 
wie wir dies bereiis bei llespreeliUDg der Haut erwdimi bähen. 

Der Furchungsproceaa der NematodeD igl gcbon hAnflg GagsBiland 
der BeobacbluDg gewesen nnd veracbieded gedenlel worden: v. Siebold ') 
gab die erste mä einracbsle Beschreibung. Dei Kelmbllschen icbwlndel, 
es enlslehen die Immer kleiner werdenden Dollerafalheilungen, Weichs einen 
bellen Fleck vintcblieassn. Nnch Bagge'), dem dennr Tolgenden Sehnn- 
ilellar. verschwindel das Keimbläschen ebenliills. Es enisleht im Innern 



n, Kolliker-, >U-M\ d^n VergDiig 
: bei Begge scfawiodel das Kelm- 
e Gmbrvonilielle. Die Enbryonal- 



'6 ArelUv. IS4B. B.W. 
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BHTWlDKLUHOBOBBCHIWirB. 



»Iis lul Iber nembnii und Kern, welcber Jatitere b«i Bigge nldil ei^ 
wShnl iat In der Embryondliclle enrflelien durch endoiens Biliatig Iwai 
TtwhlBraollen. welche in dersellien sich «eilpr vermahfen. Dar Doller 
verhflU sieh nun virschieilpn ßel den einen, dahin gehOren Aicaris den- 
tete, Cueallanns ele^'ons unil Oxyiiris jinilit^'uji. tri» der Dniler In kein nA- 
herei Verhillniaa zu den KnilrMimiiii'lrMM. .inirlirn Mini nur von ^"'"«Ihen 



Enisicliung der ZcJlen aus Fiir.>l,ünBsliuK,!ln Hiinin.n.i. Dml'.'l'™ iral R„l- 
cheri ) Dill einer neuen Darsicliung dieses Vorgangs uul. Auch er snh 
das Keiuibiischen icbwjnden ond nennl den daraus hervorgehenden Zoitand 
des OOiln« die enie PnrchHngehugeluille. Dieselbe In mli einer inem- 
brai verteilen nud bDdei ib Ibreni lenern. einen heuen, webriehelnlloh blSs- 
chenlftrinigen Kern. Aber dieser leizters venchwindel wieder nnd ei 
bilden iich nun innerhalb ersten Fnrehiingskngeltelle dnrch „Zellbil- 
dung um Inhaltsporiion«)* ivrel neue Zellen, welehe neeh dem »chnlnden 
der Jlenihran ihrer Mulloriclle frei werden. Sie heiiteen eine eiirnc Mem- 

hrnii iinil fs pnrslil,! in II n ein oeuer KeiTl. Dleso Tndilr-ivlii-n 

i.Tiiit'jin-iL ^irii. n^ii'riiii'in iii'r iiiTii Lraschwunden . abonralis uurcii /.riiim- 
diiTiL' NIM JiilKiltMuiE'ii.iiirii Iii:. 7Mr Vollendung dos Fiirchnii£!Hi>i'.>t'. :-'{.'^ 



rcsl. doss Sic sich durcii endogene Ililduiig vermehren. Auch das hebt 
er von nouein hervor, dass bei einigen Neniaiodcn. Ascaris deninia u, a.. 
hern und Doller nicht In nähere Bezieliuag lu ainunder irelen. kalliher 
hol H ührscheiniieii am Vorhonuensein niehrarcr Korne in noch uogefurch- 
lem Duner tii^uhiictiiei . unii sicii KU seinen Weilern SrJiliissen durch die 



niinTK Aivnimt.OTO. 



rsmaladeii und CeBloden Verlanen lonon. iena Eier mm 
e Keimbläschen hieli'). In leiner neusien Diraeiinng des 
SOS'] besclirlnhl eich KAlliker nur (nf die «itlh^luBg 
dns Versohvfinden des KeimbiSscbons. das AiiFtraTen nener 



chenii eiiiri. Die wicbiigaien Lniersuciiungen beireCen bMonders di 
logiechen Vorginge, weiche wir iD rolgenden S' «nseinenderseixen v 



%. IL Bif>io|ci4cjjv VorESDjc«. Wmadening. 
n die VeneiDaen emineiien in OTinare nna vivipan 



d vJviDBr. Hill Ziib 



glBichgaillg, Ob das Ei in UlernB bjeibl oder geboren wird, dio Fnrcboni; 
nna EniwicKiung senrallel ununierbrocuen lart. fiieibi das Ei lunilig lln- 
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U> dar Tod des Thiaras errolgl, ja bis alle waichen Theile xerstOrt sind, 
and nnr in Hanlscelet Dbrie bl«bl. Solcbe von Embryonen errolllen 
Hinte erhallen durch dta Bewegung der Embryonen oin<' ruoe. dem äus 
labandan Thleres ähnliche Bewegung-. Bei einer ilrlllcii Ar) ^ihIMcIi xsl 



die Uiiduni; litr Sdinlc volli<ndol isl. oScnbar vollhoninicn u Dil urch dring- 
lich. Sie fTlragen niclil mir Ans Einlroi'hnen. Kondrrn nudi die Ein- 
wirkuni; von Alkuhol'), CiimitisAure. Knll. AmmoniHli. und die FurcliunK 
. gehl ununlerbroehen vor sich. Ein Binllugs der Tvinjinraliir aat den Ver- 
lauf des Fnrchungsprocesies lissl sieb bei den Eiam der freilahenden Spe- 
eles von Leplodera nnd FeloderB nichl nachweisen, dagegen wirti eine 
liOkere TemperalDr lehr enisebtedsa hei Asearls lunibricoidea, magBloce- 
pbala und ntyalax'} hesehleunigand aaf den Verlauf der Purchnng. Ce- 
nanere Tamporaiamesiungeii habe ich nicbl angealelll. Der Widerstand der 
dickiehBligan Eier gegen Inware Agenlien ftl Jedoch kein unbegriuBler. 
Die Eier von Ascaris nie°nlocephDla. welche ich in dieser Beiichung Ifln- 



In drei Classen lu sondern, solclif, «elclie nttlirond ihrer gonzpo Lcliensdaucr 
frd leben, solebe, die als geseblechtsreiro Thiero frei leben, als Larven 
aber parasUlsch, und laiche, die als geMhlechltreire Thiere pira^llEcta leben. 

Zu der erslon Clossc Eeh'^rcn nnr Specivä aus den Gallungen 
Lcplniieru, ri'liMliTii tinii I':mii|i!ii> Wir finil <:i.'ivii)inl dii' Wnndemng als 

eine I':i:.'>:iL\liiiiiili<'!iki'ii i'tT' |i:ir.i-'ii-.rliL'ii (;i'-i'lii'i|>IV /ii lidnicblen, allein 
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die überwiegende Zsht itt Ttllera durchlebt ihre verschied neu Aliers- 
«Inreti on verachiednen Onen. die E^geilhBailiGhlieii der Perariien he- 
slehi nur dorm, dnsa der Lniorsehied der Wofanorle so anneilend iil. 
Anch d^e ireiii-huiinen ivi^moioden sind emsr Winderinii nniertvoireD. 
Di& Sptcii's vuii L<' Iii !>()<' rji und Pelodern nAliren sich ven fiuleodan Snh- 
cinn»'"- iiiin"! "Inn iinini'r nour siichsiD?hniiigc hfirper an ihren AufBiii- 



Dml.i'ii wir uns rliicn FuiiInl.^shiTrd. in »üklicin geschleehtireire Tfalera 
sich HuiiiBiion. iMii'ii tinigür Zeil i^i cirr i iirrniii m siickiioSheliiger Snb- 
slnnr, ürsi'hflull . ilie F.nm ickiiine "er h.ier mm <iii- lieburl der Embryonen 
gi'hl nhnr imiiiilüHirnchf n fori, üic tnihrvoiit^n Hndcn nur aplrtlche Miih- 

l B KOf- 

vi-T. Uie DniiiT ilicser WnnileninE niil Irockiieni RDilen njrd dadurch 
unKTsUilnl. dnss dir Euihrtüiii n sieh in Sclinnreii lu^nniinenGniicn und durah 
Ihre eigne unu uurch die nn ihrem itDr{ier hnfleniie Feuciiiiiiheii sich gegen- 
seiiig vor VerdnnsiNng sdilliien. Auf dieser Wandening Ireien die Em- 
hrranen in das LerveDaisdinm. ae nerden dabei vor dem Eintrin wohl 
doppell so gross ais die. weiche bis zum Einlnii in dsi Larvensiadium 
sieh In foulenden subsisnzen aulhahen. Die Embryoniiihani lAai sich 
iwar ah. abor die Larve verlAssl dieselb« nicht (Taf, XXVI. Fig. 9). 
Die Eniiirjunniiiiiui iiai sich dobei erhehiieh verdickt und ihre Mund- 
und AnerDiriiung vnii^ianiiiu i[«schia9Son . so dass sie eine uvsti'niiQiic 
fflr die Lorvo bildol. l)ii> Lime kann sich iedoch mll ilcr I vsic noch 
ungehlnderi bewegen iinu iure ii ümiiitiiiil' iiinsi'iji'iK iMiiiiirri iiii.T it- . 



slond läugoro Zeil iin. so slirW üiu Larve nl>. Anilcrä i'ertlullel sich der 
Lauf der Dinge, wenn die tmurvonen auf ihrer V\anderung ein i rock iien, 
IHeifis ErelgnlBS, weit entfernt ihnen zu schaden, isi virinebr fSr ihre Er- 
bellnng von wasenllichein Numn: selbst nenn die Embryonen noch Innge 
nicht ihre vollsUndige GrSsse erlangt beben. Ireien sie mit dem Etnlrock- 
i VeriiuT desselben. In das 



LarvenHadiain. Sie liRulen licb, nur Iii die EmbryonnlliBut unglsieli dflnnsr, 
lie bildel aber abearBllB eins CyslenhOlle lUr die Larve. Wie linge und 
bia in weldiEiii Gr«d diese Anslracknuiig gelieD binn, darflber bRbe ich 
keine Veranehe g«iaachl. Btfin Blnlriit von Feucbllglieil leiten sie nieder 
Bur, und beim Schwinden dorselbcn vvrtruckncn sit. Darnil die Larven 



di,T Tiii.!™ ,icli fMi«v[,t,i'iii. Ml viTilieilHi Iii,; l.iiri.i, clnrin nadi Ab- 
lauf der Faulaiss '). (iieesl man nun, ivviin die Erde teacU isl, auf einen 
Punhl derselben i. B. einige Tropfen Milcb, so wird man dieaatbe sehoa 
nach einer Stunde mit Tauienden von Larven bedeckl Enden '). 

In diesen beiden Galinngen bann nun ein Pataslliimui der Larvea 
eiflirDlen, aber wAbrend wir sonat die Einwanderung als nolb wendig lät die 
Enlwieblang kennen, iai ila hier nur TaDullaliv. IHeie racullnlive Einwan- 
derong ial am einfachalBn ia der flallung Pelodera, wo ieb als von P. 
Pellio boobachicl habe, obgleich sie aucli bei andern Speeles vorliematea 



XBP, ohne in tinea Regsnnnrm elDinWMldtril. Verwiiikeiigr iii das Var- 
hllbiiM der p*raiiUBeh«n Gegeraiian znr treuebend«! bsi Lspiadera appso- 
dlenlali. Linas aiar babniargt in Hu^aiOdioh dei Fimai, bo wie ■■ 
dao BiulgeOlsgan die Larven dieses Kemaioden. Sie [iaiDBi«N Obmii vor. 
wenn liimiix uer aui einem lenen Boden, i. B. in i.aubwnidcni noiini. 
bur in Bbtiiii inrdetn aandigen Boden des Tniüririinrns inciii. i'ivr i.Lirvni 

werden bis zu 2 — lanii. Iiabea ewen voii^i. l' i^i -l ulii-mii ii inum uim 

Aflnr. eo «IS die baadlSmiigeii SchnaniDiiuiiini iin>i mi' i-il' i^jihjjiNi' 

Anlage oes Geniiaiappfirais, weiihe uereiis in ui n tiii iiu.^ii aiisiiim 



F g h d Ge- 

legenhetl liielel. Die Ireileliencltn Liirseii unlcricIieKleii SIC» nulTallend 
von den parsEiiiEcheii : sie sind zuiilcbsi ucdeumnd Klemer, von eiwa 
O.Ta — LSnge, sie haben rerner einen offnen JHuiid ond Afler nnd die ge- 
wDbnlicben sebwantjuipuien. weiche nnr leidit Uber die Hanl hervorragen, 
und deren Pulpa iineiir dann isi. Aucb die GeBcbiechtgantage. obgieicn 
itn Allgemeinen von oenüciiicn unu. unicrscheidei Sieb. Aiiraer. dan sie im 
Ganten dioinor läi. iiimi'ii ai<' bunn: ms Sironw fm blinden £^de Ilur eine 
Reihe. »Olirend sir Ui-i iicr iiiin^riiiiilicn Larva zn mehrem neben ein- ' 



Kd,l SU- M-Iiiidl in dun go=chledibm(™ Zuslnnd über, irn.l die Larvcn- 

ur^uiio I.: 1 kriiic Zdl, siiih vollkanmien za tiilmckdii, beim piirasilisclien 

Lünen iiii«r biciuvn die i^arvon. iroii roiuhiicbBr ftniimnil. lunger ui einer 
Lmgebung. weiche ibnan nicbi geilaiiel. gescbieehiarBiF in werden- Das« 
gewisse Orgsoe. Je nach den Lebensbedingungen, bei reichlicher oder kärg- 
licher Nsbrong sich eniwickein oder verkOmmern kOnaen. ist ja beluinni 
Ich will nur als ein sehr anbellendes Beispiel erwlhnen, dass bei vielen 



Hcmipicrenspecie« litidu GoMhlschlor in gellagslteii nnd ungeBflgellcn In- 
dividuen ounralcn. 

Die EiniT*nderung der Larven in Limii iler liese sich nicht so 
Idclil experimenlell nachweisan. als bibii reniiDlliea sollle, Vin dia Einiran- 
dernng v«rraJ^«n in können, erzog ich mir <äne Colontn der Leplodera 
nppendieulala und brnclile sie niil Beritner achneckon tusammen. wetcKp. 
wie erwühnt, niemnia diese Larven lielierliergen. Die Einwanderung' er- 
rolgie enl dann, wenn die Embryonen sclion einige Tage niiF der Vim- 
decscball und berellB im BegrllT waren, sich r.ii hliiiioi]. Atiir mich 
dann nur, wenn die Lnrilomperalnr wonigsleiis li>— !< \\ in IMI^^ i.ciclcr 

ilerlien hei diaaer Temporaiur die Sclinectien. iih m. .1-1:1 V.s- 

perlnienl in engen nnd fcuchien flefissen hnili'ii . ii. h ir 1; 1111- 



Schnechen. An welcher har|ierjii^ll€.' iliis FJiidrint'eii s nnüel. iiess sLoli nicht 

' bestimmen. Ich fand sie »her imincr Hassi-rsl iMrMi in den lllutgcr«saen 
der Leibeshahle. sie waren nech klein. al>er bereits niil den bandrurmlgen 
Papillen sn wie der Anläse der Gcscbiochlsrabre nusgeslallel. die FusS' 
muikeiji ncbeinen de alsn erat npiler anfausDeben. 

Ansier der bedeutenden Eniivlchlnng elilzeiner Oifnne. die wir bei 
den pBrasllisehen Larven von Leptodern nppcndIculalH Gaden, hat das para- 
silisdie Leben der Lorve sonnlit bei Lepledera appendicolnta als bei Folo- 
dera pclIiD dncb nocli einen EinSMia iiiif die Lebensweise, f ahrend näm- 
lich die rrei niirwiicbsendcn Larven nur in slickstelTroiclior Nahrung in 



aebiecbtsreire freii leben, deren Lsrven eher paraailiscb sind. Diese 
Klaue wird von den GnIInngen llermis nnd fiordiua gebildet, v, aie- 
bold hat die Lebenegeacbicble der «ermia albicans entdeckt nnd genau 



rrsi in reuehler Erde, dmii 
>irb in die LeiheahBlils deJ 



Kirr legen. Ob sich die Embryonen vor oder nich der 

;» iiiiHiL liDuUni^iilel. Iii» itinJirvnnnn Können woiio 

ii'lien. SIC !\e\BKn an Baumen Kcrour, denn dlo Lirven 



ir dnreh lleissner-). der sie bei Gordlni subbifurcni genin ver- 
ie Eier worden beim Legen von einer zBhen ersterrenden Xasta 
n Ballen oder SchnOren verdnigt. Koch einen Honale U der 
erirg. er durchbohrt miiLersi seines Slechel« die Eisclieie und ver- 
iibe m der i^ros^c von . Nun liegen die Einbrvanm, onne 
I IN wechseln, ruiiiB am dein lirunee: inre einiigon Beivogongen 
in den Aus- und EiuEiDloen des RBsseti. Meissner braclile 
neren- nad PhrygnntdeaJirven in das GeNsg, und soion wan- 
I Embryonen ein. Der Vorgang der Einwindernng iiess sico 
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i(imni.'Ki,iit(asoiuici iiootb. 



nichi veriOigm. S«hr wahrschsiniich bohrlen ae susb iarcb da< «ai" 
TBmJgoisiik, wUirend die Ineecien rubig am dem Boden gaoen V 
Fdm Ina drangan dann die Embrvonen bis in den Leib, iheiis la iinii F' 
hGrper, iheiia und haaptsSchitch xwisoKen ms PrJmlllibandol der WikI» 
Iiier ziehen sie den ROBsel ein. kruniuiüii girn ziiSRiiiiiif^n mid iiTnEchi'ii 4 
mJl dner Cyaia. Wann die HEaiuiiL'eii HnirrkMi. i^i ui<1,i^I>miii. 

^\tr ^langen inr dniiBn hios^i.'. miIiIii' mtU'.iu- i^iiiIiüii. lifriin . 
BcbieclilareirD Thiere pmusiiisch lebro. ^ »il <lun F'lhiii/.i'i^u.iriiHlni in,, 



die noch unferligen Blülbeii eindniiKen. Stall der Blfllhe enlslehl eine 
Galle, in neicber die Geiciilechlsrelfe einlrill und die Jungan die Eier 
verlassen. lUsn liennl die HKnlDnuen nlohl. aber Idi hidle die jungen vom 
Verlnssen des Eies bis lur Geschleeblsreire für Larven. Nur diese überleben 
das Eintrocknen, wllirend die Embryonen und Geiehledilsretren starben. 

Indem wir nun in den In Tfiifren parasillicb lebenden Geiehleebls- 
reifen Oliergelieii . Iielraclilen wir zuorsi das »chichsol dor Einhironiiii. 

II I il Tl r I t1 I I rl ri. 

LI cl 1 rl II r II \\ f 



eben erwabnlen BlrengyluSBrlen vfjKrend dea Lebens ini tmien iianlen, 
also in du Larvensladluni Obergehen. Raclisichlllcli des Cncnllsnus elegans 
Spricht sich Lenkarl nlclii so besliiuml aa wird aber auch bei ihn 

eine solche ildulunir slollÜnden. waliracheiniicb nach der EiBi>andarun{r, 
nschdeni der kleine llolirzahn. den die Eaibryonen am Mund tragen, seine 
Üi<'R'<l'- vcrrichtDl hat. Es bann aber auch der Fall alnlrelen, so bd 
AscurJi megglocepliala. dess die Eier freiliegen, dar Embryo dieaelbsn 
aber aicht veriissl. seine erste Hlulung also der Uebergang in dss 



LirveiiBtadiiim vielmehr nocfa innerhalb des Ena stBitGndel. Bei der Ziri- 
heii der abgenorrneo Haut kann man diesolba leicbl nlierseheii. indes» 
wird äe bei Bewegungen des Embryo snwahl am köpf ais am scbwBnt- 
Iheli danllich gicfaibar: die TolbiJindige ADliOsung der Eisclmle eribigl dann 
wahrscheinlich crsi durch den Magenaafl des niriiiL-s. in ueichüin äiit Tiiii.t 

sein L'i.'^dili.'dilirejri:s SUdinm erlebt Bei <'iii<.'rii tu Thi'il Mrhis.^i ri 

dli' Emlir><jii.'ii dün WErlb der Müller nichl. siidu'ii »l.er iiiiu'rluilli 

<!.:^^d^^'lJ diifri nndern Wobnorl nnr. Ulc.'<' Art ili r \\ .Lnil<'ni[i>F i.l dtM 



nd er m d e En 

UKukcr ucrsLiuLii au iiiiMtiicr III ilur tgiiuiiiiniiün der verschiednen Eni- 
ivicklungsMiuren ai.-in inussii'ii. lici TniMinia bpiriiiis verlassen die Embryo- 
nen nach ibrcr Geburt sururi utin üeruibonai und wandern. Indom sie 
wohl bIid W'Gichtheite durchbohren kOuDcn. nach den wiUkDrlielieD Mna- 
kein und dringen in des Innere de« PriinUivbandels ein. Die Jlushel- 
aimdur des FriruiUvbOndels gabt nnler. duaelbe verwandell uch naler 
Blarfcer Vermehrung- der Kerne in ein der BindeBubsianz ahnliches Gewebe- 
und bildet lehlieaslich eine lingliche dickwandige Cyfie. wciciie die Lurve 
umschllessL Ob Bich die jungen wAhrenu uer uiiueruiiij udcr ini in- 
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uufitiih dii: 1 rlühiniiiiinrvtn d«s .iiLiistiitn Act iicui;! iiEitn uniergehcn. 
iiuiie man die uuuionusiarvcii ditr Kaue wieder an eiiie Kuize. ouor Bn eine 
nma gemii«!'!, ta wuraeu sie uh MtgMi w«nncueiniii:b gnKUinililsreU kb- 
Horden snin, ond die Embryonen sloli iansrbelb der Kalis und Maus enojilirt 
baben. Van andern Nematoden, welche innerhalb des Wlrlhei der Kuller 
vrandern, Ut mit einl^ Wahrscheinlicbkait Piluia allenunta and immilia la 
oeanen. Eaker ') fand in Corrus fivgilagas, und zwar im Blut, zahlreiche 
geachlechtslase Neniiiloden, und glelchteliig' in dor Bancbhoble geschlechlS' 
reire Exemplare vun Kilnrht ntluniiiiltt Siitllcn dluse llamaloioen, wiB 

iu<l|;i^ii dl<! im Uluk' ilcr IIlliiiIl' v<<i k<iijL[iLt'ii<lL'ri NL'iii:iluili.'n ilii' Bmiirjonen 
dur Kilüria iitiinili!< oder eiair vcrwondlen bpi^dcs »ci» (vurfl. S. 88), • 

Nacbdeoi wir so das Si^liiulisal der Enibrjonen bis m ihrer Ver- 
«andlong in die Larven varrolgl baben, wenden wir uns inr BelradUUDg 
des Wobnorls dar Larven und ihrer Wnndarung in den Wohnorl der Ge- 
schlechlsreiren. 

Wie wir sahen , geben dia rrsilebendaa Embrjronen, sowohl wenn 
ne von Viviparen abslaamen als run Oviparen, und im lalilem Fall sogar 
ehe tie dos Et verlassen, bereils In das Larvenstadium Ober. Diejenigen, 
die das El idohl verlassen , hflnnen auch Im Larvenstadium den Aufeiilhalt 
in «aar Iroclineu Atraosphire verlrageu, wie sich Dach Varsnehen an As- 
taiia megeloeepbalo l. B. lelchl niehweisen lusl; oh aunh die andern, ist 
Ifflder nach nkhl nniarsnchl, es ist >u erwarten, dass dn Theil derselben 
gewiss duzu benthigl isl. 

Fttr einen Theil der IVeilebenden Larven ist nun die Wanderung 
bereits beendet. Ks gehl dies aus den Versuchen Lenkart'j mit Steher- 

<} UUiltr-i Anhir. INS. S.S01. 
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liogrsin. Sie sinri h 
SluEclhicrc fPhuccii 
iBDsn. Die urren sj 



Hand. Woir. Fferd. sich mU daiD E. Uigu laRcIren kOnnen. iiini[ich da 
oen uenDH raner Fiaene. Dus oieae Tbiere in EachreiohsB liegeni 
nidii teilen Piscne irenen. i» gewiss. Aoer sucn jnenscnsii Tsradm 
nen rone Fisohe nicni. ich erinnere nncn genon lu Dsnan. oass 
Schweden roher Lachs eine belichte Sneite isl. Axcli FIrirsiilonlera I 
wsnrGobeiniicn m harve nsrasliiHiii. im Beniner Husenm [sna icn e 



'■ AhUit u riBUire«cnicn 
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fBll9 »n er ch I l \ I n M k 

und iwischen ilpii Duriiini. nii' iMiry-iin ürfiiiiiliii «ml.-n 

Wir gehen j.-l/.l «. l.nrvei^ ül.ür. «Hd.^ iii uni> 

Wirlli des leschletKlsreifcii Thieros. nbcr in einem nndern Organ leben. 
Dieser Fall findet nch liei Slrongjlus annilDa. Die Larven dcNelhen lehlan 
in eine« Anenn'snis der BBueharterie. meist in grossen Mengen. Wie sie 
dsliln gelangen- iai nnbehiinni. Sic wochsen Kler mm geechleehtereifnn Thiers 
nus verlflisen aiier die abEeworrfne Larvenhant niclil. Dies gescliiehl 
V'elk'clil ml dmin. »eiin sie ihre ^^aiideruna nua uem Aneurj'sma noch 
dem Darm nnlrrlen, MertivOrdiaer M eise tenntn wir die Wege dieser 
\^ I c ! nr I hl I I d I r r I n I I rt rd 

] t ^1 I V d 



enwic Hii; iIiT Tlnerarineisthul.-. nirmpla reife Kier ciilhidlen. Zwei ße- 

(llllg I9t. Molin') Tand einen dem SirongilnB denlalns oE'enbar nahe vor- 
vrandlen Wurm. Oesaphsgoslomnni picliyeepliBlDiB. in den HAulen das Biind- 
nnd DAnDdarns Ton slmfa sabaos In mit FIflBsighell gefOltlan Blasen. wRhrand 
andreraeili Slrongyios denlelns, und ivrar, wie onidrDcklicli angegeben wird, 
gesehleclilsreif, in der Leber nnd In Nlerenfell des Schweins in grossen mil 
Eiter gemilten Cavemen gefunden worden isl^. Es wire mOglicli, dass der 
Sironajlus dcninlus Im Larvensladium Iiis lur vollendelcn Gesclilcrhlsreife 
im niM'iii v<'riM';ll. iliniii nlier in die BmchbOMe, In ibs Pill i'inirill. um! 
dr>ri Iii, Tliicr lebL Eine Ihnliehe V\imiiIltiiiil' "mu- Irr- 

iiiT Iii-L incliii^iiiMiiiii iijii^'tith. Es Enden sich, nndi krulilM- \. in iIit 
Lelirr um Triluii msiiiius freie Triclmsomen und vidi' iMiijiflniincIle Eier- 



s) BibuigilHiltlile d. 
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fanrcn. wRbrend in Darm nnreir« Tnchosnmcn vorliommen. Aurh das 
TndiOHinDin gpleDOseum. iicr iiiii, iIet Spilzniiiiüc und ^milnilrre. 
dürfle Tielleiohl nrher nu Uiirm lthmil hhdi'u iikii'fs 1:1,-5: iJm-m- hr- 
Mheiming Ii« den Tricll"*"imM ■■iili nm-li in üiLilnr IT- 

kiiren. nämlich so. doss iiir v v (■r^l iii^-h dt-r ik'.iriiiiun" <i[i' nni- 

Simngyius Hierher ([CMiircii . mn in'^. .iicn rj- i.i-i' -i Mi 11 1 ; uii~ 

n « B c QctiO m 
dos Prerdes Knolen von der Ctüsse einer UdIiiic. wddio einen Wnrin in 
verechieuiicD Eniwickiungssiurnn. iiiersi anno ileuiiichB Mandibeile und dann 
Dill Hundkapsnl verseucn. cnlhielien. Hit Unrecht bin Ercolnm denisllieii 
fflr sirongylus ariDami: nach seiner Abbildung hai er eher Aehnllebkeil 
mit sirongylus leiracanihns. Soiiie derselbe vieiidchl sein Larvensladiuin 
in den Knolen verleban und als geschlechisreires Thier in den Dann 
abergehen? 

Es bleibl mir letzt noeh Oliric pinfr Wflnderunn zu gedenken. 



Vi a 7 / 

dffulel. Obgleich ich die Tnlor.ni ^^ i: ■ l'irii'u; 'Ii [..■■rlKii-li- 

lele und reiclilich füllcric, ili.. Ii knin' v. I' n'» i,-kliiiit ,.|ii. 

Emllich, im Frnlijnhr, iiiil Ui-iini lirr (W-vlilivlil-rvilV iliivr \V[i-lli,. lifm- 
Ictcn sich unch die Lünen, und icisjlen nun. dass sie zur ünlliLnff Kilnrio 
T> g r b n 

Bb«r iu dür Lnrvvnlinul siechen und ivurde» uiil üi^n Fm-es ciiili^arl. 
Ich glaubte zunSchsi di« Lnrve von lledruris onuraphora gefunden 711 
haben. Dllein sehen die Hundihelle lini voiisiSndig Terschieden. bei der 
Filarie sind sie sebr oinraeb. wRbrend ilt bei Hedrnns donh die reiche 
Enlwlcklun; der Lippen sich Busielchnen. Welcbes sind die weilern sohiok-. 
sale der Larrer URfenbar sind zwei fdlie mSglich, entweder der lYllon 
mtiss Ton irgend einem Thier gerressen werden, oder die Larve wird aus 
den Wasser,, In welchen aia, wie ieb micb Obeneagl bebe, «nige Tage 

Sabiddai, H«uUd«L 40 



lelien knnn. mil der Nghrnng >iifg«i]aninien . und ^ht w in ihren defini- 
Üveo Wirth aber. 

Die erale Begchreibnpg der WandsruDg eines Nemslodee lal die 
von AnguliJnta scandsna. wefclie Borrredi ) gegeben Iml. Dieter aus- 
gezelciinotD Becbacbter lial die Enlwicklnng derMlben tM erschOpi^d bo- 
BcliriDbeD. Er liele gesunden Wsiwn mit Weiiengallen sua. verfoigle 
im Anfslelgen der Larven, bonierkls. dau sie sieb Wibrend dei Anrslei- 
gens Terlnderlen. und dees «e in den fiallen geschleebliraiF wurden. Das 
9 hal er deullich obgobililcl. nur dns <f hnl er üticrsebon. Seine Ver- 

cudie äinil von Bauer ). iiikTiliii!.'» in mIh- imi.illknj iht \Veis.r »ieiler- 

hetl worden; sonsi iiln^r »iir (Liim> Kuih u k]iiri!^~L'i ■■imiiIili' fiisi vcrireswn 
Vierden b e n i \> I rfn I 

lirlen Werke wieilrr un ilus I.kIiI unifjcn uriil niil VLi^liii netipn Ki'iili- 
ar^hiiingcn hcrcichGil wurde llie Eni» Icklunus^-escbluhle der übrijiun No- 
mata-U::< niarlile im ^'orslcic!l mil der ondrer i:ingcwcii)o»Qrmcr. der Trt:- 
mnliiiJeii und Ceslndoii. nur langsame und spaio FnrIscbrilLe. Ziierül uiinlo 
die naiide^ung von jicruiis dnrch v. Siebold bekannl und daran scbloss 
sieh die Enldeeiiung der in vieler Beiiabung ähnlichen Wenderang vnn 
Gordian durch Keissner'}. .Ich aelbal besiATieh dann die Enlwleklimg 
der Leplodera appendicolHla. Em wichtiger Forlichnlt war die Erkennt- 
niaa der Entyrlcklnng von Tnebin« apiralis. Aber deren ßescbicble wir 
her^H im ayiteuialiaeben Tbdie berichtet haben. Allein merhwOrdiger 
Weise blieb diB Enlwlehlnng der am llngslen bebsnnlan nnd am meisten 
vcrbrvilelen GDlIuiiKcn diirrli etlc diese Enldeckun^en ebne Aulklarung. 
L.Mikiiri'' seine rnlersiirfniiiueii vfrölFenHicble. Leiibarl ho<diririi 



hDcbsl Verdi enstvullen Uiitersucbung habe ich bereits eben im Wesenllicbcn 
milgetbeill. 



1) Joueil de pLjriiqiM par Itnlcr. Bd. V, 17)6. 8. L 
^ PhllMajhlul tnuaiil. ISM. Bd. I, S. 1. 

') Dts ÜDtdnaeliiinKcn na r. SIebold and Ualimer hib» ulr obeo het Be- 
Bdmlbeiig dtr Eatut^teaB dieltr GUtaug« oltirt. 

>] AieUf a. Venb. t ■lHeii«fa>niielie HeOlnuidt. ig». 8. IM. 
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Er wird sich regeiniBssig hiuivn, oii 
nnd die Eiar enlwiekeln sieb wfede 
SpBrmiiaioen gesenHjni in ner wdisi 
■ich luendim Keime dunkel kürnix w 
Uooen. ICH iiSie amen Vorgang 
bildel (Taf. XXIU, Fig. 5. 6). eine w. 
nosslg. L'in dieses Stadium au Gndon 
8 IT 

.\i,<lL ..ijiiütT Zril Ilüpl dieSpemslai' 
,.Li r;i,rii ( liil. AMIl, Fig. 7). Dies 



nnue Troplen lejchl laulendi 
'Or Verdunstung gMCbOliI iE 
railen lieh mil Spermaloaee 
Willem. Die Entsleiiong di 
die ersleii van der KeiDuAuI 

[oecunda nnd deniaia ange 



ISuscheD lassen, da. wie wir bereila bei der Sehlldaning der Lebensweise 
dieser In faulenden BnbslBiiien lebenden Nenialeden erwAbnt babea, hdulig 
andere apocies. und darunler Belebe gelrennlen Geieblechla, aunrelen und 
verschwinden hOnnen. Dsgegen. glaube leb. Iii durch eine andre Gruppe 
vou Nenialeden die Gnlwieklung dieser Zwiller aupgeklilrt norden. 

in den Luiigon unsror cinlicl in Ischen Balroelilcr ') lebl ein Riiiidnurrii 
von la "' Ltngo. Ascans uigrovenosa R. Er gebOrl lu den Utero inyarieni, 
der Darm iai aus palyedrisetaan Zellen zusaniRiengeaelzl, Uterus und Tnba 
bestehen aber aus iwei Reiben secbsechiger Zellen. Lippen sind niebl 
vorhanden, aber ein V«3libu[un. Die Cuiteularschicbl besilit eine unge- 

'} «Ma Uleilag nndec sicli dlFsellie In Bsns lemponrli and eunhata, Bgnl^. 
uiot Ignnu, BnlO rUäli und eimnui, Filobal« tuioni. In Riu Iraiponilia osd Buto 
ebeRua lub« Ich ile tdir Isst icgelmlsBlg geruidtD. In Rana tiegltntii äagegea bIil 
DnjirdJa glolit intkUmlleh an, diua tt« SdUnmambrui Toifaandtn leL BbinKi intfaUm- 
Itdh bt wahrsebeintkh aach die Angiüie, daaa er ein ganhoot uba BeidireDiDBif den- 
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wehnliche Didie, ihre Sussersle Loge ial von der Innern dnreli einen Zm- 
leheDnnni gelrenni und legi Bich bei Bewegungen des KiTfen in lisie 
nnrsgeimtsEige FeiieB. Ken Sndal nur C. Die Vnlve hijder ein breiier 
Bp»U. deswn Ränder nnlsllg vorqirlngen. eine Vagina fehll. Der Bau 

der Geschlechtsorgane verhill Bich tn diosor. so nie In iillcn äliriL>i>n Bn- 
Eichuiifun, wiB in den Giliungen PciodFm im» i.i'iiiinii'ni 

Dil- Tuben enlhDltm stels reilV S.iirM iLl.i.t'in/ n- lm<>"<'1i Minl'i'Ii. 
oh; (■niiinicii Bich allerdings wegen iiirer ivii iniiiit icrL-iii iii r iii'n]i,iciiii(ri!r. 
\ de ong nn e fe ha 

E«cigneler ItHinndJiing di>- <leil Sp,T (i./,.iiii tU-r \,.„„i[.„l,.n .■iirnilliili.i- 

lidicii FnniH^n und UoivogunBnl ndgi-n. Du L.ii.ürn ikT liiilrndiipr 
von tu vii'li-n QcoWhiern, mich vuii mir mIM. uii^ihligi' M:<\ nuf dns 
oorgiäiiigsiB unierEuciii worden sind, ohne ein lu liiiuen. sn ist uie Ver- 
maibnng wafil gerechirerligl. d«ss Aseans nigroTenosa em Zwiiier isl. 
Ein direnler Beweis Rlr die Biehliglteil dieser Vennnlhnng Itsst sieh aller- 
dings ntcbi Urfern, da man Aecnris nigrovenasa niohi isoUri eraiehen 
kenn. Leider iil es aneh schwerer ala bei den rreiiabendon Zmiiem rieb 
direel eu überzeugen, dass der EtersiDck in 4iiein frOhem Sladinnr den 
Samen baraiiat. da die fieacblaehiaargane der Atems nigrovenasB ^ch 
niehl leicbl honiusdrackcn Inssen. sondern fcsl mit der LeibaBwand losam- 



ti^ llhiierende der Taben. 



Dijarier und hiil ciiitn u«^ vick-n pul j cilri^.liiJii Z.'lliiii /.LismiigiioN^'i'.t'iii.'ii 
Darm, wihrand Uleros nnd Tuba aus iwci Keiiieii sochsocHigcr Zellen iit- 
iieben. Die E^ermeiozoen zeichnen sich, nie bei lenen Zwmcm. durch 
eine luigawBhniiche Kieinbeil ans. 

Gehen nir nun iveiier inr Entwich] nngageEcliicnie diesor opecies. 
BEbon Innerhalb des Clems entwickeln sich die Eier bis tm feMigen Em- 
bryo. Derselbe verlRssl aber des dflanaehaiige Ei innerlialb des Uierns 
gewBhDiicb uichl. Man Bndel in der Lunge hBuGg Eier, nur selien Bm- 
hrjanen. aber In grossen Mengen Ondet man die leiuem Im Darm. So 



wte de In du Freie gelingen and eine rgnlenit« Sufcilmt Inden, i. B. tcSmn 
in den Pleee del Prosehea lelbil, werden ate gaachiesblareir. Die OinlunB 
lidin Uebergang nui den Embryo in die Larve faaba i«h ainlit beobacfilen 
kSnnen, sie tcbelnl EOglelch beim Verleuen dei Eies sun in finden. woU 

ober iaht ich die HÜTilunir der Lnrvo beohai'bleL. Die gesohl echlsreire 

rrciJi'jicMiic irriiciniion iiniiT5i-in'irli'i ii iifriirlii-h vnn der pomsilisclien. 



Znrtbeil und hli-jnln ii imi' miii i.< \m-i i ii inimjih t nichl erlengen. Ihre 
wiohligete DgeriäL'jLiLR l^L ain-r hk. Hin' iicsthlccbler getrennt Bind. 

Die ^ baben ihln i.m/r i^ii nin' ^|ll,■LJlJl Aiu-. iiit Gestalt des Schnanaee 
■ errfeht man. iiiss mi- 7«r Iimmw-: [.i-iiuiiiera (.■.■imrEn. Wikrend die In- 
dividaon in dan LuMUcn immer uics^tbcn Spci-Lcs zu sein scliemen. uigl 
sich jelr.L jiuj diT vcrarriiiidiien l'orni dor iluraii, doss dios knineswegs der 
Feil Isl. Ich iiuiie zwei Sfecies unlerscheidcn kannen. Lcpladera nl^re- 
Teoosa und nibrovcnosB. Die erste lebte in der Lunge von Rana tempo- 
raria, der Scbwani hal Innter dem After eine acbmale Buraa (Taf. XXVI, 
Hg. 6), die andre lebte In der Lnnge ma Büro cinerene, der Schwani Isl nur 
mit kSreerer Spitie versehen und etwas dicker ala baini 9, aber ohne vor- 
brrilerte Buna (Taf. XXVL Fig. 4). Zabi tind fUellung der Pepillon win> 
aun ans der Abbildung enaben. leb kann IDr die Rickiigkcii derselben 
niebl gani einstehen, da die Papillen ungemein klein und zorl sind, und 
der Heliweni sieb stets und sehr bebarrKch naeb der Baucliaeile uniblegl, 
so inis man Ilm nur niHbsam in eine gerade Lage bringen kann. Nach- 
dem die ili'i?ii(liu:g stall gern nden hat. trill die Enlwichlong der Eier ein. 
Diu Ziilit der mHi aMüseiiden uiiil entwickelnden Bier ist immer gering, 
ein« 4; iiu Winler, nach Lenkart. nur 2. Die finikryonen entwickeln 
sich ini l'lcrus. kriechen dort nus und verlossen denselben uickl. sondern, 
wie wir dies schon üben von andern ftpenes der Cntiuiig rdoder» und 
Leplodera erwAhnl. bewegen sie sicli in dor KOrpcrhou! der Müller, nacb- 
den alle Organe derselben lersitrl sind. Da nir von den flbngen Spe- 
dei der Oallnng Leplodera 
nnd eine nnbegrAnile ZabI v 
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m sretshaa. leb kann dtss kiiuii elnsm ZnMI znscbreiben ■). da bei dan 
abngan Special das AnfwaDhisn der rolgeaden Ganenlionan ahne beiondre 
Nachbflife von Mliist vor neh gehl. Allein ao wie nun die Jnngan der 
^liebenden Genenlian in die LnngfiD der Balracbler einivRodern. enl- 
wickelii sie sich wieder nia Zwiilor. Alle dioni; VursiliiEP hann irsn mit 
S I rlo beobad en Uan II I I™ Langen 

lim mvns Fruirhiilui iii iiiii^ni Liir^'iii- um muh " i>i.i i r \Lir Vortrock- 



Generallon verfoEgen kiinnen Kl>i holitrtr huniiiicnt'niporaiur vom 'jO' I). 
nnd darlber iniBssiiitki um Lipcrinieoi. ani hrsLcn golingi es wi eiair 
Teroperalnr von el*» 1&" Im »inier suil. iinch LuakHri, dii- Gl- 
Bofalecblireire oFi erst noch 14 Tagen einlrelen. ich selbsi hnbo die Vor~ 
(Dcha nnr ipn somner und Herbsl engntelll. Die kOnsUiche EinFOhrung 
in die Lunge det Froacbes hol Lenkarl BUBgefÜhrl. indem er die Praicbs 
mil Erde rnilerle, welche von den Jungen bewobnt uar. Es gelangen in die 
Longe immer nnr wenige, achl bis lehn Exemplare, welobe nach einer 
Wocbo -.Ii I — . nacb iwei Wochen in a.o - Lange heran waciison. 

hachdem wir ao das acliicksai dieser parasiiischcn Hermapbrodilen 
kennen gelernl. bann inaa wohl die Verniuihung oursicllun. dasa naeb dis 
Freilebenden Herrn aphradilen fühie siaü. eine i.'L>si-liler Iii »reife f.eni'ratiuii 
lu erieagen. Unier welchen BeiiiOEungcn dies siaiiünuen vviru. isi dior- 



ji n W d(i 1 1 n he nie n h der 
Generalionswe,hsoi l)rr (IfiimiliüiisiM'disH hcsichl iii der Aufeinander^ 
folge mclirer nagGachlecbliicbDr Geueraiionen ouf eine gesclilecblliclio. liier 
aber liegt eine Anfeia^darfolge von. Zwiller und gelrannl geschlechlhiilier 
Bildung vor. Ebe uir dal Geaeli diaaer neuen Bnlwichlungsweise »icher 
aDFatellen kennen, wäre ea wohl nAihis noch eine srasfcro Anzahl Ohnlictior 
Falle XU beobBcbtoii, Vor iilini üIht \rMi- r, « iiiijciii-nsiMirih riiirrti mi-iir- 
fache Beobachlungen Aber ;iiiiti /.«.■nn i-,,.. -n , i-i,. .m- i,|iiLiTii:]ijn 
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udniirDiiiin Efiirvnnivn liemDivciiii 
' leugt eniiveder sogieicb eine Mt- 
vornsr belisDig vi«b lieneniionBn 
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Gcsclilediliorgonen lUdü tnui.-« kuunk' l'n-mr isl von iPiir. ,lk> l^r^^dici- 

iiicht licmcrkl. oder iiirlil in iliriT »Ddciiliiiiu iTkiiiiiil »oriluii. Wire ilur 
EnlwlcklunpgBDS lo wie Ihn Leukart EcAUdert. nlnillcb. daia eine nn- 
gssobieekiucbe Geaeraiion eine geschiBciiiuclui eraengl nna dlasa wieder 
dne nngeHfiiecbuicne. so Wirde iie zu den ErechstnuDgan des iienera- 
ihmsvrsdiEeis gehören. 

icu reina mer die {tealuchuiiiB eraea Faiie» von FanpBuiEung' olma 
Beiruchinng bd. Ais ich einige Exemplare von Liniix cinereua iRngere 
Zeit in einein (ilnse auriii^wnlirle. fiindiui siirh in lic^in !:khlelin. welchiir 
die Winde bodecklo. oiebroro ExcDiolDre eines KemaLoden. ivelrlii^r nus^er- 
lich und im Bau Acr CrsdileclUsorenne Lepledsra üii,ieii,lin,l.(a sdir ülin- 



Es gdang mir oidit diese Wflrnier ii, faulenden Sniislanzen z«r Vernidl 
lang zu hringen. ne noa mir bucd nur einioal vorgeKomnieo. Waur 
BCDidnIieh leben ihre Larven in Lunax cuerens. Vfie die von L. gppenai 
eulata In LiniBi aler. ich babe sie lednch nicht Anden kOniien. Wenn ic 
diese sclir unvollkom innen Beoboctiiungen erwähne, so gcschithl es nur. ui 
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fSinvg. am vor aem Hmiertnde damiicb hjina gnicniossen ea«et. am 
VorclerenUe aber I1I9 in die MnttM Spille reli-lil l»^r S'rMtL' lie- 
5\E!n[ ms omcr annen nusaigMi Hhss, in WBicncr ziiei l,ll^l2^^,■lllf■ll ^^^iir 
LTosicr üVEiicr ncrnc mii KerakarDBm siDg«bciiDi ilivi ii jin' /.jiIll> 

11 Dsscr uuor apeiciui mnireicne vienoien, ao asss ar das scuaaniie UJaeigs 
Aiiäencji irai. ncjivits dem Darm vieler Nemaioaen eifenibaniiTcn 1». 
ii.'llliei mau neu L'-iJ>es«clilaueh. so zerfliessl dieser Slrrnig in Wasser 



r OeM|i]ilig<l> erKenncD. Ldudok. der Enldewer des kleinern 
Uli die Biiiirdings selir annanmbare leraiuihang: »sgesi^eDsn. 
Ib« ein und die AnhentiBg eine Folge des CopulatioDsades 
n man erKenni aann heine spur tnBnniiener GeselilectilsargBne. 
JfIig Bedculimg hal aber der grössere Schlauch. Die Organe, 
cninmi. sinn TaiisiendiE wie nei einen Nematoden gebant Das 
torggn seEbsl. die KeimaSDEe. die GesUll der Eier, ebenso der 
ichen vnllsländig den enlsprecbonden Thailen tinss nnmeiral- 
iBlDden. Anders verhall deh freilich der Leibessehlauch. Bei 



Aneloniia ToUiiomnien veisliiidilob. Der Ueine Nenialad Iii 
echiniscn an nie Bpnaerauiria angaheDei. sondern seiDa Lei- 
dired in den Lei nasse nisnch der SpriBemisn« Huer nnd die 
cbe sieh lelul. wenn man danselhen von seiner Anheflnngs- 
1 die Vulva. Nimmt man an. dass der Uleros sich in einen 
instand umstoipi. indem er an dar Vulva lesigewadiMR iuelbu 



n weh gexoiien 
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Mcher me OeiciiiecnisorgiuiG . aoer aucn einen a» oder eine ocDiinire 
B Darnes enintlll. smi naaa nie Gesemeciiiiorgane ui den NemModen 
e gewonnuon sich in innarn eniwidKein. siUpi sicn eer uierus Berror. 
lein inaem er ein BineK am D*tmi tngleiCN in sicn mummt, nira er 
■uiem «elDiMnaisen Wesen. Die nahrnngBaainininfl verntatbi aem Biei~ 
n Heraeuiaen, man kann ihn als das AUirlhisr belrachlen. Die Ue~ 
mocaisiuneiion isi aeia srossnii n<:r i^ii riiiTi^mniii. ri]iii iinnn inn als 



Beonacniunit lU vertoigen. mrd naen 
BedBriiilBH. Wie der Eeihryo . so wli 



9 nnriHtr» ii^n 



I sie nacn nor iiiniunir «OEieicn nen 
iTidnir an urren lennen m lemen. Dan obb iieiciieditaii 
nr Hieiii lu. gern schon iiu den Beobacnunifen ldhiiok'b her 



•) Tha unaal liiMoij Rcrjav IV, (Iget) 8. atJ. 



SCHLÜSS. 
ÜBER DAS SYSTEM DER MRMER. 



Die Muskelslniclnr der NsDnloden aduen Ijm ihrer Enldeokimg so 
eigen I Ii Dm lieh und von allen bisher hekMnten so «hweiehend, itts Ich 
ntich vereolBssl snh, noch einer weilern Varbr^tmg denellien, xnnacbit 
nnlor den nürmem lu suchen'). Debri zalgle sieh bald, du» Obsrlunipt 
iie Slruclur und Morphologie der Muskeln tän besseres Somenl xnr Unler- 
scheidung der Ordnungen der ^^il^^le^ darblels als nile, nelcbe man his- 

Iii bislifir noch nichl gelungen, die Klasse der Wflriner durch 
tesle Chnraclcre zu bcgronicn. Meine Untersucbongen haben sieh aueb 
auf diese Frage nicht crslrcckl. ich folge desbatb dem nllgeoeiiieD Brauch 
und »ehe In Belrachl die Memaloldea, Acanihoeephsla, Tremalod*, Gestoides, 
Turbellaria, Chaelopoda, Ilirudinea, Penpatns (Ou;chopban Grobe) and 
Sagilla (Cbaelagnaltaa Leuk.). 

Diese vencbiedneu Ordnungen lassen sieb sehr scharr la zwei grosse 
Ablbeiinngen nnlerackeiden. liei den einen, deren Tvpus die Nenialoidea 
dtrslellra, Ist der Leibesscblnucb aus eiaer llaul- und Muakelschichl zusani- 
mengeselil, die MnAelschicbl isl auf der Haulscblcht feslgewachaen, aber 
beide Schiehlen sind durch eine adurte Linie gegen «in ander gelrennL 
Wir Iwieicbnen sie als Nemalhelnilntlies. Bei den andern, als deren 
bekannlesten Vcrlreler man die Hirudinea helrachlen kann, sind die Mus- 
keln räumlich niilil von der Hanl gcircnnl. sondern die Muäkelfaaera Jind 
in die Zell^clu.lii d.T Il.uii (-i,iLr,.|,,-iiN W,, |„./,'i. hiii'ii ^iic als Plalhel- 

') Ewf warMgt^ Miük^Wuuf iib^r ili».- l-M.r-udi<ir>K Mok Reichert oad Da- 
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Die Muskeln des Leibssachlauolii van Sagilln besreheii nur ins einer 

Schlclil von L^MgsfHtRrn. Sie bilden vier Blinder welche iamh eine 
Biltki.'!!- uiiil naiiclLliiiie 90 wie durch breile Seilenrelder getrannl sind 
[Tiir. WVIl. I ii.'. Iii. Die Mnikeln healeben aus Spindel fArinigeii Stacken 
vun k»-iifannigi.-ni (.liwrschnill (Tut. ,XXVIJ, Fig. 7). Ihre Sirudur i« ao 
zeri, ilii«: iiiHTi seikii uii Feinen (^uersehnillen nicbls erkennen kann; bei 
LäTi^sun^icliltii sind die Miiekdn litknnnllieb sehr schCn qnergeslraifl. Eine 
iler MRrksdislun: cnls|ir<!tbenile, aller Äusserst dünne ISchichl ist vorhanden, 
PS lassen sich ober keine ili'ullicliun un ilie Medianlinien Irelenden QuerAisern 
nnlDrscheidcn. In der subcnlnnen Sctiichl vcrliiiifcn eine ilvage beller Fasern, 
welche ihrer Anordnung nach ik-a IlHnlnervvii der N'einaKiilen entsprechen '). 
Die Aebniichkelt des Lelhoeiichlauclij mil dem der Xeiiinloden ist tn die 
Augen springend. Der Darui IM lowolil, an der Rücken- als an der Banch- 
llnie durch eins Heinbren bereiUgl, nnlerscheldel sieb also In dieser Bn- 
tlebnng von dem der Nematoden. 

Gehen wir nun in den gegliederten Chnelopoden. Der .Uaskelschlauch 
besieht immer aus einer Lings- und Ringraserschlchl. Die Ringrasersehl cht 
omkreisl den Leib nhne Unlerbreehung, wahrend die Lnngsfaserschicht 
durch Llngstinien unterbrochen ist. Diese Lilngslinien verhallen sich ganz 
wie die der Neinaloden. Am Deulliirlislen Irilt die Aebniichkeit hei der 
Rachen- und linncfilinio hervor (Tat. WVll. Fig. 3. 4 und 5). sie bedarf 
k.iiHT luiliiT" trliiiiknmi.'. IT SCh 6- 

rm.r A,. \iml<i. R ( ) 

ich Aphroililc. Ani»hiiiuiiiD. 

hei Auiin-lripMe ist ein de B 
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Ilehw brelle» Stilenreld unlarsohelden. Allein piraltd dsiiiB»lb«ii in ge- 
ringer EnlfarDung, etwas nllisr der Biudilliite, ISul ädi Id im Hitkel- 
Roblshl awAi eine admele Llngslinie uiilerachriiten (eecandare Hadlaelinlef), 
weldie neb dadurch «NMelelinel, itta die Segmenlitergane derauT mflndeii. 
Nur die BQcbenbMiIen mgen nach innen vor and sIehan alle aaf dsni 
Seilenfelde, wtbrend die Baucliborslen Oberhaupl nicht nach innen ver- 
rageii. Mnii Imiin Jedocli nicht KwelfelhBTl cein, dass nur Abs breilere Feld 
dem SGÜmifcld enlaprichl. Bei Terebella isl das SeilenFeld ebenfalls deut- 
lich, ob die iDcundlre Jledtanlinie vorhanden isli kann icb nicht angehen, 
da mdne Exemplare nicht gut genug erliulten waren. Anders verhallen 
äeh die OligochBala. Bei Lumhricna wird die MDskelschicht edtilch In 
iwd Llngsliuien unlerhrocheu, so dass nleo der ganze Jiusketschlanch durch 
diese beiden Längslinlen. so wie die Itaucli- und Rüchenllnlen In secbs 
LUngsniuskclslreifen lerfalll Diese lieidDii scillitticD LftnBslIiiien enl- 
b allen die Inscrliouspunklc der mich innen vnrrii{,'<;"ilen Kflrsleiihandel, 
allein sie uulersclieideii sich »ieder, indem nur der mehr venlraten der- 
eelben die Segnientalorgane oiBoden. Vielleicht lEt es erlanbl, deshalb. 
diaaa lalilere Linie mit der zu verglaicben, auf weloker bä AreniEola die 
Segnentalorgane raindeit, und die obere ala du Seitenfeld in heiraehten. 
Gesetil al«i>, dass ancli nnare lelile BetracMnng ridilig wir*, so hUteu wir 
hei den barsteniTaienden Rinoelwarlneni das Vorkommeu der SeileBfeldeT 
eis ein senr aiigemelues bewletan. 

Die Seitenrelder liegen nie genau lateral Die BauchBAche ist inunar 



derselben i 
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legi tiei noch nellsr aa £e den SsElenflSehen bIcIi anseliendeD Quei- 
miiskelii an. nie man aus den abgebildoLen Durchschpiiicn emohl. 

Gehen wir nun zu der Slruciur ucr Lungsmuskeln dea Leibea- 
sdilauohs Ober. Leider kann ich dorubtr nichi so ansruhrticli bDricblen- 
dIs icli wQnsdile, da nion die dniu iiötiiia™ Unersclraillo nur an frisch 



ijL'ji i-iiL\ [in jii iLii] iiiju'j- iii'n jSl'i[i:ii(jüü)i. Slc Hü^Lfirn »IIa ü piil u clfu riHigeji 

nciiiii ciimnucr sLoden. und welche wieuer hanuurlifio I'lnllen Dbnllarer 
SubsLDuz ciillinlLen (Taf. XWII, Fig. 3). Denhl man sich viele lüngllche 
bandarligo Plauen parnllol iieboiieuiandor nii[ einer Kenia auf einer Unlor- 
lage TeMgebenet. wiB die Btiticr einas £nchM< denkt man noh dann die 
Unterlage zasunmensabogen. wie lAae Binne. aber w. da» die Bllller 
nach Innen «Mira, fo bat man das Bild einer emxigen Bolchen BOgeBunu- 
len Hnikelielle. und solche Huskelaellen aoelnandeiserelhl bilden dieLings- 
naBkelBcliicht der borelanlngenden BiagelnOrnier. Dia InterObillllre Snb- 
slanE iat aehr ganng und das Sarnotemma jusaerat dünn. Uan erhill 
desludb bei Hacemiion oder hocLen Jit Spuren nicht so leiclii »ie bei den 
Nemalodan die uanzc MEiskdielle ituürl. ioiidern mir üie cinzeliicn Plullcn 



OutrsciiiiiLi Villi SiiiriiLir.vMitihiriiii sehen kiinn. weicne ailcpMings imnier 
nur cm sehr XLT^lfirLe^ ßuil il<ir unjircE Annrdnung geben, boniaa dieau 
Slruciur auch Apliroujte. AmjiliiiiDnio . Nercis. also wohl den llapacia all- 
gamein, ferner anch Amraatrypaue. lu. 

Die Kw^e JUodiGcallon habe ich bei Arenicola geFnnden. Sie nn- 
ters^eidel rieh sehen durch den grOhern Bau Ton der rorher erwahalen. 
Die Llngsnnshehi bilden nflniich ein. wie ea tchelnl. doreb das ganze 
Thier unDuterbrooben sieb erilrackendee Neliwerk von Platten, nelehe mit 
ihrer echaiUem Kmte nur der Leibeahail beleiligt sind. Die qnliwlnk- 
llgen Anasloaiosen bilden slcli nicht daduieb. dau die Pleiten In Ihrer 
gnuen BOhe feisclunelien. sondern nur an ihren Kanten, lowiriil en den 
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nach Innen fr«islelienden, ib in den neeli Anssen reslgewaehaenen. Die 
fralo OheiüfidiB der PIslien Ist mit einer jUembran (SBreolemmi) bedsckl. 
Ibrer feineni Stinelnr Dach beilebra die Plallen aiu dicht ansioander- 
llegenden Blrdren Hbrillarer Subilani von pDlredriicbeHi Qnerscbidlt (TaT. 
XXVII, Flg. S). Ausser Arenicola scheial anch Terebella eine Ihnlicbe 
Muskel älruclur zu liosilioti. Diese Modificolion ist eine eigcnllifliuliclie und 

H'ir gleich sehen wcrilen, firito sie sidi [iljiT lii-i ikii Cc|iliy'rccn wieder. 
Da »ir iniii ciiininl ikn M;rEtliif(liieii MdililU-alidnaii <kr .iliisl,elslruclur 

fibrillflrer Suljsiniw. mkk<^ durcli diu iil.s uii .h,, l.iiii-snm^lieln 

enlnickBlla inlerlibrillare Subslafli gelrenGl siiiü. Bei AreniL'ola iil diu 
Slruotur dar QDarmaakeln and der Laegsmuakeiu zum Venvcchselii tiliiilicli. 

Um die Verwandlschatl der netnaloidca mil den borslenlnigenden 
RiogelnBrniem xa beweisen, konnte ich noch die grosse Aebnlicbbeit der 
Hanbtrnctar hervorbahen. Wie bai den Namaloidaa lit^t wohl allgemein 
aar der Zellschlcht der Haut eine Teile durebilohlige CaltevlsncUdil, nelche 
aas zwei Hillen besieht. Dieselben zeigen feine parallele Slr^en, welche 
achiaf EUT Llngsaxa unter gleichem Winkel verlanren, to aber, dais die 
Streiten der einen Heul die der andern krenien. Diese Hdule sind in 
gleleber Richlnag wie die Streiicn von SpHeu durchsalzt'), und wo die 
Spellen sich kreuzen, liegt ein viereckiger l'orenhanal. Eine Hhnliche Simclur 



1) Die» Teitor hol unlcr dtii Ubitin|,-rl,ili(i>n eins passiTO Verimilone, lio findet 
Bleli nunnitUeh u den Flügcflc^^tiüii vtra^tiieilncr KUcr. Da eigeulhamliclH Bao der 
IcUton wurde Tun HermsDn ileycr IMulLor's Arcfaii. 184^ 8. 12) entdocllt, dar- 
aar von LejrdiK (UUIlei'i Anlir. ms. S.SHelc.) nnd epUcc tcb KOLltkcr (Vtr- 
bandlnngea dir phji.HDsdls. OetellHlalt bi WOnbarg. 18IIT. S, TG) vkder bndmgban, 



nUeln afcbt grni ilditiE erkaut. Iiif dig i. B. agt: „dh CUHaliut sdlHr zeigt licb 
■Hfl hoDHigenen ... - - Scbblded mu a mmpii geMfatt Helcbe, «le leaknohte thnchBob^lia 
- , - ^ - lehren, abweehfolad rieb krvfnaL THe SdÜAhtea buteben bti d«i gtaumMU K5- 
ftm aas (jllsdrisebea ManeD." Leydig dntt deb die die OUUubiul au liatiilen 
iB8oblobtaBangoMdnBl™0^1iDdamniuBi«™Bm«lit. EBIlikec BcnDtden Bn geraden 
„Euerlg^'^ Trent mas aber, i. B. bei Lseaiai «irui, die adiMI« nnleh%, ic zd- 
gea eich Aeielbeii ala ranaiiniBnUngnide LumUcb, velofao dordi pamllela hone Spaltoi 
uUutlg die gettuKiten HHau dartkDrgebea liad. KaUiriiob lit dluM Süd nnr m 



aeb»| man man <daa eiaielD« Lazulle frei gelegt hat 
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baben wir Ja inch bti den Neaaloden bescbriebcn. Allsln bei den Riogel- 
Tv armem febll dis Süssere Ringelidiichl, welohs bei den Nenmloden dta 
gokretmea Fatembicbten bedecki irad die Porenbanale TenehlieHl. Viel- 
leiehl IriU das Mnlge Secrel, netobes die Haut der Re^mOrmBr bedeskl, 

durch diese PorenknnÄlo horvnr. Dn ilic Cliilinsciiichl der BingoIwOpmer 

nie wir die fiamn (Irii{>pF in sich ordnen Eollea. UiD Aohnlichlielliiii »nd 
so iiiiinnii-lirLiIlii,', Hans uns veraciiicdne Woge offen sieben. Wir haben 
z. K. vier Modiiicsliencii der itlushetslrnclDr lunnen geleml, Holomyaril, 
Mepomyorii, Polymyarii und Miclyomyarll, wir liBunten diese Tier Gruppen 
belbebailea und äe wieder weiter theilen, ja nach dem Aullrelen der Borstan 
und Glieder, teb will da^ Bysien, welcbes man danach anrbanea kOnnw, 
■riebt naitar anifBliren. Es v/iie iirnr vollkommen conseqneni. allem man 
mlssta die songl so naiarlicbe Gruppe der. Nemiioidea larralssen: die* ge- 
Mhieht nlchl, wenn man den Unleriehted. in Gegiiaderle nnd Ungegliederte 
als den henplslehllebsien belrachlBl. Niniiul man als den uleb» wlebllgen 

die An- und Abwesenheil der üorsicn an, so hiniu oiicn ujcr mm ur 

DBlOrliciio Grtlijpo der t'liii.lii|)iKl!i vrrciii[!.'1 

So hal ninn /. II, dii' ili-ri i;iii]iiii'Li dci- ( hiic;ii|ii i>iiv<i<iii, .tucj 

ßavigny «iedcrliphre.i, l.islicr nidil durch' «iiulDiiiihCli.' 
kennen. VIdldchl wflre ei. Iiesser die ChHd<ii>n<la in 
DIclyomyarii zu Iheilen. Die i'olymyurii wariluii mr nni 
chaela umfassen, die sieb dann nieder darch die Anordniine uer aenen- 
felder und Hedlanllnlen nnlench^en Hessen, die Didyemyarii — Terobella 
and ArenicDta — worden ongeUhr d«i Sedenlla «ilsprecben. Weitere 
Unlersnebttngsn mOssen rrdlieb die SIellitng der abrigen Famiilen bestimmen ; 
Amatotrypane i.B. würde icbon tu den Polymyarii kommen, mil denen 
«e, wie man ans Ibrem Qnerecfanllt AM, äcber auch In andrer Beilebnng 
nUbar verwandt Ist. 

Geben wir nnn «her tn der iwellen Hanptgmppe der Hemalbel- 
minlbes, den Gepbjree und Aosnlhoeephala. Ihr Maakelseblaaen beslebl 



allgemeiii tm einer [nnero Langgfkser- und elnsr Inraern QnBrhsBTscUdil; 
Seilenfslder reUen denselbaD dnrchgBiglg'. Nun giebl es mir auch in 
dar ersten Gruppe der KemslhshninAea G>tllillg«a ohne Seilenfbider, Goi- 
dlua, Trichoeephatus, Bliampbo^rdiui. ei und aber solch«, irelebe nur die 

LftnttsmuskDlschlcliL lieEilzen und Busserdem zu den nolomvaril geboren. 



/ nein I alz Q ^dpo c 

p I \ J C I er c cledc 

man eino Avsserv ilkbe Itiiiik-nsdiielil miA einen inniTu llohlmnin. dessen 
InLall nassie sein uiuss, du mau ihn an Quersdinilltn immer leer findet 
(Taf. SXVll. Fig, y). Die RindensvLiclU leigl suivnbl auf guerscbnitlen 
als Bur LKiigsonsIchlen eine deullicli GbrillSre oiruclur. Die Llngs- und 
Ouermnakelsdiiebl Terhallen sieb iflckiiclilticli ihrer Strndur vollkom- 

Die Unskeln der Gepbyrea bilden mehr oder ivenlger dicke tslrUnge. 
die entweder diebl aneinander liegen, oder durch ZwisciiRiiriiKn«; aeiretini 
sind. Diese SlrAnge bunnen sich elienrallg uurcli AnaMumii^cii Mrniniii>!i. 
aiiinnter. nnd besonders an der Langsfaserschiclil, sind ulpsü AiütjUiniosin 
seilen, mitnnlor >ber. so an dar (Juerfascrschiolii von l-iinscomsonin . sind 
sie so bSnfig, dass ein vollständiges Ncliwerk zu Stande \iimmi Rürli- 
sichüich der filruclur verlinllen sich die beiden Schichten volUioniitien it\Mi-],. 
Allein die Slniclar selbst zeigt bei den vor^ehiednon Gattungen uiirrnllf^Tiiii; 
Unterschiede. Dci Sipnnciilus (S. eremW«) gleicht die Slruclnr vollhinnnicn 
der, welche wir von Arrnicnln bescliriolien hnhen [Taf. .\X\ 1!. Fif. 12). 
bei iTiapulus (i*. cnudoliis) licslelit iil>er jcdor grössere SIraiig uns dicht 
an cinaniler lietrenilen Cvlliidern (Taf. XWII. Fig. II), welche an ihrem 
Umfnng von getrennten Fasern ribrilllrer aubstnnz besetzt sind. wSbrend 
das Innere nnr eine Flflssigkeit enlblU. Ob jeder C]iinder von einer be- 
sondem Henibraa urascblossen ist. oder ob die Begrflnnngsflllebe durch 
dio an RMd tnsammenlieasenden Patern eicb bildet, laul sieb bei der 
geringen GrOssa des Objeols nicht entscheiden. 
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Wir gshei nim Ober lor Batraobtong der Plityslndnlhm. Ihre 
Miukeli bealehen wohl dlgemeiii ins lasggestrecktai CjUadsm, nelohe 
BDI einer RindenHhicbl fealer, ibrillarer Snbatani nnd einer weidien. wähl 
fldadgen llarkBiihiliiic tuaamineiigesGtil rind. An threm plollen Kiifor 
Ussl sich nur eine RBckpii- und Ilanchnaclie nnlerscheidcn, SellenllfichDii 
WK liei icn NpriiiiiiLi liiiiri(lLiv. Iii'nu rki (jinri ille'. Es ist Oherhaupl iwisclien 
t]<-i) PliilvIiflLiiuillii-s \ii:Niilul[iL:ri']ii-. -jj! «0 ßrosscr Unicrsehisil des 
U II ' [in 1 1 j II bddt 8l iwei -ver- 

scliiciliiu hliissi^ii ili's lIinTi-iiilih L'tc^ji.inMTHi]i! iiiLi Jen Codenleralen und 
llollusken zu bclroclilcn. 

sind dio llirudlnccn. Unler der die Oberüdche zunScIiGl bedeckenden Zell- 
schichl liogl (Tnf. XXVIII, tig. 1) eine Schicht QncrfoBem, nnf welche 
eine Schiebt sich acfaiefhreiiionder Feiern folgt. Zwilchen diesen que- 
ren mi Khitfm Faiem bueriren rieh snniiuelbBr nnt der uuetn Zell- 
scnichl Faiem, welche vom BOiikeQ inm Beoch Terlanfen. Heu henn 
SIC als DorsoTCRirnl- oder GagillilniDiheln heieichnen. In den RSnmen 
zwisclien dBu aag:iiLidniuEheln, nnnilletbar UEKib Innen tob den tchief- 
gekrouzLen Fasern, stehen LHngsreiem In diokea Bündeln. Die gchief- 
Kekrciizlcn iiiid Querrasern stehen in den verichiodnen Gnllnngcn etwas 
verschieden geordnet, bei Clepsine (C. coinplanalnt fbr dirlil, h<-\ Ih- 
nido (H. medicinalis Tal. X.WIU. Fig. 2) ') durcli "..iti- /^ivi-di-jiiruiiinD 
getrennt. 

An die Ilirailineen scbliesseo sicli dio On\dioi>liorK [I'oripalus) eng 
an. Man kiinii dio yiicrsclinlllc am hosten an den Jongen. welche man 
im LMiTUs iindel, inncboii (Tef, ,\\V[11, F ig. .S). Dio Miiskeiraaem besle- 
licn aus ganz ibnlichon CvlliidGm mit wellcm Lunten ivio hei den Hlru- 
dinoon, Üio Quer-, schiefgakreuzlcn und Lfingsrasorn alohcn in deraelben 
Anordnung. Die SagittnireBera sind aber spmuner, lie laufen gehief naeh 
Aussen und enden vomgiweiie in den Fuwslununeln. Bei den Trema- 
loden Bind die Hnahelolamonle viel dOnniir, nber in denelben Lagerung 
und Reilienrulgc geordnet. Man uulersclicidol Qner-, Khlergekrenile, 
Lines- (Tnf. XXVllI, Fig. 4) 9o wie Sagilloirasorn. Ich bebe djeu An- 

') lo der tbcii ciliilea Yigm ilai) üle Queifsfim] icMliUziUeh anUr dl< uUd)^ 
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Didnnng beobafllilel bei HonostoinB, DislOBta, Amphlatoma und Trialonia. 
iiimi erwirlGil hei Folystama und Odobolhthioi dieselbe ui BndeD. 
Ad die Ti^aloden sdiliesBeii aich die Dendroeoela ae. Sei den Planinea 
dea fOssm WiMeri wenlgalena kann man die Qner-, lebiergekreuite und 
Lingafaaorn deutlich uniGrsch^idcn. Ob die Baglllalresem vorbendep sbid. niuaa 
ich daliin gestelll sciii inrfi'ii. iin sich i^cin« Qaoracbnillo anreiiigon liesaen. 
Auch die LaniiLil»ri.<:ii'ii. -tii 1.1:1111 nii eine Geoplans unlersDcble. enl- 

hiclton Quer-. sctiiciL'-L'i' ii ii/ii'. I 'jn- imu saniltallesern. EO dasa aneb 

iitie'- ilcrcn avsicniaii:< he -:;jiiiriji iLiii ^ueiful oLUVnllcn kann. 

n F 

ßhabiiiicoolii uiiirnüii-Jiii. iii uelclu.'!- uiu^e! äciiitrui'kri^uiicn Fasern felileii. 

Im Leib der Cesioidca unlerscbctdcn wir nAchal der Haulacbicbt 
Llnginntkeln . dorsorentrale Muskeln und lolcke. weldie von Seite in 
Seite Terlanfen. Ouermuskeln. Was die La^e der einzelnen sysieme be~ 
trill. so liegen die Llngsmuskeln m den ZwlscbenrSuiien iwlscben den 
donovenirilen Unikeln ta Bündeln vereinigl, deren Qnenebnilte redial ge- 
stellt lind. Die Ullte des Leibes in leer von LSngsmnikeln. es lat der 
Raum, in welchen) sieb die Geachlechleargane bilden. Die AnordniinE der 
Quemiuskeln lal in den vericbiednon Gallungen der Ci;sioiiIi'fi nichi l'Iciiii, 
Ich will nur zwei Ciallunj{en in Belrachl ziehen. Lwi&.< nihI riL.ni.i ]t.-] 
Lignln (Taf.XXVlII. figS) sind diese Querniuskeln ak.itl„ri;„.iL' vrrllinit. 



. ähnUcb ist. Diese Ringschichl umschlicssl den inecrn Hnum. in welchem 
die Gescblecblsergane liegen. Etnicine QuermusIiclQ vorlaufen in der Nebe 
der HbuL Wir hnhea also eine äussere — nur wenig enlwickelle — 
Ringscbichl, eine Lingsamibebdiicht und oino innre mteblige Ringacbiebt. 

Voa den Rfaabdocoelen habe leb den Bau des MnskelgerOMei nnr 
bei dea Nenarllnen unlenocbi. Es Ist geben Iflngtl behaniü. dass dauelbe 
BH I>HBgs--, Qner- und BagUlairaaern besieht. Dia UnerTasem aind, wia 
wir ^ea «eben bei Taenla fanden, in Blngsdildilen vereinigl, deren wobl 
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immer iwct. eins Oussrc unmiLiiMUDr unier der ZoiiEchichi der llooi iiegenue 
und mae innre, weicbo ilie LeibeehfiliiD begrinit. Vorliati<leD aind, Zni- 
lehfiD den Ringsdncbien liegt die SchlebL der Llngsiniukelii. Obs Yer- 
hillaii dleBcr Schlehlen kann ein sehr oamplietrles seta (TsT XXVIII, Tlg. 6}. 
Doch mius ich mir rera^GD darnnF ebmgeliei. i» leb keine eingehendsii 
UniemeluiDgeD darQber genuidit habe. Die SaglilalfeEem sind nur bei 
den gronan Arien und in VorderUiaile des Laibes bemerkiich '). Von 
dar Mnaknlaiur der Rbabdocoela arbynchia ksBii ich nicbis meiden, weitere 
Uniorsuchungen DiDssen leuren. ob <ie so neba mii den lihvnciKicaej.-i. iien 

wir iiuiioi] i>i3 loizi TOB den CeMoidea iinii a<' i ii: 'irii<).'i! 

AnopunuiiE iier jiiiskuiii iiDscIirlefaen. weicbe sich hu l!nJ^^lt■ll iii.ji- li« 



m I D nd n \ a r 

h k K n D g n Od hn 

der nnmcnuicii uui uen Tueiiien deuuicb Busgeprdgi isi. eicb aber auch bei 
den Bolhnadaa (van Bened.) findet. Hier Iralen nun FaBem anl. nelche 
parallel den Oiaaonalen dietes Vierecks TerianFbn. und ucb m der HiUe 
der SeiledUeke sebnelden (Taf. XXVIU. Fig. 7). Die SagUtal-. Uuiga- 
md Querrasem aind d»enfaUs vorhanden, aiiein mehr auf den innem oder 
miiuem Th^ bescbrAnki. Digsd DingonaifBScr habe ich bier nnr von 
einem Boihnocepbalns ahgehiiuci. sie finden sich aber euch bei Teenia in 
dem Hniim zwischen dem Saiiünnpi. Diu ausgoundcicD. d.h. napf- oder 
b K d RO ken 

n E m enen 

Ihtil tIcT 1 Hrarln iiditEi , «ikT Mtr. wie ljui ilcii niiilcrn Tclrorliy neben 

1 I L'll-llllllllM' WhI'l Llni > II [1 . hfh 4lL'[ll liLlllll'IIICfflllllUUil 



ugniiiiKi <ii:r i Mi^iueii niei^ncii neuer ihrcui Bao noch ihrer sieiiung nacb 

') icii ijui«' mir t'incu Qucrsclinlii o\ae SiglUalhuem ibgiblldtt, sImt nni 
'gloiolio [ Ii. 4k'n UumcliniU bd Kuferitein Ii. SiohoLd nni Kllllik<r ZtüHfarilt 
n. Z. Bd. XII, Tit Vit, Flg. 4). 
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den Bolhrlcn, sie sXehen in ieo Ecken dsB vieneUgsn QuBrsehnUla. Der 
den Koptbildungen d«r Coeloidea gemtinsama TbM beilehl also In den 
DiagaMiruera. 

Ib dem Knpf der NemerUnrai Ireteo naa ebenhlls Fasern anf, deren 
Aehnlielikeit mit den Dlogonalfanm der Gesloldeen aich niobt Verkenoea 
Usil. Sie stehen irie Tangenten im den krelstSmicen Qnersdinilt des 
KBsBeUiehallers. Die BerDbningcpunkte vertheilen sieb Jednefa Inldil glaieh- * 
nissig mn den ganzen Umfang, sondern groppiren sieb vorxogswaige nm 
vier Funkle, n-eIcUc symmolriscb auf der ROeken- nnd Bancbscita slshen 
(Tof. XXVlll, Fig. 5). Envilgl man diu Wirkung, welcbe der rorldauemde 
Zag divscT ['uscrn bcrvorlirlngl, so scheint es mir, daBs «« die Ursache 
der Tilliliiiig ier scillichun Keprspsllen sind. Nun linden sich allerdlnga 
dic9c Fasern in der gleiclien Anordaung und sogar besonders krallig auch 
bei den Noaicrlinen ohne Koprspallcn, allein es sind dann andre Jlushcln 
sehr slarli entwicheil, notcbe einen Anlngonisnius gegen die Sjinllbililung 
ausüben. Unler der Zeilscbichl der llaal liegt nSmlich, wie in dein übri- 
gen Kfirper, eine Schiebt BIngrasem, nnd diese ist sehwncb Husgebitdcl 
wenn die Kopfspalten vorhanden sind, sehr stark wenn dieselben Teblen. 
Im lelilern Falle kbnnen wobl vartlbergehend Furchen am Kopf entstehen, 
aber sie werden dorcb die Wirknng der Ringfosem wieder ansgeglicben. 
Andi bei den Nemertinen ist also diese Anordnung der Fasern die con- 
slanle Elgentbflnllichkeil dar Kopfhildang. Wahrschainllch kOnnen äie Ne- 
mertinen wie die Belbriadeen die RAcken- und BauchOlche des Kopfei 
als Sanggrnben inr Bereslignng bennlien. Es scheint mir demnacli nicht 
gewagt, die Koprspallcn der Nemertinen mit den seilliehcn Spalten, wie 
ivir sie bei Bothrioccphalus latus laden, nla gleiebwerlliig tu betrachten, 
und es bictcl ilie Aelinlichkeit der Kaprhilduag ein neue« Murlinial, um die 
Sielinng der Nemertinen neben den Cestodea za rechtfertigen. 

Fassen wir das Resultat nnsrer bisherigen Belrachtung insanmen, 
so können wir folgendes System der bisher In die Ablbellang Vermes 
vereinigten Tbiere aufstellen : 

J%'eW Rtll elmintll es. Haut- und Muskelgewebe <lcs Leibosselilauchcs 

in Kwei Sekiehten getrennt. 
1. Muskeln des Leibesscblanches entweder eine Schicht von Liingf- 
faaem oder zwei Schiehlen, eine auasre von Quer- und eine 
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innre von hSagiUMn bttdend. Im lelitern Fall c 

Beilenfelder vorhanden. 

Ungegliederta. Nur ItngstBSera vorhanden. 

N«IUlindeji. 

CbteKisnallki. 



Gyniiiütüiii:^. 

bb. Longa- »nd Ouerfostni vorliandOD. 

Gkaetopnda. 

II. MoBkoln des LelbessoUanchea, eine Innre LSnga- and flUBBre 
Querraserachicht bildend. Seilenfelder fahlen. 
AcantAucephala. 
Gepliyrca. 
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II. SchlefgialtreHle Huiiieiraaern FeUen. 
CesiMe». 
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T»fel T. 



leplwephdln Kopf osd Hak! Utdiua AnrfcH V. ISa 

, Kopf TOni gEMbcD. Dia Figo Ist mitsUlg mknlln, 
lü BUS im SO* gednht wenha. 
leptDpUn. Kopf n« nn gmfcMi. V. MO, 
quadrinjibn. S>yyf tob toth gnchBii, tOgt UnDdOIliHig; 
BiUdolniis. Kopr, AulohC Ton nm. 

„ (^»iHknHt d« KOrpin, im d» SelUuniliiu all 
. d» ae b«|1«iMBdan iiltdrigM Wlllta la lelgu. 
IsUmdMa. Kopf. Jnliiht na ia Raebtüt. 
pi[dtlau. fidkvaaapUie. 

, Kopf, Mtihuw-in^ 
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Fig. IS. Fllsrla gnidlli. BctucauEapiue. 
„ le. „ Btttiiutii. Kopf 'OL lorp gi^tjKu. V. 93. 
„ n. „ torrida. Kopf voü vom gmeheo. V, «a. 
„ 18. „ wnbu. Sobwuuipllu. 



. Fllwlii Aenünlslo. Kopf nad 
„ litlnpi, Kopf und Ea 



, 10. iaetltaaäai lon^omii, t Kopf und Bsli. LäCenle An^l. * Kopf 
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„8. „ omrolitu. (f Bolinu. Y. 09. 
„8. „ tnnldsa. Ji Sdmm. T. 00. 
„Id. „ liSum. ^ SehiTui. V. ta. 

„ II. IcbaijoiigiiK ^olitiwpa. J Seliiniu. T, EM. 
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„ 4, „ uiutai. Du bliKTeEttd* d« dHUeurllgai ADlüiigei OuQ«- 
Qlau/it«Ut HbK dan ikwi tlitli Htnnden TaHrlgeD BLTiogcu 
mit ita kraonUA« KdrpmbeD pgl. B. tSO), T. »0. 

T«M XIX 

Pig. I. Oijnita eomila. CeilnlH Kcn»u;ileiii xaS tin TiM (kr Kapsln. 

dng. n Herr) nbiiHdraL i Ninl litenlu. n Kami lon- 
' ' tu» do KapIteUCE 0. Bd I leUt i[ek in dt« CenlnlriDs du 
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Owpb^iri. muhe la dea Drri«kipLt»a awIhd. 
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Fig. I. Aaniii oigaloupliibL DbRfilebe der Citieiila, die ^iiliiiinl nDd ihr 
Viirh«littimdeDBeIleiili.ieBitIgeLd. Y. 68. 

„2. „ nuiOui. a ObnllliElK der CgHchI*, die HuMi^, di* dmuitBr 
liegend» Poem. V. »0. t ila tiaitlnet Fani ilsik •e^ 
grSsieit »lue UeiUIt geiiiD u lelgtiL 

„ S. „ oeEalacDpkila. KduifgelumM Sdilcht. 

„ i Slmogylos enaime. Langatehnla der Hut, o sobnitue ScbleU, 6 n, . 

die bddiii lehlef giknniln SblÜDUen, i lonere Sehlcht der 

Cilicali mit □ndeolliclm lUiigeti, i IgiHTe Sotdelt der Co- 

ücDln mit deulliclu.li Kingela. V. ISB. 
„ ^ AscBris mogalocephali. Lilngseclltlin der Hint. a uiienUBe Sebii^hC ml> 
.u.L[ iijiiini,.» urmniwWohD, eile lUe ■duiigekmutw Soliieb- 

Hu, t luiiv^t nuuiugena ScDichb der Cnticnia, g laiten Ringei- 



gcceo, 
HiKki'l 
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